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an Belohnung.” Gallien ift unteriocht, 
fo wie ber Heldenmäthige. Verzingetori 
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Kriege gelten; und gehört bereits zur beit 
„ten Periode ſeines Lebens. 


Daß ich Abrigens Eaſars Gallifhe 
riege, die Fortſchritte des Croberers, der 
"auf fremden Boden ſchon den Grund zus 
bargerlichen Oberherrfchaft legte — der 
aus feinen, fo viele Jahre hindurch aa 
Kampf und Gieg gewöhnten Komilitonen, 
ia zum Theil ſogar aus feinen aͤberwun⸗ 
denen: Feigden, das Heer ſich bildete, wur 
welchem om und die Uebermacht dee 
Optimaten erlag — etwas. ausführkich be⸗ 
ſchrieb; daß ich Feinen-Umftand von einis 
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Feiner Entſchuldigung? Das Gegentheil 
wuͤrde ſchweter ſich vertheidigen laßen. 
cGleichwohl befuͤrcht ich nicht den Vot⸗ 
wurf zu verdienen : als hatt ich feine Koms 
wentarien mir überfezt. Denn nur da, 
wo iede Andre Quelle uns mangelt, folgt’ 
ich Ihnen ausſchluslich; kehrte, ſobaid ich 


nur Borinte, zur Vergleichung mit andern 
Schriftſtellern zuruck: gab an, was fi 
da finden, zuweilen auch, was ſich nur 
vermuthen Heß. - ‚Oft dar ih in dieſer 
leztern Ruͤckſicht weit, mehr noch zu fagen 
vermocht; aber ich Beforge alsdann in 
sen Fehler der Weitlauftigkeit zu verfal⸗ 
len. Ein Fehler, der zwar beim thaten⸗ 
vollen Leben eines ſolchen Mannes vw 
" weiblicher , als am tauſend andern Orten 
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Cajus Zulius Caͤſar. 
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Caſar trat nun ſein Konſulat an. Wie 


ſchnell, wie bis zur Unglaublichkeit zun· 


ſtis, Hatte ſich binnen wenlgen Tagen, 
blos durch den ſchlauen Freundſchaftsbund, 
den er geſchloßen, die Lage des neuen Kon 
ſuls geändert! Er, bisher in ledem feiner 
Entwürfe von mächtigen Gegnern befchränft, 
amd nicht felten Übermwältige, — bei leder noch 
fo kleinen Bewerbung gendthigt, entweder 


aur Erfanfung der Geringften im Volt, 


ober zum mähfamften Aufgebot aller feine 
Kräfte zu ſchreiten, — vor kurzem noch bes 
droht, bei einem glänzenden Amte fi blos 
mit dem Glanz deßelben begnügen zu mäfs 
fen, teden feiner Vorſchlage überfiimt und 
fich ſelbſt nach Jahresfriſt zuruckgeſezt zu 
fen, unter die große Zahl unwitkſamer 
4 
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Konfularen, — er fah nun von dem Tage 
an, wo er die zwei mächtigften Römer mie 
und unter ſich vereinigt hatte, eine Lauf- 
bahn vor ſich liegen, wie fie noch vor kei⸗ 
nem feiner Mitbürger fi eröfnete; eine 
Laufbahn, die aud nur das Geiftes- Auge 
eines Julius Cäfars ganz zu überblicken 
vermochte! > 

Ihm war nun das, Hebergewicht in le⸗ 
der Senats: Sizzung, ihm die Stimmen, 
Mehrheit in ieder Volle, Verfammlung ges 
fihert. Alle ehemalige Krieger und Anhaͤn⸗ 
„ger Teines großen, alle Schuldner und 
Söldner feines reichen Freundes. waren 
gewiſſermaßen nun, wiewohl fie es ſelbſt noch 
nicht ahndeten, auch feine Klienten gewor⸗ 
den. Wielfältiger Zwiſt und mwechfelfeitir 
ge Scheelfucht fpaltete die. Schaar feiner 
Gegenpattei; *) doc; auch in vereinter Mas 





*) Einer der vornehmften Optimaten, und ein . 
durch feine allanerfannte Tugend Cäiarn furcht ⸗ 
barer Gegner, G. £utatius Catulus, war Furs 
vorher geforben. Bibulus und Ento hätten 


. 





- 5 ” 
Be wog fie das dreifache Band des Reich⸗ 


thums, des Heldenruhms und der Staates ' 


kunſt kelneswegs auf. Und berienige, der 
fo mishelige Kräfte zufammen vereint „fo 
- vertährte Feindfchaft ausgeſohnt, tlefgeſchla⸗ 
gene Wunden geheilt hatte — er, der ſich 
zwiſchen dieſen beiden Neuverbündeten im 
vollften Genuß und Bewuſtſein eines noch 
iugendlichern Alters, einer noch fliegendern 
DBerebfamfelt und einer raſchern Geiſtesge⸗ 
genwart befand — burfte dieſer ſchlaue Mit⸗ 
ter nicht Billig hoffen, künftig auch ber Lens 
ker feiner Freunde zu werden? Warlich, 
alle Siege, die Pompelus in drei Weltthei⸗ 
len erkaͤmpft, alle Schäzze, die Craßus aufs 
gehäuft hatte, waren nun auch für CAfarn 
miterfochten, mit erworben! 
Glelchwohl fehlen er in den erften Tas 
gen feiner Würde eine Befcheidenheit, eine 





gewiß am ihm einen treuen Bundsgenoſſen 
sehakt, . 


6 
Maßigung anzunehmen, die vom Selbſtge⸗ 
fühl feiner Macht noch wenig burchfchims 
mern ließ. Seine erfte Verfügung war, 
daß von allen Vorgängen im Senat und 
in den Volksverſamlungen orbentlihe Tages 
bücher gehalten, und zur allgemeinen Kent⸗ 
niß ausgeftellt werden folten ). Seine 
hauptſachlichſte Sorge ſchien, auch dieleni⸗ 
gen Maͤnner ſich zu Freunden zu machen, die 
als Patrloten bekant waren, wiewohl fie in. 
polieifcher Hinficht auf Selten des Senats 
ſtanden **%). Mehrmals erklärt’ er in dtefem 
Leztern: er werde nie einen Schluß abfafs 





*) Auch diefe Verordnung, fo billig fie au 
ih je 9 erften Bid & fegn — 
[6 gleichmäßig.fie Senat und Volk behandelt, 
mar do, genauer betrachtet, nur zum Guns 

‚sten des Leztern abzwecend. Was in Wolkss 
verfamlungen vorging , Eonnte, ohnehem nie 
ein Geheimniß bleiben. Aber bie Verhandlun⸗ 
en des Senats waren bisher oft geheim ges 
jalten worden; was fich mun von felbft verbot. 

”) 3.8. des Cicero. In feinen Briefen 
an Attifus (IL 3 ) verfichert er einigemal: es 
fe: ganz in feiner Wilführ mit Eaſarn in eben 
ie Vertraulichkeit wie mit dem Vompeius zu 
treten. In eben dieſem Briefe finder man aber 


’ 
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fen, der das Andenken diefes Staatslörpers 
ſchwaͤchen koͤnne; ſelbſt feinem Amtegenoſ⸗ 
fen und alten Feinde, Bibulus, ſchien er 
Eintracht und Einverftändnis anzutragen *). 
Doch nicht lange währte diefer fich ſelbſt 
angelegte Zwang. Bald ging Cäfar zu 
Masregeln über, die feiner ehmaligen Denk⸗ 





auch, einen Beweis mehr: daß im Anbeginw 
von Ea ſars Konfulate ienes Triunmirat noch 
len übrigen Kömern ein Geheimniß war. 
Denn Gäfar läßt den Cicero durd_ feinen 
eund Balbus verfichern: er molle ſich bes 
ben, den Kraßusmit dem Pompeins 
ausiuföhmen; und der auf feine Divinas 
tionsgabe fonft fo eitle Konjular muthmaßt 
nö fein Wörtchen von allen den bedenklichen 
Soigen, die in dieferm ſchon jum Woraus erfüls 

ten Verfprechen lagen. 
2 Xppian (B- C. II. 10.) läßt den Gäfar 
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art und feinen weitſtrebenden Plänen an⸗ 
gemefiner waren; zu Vorfchlägen, in wel⸗ 
en er ganz enthülte, was man dereinſt 
noch von ihm zu erwarten hatte. 
Agrarifhe Geſezze — das heißt ſolche 
Geſezze, die auf eine ganz neue, oder auf 
eine gleichere Vertheilung der Aecker unter 
Roms. Bürgern abzielten — waren fchon 
oft, felbft in des Fteiſtaats frühern Zeiten, 
ein. Lofungswort geweſen, bei defien Aus⸗ 
euf fofort die Flamme der Zwietracht em⸗ 
porlpderte; Kürmifche Volkshaufen fih zus 
fammendrängten; die Partei der NReichern 
bebte, tobte, fih enger als lemals vereinte, 
und fein Mittel, das ſchaͤndlichſte rote das 
ſcheinbarſte unverſucht ließ, nur um einen 
Bolts » Schlus abzuwenden, ben fie Bes 
raubung nante, da: er doch eigentlich, 
nur auf Wieder: Erftattung des Raubes 
abzielte. Schon allzuoft waren auch eben 
diefe Geſezze am verderhlichſten für dielenis 
gen ‚ausgefallen, die fie in Vorſchlag ger 
bracht hatten, "Der. erfte von allen, Spurlus 
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Eaffins *) Gatte fein Unternehmen mit dem 
Sturz vom Tarpejifchen Felfen gebüßt; die 
edlen &rachen hatten ihre Blur — das 
erſte Roͤmerblut, das In einem öffentlichen 
Aufftande flos! — dafür vergießen muͤſſen. 
Glelchwohl war die Abſicht, die dabel ob⸗ 
maltete, gewiß die menſchenfreundlichſte, und 
die Sache, die fie vertheidigten, gewiß die 
gerechtefte geweſen. Denn unfengbar war 
es ia wohl,.daß zu eben der Zeit, wo Roms 
Name an Ruhm und Furchtbarkeit ſchon 
alle Namen Eurepens uͤberſtralte — zu einer 
Zeit, wo Roms Geblet mit ledem Jahre 


— — — — 


=) Er bekleidete dad Konſulat 268 Jahr 
nad Roms Erbauung, mithin obngefähr vier - 
und zwanzig Jahr nach Mertreibung der Tars 
quinier, und brachte in Vorfchlag: daß die den 
‚Herniciern abgenommenen Ländereien nebft einis 
gen andern, weiche Drivarperfonen ungerechter 
Weiſe befagen, unter das Volk vertheilt wer⸗ 
den jolten. Die Vatricier legten ihm dies and, 
als ob er nach der Königämiirde firebe; fein 
Amtsgenoffe Virginius verfchwärste ihn auf alle 
mögliche Art, und er jelbft verfah es darinnen, 
daß er die Hälfte Stefer auszutheilenden Felder 
den Lateniern, die Damals Ronıs Bundsgenofr 
fen waren, zumenden wollte. Livius IL. 41, 
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noch an Umfang fich ertveiterte, bach Rome 
eigentliches Volk immer tiefer in Moth und 
Dürftigkeie verſank. Ein mäßiges Häuflein. 
von Menſchen nur — größtentheils mächtig 


geworden durch Wucher, Gewaltthat und“ 


Frevel — Hatte ſich Im Weis des Staates ' 


. eingedrungen. Ihnen gehörte, troz der Lir 
einifchen und anderer Ähnlichen Gefejze *) 
ein unüberfehbares Gebiet ber treflichften 
Aeder und Teiften, bei welchen fie ihren 


\ 


beraubten Mitbuͤrgern felb nicht den kaͤrg 


lichen ‚Gewinn der Miethlingsarbeit ners 
gönten. Denn nur durch Sklaven, die 
kelnem Kriegsdienft und feiner Beftenerung 
unterlagen, denen fie eine bürftige Koft 
ohne Lohn auswarfen, und deren Eleinfte 





*) Ser. Licinus Stolo, ein Volketribun — 
eben derienige, Der es Durchgefeit hatte, daß 
Tünftig Kets ein Konful aus den Plebeiern ges 
wählt werden folte, hatte aud) ein Geſei ger 

eben: daß Zein römiicher Bürger mehr, ale 
nbbunbert Morgen Landes, hundert Stück 
Fr es und fünfhundere Stück Fleines Vieh 
fiien dürfe, 


ıı 


Fehlet fie wit Seißelung, ja wehl gar mic 
dem Tode beftraften, beurbarten fie den 
Boden, oder befchwerten ihn mie Pracht⸗ 
sebäuden. Hier ſchwelgten, hier herfchten 
fie, unbeſchraͤnkten Fürften aleih, indeß 
siele Tauſende angeblicher römifher Burger 
feinen Fußbreit Landes befaßen; mit Weib, 
und Kindern nur von der ungerolffen Spende 
des Staats und ihrer ehrfilchtigen Bedräs 
cker lebten; und ihnen nothgedrungen ihre 
Bahlfkimmen yerfauften, um nur nicht, 
wenn fie mit Wunden bededt vom Kampfe 
duruͤckkehrten, einen langfamen, ſchmaͤhll⸗ 
Ken Hungerstod zu ſterben. 

Mitleid gegen diefe Bebrängte, Unwil⸗ 
len gegen ihre Zwangherren, hatte daher 
die zwei muthigen Brüder, Cajus und Tis 
berius Gracchus, in eine Kampfbahn gerw 
fen, wo anfangs der Beifall und der Seas 
genswunfch aller Redlichen fie begleitete, 
Höcftens erft gegen das Ende ihres Lebens, 
lange genug gereizt durch die Bosheit, Vers 
Kumdung und Uebermacht ihrer Seinde, hat⸗ 
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ten fie vieleicht die Mittellinie ein wenig 
überfchritten, und, verlaffen von ihren felgen 
" Anhängern, bald nur alzuhart: dafür ges 
büße*). Aber felöft ihr trauriges Schickſal 
ſchrekte die Nachfolger nicht ab. Vorfihtiger 
nur und minder unelgennägig fchritten fie 
dabei zu Werke. Nicht Erleichterung der 
Volksarmuth, wiewohl ihr Druck ſich ſtets 
‚gleich verblieb, fondern Erwerbung elgner 
Gewalt ward von nun an ihr Endzweck. Vor⸗ 
ſpleglung neuer Ackergeſezze galt fuͤr ein 
ſichres Mittel, die Liebe des groͤßern Haus 





>") €8 hat wir immer merkwuͤrdig geſchie⸗ 

nen, mie mild Cicero — der in feinen Schrife 
ten doch mehrmals die perditos, conatus Grac- 
chorum aufführt — (23 dann ausdrückt, wenn 
er unmittelbar zum Wolfe felbft fpricht! Dann 
find es ihm viri duo clarıssim, ingeniosis- 
simi, plebıs Romanae amantissimi. (Örat. II. 
contra Rullum, c. 5.) dann räumt er ihnen 
fers die größten Geiftesgaben, verbunden mit 
den beften Abfichten, ein. — Heerens trefr 
licher Auffat über die Grachhen, und Heds 
mens l.eges agrariae, semper pestiferae, Die 
übrigens beide den Gracchen wahrlich nicht 
ſchmeicheln, find wohl su bekannt, als bier 
einer Anführung au bedürfen. 
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fens zu gewinnen. Was durchgefejt wurde, 
bedeutete zwar felten viel: denn faft immer 
gelang es den Optimaten noch zeitig genug 
unter den Volfstribunen ſelbſt einen, der wir 
derfprach , aufzufinden und zu erfaufen; 
aber wenigſtens ward dem Wolf, um es ru⸗ 
dig in feinen Ketten zu erhalten, durch einige 
Kleinigkeiten gerillfahrtet *); und erſt vor 
vier Szahren noch hatte Konſul Cicero feine 
ganze DBeredfamfeit aufbleten müßen, um 
des D.Servillus Rullus verführerifhen Vor⸗ 
ſchlag bei den Zünjten ſchelternd zu machen. 
Eine Eigenthiimlichkeit war jedoch bei als 
tea diefen verfuchten, und gröftentheils nieder 
wereitelten Gefegzen unverkennbar. Immer 





Die vorgüglichfien agrarifchen Gefeise, der 
ten wir bei den alten Schriftkellern erwähnt fins 
den, find Lex Titia, Apuleja, Plotia, Flavıa, 
Nop) eine Acker; Austheilung von ganz andrer 
Art war die des Diftator Sulla, der feine Sol 
daten mit Gütern der, I ribirten und Ver⸗ 
ingten begabte. Won Diefer ift freilich hier nicht 
die Rede; fpäterhih aber —98— Cäfar, Teider 
auch bierinnen das Beifpisl feines Vorgängers; 
oder mufte vielmehr es befolgen. B 

Bu) 
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ward bisher biefer, den Reichern und Vor⸗ 
nehmern verhaßte Zankapfel, von der Hand 
irgend eines Volks⸗Trib un s ausgewor fer. 
Doc hatte fein Praͤtor und kein Konſul, — 
wenn man den erſten aller agrariſchen Ge⸗ 
ſezgeber, den ungluͤcklichen Spurlus Caſ⸗ 
ſius ausnimt *) — ſeine Höhere Würde 
durch ein ſolches Dekret in den Augen ſei⸗ 
ner Mitgenoßen entweiht. Um fo allge⸗ 
meiner war das Erflaunen, um fo bitterer 
das Misvergnügen der Gegenpartei, als 
tegt der Konful Caͤſar in Vorſchlag 
brachte: „Man folle an zwanjigtaufend 
„der. aͤrmern Roͤmiſchen Bürger , die zu⸗ 
„gleich Väter von drei oder mehrern Kins 
„dern wären, Ländereien austhellen‘. 
Zwar war diefer Vorfchlag in Ausdrů⸗ 
fen abgefäßt, die unmöglich glimpflicher 
ſeyn Eonten ; zwar war er mit. Grüns 





.*) Zu deifen Seiten es aber au 
SE a 
‚ehlei ei il 0 5 
I wir 
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den unteflt, die (hergenommen von 
Roms üUberſtroͤmender Volkszahl, von der 
großen Bedürfnis der unterften Klage, von 
der Schuldigfeit des Staats, den. verdlenſt⸗ 
voller ruͤckkehrenden Kriegern wenlgſtens 
einige Belohnung anzumeifen, und von 
dem Reichthum der damaligen Staatskaße) 
allerdings Achtung verdienten; zwar ward 
endlich dabei Im Voraus angenommen, daß 
kein einziger iezziger Befizzer mit Gewalt 
von feinem Grundſtuͤck verdrängt, und kein 
einziger ansgiebiger Quell von Staatsein⸗ 
tünften erfchöpft werden follte; dennoch 
blickte ſelbſt durch alle-diefe Mäßigung CA, 
fars wahre Abficht unverkenbar hindurch, 
und ein großer Thell des Senats erhob ſich 
daher fofort zum Widerſpruch. An bie Spize 
deßelben trat der zweite Konful Bibulus; 
feine vorzuͤglichſten Mitfprecher waren Mes 
tellus Celer *) 2. Lucullus und M. Cato. 





*) Eben berienige „ der als Prätor und. Air 
9m (l. 271.) den Dertiagten Rabirins durch ein 
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Laut erklärt hauptſaͤchlich dieſet Leztere 
‚mic einer in Staatsftreitigkeiten fo gewoͤhnll⸗ 
den Wendung — wo man ſcheinbar Die 
Sache felbft preis giebt, um defto fichrer 
den Menſchen zu faßen: „Es fel Ihm 
nicht um die Ländereien zu hun; nur der 
„Lohn befümmere ihn, den ein ſolcher 

„Volks⸗Wohlthaͤter fordern konne“ *). 
Ganz gewiß hatte ſich Caͤſar auf einen 
Widerftand dieſer Art ſchon gefaßt se 
macht; fa, was noch mehr iſt, vielleicht 
wünfchte 





fo gewaltthaͤtiges Mittel.gerettet, und auch im 
vorigen Eu das Konfulat bekleidet Hatte. 


*) Dlutarch, in Eato dem Juͤngern. — Dies 
fer Schriftfteller führt unter den vorzügliche 
fen Beſtteitern des Acker; Gefejzes auch dem, 
Cicero auf: doc, gewiß ohne Grund. — Denz 
diefer, mie aus feinen Briefen an den Attikus 
erhelt, bielt aus Sreundichaft gegen den Poms 
geius jurück, und begnügte fih mit Neußerung 

es bitterfien Unwillens gegen vertraute Sreuns 
de, oder höchfieng mir einigen winigen Spöts 
sereien an Öffentlichen Orten. 
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wünfchte er denſelben. Erſt durch ihn fand 
er Veranlaßung, die Entſcheidung au das 
Bolt zu bringen; und auch bei dieſem wuchs 
das Verdienſt, bas er fih zu erwerben 
ſttebte, noch ducch die Schwierigkeiten, die 
er zu überfteigen hatte. Dennoch ſpart' er 
eine lange Zeit Leine Mühe, keine Ueberre⸗ 
dungskunft, feine Gegner mit ſich zu verel⸗ , 
nen. Er ermahnte fie, zu Überden£en, daß 
die Wohlfarth von wenigfiens hunderttau⸗ 
end Menſchen in Ihren Händen füd befinde; 
er foderte jeden Einzelnen auf, Ihm zu ers 
den, was er an feinem Entwurfe tadelns⸗ 
weh finde, und erbot ſich zur möglichften 
Wanderung deßelben. Erſt, als ex fah, 
daß iedes MWeftreben ſruchtlos bleibe, daß 
man die Sache unabläßig aufzuſchieben, 
und feine gelindeken Mittel zu vereltela 
ſttebe, da brach ex In die Betheurung Aus: 
blos der Uebermuth und die grundloſe Hals⸗ 
Kareigeeit einiger Senatoren nöthige ihn zu 
mofern Maasregeln! und berief — eine 
Vollsverſamlung. 
ar Band. B 
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"Auch In ihr verſucht' er noch den Weg 
gätlicher Ausgleichung; oder fehlen ihn ner 
nigſtens verfuchen zu wollen. Denn nach⸗ 
dem er vorläufig dem Volke feinen Entwurf 
befant gemacht hatte, war ſeine erſte Anrede, 
feine erfie Frage: ob diefer Borfchlag nicht 
billig fei? an den Mitkonſul Bibulus geriche 
tet. Noch mehr, er ermahnte die verſam⸗ 
lete Menge, Ihre Bitte, mit der ſeiuigen ver⸗ 
eint, an den Sefragten zu wenden. Alles 
fet entfchleben, verfiherte er, wenn Bibu⸗ 
Ins nur wolle, Erft, als biefer unbeweg⸗ 
lich blieb ;-als ee mit der trozzlgen Werficher 
zung ſchled: „er werde nie in feinem Rom 
„ſulate, und wenn Rome ganze Bürgerfchaft 
darum bitte, eine ſolcheNeuerung dulden I” 
erſt dann gab Eäfar allen weitern Schein die 
Mäßigung Preis z dann wagt er, duch 
die Unklugheit feiner Gegner dreift gemacht, 
einen Schtitt, der gewißer maßen einzig, und 
Roms ganzer Verfaßung zuwider war. Denn 
erging nun alle Übrige Magifiratsperfonen 
voruͤber, und forderte den Craßus und Pom ⸗ 
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etus — die troz Ihres Anfehns, Damals nur 
{m Privatftande lebten, und in folhen Ber: 
ſamlungen nichts mehr , und nichts went 
‚ger gelten folten, wie leder einzelne Bur⸗ 
ger — Öffentlich auf, ihre Meinung zu 

fagen. 
Beide traten, ohne Bedenken‘, am feine 
Seite. Pompeius erklärte mit der lebhaſ⸗ 
teften Wärme: „Er erkhelle nicht nur dem 
„vorgeſchlagenen Gefejje feinen vollen Bel: 
fall; fondern aud der ganze Senat habe 
es gewißermaßen früher ſchon genehmigt, 
mals er den Soldaten, die unter Ihm und 
„dem Metellns gedient, Ländereien zugefi⸗ 
„qhert hätte. *) Damals zwar fel wegen der 

"a 





su einer von Div’s beiten Kommentatoren 
unfeirh werftanden hat. Hr. Denselnemlich 
nt 
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„Staatskaße aͤußerſtenArmuth dleErfuͤllung 
„noch verſchoben worden; doch iezt, bereichert 
„durch die unermeslichenSchaͤzze, die er ſelbſt 
für fie im Orient erbeutet, habe fie doppelt 
„die Pflicht, des ärmern Bürgers ſich anzur 
mehmen”. in lauter Jubel der Verfams 
lung erſcholl. Auch Craßus ftimte In glel⸗ 
chen Beifall, in gleiches Lob mit uͤberein. 
Der ſchlaue Caͤſar, vol Begier dieſe guͤn⸗ 
ſtige Stimmung des Volks und dieſe Waͤr⸗ 





den hier angeführten Metellus für ben Kres 
tiker, ber zu eben der Zeit, als Pompeins 
den Steräuber: Krieg endigte, Kreta eroberte, 
uud dabei mit dem Gompeins in großen Zwif, 
ia fa in ofnen Kampf vertidelt ward. — 
Doc Fabrieius irrt ſich hier._ Pompeius 
forach test offenbar von ienem Seriege , den 
er in Spanien gegen den Sertorius führte, 
wo Metellus Pius fein Vorgänger, Mits 
genofe, ia, einmal fogar fein Nester mar. 
Da im diefem Kriege Pompeius fich ungern 
lange vermeilte ; da er einft mit feinem zan⸗ 
gen Heere nach Stalien zurück zu Eehren drohte, 
wenn mann ihm nicht fchleuniafte Unterftüssung 
fende ; und da Konful Eufullus alles nur mög: 
liche that, um diefen gefürchteten" Nrebenbnter 


vorgefchlagnen_Agrarifchen sten, und häft 


— 
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se feiner Freunde zu nuuen, fragte den 
Pompeius noch einmal: ob er auch dann 
ihm beizuſtehn verſpreche, wenn man viels 
leicht gewaltthaͤtig gegen ihn verfahren wol⸗ 
le? und der folge Imperhtor, im Rauſche 
feines Selöfigefähls vergeßend, daß er lezt 
nicht als Imperator, nicht vor feinem Pra⸗ 
torium , fondern auf der Nednerbühne eines 
feeien, wenigfiens ſich frei duͤnkenden Volles 
fpreche, erwiederte: „Solte lemand fi) das . 
„Schwerdt zu jüden erfühnen, fo werd’ 
„ich gegen ihn nad) Schild und Schwerdte 
„greifen *) 1 — Worte, die felbft des Pom⸗ 
peins wärmfte DVerehrer kaum einer Ents 
ſchuldigung empfänglich fanden! 





in. Hifpanien fett, und vom Morsenlande, 
wohin ihn gelüftete, abzuhalten; ba überdies 
das Beifpiel der. Sullanifchen Ackervertheilung 
noch ſeht heu mar; fo iſt es Bar nicht ıms 
mahrfcheinlich , daß der Senat dem Heere des 
Bompeius eine gleiche Belohnung verſprochen 


*) Dlutarch „ im. Pompeins. — Div Capins 
list ihm blos fagen:, Züdt irgend jemand das 
Schwerd, fo greif’ ich nach dem Schilde. 
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Bon biefem Tage an lag der Freunds 
ſchaftobund der .drei großen" Römer auch 
vor dem Blödfihtigkten im Staate offen 
da. Die Vermälung bes Pompelus mie 
alien werd. vollzogen. . Eifar, der biher 
im &enate bei Samlung der Stimmen 
des Erafus Namen zuerft aufzurufen pflege 
te, gab nun feinem nenen Schwiegerſohne 
diefen Vorzug *). Auch erllärt er tgtohne 
weltern Ruͤckhalt; melde Ländereien Ita⸗ 
llens er zur Verthellung beſtimt habe, Die 
Stellatiſchen Gefilde, Then ſeit langen Zei⸗ 
tem zu gottesdienſtichen Gebraͤuchen gewid⸗ 
met, und die Kampaniſchen Fluren, ſeit hun⸗ 
dert und funfzig Jahren die fruchtbarſten, vob⸗ 





®) Gveton:®. a1. der noch. hierbei bemerkt, 
daß fonft die Konfuls feh bei der einmal anr 
genommenen Ordnung im Stimmen s Aufruf 
geliehen wären, Muthmaslih war Crafus 
mit einverftanden ;_benh fonfk hätte dach eine 
Abänderung. für ihn beieidigend fenm- 
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Ksliäfien Güter der Staatsfammer *), war 
sen dazu aus er koren. Der Unwillen der Op 
timaten ſtieg nun aufden hoͤchſten Grad; doch 
Ciſar ſchien ihn nicht einmal zu bemerken. 
Feſt entſchloßen, mit dieſem Gegenſtand den 
Senat nicht mehr zu befchäftigen, ſeit er 
den Tag zu einer neuen Bolksverfamlung an, 
we der Entwurf feiner Verordmung noch eins 
mat vorgetefen und dann zum wahren Ges 
ka werden folte; Vergebens ftemte fih Bi⸗ 
balus mit allem Kräften dagegen; vergebens 
nahm er fogar zu dem unmürdigen Mittel 
des Betrugs feine Zuflucht, und kündigte, 
ante: Vorwand ungänfiger Aufpigien, 
algemeine Zeientäge und Unterlaßung al 
ler Staatsgefhäpte für den Ueberreſt des 
Jahrs an. Käfer ging ungeſtoͤrt ſelnen 


„a dem An eine recht erhabene Gchildes 
Sch it_ der Rampanis 


der "Warte ei 
Linbereii I, fo darf man nur 
En —5 — gegen Benin Ba 
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Pfad fort: er begnägte ſich, ſeine Anſtal⸗ 
ten auf der Er de zu ſichern, ohne angſt⸗ 
lich um den Himmel ſich zu defämmern. 
Eine beträchtliche Zahl von Pompeltis: ehes 
mahligen Kriegern hefezte ſchon zur Nachts 
zeit, heimlich bewafnet, den Markt und die 
Hauptzugänge deßelben. Des andern Mors 
gens beftieg Caͤſar, umringt von feinen 
Freunden, die Rednerbahne, und ſchickte ſich 
an, das Geſez vorzuleſen. Bibulus, davon 
benachrichtigt, erhob ſich im Gefolge ſeiner 
entſchloßenſten Anhaͤnger, unter welchen ſich 
ſelbſt drei Volkstribunen befatiden, auch 
dahln. Man machte ihm, thells aus Ehr⸗ 
furcht vor feiner Wuͤrde, theils aus Hof⸗ 
nung, daß er einer ſolchen Uebermacht nach⸗ 
geben werde, Plaz bis zum Tempel des 
Caſtors, wo Caͤſar zu reden geſonnen war. 
Doch als Bibulus hier abermals zu wis 
derfprechen begann, da ſturzte ein zahlrel⸗ 
Her Schwarm gegen ihn los; man übers 
dedt’ ihn mit Koth; man zerbrad) die Faſ⸗ 
des feiner Liktoren ; man ſchos Pfeile auf 
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- ads man vertwundete mehrere von ſel⸗ 
nen Begleiter fo ernſtlich, daß er ſich end“ 
lich nebft allen feinen Anhängern zur ſchleu⸗ 
nigften Flucht genoͤthigt ſah *); der einzige 
Cato wich langfam, Indem er noch oft fi 
wandte, und Verwuͤnſchungen gegen die 
bethörte Menge ausſtlaß **). 

Caſar ımd Pompeins drangen nun nicht 
bloß mit Ihrem Geſezze durch; fondern es 
ward auch überdies noch ein Volkoſchlus ab: 
gefaßt: daß der ganze Senat eidlich angelo⸗ 





+) Avbpian läßt ihn, nachdem er ſchon ein, 
mal fortgefioßen morden, von einer andern 
Exite wieder fonmen und aus allen Kräften 
gegen Cälarn [hreien, bis man ihn zum zwei⸗ 
tenmal wieder megdrängt vlutarch begnügt 
fi mit der obern Meldung, 

**) Beim Appian beut Bibulus feinen ents 
biößten Hals dem auf ihn einftürsenden 
Schwarm mit den Worten dar: „Da ih Eis 
farn nicht zu gerechten Maagregeln beivegen 
Hann, fo will ich —A durch meinen Tod 
auf ihn die Schuld des. Grevels mälgen!’’ — 
Werte, die freilich fchön genug Elingen, die 
der zu des Bibulus nachheriger Einfperrung 
in ſeinem Haufe wicht ganz pallen! 





26 


ben ſolle, daſſelbige gegen’ ledweden Angrif 
zu vertheidigen; la, daß derienige der Ver⸗ 
bannungs s Strafe unterworfen fel, der dies 
fes Eides fi weigre. 

Biel ſtuͤrmlſche Auftritte Hatte es ſchon 
in dem fogenanten Sreikaate Rom gegeben; 
einen noch ſtuͤrmiſchern doch wohl ſchwer⸗ 
lich. Als daher der Konful Btbulus des 
andern Tags im Senate erſchlen, da hoft' 
er mit Grund, daß doch irgend Jemand 
ſich erheben, und des geftrisen Aufftande 
Halber Beſchwerde führen werde. Doch 
da alle, von Furcht erſchuttert, ſchwiegen, 
da entferne er fi von diefem Tag an 
in ſein Hans *)s erfhlen vor Schlus 
des. Jahres nicht mehr, weder auf dem’ 





agt: Bibulps habe wuͤrk⸗ 
em Widerruf des @efe 19 
a Suegon, umd 
wiegen Vai 
* te ei Safe 1.173 
(ran. wenn der Staat 
drauf iu denfen, wie fie 
haiten Könnten,“ 
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Serum, noch In der Rurie, und widerſprach 
teder- Anmaßang feines Amtsgenogen nur 
durch ſchriftliche Anſchlaͤge. Der Eid ſelbſt, 
als er geleiftet werden follte, fand den Wi⸗ 
derſtand bei’ weiten aiht, den man wohl 
hätte erwarten koͤnnen. Zwar ſtraͤubten 
ſich Metellas Celer, M. Cato, und der 
getreue Schattenriß dieſes Leztern, MR. Far 
vonius dagegen. Aber ige Wider ſyruch fügte 
ſich bald, und fie ſchwuren, wie die Uebti⸗ 
gen *). 8Zwanzig Maͤnner aus den Eeften 
Im Staat wurden erwaͤhlt, mn dem twichtls 
gen Geſchaͤfte der Vertheilung vorzuſtehn. 
Unter ihnen befanden ſich Pompeius und 
Erafus; das Heiße mit andern Werten: alles 
geſchah, wie dieſe Zwei den‘. Bon angaben, 





den ato, ala cr zur Gelbfinerban: 
nung ſchon entchloffen war, und Sreunde, Weib, 
E12 er feuchttos ihm. befassen hatten, Al, 
ei Nacbsiebigfeit bewogen haben. 
ie geböte- Angereäite, st ie 3. Di 
um du jet Dad Vatccland Exiheı ah, 
@a Tanuf allerdings. San, aber 
did icht entbebreu.”; Pintsrcs CT 
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Der ſchlaue Caſar Hatte fih eine Stelle 
unter tenen Zwanzigen im Voraus verbeten. 
Ihm gnuͤgte, wie er mehrmals verficherte, 
das füße Vewuſtſein, dem Rämifchen Vole 
eine ſolche Erleichterung verfchaft zu haben. 
Kapua von den Römern, feit iener Berufs 
nen Eroberung. anderthalb Jahrhunderte 
durch, aͤußerſt ſtiefmuͤtterlich behandelt, ward 
nun als eine roͤmiſche Pflanzſtadt betrach⸗ 


tet, wuchs bald wieder maͤchtig empor, und u 


ehrte mit-Recht Eäfarn als feinen zweiten 
Stifter. In Roms Selhihts: Büchern 
ſchlleßt er die anfehnliche Reihe der Agras 
riſchen Geſezgeber *). 

Set, da nun Bibulus das Schlacht⸗ 
feld gleihfam geräumt hatte — iezt ſchal⸗ 
tete und waltete Cäfar faſt unbeſchraͤnkt 
Im Staate. Er gab mehrere der wichtig: 


ſten Geſezze und Dekrete ganz nad; elgner " 





*) Wohlbedingt, dag die gemaltthätige Wers 
sheilung der Triumoire an ihre Soldaten nicht 
in Betrachtung koͤmmt! 
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Willkuhr ); er beſchenkte und befbrderte 
feine Freunde; demuͤthigte feine Gegner; 
‚ging mit der Staats Kaffe um, als ob fie 
fein Eigenehum und unerfchöpflich wäre *), 





*) Alle Befezie, die in den alten Gchrifts 
eltern als Cäfars, Gefene angegeben merben, 
bier anzuführen, dürfte wohl jmectlos fepn, zus 

al da es bei einigen noch smeifelhaft If: im 
welchem SKonfulate er fie gegeben habe? Die 
berübmteften find de repetundis — de pro- 
vincıs ordinandis, (daß ber abgehende Lands 
pogt eine doppelte Kechnung in zwei werfchier 
Venen Städten feiner Provinz zuruclaffen, und 
eine Abfchrift nach Rom mitbringen folle. Daf 
Droprätoren nieht über ein, Profonfulen nicht 
aber zwei Sahr in der Provinz bleiben dıirfs 
ten; eine Verordnung, Die er gleich darauf 

felbg übertrat!) de vi et maiestate — de sa- 
ardots etc. Auch alle Verfügungen des Cu. 

Yonpeind im Orient wurden mährend Diefes 
‚Fonfulate sefalich befdtigt. ci. Augustinus 

je-Jegıb. i 

*) Der llerſchlimſte Vorwurf in dieſem 
Yunpte iſt berienige, den Gvetonins 8. s4 
ihm macht: als habe er dreitaufend Pfund 

joldes aus dem Kapitol hinmegnehnten und 
aur eben fo viel vergüldetes Erz dafür hinfes 

en laſſen. — Nicht aus Parteilichfeit für 
ann! fondern aus reinfter Achtung der Mahrs 
hit frag” ich: Solte wohl ein fo Heimtücifcher 
Diebahl mir CAfars Karafter verträglich ger 
mefen ſeyn ? Von Ungerechtigkeit und Bepfer 


ss . 
Da die‘ offentlichen Zeupaͤchter *) um einl⸗ 
ge Verminderung in Ihrer Pacht / Summe 
anhielten, erlleß er Ihnen fofort und eigen, 
mächtig den deitten Thell derfelben; ia, bei 
ber Vebrſtelgerung neuer Zölle ermahnte er 
fie offentlich, nicht wieder fo unmaͤßig zu 
bleten. Als M. Eato fih einft **) ihm 





fremden, Sur An kiufpre n, fält mie 
t ein. Aber it —8 [0 binterlifig 
zaubt’ er wie; Gnd 4 mußte abyerlen einen ges. 


eher seits ſid vermuchen I 

‚biefe Ritter waren, vie aus einigen gene in 
iceros Briefen ad Att. Il. ı9.).erhelt, Cdfarız 
za ganz Hold, und er fuchte daher ihre Freunde 

daft aut Staatsunköften zu erwerben; was 
5 au⸗ Dr — dem Appian CIE, 13.) volkom⸗ 
men gelanı 

9— ueber X 4 eigentliche Wahre biefer Ber 
gebeiheit die alten Gchriftfieller emigs 
aber in &dı oe des —* is weichen fie ab. 
Plutarch der Mi je zweimal, einmal im Cdfat, 
dann im Tato erzält, jet fie das erfremal ju der 
peit an, als Edfar Gallien zur Brovinz erhielt, 

8 sweitemal beim Borſchlag Kampaniens au 
Derloofung. , Did erwähnt ihrer —9— —8— 
amd Goeronius giebt gar keine eigentliche 


0 3ı 
alzufeitig widerſezte, gebot ee den Likter, 
ihn von der Kurie hinweg Ins Gefängnis 
zu führen. Wahrfcheinlih hoft' er, dag 
Eato lezt nachgeben, wenigſtens, daß er 
ſchweigen werde; do ale Cäfas fah, daß 
Eato dem. Attor.folge, im Gehen no 
ſpreche, und. die ehreuvalle Begleitung won 
mehrern ſchon aufftehenden Senatoren er⸗ 
halten werde, da winkt er einem von feinen 
erkauften Volfstribunen, daß er fih ſchein⸗ 
bar dagegen ſezzen und den Gefangnen be 
frelen muſte. Als 2. Lukullus — der ſchon 
don ieher zur Gegenpartei gehört hatte, und 
van in Cäfarn den Freund feines Todfeindes, 
Pompelus, zwiefach haßen mußte — ihm 
einigemat ahudrelſten Obftand hielt, mußt” 





ie, doch am been für bie 
'eiten, vieleicht bei der 
ıffen. Beim Div ertheilt 
treing, ber nebft audern 
1, Cäfarn, der ihn wegen 
ng ausfchilt, die edle Ants 
ber mit Caio Im Kerken, 
ite fol. 
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er thn durch Drohungen dergeſtalt in Furcht 
zu ſezzen, daß ſich endlich der ſonſt ſtolze 
Beſieger des Mithradates bis zum Fußr 
fall und zur demüthigften Bitte um Ver⸗ 
zeihung herabließ *). — Als M. Eicero, 
in einer gerichtlichen Rebe, die er zur 
Vertheidigung feines ehemaligen Mitkon⸗ 
ſuls, €. Antonius, hielt, etwas freimu⸗ 
thig die gegenwaͤrtige Lage des Staates 
betrauerte, ſchob Caͤſar feine Rache an den 
zu patriotiſchen Redner nur — drei Stun⸗ 
den auf. Denn ohngefähr um die fechste 
Stunde hatte Eicero -gefprochen; um die 
neunte fezte Cäfar die vom P. Clodius 
ſchon langſt fruchtlos geſuchte piebetifche 
Adoption durch. Der Todfelnd des Cicero 


war nun vermögend, Volkstribun zu wer 


den; 





jueton: Cäf. a0. Wonnnen dieſe Oro⸗ 
ungen —A erwaͤhnt er nicht. Wahr⸗ 
iheintich waren fie von Lukulls Vetragen iM 
Driene hergenommen. 


J 
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bem;melche Bahn er fi dann vorgejeide 
het habe, war feinem Beſchuͤzzer gewig 
nur alzu befant *) — Rurz, Caͤſar herſch⸗ 
tt, während felnes Konfulats, faft fo unbe⸗ 
ſchraͤnkt, wie lemals ein Diktator geherſcht 
hatte; auch war der Ruf von feiner Als 
leingewalt ein fo durchgängig beglaubter 
Ruf geworden , daß er bald in Volle 
Scherz ünd StadtSatire Aberging. Einl⸗ 
ge Wizlinge pflegten ans Muthwillen ihre 
Auffäzze nicht, unterm Konfulat des Ca⸗ 
far und Bibulus, fondern nur des Zullus 


*) Cicero (Orat. pro domo. Cap. 16.) fagt: 
Hora fortasse sexta diei questus sum in Iudie 
<io, cum C. Antonium, collegam meum, de- 
fenderem , quedam de Republican, que mihi 
visa sun ad ilius miseri causam Pertinere, 
Hzc homines improbi ad quosdam viros for- 
teslonge aliter, atque a me dicta erant, detu- 
lerunt, Hora nona, illo ipso die, tu (nemlidh 
Elodins) adoptatus es. Auch Gueton Eap. 20, 

mt ein. Daß übrigens diefe Adoption, wo 

et Adoptator, ein gemiffer Fontejus, viel iüns 

su, ale kin Abdoptirter war, hoch manchen 
andern Beleg Verſtos in fich enthielt, gehört im 
Eicenw’s oder Elodius Leben. 


art. Dana. c 
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und Caſars zu bezeichnen ; und in ganz 
Rom liefen von Hand zu Hand ein paar 
Verſe, ohngefähe des Inhalts *): „Nichte 
unterm Konfulat bes Bibulus, fondern 
Eäfars „ geſchah, was neulich gefhehen. 
Unterm Bibulus wüßte man nicht, dag 
etwas vorgefallen mwäre,,. 

Gleich wohl dämmerten auch in diefem 
glänzenden Gemälde verfciedne dunflere 
Farben! Dem Scharfblick Caͤſars Eonte uns 
möglid die Bemerkung entgehn: daß er 
mehr gefürchtet, als geliebt werde; dag tau⸗ 
fend mistrauiſche Augen ihn bewachten; 
daß unter denen, die fi lezt demuͤthig 
vor ihm beugten, viele mit erſticktem Groll 
nur auf Gelegenheit harrten, die läftige 
Larve wieder abzulegen. Aeuferft wenige 





Fir} Soeton bat fie uns fogar wörtlich aufber 


Non Bibulo quidquam nuper, sed Caere 
factum est, 
Nam Bibulo Keri sensule ail memini, 
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Senatoren pflegten auf felne Berufung - 
in der Kurle zu erſcheinen. Wer von ädhs 
ten Patrioten nur einen Vorwand finden 
konte, fih aus der Stadt zu entfernen, 
beugt’ ihm auch treulih *). Die Selbfts 
Verleugnung des Bibulus, der lieber fels 
nen fhimmernden Poften freiwillig unbe 
ſezt laſſen, ale, das Uebergewicht feines 
Amtsgenofen in der Nähe mit anfdauen 
wolte, feine Anhaltfamkelt, mit weldyer er 
wenigſtens ſchriftlich widet ſprach, und durch 
vorgegebne Beobachtung der Auſpizien Caͤ⸗ 
ſars Unternehmungen, wenn nicht rüfgäns 
‚sig, doch widergeſezlich zu machen wußte, 
C 2 





Einer Anekdote im Plutarch zufolge ſagte 
Eonfidius, ein ſchon fehr betagter Senator, dem 
Edfar eink gradezu ind Angeſicht: „die Furcht 
vor. deinen bemafneten Kriegern, macht , dai 
anfre Rathsberfamiungen fo leer find’. — Um! 
warum , fragte Cäfar, fürchtet Du dich nicht 
auch vor ihnen? Warum bleibft du nicht auch 
daheim? — „Mein Alter macht mich furchtlos. 
nDer Heine _ieberrek meines Lebens bedarf 
keiner Vorſicht weiter. Plus, Caſar. K. 
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und feine Ebikte, der bitterſten Vorwurfe 
voll, fanden den lauteften Beifall”). Selbſt 
‚das Volk ſchien durch das alzugroße Ue⸗ 
bergewicht ſeiner drei Guͤnſtlinge — viel⸗ 
leicht aus Furcht, daß ſie ſeiner Gunſt 
bald ganz entbehren koͤnten — beletdige zu 
fegn, und munterte zumellen, fichtlich genug, 
dielenigen auf, die doch noch ſovlel Much 





*) Eicero in feinen Briefen an Attikus et⸗ 
wähnt Diefes Deal oft, mit dem offenbergi» 
gen Geſtaͤndnig: daß er nicht ganz einfehe, wo⸗ 
mit Bibulus ihn verdiene? (IL 19.) Bıbulus 
in coelo est, mec, quare, scio. Sed ita lau- 
datur, quasi unus homo nobis cunctandö re⸗ 
stituit rem, und (IL a0.) Bibulus hominuna 
admiratione et benevolentiain coeloeft. Edic- 
ta ejus et conciones , describunt et legunt- 
Novo quodam genere in summam gloriam ve- 
nit, Populare nunc nihil tam est, quam odi 
um Popularium. Hzc, quosint ereptura, ti- 
meo, Noch ftärker find die Ausdrücke im zıfeis 
Briefe: Archilochia edicta Bibuli populo ıta 
sunt iucunda, ut eum locum, ubi proponun- 
tur, pra multitudine eorum quilegunt, tran- 
sire nequeant etc. Ob hier: Cicero nicht auch 
einen Theil auf die bloße, dem Bol gemöhns 
liche Neugier sechnen folte , will ich nicht uns 
terſuchen. 
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übrig Hatten, fih dem Triumvirat entgegen 
iu fielen. Den Pompelus, wenn er im 
Schauplaz erſchien, empfing nicht mehr, 
wie ehmals, eim froher einftimmiger Zus . 
bel. Verſchledne ungünfige Gtellen In 
Tragoedien wurden auf ihn gedeutet, und 
die Schaufpteker dann zu Wiederholung ders 
ſelben aufgefordert *). Auch das Hände, 
klatſchen, womit man Eäfarn empfing, war 
nur gering und dumpf. Den lüngern Cu⸗ 
tio Hingegen, deßen Vater von leher Chr 
fürs Todfeind gewefen war, und von wel 





>) Auch hiervon erift man Bereife genug in 
Kiceras Briefen, an Attitus an. (AL.19.) Ludis 
Apollınaribus Diphilus tragoedus in nostrum 
Pompejum petulanter est invectus, Nostra 
miseria tu es magnııs , willies coactus est di- 
cere. Eandem virtutem istam, veniet tempus, 
eum graviter gemes, totius theatri clamore di- 
zit, Itemquecetera: Sineque leges, nequemores 
cogunz magno cum fremitu et clamore sunt 
dicta, — Pompeius ſchien mürklich ſhon das 
mals den gefchehnen Schritt gu bereuen, und 
Wh über des Wolke geänderte Stimmung jr 
Fr 3 aber iedt wieder zurück augehn mar uns 

ih, 
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gem man erwartete : er werde in die va⸗ 
terlichen Fusftapfen treten, empfing. die 
tolle Menge, die genauer betrachtet felbft 
taum mußte, was fie wolte, ‚mit Ent 
säcden. Cato ımd feine Freunde erklärten 
ohne Scheu‘, daß fie nur das Ende des 
Jahrs abwarten wolten, um dann als 
Kläger gegen die Unterdrüder des Staats 
aufzutreten. Im Haufe des Bibulus wur⸗ 
den oft Verfamlungen gehalten, die einer 
Senatsfizzung glichen; und felbft gemäßigs 
te Mitglieder der Gegenpartei zagten oft 
ins Gehelm: ob es nicht durch Heußeruns 
gen und Maasregeln diefer Art zum ofs 
nen, den Staat am Rand des Verderdens 
drängenden Zwieſpalt gedeihen könne *). 





*) Cicero ad Att, II. ar. De Republica quid 
ego tibi subtiliter? tota perüit! atque hoc est 
miserior, quam reliquisti; quod tam videba- 

‚tur ejusmodi dominatie divitatem oppressisse, 
quae iucunda esset. multitudini, bonis autern 
ita molesta, ut tamen sine pernicie; nune fe-, 
pente tanto in odio est omnıbus, ut quersum 
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Doc) noh war eine. ſolche Veforgnis 
viel zu vorellig ; noch fonte fie nur von 
Männern gehegt werden, bie, unvertraut 
init Caſars wahrer Denkart, nie wuſten: 
daß feine Vorficht durchaus keinen überell 

" een Schritt wage. Genug befant mit den 
£aunen eines wetterwendiſchen Volkes 
wacht’ er es, wie iener Fiſcher des Ab 
ſtipps; er duldete gelaßen, daß das Meer 

' feine Züge befchäume, wenn es ihn nur 
»afıke mit einem reichlichen Fiſchzuge loh⸗ 
m. Keinen Augenbli den lejten Zweck 
feines Beſtrebens aus dem Geſichte verlies 
und, fegte er unerfchätteit feine Laufbahn 

fort, und bediente ſich treulich dabel des 
Kunfigeiie: mehr durch andre für ſich 





eruptura sit, horreamus. Nam iracundiam 

atque intemperantiam illorum sumus experti, 
wi Catoni ırati omnia perdiderunt, Sed ita 
fenibus uti videbantur venenis, ut’poise vi- 
‚deremur sine dolore interire. Nune vero si- 
bilis yulgi, sermonibus honestorum, freni- 
Aultliae, vereor ne exarlerint, 





B Pr , 
wurken zu laßen, als felßft zu "retkem. 
Auch fiel diefe Maasregel ihm Teiche ger 
nug; benn mehrere‘ von den Volks; Tribus 
nen ſtanden, buchftäblih genommen, in 
feinem Solde. Der Thätigfte unter ihnen, 
der eigentliche Waffentraͤger Caͤſars mar 
P. Vatinius, ein Mann, dem fein Was 
geftüc zu groß fchlen, wenn es nur mit 
baarem Gewinn ihm gelohnt ward *). 





*) Cicero in feiner Rebe gegen den Vatinius 
K. 16. verfichert: Cäfar habe fpäterhin Öffents 
Tich zu, Aquileja gefagt : Auf Beförderung zw _ 
Ehrenämrern durch ihn habe Vatinius feinen 
Anfprucd ; denn er habe alle im Tribunat von ihm 
geleifieten Dienfte mit, baarem Gelde vergüser 
erhalten. — Wenn übrigens in dieler Rebe Eis 
cero den Vatinius aufs unbarmherzigfte mid 
bandelt, — ihn gröften Theilg wegen des Bes 
tragens in feinem Zribunat zu Cäfars Gunften, 
aisbanbel, — ift es äußerft unterhaltendiy £ ir 
wie fehr er fich doch bemüht des Cäfars felbft 
dabei zu fehonen. Die Stelle, Cum vom huns 
derten nur eine auszuheben,) 100 er R.6.fagt: Si 
jam violentior aliqua in re. C.Casar fuissete 
3i eum magnitudo contentionis, studium glo- 
zie , prestans animus , excellens nobilitas, 
aliquo impulisset, quod in illo- viro et tum 
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Er Hatte bereite an den Konſul Bibulns, 

als er die Volks; Berfamlung zu trennen 
fuchte , gewaltthätige Hand gelegt, und 

Anftalt ihn zu verhaften getroffen. Er 
hatte, als Bibulus In fein Haus fih ein⸗ 
(los, im Vorſchlag gebracht, auch von da 
aus Ins Gefängnis ihn führen zu laßen, 
weil er fortfahte den Staat durch feine 
Edikte und durch die vorgeblide Beobach⸗ 
sung der Auſplzlen zu zerruͤtten. Er hatte 





ferendum esset, et maximis rehus, quas po- 
stea egit, oblitterandum; id tu tübi, furci- 
fer , sumes , et Vatini latronis et acnileri 
vox audieter, hoc postulantis, ut idem sibi 
concedatur, guod Casari? bemeißt deutlich, 
wie gefdidt alkfer Redner den Mantel dahin zu 
hängen pflegte, woher der Wind blies Uebris 
gend Ainmen in das Zeugnis von Matinius 
Unmürdigkeit auch andre Schriftfteller ein. Vel⸗ 
Tejus fagt : Körperliche Misgeftalt wetteiſerte 
bei ihm mit geiftiger Verderbnis. — Cdfar, 
in feiner weiten Diktatur, machte ihn mar 
um eingefchobnen Konful (Consul suffectus) 
der ef ß wenige Rage, gab es ihm mit dies 
{er Beförderung mehr ein Spott, als ein Ernſt 
fern ſchien · 
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ein Geſez bewürft, durch das Caͤſar Bes 
voͤllmaͤchtigt ward am See Larlus bei Mo⸗ 
vocomum eine neue Pflanzftadt ‚anzulegen 
und die Anbauer derfelben mit dem roͤmi⸗ 
ſchen Bürgerrecht zu befchenten. Er bes 
subigte endlich feinen Goͤnner uͤber ben 
legten, ia faft Eönte man fagen, einzigen 
Punkt, der noch ſchwer auf Caͤſars Herr 
zen lag. 

Immer noch war über die Vertheilung 
der Provinzen für das kommende Jahr 
fein Rathsſchlus gefaßt, Fein Loos gewor⸗ 
fen worden. Der Genat zögerte und 
ſchwankte; Caͤſars Gegner Boten lede ein, 
iede ihnen noch übrige Kraft auf, um we⸗ 
nigftens dentenigen als Prokonful unfhäds 
lich zu machen, den fie als Konful fo furcht⸗ 
bar erfunden hatten. Aber auch er überellte 
fih in diefem Punkte feineswegs ; denn 
er mußte nur alzugut , daß auf biefem 
Srundſtein das ganze Gebaͤude feiner zukuͤnf⸗ 
tigen Größe ruhe; daß fein ganzes bisher 
erworbnes Anfehn, wie ein leichter Schims 
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mer verfliege, wenn er ſich Hier nie zu 
fihern wiße. — Belt aus dem Drient 
Sulla, als nachmatiger Diktator, Poms 
reine mit der Kraft es zu werden, und 
Lucullus mit unermeslihen Gchäypen zur 
ruͤckgekehrt war, — ſeitdem fchlen Aſien 
dasienige Land zu feyn, nach welchem bie 
Wuͤnſche der gold s und rubhmbegierigen 
Optimaten vorzüglich firebten. Die Weich⸗ 
hipleit der morgenländifhen Völker ſchmei⸗ 
gelte ihnen mit leichterworbnen Triums 
„ben, der Reichthum der aſiatiſchen Staͤd⸗ 
te mit ausgiebiger Erprefung. Königreihe 
md Fürftenchimer gab es dort zu verſchen⸗ 
fen; und der ſklaviſche Geift der Morgens 
Under, ſchon dran gewöhnt vor dem kriegz⸗ 
faprnen Europäer ſich au ſchmiegen, ehr 
te leden Günftling ſelbſt leden Frelgelaßz⸗ 
mn ihrer Bedruͤcker, wie eine lebende Got⸗ 
hie 9. Dennoch gelüftete Caſarn nad) 





*) As einen Beweis nehme man die Auel⸗ 
date, die Plutarch in Katos Leben (K. 13.) 
vu Iniochien ersäblt. . 
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fo fluͤchtigen Vortheilen nie; fein Plan 
ging ins größere und Ins weitere. Cr 
wuͤnſchte fih eine Provinz, von Rom nicht 
alzufern, — minder dezt ſchon gros, als 
vielmehr der Vergrößerung fähig; ein ber 
trächtliches Heer, das er üben, abhärten 
und gleihfam zu dem feinigen machen 
tönne; endlih einen Krieg, der Gefahr, 
Ruhm und Beute, aber auch die Dauer 
von mehr als einem Jahre verfpreche; und 
alles — alles dies vereinte fich in der Provinz 
des Eisalpinifhen Galllens. 

Ste konte man mit Recht des römls 
ſchen Staates wichtigſte Feſtung zu Schuz 
und Truzze nennen. Ihr ſtand gegen 
Süden Italiens Thor unverſchliesbar of⸗ 
fen; indeß ſich auf nördlicher Seite, laͤngſt 
dem Felſenwall Ihrer Alpen, lenes unermes⸗ 

Uliche, noch für barbarifch geſcholtne Gebiet 
ausbreitete, In deßen Innerſtes bis auf dies 
ſem Tag noch kaum ein römifcher Wanderer, 
geſchweige ein roͤmiſches Kriegsheer einges 
drungen war. Bekant und gefuͤrchtet genug 
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war ber kriegriſche Geiſt der Galller dieſ⸗ 
feits ſowohl als tenfeits der Alpen. Ein 
Krieg mit Ihnen galt der folgen Roma für 
fo gefaͤhrlich als ein Innrer Krieg *); dem 
zömifgen Statthalter diefer Provinz war 
daher ftets ein anfehnliches Heer zu Gebote. 
An Gelegenheit: zu Kampf und Gegen 
fehlt'es ihm faſt nie; und grade lejt war 
ihm ftärfer als temals der Spielraum das 
zu eroͤfnet. Denn ein allgemeines Gerücht 
ging umher: das mächtige, tapfte Volk 
der Helvetier. fei eutſchloßen, fein ihm zu 
enge werdendes, von der Natur alzubes 
ſranktes Vaterland zu verlagen und fih 
geraumere Wohnfizze aufzuſuchen. Daß 

der Weg dleſes furchtbaren Zuges über 
zömifhes Gebiet gehen werde, lleß fih 
vorausſehn; daß diefer Schwarm wohl gar 





*) Die Kriege mit den Galliern mutben u; 
ke Benennung Tumultus mit einbegriffen, 
a felbh Die Söteranen waren in Ihnen un! 


FKreghienften wicht freis - 
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gegen Itallen ſich wenden dürfte, ließ ſich 
befuͤrchten. Nicht ohne Grund ward man 
zu Rom ſelbſt desfalls beforgt; und meis- 
üch wußte Caͤſar, oder vielmehr fein Waf⸗ 
fenträger, P. Vatinius , diefe Beforgnis 
noch zu mehren. Sn einer von ihm bes 
rufnen Volksverſamlung ſchilderte er die 
Gefahr, welche Rom bebrohe, mit den 
tebhafteften Farben; behauptete: daß bei 
einem fo außerordentlichen Ereignis aud 
außerordentliche Mittel angewandt werden 
muͤſten, und fchlug endlich vor: daß Ca— 
far das Cisalpiniſche Galllen und Illyri⸗ 
en, nebft einem Heere von drei Legionen, 
auf fünf Jahre zur Statthalterſchaft am 
gewieſen werden ſolle. Zwar war ein fol 
Ger Antrag ganz dem Sempronifhen Ge⸗ 
ſezze ) zuwider; war Im Ruͤckſicht der Dauer 


m ⸗— 


*) Diefes Sennpronifche, dem berühmten C. 
Wrachus ngefchriehne Gefez beflimte nemli: 
daß die Provinzen noch vor der Wahl neuer 
Konfulen durch den Senat verlofet, und Feine - 
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ein Beiſplel ohne gleichen, und ein Mit⸗ 
tel, wozu Rom In weit größern Gefahren, 
und fett in. tener höchften Cimbrifhen Ber 
drängnis *) nie gegriffen harte! Dennod, 
da Erafus , Pompelus und En. Piſo — 
Caſars Schwiegervater und fein beftimter 
Machfolger tm Konfulate — ihn unterfiäg 
‚ten, ging der Vorſchlag des Warining 
As Gef durch. Dem üuͤberraſch⸗ 
sen, beftärzeen Senate blieb mın (mens 
ihm das Volk nicht bald zum zweitenmale 
vorgeeifen folte,) fein andrer Ausweg 
übeig, als wenig Tage nachher auh Gab 
Wen ienfelts der Alpen, nebft einer vierten 
Legion, dem Fünftigen Prokonſul als eine 
Wergebferung feiner Macht anzuweiſen. 





der Profonfularifchen Provinzen länger als ein 
Sahr, die Proprätorifchen nicht über zwei Jahr 
derliehen werden ſolten. 

*) Marius war allerdings fünfmal hiuterein⸗ 
ander zum Konful, doch ftets auf einzelne Jahre, 
w durcy ordentliche Wabltage ernant wor⸗ 
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Nun war Cäfarn ieder Wunſch ger 
waͤhrt, den er für iezt hegen konte! 
Mochte doch nun Bibulus in feinen Edick⸗ 
ten alle möglihe Schmähungen gegen ihn 
ausſtroͤmen! Mochte Eato öffentlich erklaͤ⸗ 
ven: es ſel ein unerträglihes Schauſplel 
mit anzufehn, wie man Provinzen und 
Befehlshaber s Würden ſich zufupple 
Mocht' er Immerhin dem Senate zurufen: 
Sie hätten nun ihren, König ſich ſelbſt ges 
wählt, und ihn mit einer Lelbwacht in fel- 
ne Burg eingefegt ! Den gefiherten Cäfar 
befümmerte dies kelneswegs. Er durft'es 
nun dreift wagen, felbft die Freude über 
feinen erfochtnen, oder vielmehr theuer ers 
kauften Sieg in Worten und Handlungen 


durchſchimmern zu laffen *); durfte fih 
er⸗ 





— — 


ür die Wahrheit nachſtehender Anerbote 
mid ;veronius, S. 22, bürgen! Das HM 
Spotts und Gegenfpottes Liegt eigenelich IN 
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erklfnen, im vollen Senate die drohenden 
Borte fallen zu lagen: „Da er nun, troz 
‚zellen Widerſtand und heimlichen Gtroll 
„ſeiner Feinde feinen Entzweck erreicht, fo 
„woll er auch allen künftig ofnen Troj 
nbteten \,, und als einer hierauf Ihm fpots 
ntend zur Antwort gab:,, das dürfte doch 





der Zweideutigkeit des vom Cäfar gebrauchter 
Ausdrudg: omnium capitibus insultarurum „ 
der freilich auch ſoviel beißen Tann, als: er 
wolle ihnen auf den Köpfen tanzen Warum 
Liſat won feinem Gegner ein Weib geſcholten 
ward, erräth fich von felbft. Daß aber meder 
Cicero — der doch grade in den leiten Tagen 
von Eifard Konfulat feinem Attikus viel Auek⸗ 
Dosen, und zumal die von ungunftiger Art übers 

fhreibt — noch Ylutarch etwas von diefer allers 

dings. dreißen Yeugerung erwähnen; und, daß 
ein foldjer ofner Tror fich nicht gut mit Cäfars 
eigentlichen Karakter verträgt — da er font 
meder vom Wein noch von der Freude trun⸗ 
Ten zu ſeyn nftegte — Diefe swiefahe Ber 
trahtung entfräftet Svetons fonft allerdings 
unbefholtne Glaubwürdigkeit ein wenig, Hra⸗ 
de da, mo Anekdoten in Schlüpfeigteit übers 
techn, [heine Sveton ein wenig — leichtgläubig 
senrfen zu ſeyn· 
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so 
Alemlich ſchwer für eine ram feyn! „mit 
gleich ſpoͤttiſchem Ton’ erwiedern: „Auch 
„Semiramis Habe einſt Syrien beherſcht: 
„und die Amazonen einen großen Theil 
„Aſiens befeßen,,. 

Die Zeit von Caſars Konfulate war 
nun, bis. anf wenige Tage, verfloßen ; 
doch auch diefer legte kurze Ueberreft ward 
noqh durch einen feltfamen, zweifelhaften 
Vorfall ausgezeichnet. Ein gewißer 2. 
Vettius, ein römifcher Ritter — eben der⸗ 
tenige, der ehmals fhon bei Gelegenheit 
der, Catilinarifchen Verſchwoͤrung einen Ans 
geber gemacht hatte, gegen Eäfarn mit. 
einem fo fränfenden Zeugnis aufgetreten, 
und aud deshalb von Ihm mit getechter 
Strenge behandelt worden war *) — hatte 
durch mandperlei Mittel fich in die Freund⸗ 





)1%.6. 388% — Dem Die Cafins 8 
gie AXXVU. C. a1.) batte gleich Anfangs 

er Genat dem Qettius wenig getraut. Ci 
eero ment. ihn im Briefe an Aetifus, II. 24 
Vettius ille, ille nester index. J 
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Khaft des tüngern Eurlo eingefhliden; 
hatte dan im engen Vertrauen ihm ents 
dedt: daß fich mehrere unge Römer zur 
Ermordung des großen Pompeius ver ſchwo⸗ 
ven hätten, und ihn dringend zur Theilnah⸗ 
me dieſes Bundes eingeladen. Curio ents 
deefte, was er gehört, feinem Water: der 
Vater, wahrſcheinlich Betrug ahubend, 
zeigte es dem Senate an. Vettius, fofort 
ergriffen und vorgeführt, geftand nach kur⸗ 
vem Weigern den Anjchlag, und nante als 
Mitgenogen deßelben ben tängern Curlo 
ſelbſt, nebft mehreren adlihen Juͤnglingen ; 
verband aber feine Anzeige mit Umſtaͤn⸗ 
den, bie theils ungereimt, thells ‚offenbar 
falſch waren. Denn als Haupt des Buns 
des gab er den Quäftor 2. Paulus an, 
ber damals in Mazedonten fih befand; 
und Konſul Bibulus ſollt' Ihm durch feinen 
Schreiber C. Septimius ausdrüdlih den 
Dolch zugefendee haben, mit welchem es 
den Pompelus ermorden möge. Der Se⸗ 
nat hielt fich daher an feine Ausiage, nur 
D 2 
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in ſofern, als fie Ihn ſelbſt betraf; und 
verurtheilte ihn, da er geffand, in ber 
Stade heimliche Waffe geführt zu haben, 
zur -gefänglihen Haft; erklärte auch den⸗ 
tenigen für einen Staatsverbrecher, der ihn 
los machen werde. Doch des naͤchſten Tas 
ges führte Cäfar eben diefen Vettlus auf 
die Öffentliche Rednerbühne *), und befahl 
ihm Hier vor allem Volk anzuzeigen: waser 
von der Verſchwoͤrung gegen den Pompelus 
wiße. Vettlus that es, aber. mit fo fihts 
barer Abweichung von der Anzeige bes vos 
sigen Tages, daß iedermann merkte: es 
fet indeß an ihm geſtimt und gewuͤrkt wor⸗ 
den. Den Namen des M. Brutus, ben 





*) Cicero nimt diefen Schritt vorzüglich übel 
auf! Caesar, (ſchreibt er an Attikus 11. 24.) 16, 
ui olim, praetor cum esset, Q. Catulum ex in- 
feriore loco iusserat dicere, Vettium in rostra 
roduxit; eumque in eo loco constituit, quo 

jibulo consuli adspirare non liceret. Auch in 
der fpätern Rede gegen den Vatinius gebrauchter 
ich ähnlicher Ausdrücke; aber freilich ſchiebt 
es dann Die ganze Schuld auf den Vatinius. 
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a geſtern hart angeklagt Hatte, Überging 
er nan ganz mit Stillſchweigen; dagegen 
befguldigte er mehrere der vornemften Rös 
me. — Männer, die fih nicht fo leicht 
vergegen ließen! — heute zum erſtenma⸗ 
le, den 2. Lucullus, L. Domittus und M. 
Cleero. Ja, da er ſchon geender hatte, 
und die Volksverſamlung ſchon ſich trente, 
trug er, vom Vatinius zuruͤckgerufen, und 
durch ein paar leife Worte anermahnt, 
noch ein paar vornehme Diänner, als ver 
doͤchtig, nach. 
Ein folder Betrug war zu plump, ale 
Ye aufs Volk zu wuͤrken. Bettius ward 
\m Kater zurücfgebracht, und einige Tage 
drauf fand man ihn todt In demfelben. 
Daß er gemaltchätig geftorben *), mar 
ohne Zweifel; doch wer es verübt, blieb 





BSoetonius fagt: er fei vergiftet — Eis 
wo in der Vaumianiſchen Rede: er fei ers 
halt worden, 
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unenefchieben. Bon beiden Partelen ward 
die gegenfeltige deßen bezuͤchtiat. Die Ans 
"Hänger des Pompelus und Cäfars gaben 
vor: Vertius fei getödtet worden, damit 
ee nice mehrere von den Verſchwornen 
angeben und rechtsfräftigen Bewels gegen fie 
führen Eönne; die Optimaten erflärten alles 
für ein erdichtetes Mährchen, bet welhens 
man den erkauften Schaufpleler zur Stra⸗ 
fe feiner Ungeſchicklichkelt bald wieder vom · 
Schauplaz weggeſchaft habe; und der haͤr⸗ 
teſte Verdacht traf — Caſarn. Sein 
Plan, ſagte man, fel geweſen, den luͤn⸗ 
gern Curio, in welchem ein furchtbarer 
Feind Ihm aufzuwachſen ſcheine, in die 
Theillnahme, oder wenigſtens In’ den Vers 
dacht einer Frevelthat zu verſtricken. Vet⸗ 
tlus, wenn er ihn einmal mit bineinvers 
flochten, habe ſich dann nebft einigen bes 
wafneten Sklaven abfichtlich anf dem Markt 
ergreifen laßen follen. Des äftern Curie 
Vorfiht habe den Anfcplag, bevor er reif 
werden koͤnnen, vernichtet, 
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Nie blos mäßige Schwäzze, oder 
Eiferer von blinder Parteilichkeit vol, fons 
dern ſelbſt Männer, wie Cicero, fonten 
einen folchen Argwohn in Briefen an ihre 
vertrauteften Freunde äußern, und Sveton 
ſegar in fein Geſchichtsbuch ihn Abertras 
sen’) Steichwohl, dänkt mich, llegt die 
ſtaͤreſte, faft unwlderlegharſte Verteidigung 
Cäfars grade in der Unbehuͤlflichkelt, 
mit welcher dieſer ganze Handel angefans 
gen und fortgeführt ward. Gel es denn 
auch möglich — fo ſchwer es fi denken 
let — daß Caͤſar, der unter feinen Soͤld⸗ 
Ungen gewiß nur zu mälen ‚hatte, jur 

Ansfährung eines fo wichtigen Plans, zur 
Anfguidigung der vornemften Nömer, fih 
einen Dann auserlefen haben folte, den 
er ſchon kante als — Ciceros Kundſchafter, 
als einen erkauften Zeugen, der feine Role 





®) Cicero ad Attieum. II, 24, Sueten Caes, 
2 
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geben Eönte, wäre: daß er des fchon vers 
bafteten Vettius Ausfage auf ſolche Min 
ner binzulenken geſucht habe, die er haßte 
oder fheute; deren baldigen Angrif er 
nach Ablegung feiner Konfulss Würde: ber 
forgte, und die er daher mit ihrer Selbſt ⸗ 
vertheidigung zu befchäftigen ſtrebte. Aber 
ganz gewiß gab er auch diefen Gedanken 
bei der Untauglichkeit des Angebers bald 
‚auf, und überließ den Nichtswurdigen ſei⸗ 
nem Schickſale. Ob dieſes Vatinius oder 
Craßus (der auch durch die Angabe eines 
+ Breundes beleidigt worden war) *), oder 
irgend ein Optimate hefchleunigte, iſt eben 
fo unaufldsbar, ald — unbedeutend. Wet: 
tius erlitt dedy gewiß nur, was feine 
Michtenäzzigkete längft verdient hatte. 





*) Er hatte unter andern den M. Laterenfis 
angegeben, ber ein Sreund bes Crafus war. 
Diefe Beleidigung des Craßus if zugleich eiR 
Berseig mehr, daß Vettius nicht vom Cäler 
angefiftet mar. 
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De erſte Tag des neuen Jahres mar 
nun ba; Caͤſar trat von feinem Konſulate 
ab. C Ealpurnius Piſo und A. Sabintus 
Übernahmen daßelbe. Bon ihnen beiden 
Harte Caͤſar keine Kränfung zu defuͤrch⸗ 
gen; denn ihre Wahl war größtenchells 
lein Werk geweſen. Gleichwohl erfant' er 
aus andern Thatfachen gar wohl, daß die 
MP ar tel feiner Gegner mit Ihrem Angeif nicht 
zu zaubern gefonnen fel. Denn kaum hatt 
er fich feiner Würde entkleldet, fo trugen 
die Prätoren 2. Domitius Ahenobarbus 
und C. Memmlus Gemelus gemeinſchaft⸗ 
Uch darauf an: daß er wegen mannichfa⸗ 

Her Berlezzung von Religion und Staats 
geſenen In feinem Konfulate zur Rechen⸗ 
ſchaft gejogen werden ſolte ). Unerſchrok⸗ 
ken, wenigſtens dem Anſcheine nach, bot 
er ihnen die Spitze; unerſchrokken vers 
langt’ er vom Senate ſelbſt eine Unter⸗ 





*) Susten (2i.) 
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ſuchung feines Verhaltens. Doch als dies 
ſer ein ſo misliches Geſchaͤfte von ſich ab⸗ 
lehnte; als einige Tage unter fruchtloſen 
Zänfereien verfloßen waren; als Caͤſar bes 
forgte, doch endlih von mehrern Feinden 
umzingeit, und in Weitlaͤuftigkelten vers 
wickelt zu werden, wo Gewinn ihm nichts 


adzzen, Verluſt unendlich viel ſchaden koͤn⸗ 
ne; da fand er es rathfamer die Vorrechte 


felner Prokonful » Würde geltend zu mas 
den; ging, ohne fi) weiter auf dene 
Klage einzulaßen, außerhalb den Thoren 
der Stadt, und legte fein Feldheren : Ges 
wand ar, Auch ergab ſich aus mancherlei 
Umftänden, daß er weislich gehandelt hats 
te. Denn gleich drauf ward einer -feiner 
Quäftoren, abſichtlich um ihn zu Eränfen, 
einiger Verbrechen befchuldige und verhafs 
tet; der Konful Gabinius ward megen 
Amtserfhleihung, P. Vatinlus wegen 
feines gewaltthätigen Tribunats angeklagt. 
Beide legtere wurden zwar losgeſprochen; 
aber man fah wenigfiens deutlich: daß 
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über alle Freunde Caͤſare ein Sturin fig 
aufziehe. 

Dennoch war es auch lezt noch CAfırn 
keinesweges ein Ernſt in feine Provinz ab⸗ 
zugehen. Im buchftäblihen Sinne des 
Worts nur außerhalb den Thoren Roms 
verseilte er in den Worflädten und an 
den Mauern feiner Vaterſtadt noch an 
drei Monden lang; dem Vorwande nad 
um feine £egionen zu fanımeln und ju ords 
nen; in der Wirklichkeit ſelbſt, um feine 
Sicherheit für die Zukunft zu begruͤnden, 
— um bie Pläne des Untuhigſten aller 
unruhigen Bolfstribunen, des P. Clodlus 

zu unterſtuͤzzen, — um endlich die Demis 
thigung und Verbannung des M. Tullius 
Cirero zu befördern! 

Zu manchem Schritt, den frenge Mos 
ralltaͤt nicht billigen würde, hatte Caͤſaru 
ſchon fein weit ausfehender Ehrgeiz ger 
drängt; zu mancher Verbindung, wo der 
Nuzzen des Augenblids ihm mehr als der 
Bert) des wahren Verdienftes galt, hatte 
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In dieſem Wettkampf untergelegen au Bas 
ben, war eine zu flarfe Demäthigung für 
Eifars Stolz, als nicht unausloͤſchllch in 
feinem Gedaͤchtnis zu haften. 

Gleichwohl, als Cäfar nun fein Kon 
ſulat antrat, — als er ſchon kraftvoll ger 
mug dur die Verbindung mit dem Poms 
pelus und Eraffus fich fühlte, ſtrebte er Dach 
noch aufs eifrigfte nad) Eiceros Greundfchaft; 
ſchickte einen feiner vertrauteften Anhänger 
zu ihm, und ließ ihm die genauefte Bes 
folgung "feiner Rathſchlaͤge zufihern, wenn 
er In ein trauliches Einverftändnis mit ihm 
treten wolle. Ob es Cäfarn mit dieſem 
Verſprechen ein gänzliher Ernft war? O6 
es damals wirklich blos in Eiceros Wil 
tühr fland, der.vierte Mann in tenem be 
rufnen Bunde zu werden — wie er es 
nachher oft in feinen Briefen zu erkennen 
gab? Dies möchte allerdings noch manchem 
Zweifel unterliegen. Denn der ſchlaue 
Triumvir kante gewiß nur alzugut die bit⸗ 
tre, oft etwas tadelſuͤchtige Staatsklughelt 

Cu⸗ 
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@errss, feine Vorliebe für den Senat, 
and feinen Hang lieber andre zu lenken, 
als ſich lenken zu laßen; — Eigenſchaften, 
de ihn wohl kaum zum Einverſtaͤndnis 
din Staatsunteriochung tauglich machten! 
Aber wentgftens mochte Caſar wänfgen: 
daß diefer trefliche Redner wie mehr wis 
der ihn auftretes daß er mohl eher für 
feine Macht und Ehre eben fo ſyrechen 
möge, mie er ſchon oft fr Pompelus Eh⸗ 
ww und Macht geſprochen hatte; mochte 
einfehn, daß ihr Bund überhaupt unends 
Ih an Gewicht bei leder Staatspartei ges 
innen werde, wenn ſelbſt der patriotifche 
Cheers hu zu billigen heine; und würde 
deshalb gewiß dem Witlfährigen gebanft, 
geſchmeichelt, mit Gütern und Würden 
gelohnt haben! Aber Cicero beugte dem 
allem aus. Er erfante zivar iezt bereits, daß 
Cafars Winde gänftig wehten *), doch — 
ſel es nun, daß er and) ſchon tiefer in Cäfars 


1 Ei Ansoraet Eieos feld, Ad Arien 
ar Du P 
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Plane eindrang; daß dem verlährten Ari⸗ 
ſtokraten ein demokratiſcher Konfulzu ernfts 
lich misſtel; oder daß er wohl gar Caſars 
hohe Gelftesgaben mit einigem heimlichen 
Melde betrachtete — kurz, ein Inneres Ges 
fühl fehlen den M. Eicero von biefem ihm 
angebotnen fteundſchaftlichen Vereln zu 
entfernen.“ Alles, was er für. die Agrari⸗ 
ſchen Gefesze that, war, daß er von ih 
nen — Im Senate ſchwieg, und ale der 
Zeltpunkt ihrer Entſcheidung heranruckte, 
auf fein Formianiſches Landgut ſich begab: 
Auch für diefe Entfernung und für’ ienes 
Stiufhwelgen entſchaͤdigte er ſich oft genug 
im Geſpraͤch und Briefwechſel mit feinen 
Freunden, durdy manche bittre Bemerkung 
über die koͤnlgliche Herrſchaft der Triums 
wire, durch manchen halb unwilligen Scherz 
über das träge oder unſchickſame Be⸗ 
tragen ihrer Gegner, über das gefunfne 
Anfehn des ehmals großen Pompeins, 
und Über die Thorheit feiner Verſchwaͤge⸗ 
sung. Diele diefer Einfälle drangen ges 
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if auch bis zu Cäfars Ohr, und hafteten 
mit des Spotts gemöhnlihem Stachel tief 
In feinem Herzen. Gleichwohl übertrug er 
fr lange mit anfcheinender Gleichguͤltig⸗ 
kelt. Erſt dann, als Eicero oͤffentlich von 
des Staates vernichteter Freiheit und von 
deßen gefabrvoller Lage zu ſprechen wagte, 
ta ward (ſchon erwaͤhnter Maaßen) an 
dern nemlihen Tage noch — P. Elodins 
tin- aboptirter Plebejer. 

Wahrſcheinlich mochte dies blos noch ein 
wımender Wink fepn, der dem Cicero von 
welem zeigen follte, was er zu befürchten 
die, wenn er ſich abzufondern fortfahre. 
Segenfeltig ihm angebotne Wortheile ver⸗ 

fuchten immer noch zum Beitritt ihn zu reigen. 

Als unter den jwanzig Männern, erwaͤhl 
dur Bertheilung der Kampaniſchen Gefilde, 
CCoſconlus mit Tod abging, ward fein ers 
Iigter Poſten dem Cicero angetragen. 
Dech wmit ſichtlicher Empfindlichkeit , weil 
man lezt erſt feiner gedenke, ſchlug der 

€a 
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ſtolze Konſular dieſe Stelle aus*)..— Und 
nun ward bald drauf P. Clodius wirtlich 
Volkstribun. Ohne Zweifel wirkte Caͤſar Eräfe 
tig dazu, wiewohl er unter einem vorgebll⸗ 
hen Zwiſte feinen Beiſtand verbarg **)- 
Sert, fahen alle Freunde und Eeinde 
Cicero's voraus, daß gegen ihn vorzüglich 
die Kraft diefes Tribunats gerichtet. ſeyn 
" gohede Bu oft, zu Öitter war von Ihm 
lener iunge,! kuͤhne, gewaltthaͤtige Mann 
beleidigt worden, als daß man dezt nicht 
hätte erwarten ſollen: er werde die Waf⸗ 
fen feines gefährlichen Amtes angrifsweife - 
zu führen wiſſen. Cicero ſelbſt — wie⸗ 


— — — — 


*) Cicero ad Attic. IL. 19. Cosconio mor- 
Auo sum in ejus locum invitatus; id erat vor 
cari'in locum mortui; nihil me turpius apud 
homines fuisset. . 

*) Und wat p gut verbarg, daß felbft Cir 
cero dadurch au Y { 
ward, Der tüngre gu og gleichfam von 
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moht er im Angeſicht der’ größern Menge 
ieder Beforgnis zu hohnlaͤcheln fehlen — 
fuͤhlte doch in Geheim einige bangende 
Ahndung; und auch iezt noch war Caͤſar 
ihn zu ſchuͤzzen, zu retten erboͤtig. Er 
trug ihm die Stelle eines Legaten an *). 
Einen raͤhmlichern, leichtern Ausweg allem 
ſtaͤdtiſchen Kampfe zu entgehn, haͤtte Eis 
cero nie zu finden vermocht; und wirklich 
ſehwankt' er ein Weilchen; wirklich war er 
fat geneigt diefes Erbleten anzunehmen. 
Aber Pompelus widerrieth es Ihm. „Es 
„wuͤrde,“ fprach er, „nicht für eine Eut⸗ 
„fernung, fondern für offenbare Flucht, 
und für eine Feigheit gelten, die Überdies 
„noch — unnöthig fei. Elodius habe ihm 
das Wort drauf gegeben, daß dem Eh 





Nlutarch begeht hier im, Leben Ciceros 
einen fonderbaren Werkoß Er dreht es nemlich 
jtadegu um, und läßt ſich den Cicero nm eine 
Feneenfeile beim Cäfar bewerben. Doch dem 
seiderfprechen offenbar mehrere Briefe Eiceros 
an Attifug. IL. 18, 19. 21. 


an. 

„eero nicht ein Haar gekrümt werden fols 
te. Auf iedem Gall der Gefahr vers 
„ſprech' er ihm den kraftvollſten Beiftand 
„mit Gut und Blute *).” Der fonft fo 
ſchlaue, doch auch zuweilen leichtgläubige 
Konſular traute fo ſchoͤn klingenden Wor⸗ 
ten. Die Legaten ⸗ Würde ward ausge⸗ 
ſchlagen. 

Von biefer Stunde an ſcheint Caͤſar 
Eicero’s Demuthigung feſt beſchloßen zu 





*) Dem Dio Cafius zu Folge war es blos 
ein zwifchen An in Vompeius verabs 
betes Spiel: daß iener dem Cicero eine 
Legatenftelle antragen, dieſer ihre Annahme 
ihm widerrathen folte, um ihn folcherger 
jalt  fichrer zu machen, und_gleichfam tier 
fer, ins Nes zu  verfirifen, acer nicht ge 
rechnet, 1 ‘eine Verabredung diefer Arc eins 
u Ihändfiche Hinterlift gemefen wäre, als fie 
jelbft Marteihäuptern — fo geringhaltige 
ihte Moralität gersöhnlic) gu ſeyn pflege — obne 
sielfältigen Bewehs anfqulafen ; fo if e6 au an 
ſich glaublicher: daß Pompeins dieſe Abratbung 
Er ginem ra [Hi en — 
uſchte gewiß nicht, da; ;icero aliugen 
mie —* verbinden möge. Pompeius —X 


72 
haben! Und, ganz ohne Parteilichteit ger 
"fproen, war es ihm mohl zu verargen, 
wenn er durch eine fo Öftere Zutuckweiſung 
ſich endlich beleidigt fühlte, und von num 
an nur auf die Stimme einer bittern Ems 
»findlichkeit hörte? War es ein fo ganz 
grundloſer Verdacht, wenn er beforgte, 
berienige, ber in der Anweſendhelt fich jo 
oft gereigert fein Freund zu werden, 
dürfte in der Abweſendheit bald als fein 
erflärter Feind auftreten;  därfte dann 
mit der furchtbaren Gabe feiner Bered⸗ 





te Ton fbeintich eben_fo wenig — menigftens 
damals nicht! — daß Cicero ganz. gekürt 
ers: fondern nur, Daß er durch einen vers 
rüslihen Handel in Berlegenheit gefejt, und 
314 ihrem Bunde unterwürfiger merben 
ätte er Damals ſchon im Sinne gehabt, ihn 
fe. im Stiche su — mie er ihn — nachher 
wirklich ließ, fo wäre der große Penipeius 
aidt aut ein er ‚einer za ch, fondern auch 
„einer der, verächtlichien Wöfewichter geweſen. 
Denn er überhaupt batte in gegen Cicero gar nicht 
Hr Gründe fich au befchweren, die ei jar wirt: 
lich hatte. 
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Samtelt bei Senat und Volt manden 
Sturm ihm zubereiten; oder indem er beim 
Pompelus fein altes Anfehn wieder er⸗ 
werbe, die Gedanken der Neue, die dies 
fem Eiteln ſchon anzuwandeln ſchienen, 
maͤchtig ftärfen, und wohl gar bis zum Ents 
ſchlus der völligen Trennung erhöhen! — Die 
Freundſchaft, die Überdies zwiſche Tato und 
ö Cicero obwaltete, die große Achtung, welche 
der Stand der Ritter bei ieder Gelegen⸗ 
beit dem ehmaligen Erretter des Water 
lands bezeugte, das nicht viel geringere Ans 
fehn, das er Im Senate ſich erworben hatte — 
wo nun nad) Catulus Tode feine Stimme 
faft als die Stimme des erſten Patrioten 
galt — alles dies. und mehrere Umftände 
noch gaben Eiceros Perfon in Caͤſars Aus 
gen einen anfehnlihen Grad von Beſorg⸗ 
ſamkeit. Er hielt ihn für einen Mann, 
den man entweder gewinnen oder flürs 
zen müße. Das erftere hatte Täfar oft 
genug fruchtlos verſucht; das leztere blieb 
nun der Kühnhelt des P. Elodius Aber 
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fen, Ihm folte der Ruhm oder der 
Haß diefes Verſuchs allein verbleiben; den 
Nuzen davon hofte Eäfar zu theilen. 
Schlau genug begann diefer unternehs 
mende Tribun feine Laufbahn. Die erftern 
Geſezze, die er in Vorſchlag brachte, 
waren ganz geeignet die Gunſt des Wolke 
ihm zu erwerben. — Den därftigen Ber 
gern folte unentgeldlih aus der Schar 
kammer Korn gereicht — feine Volksver⸗ 
famlung Eünftig durch die vorgebliche Aus 
foijien Beobachtung *) einer Magiftrater 
Perſon geftört — und verfhledne Innun⸗ 
gen oder Gilden, (die den Volksklaßen 
unter fi eine genauere Verbindung gas 
ben, ſen zehn Jahren aber abgeſchaft wa⸗ 





th Diefe Verordnung 

Cäfars voriährigem 
den folte, fo war es 
ft fächerliche,.aber ben 
Ihafte Wngereimtheit, 
ng einer einzelnen Das 
heils bloßer Vorwand 
foltevereiteln Finnen. 
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ven) *),. tuleber hergeftelt werden. Alle 
dleſe Verordnungen waren-fo billig, daß 
Cicero, der ſich Ihnen gern durch einen 
freundfaftlihen Tribun, 2. Ninnfus Quas 
draus mit Namen, toiderfege hätte, es 
nicht wagen durfte, aus Furcht: ſich durch 


den Widerſpruch um die Liebe des gräßern - 


Haufens zu bringen **). — Bald ging iener 





=) Diefe Innungen hatte ſchon Numa Pants 
rilius eingeführt, und das Gefez der smölf Tas 
feln fie benätigt. Sie machten aber freilich 
wieder faßt Heine Republiken in der Kepublit 
aus, 


u8. 

**) Cicero war wirklich ſchon entſchloßen, 

ſich durch dem ebengenanten Ninnius gegen das 

Sefez wegen der Tunungen zu feijen Doc 

entweder täufhte — wie Dio CaBius fagt — 

Elodins den Cicero; indem er ihm verfprechen 
the Maasregeln gegen ihn 
r ihn dafür in diefem Yun] 

&, was glaublicher IR: es hielt 

t.Sreunde, die ihm vorſtel⸗ 

Jene populait_ wären, und 

1 eleidigung in fich_enthielten, 

i ft macht in ber Zolge feinen 

Sreunden wegen ihres Kathes, und, fich felbt 

megen feiner Nachgiebigkeit Vorwürfe, Cic. ad 

c 15 
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Muthlge welter. Indem er die alzuaroße 
Gewalt der Cenſoten dahin beſchraͤnkte, 


daß fie kuͤnftig nur ſolche Senatoren und 


Hitter ausftreihen dürften, die eines Ver 
brechens angeklagt und übermiefen wären, 
erwarb er fi eine nicht unbeträchtliche 
Partei im Senate. Die Konfuln — 
ohnedem Caͤſars dienſtwilllge Miethlinge — 
gewan er nod mehr durch die Anmeifung 
vortheilhafter Provinzen *); den ſtoͤrtiſch / 
tugendhaften Eato entfernt er durch eine 
Abfendung In Staats » Angelegenheiten nach 
Cypern **), \ 





>) Pilo erhielt Macebonien nebit Griechen, 
Iand und Shefalien. Dem Gabinius ward 
Den meöß dem Krieg genen bie Parther iur 


**) Eicero ſchildert ben Clodius in feinen Bries 
fen als einen bios toRfühnen,, unvorfichtigen 
Wüßling. Alle diefe, mit fo wieler Vorficht ges 
aommenen Diaasregeln beweiſen Dagegen, Daß eut⸗ 


weder Cicero in der Geringfhäigungdon den Geis. 


Gerriten feines Seaners au u AR Das 
ins ient die moi ern Bor eine: 
Ant ——— 


76 


Set war alles vorbereitet; und iezt be⸗ 


rief Clodius abermals eine Volksverfamlung 
In der er drauf anteug: daß ledem, der einen 
tömifchen Bürger ohne gehörigen Prozeß 
umgebracht habe, Feuer und Waſſer unters 
fagt werden folle *). — Noch ward Cicero 
bier mit feiner Silbe genant; doch daß 
auf ihn — anf Ihn ganz allein diefes vors 


geſchlagne Geſez abziele, darüber gab es 
in Rom nur eine einzige Stimme. Denn 


immer noch gaft lene Hinrichtung ber 
Mitverſchwornen des Catilina, wiewohl ſie 
nad) einer felerlichen Rathsverſamlung, 
bevollmaͤchtigt durch eine große Mehrheit 
des Senats, und betätigt durch die Abfaßung 
eines förmlichen Dekrets geſchehen war, für 
unrechtmaͤßig. Ihr hatte die geſezliche Bei⸗ 
ſtimmung des Volks gefehlt. Schon oft 
genug batten Tribunen, ober andre Des 





®)-Qui. civem Romangpm indemnatum inter- 
emisset, ei aquae et igof interdiceretur, 
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magogen mit Misblliigung Ihrer gedacht; 
ta, was noch mehr ift, was Clodius nie 
gehoft, böchftens nur gewuͤnſcht haben 
mochte — M. Tullius Cicero felbft ward 
iezt gewiſſermaßen fein Anfläger. 

Mit einer Uebereilung, die man ſelbſt 
bei einem Juͤngling tadelhaft erfinden mir, 
de,, und, hei einem fo bewährten Staats 
mann unbegreiflic ſchelten kann, lege‘ 
er ſofort, als dieſes Geſez gegeben wor⸗ 
den, Trauerkleider an; betrug ſich von 
Stund an mit einer Kleinmuͤthigkeit, die 
dicht an Felgheit grenzte, und die doppelt 
grell von feiner ejmaliger Zuverſicht abſtach. 
Wiewohl mit ihm zugleich der ganze Ritters 
Rand und faſt die amtliche Schaar adli⸗ 
der Zünglinge Trauergemänder anzogen; 
wlewohl durch die Aufforderung des Volke 
tribune, Ninnius, bewogen auch der Senat 
ein gleiches zu thun befchlos *); wiewohl 





*) Durch ein Edikt der beiden Konfulen ward 
mchher dem Senat unterfagt, biefen Entichlus 
* ausinführen, R 
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öte Zahl derienigen, die fich dffentlich für 
ton erklärten, bald auf die zwanzigtäufend 
anmwuchs.*); wiewohl ihın, der für Andere 
ſchon manche weit ſchllmmere Sache mit 
glucklicher Gewandheit durchgefochten hats 
te, mehr als ein Weg noch zur Rettung 
und Rechtfertigung Äbrig blieb *), — 
dennoch faßt' er durchaus feinen Schlus, 
der Achte Männlichkeit bezeichnete, fondern 





„* An ihrer Spitte fand der tüngre Craßus, 
ein Juͤngling von — Eigenfchaften , 
und ein leibenfchaftlicher Verehrer Ciceros, der 
auch feinen Vater mit ihm ausföhnte 

.**) Er härte fich, 3.3. nur auf ben unbesmeis 
felt wahren, nachher felbft durch Cäfare Yeufer 
zung beftätigten Grundfas unen Dürfen: dab 
ein billiges Gefez Kets nur von der Zukunft 
nie von der Vergangenheit fprede! oder 
‚auch, daß das Gegenwärtige, in allgemeinen 
Ausrüffen abgefaßt, nur benienigen befraft 
wiffen wolle, Der einen rämifchen Bürger un 
gezedter MWeife umgebracht habe. — Uebers 
ies war vielleicht alles gemonhen, wenn Cicero 
gait geiwan, und nicht fo unvorfichtig den Sm 

83 ganzen Gefchäfts befchleunigte. Denn Eds 
für mit feinem Heer konte unmöglich alulange . 
don der Provinz wegbleiben. J * 
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te ſich nur zu fruchtloſen Bitten bei den 
Konfulen, zur Darfiellung feines Kums 
mers vor allem Wolke, Eurz zu Erniedri⸗ 
gungen herab, die. blos dazu dienten, den 
Muth der Seinigen zu fchwäden, die 
Dreiftigfeit des Gegners zu erhöhen. - 

uUmſtandlicher dies auszuführen, alle 
Misgeiffe herzuerzäfen, die Cicero that, 
oder alle Weleibigungen, die er erlitt, 
würde außerhalb den Grenzen diefer Le 
bensbefchreibung liegen. Fuͤr fle gehört 
nur, mas hierbei Caͤſarn mittelbar oden 
unmittelbar angeht, und ſchraͤnkt ſich auf 
eine Volksverſamlung ein, die Elodius im 
dm Flamilniſchen Eirfus — der befanters 
maßen ‚außerhalb der Stadt lag *) — zw 
fammen: berief. Hier war es alfo auch 





*) Hart an der Mauer, wiſchen dem earmen ⸗ 
talifhen und flumentalifhen Thore gelegen. 
jen — und ie ‚une 
welcher iuleit Caͤſar — binten mußte; u 


so 
ben. Prokonſal .Chfar zu erſcheinen „er 
Iqubt, Bewafnete Miethlinge des Volk⸗ 
telbuns beſezten bier alle Zugaͤnge, und 
noͤthigten die Freunde Cleeros zum Schwei⸗ 
gen oder am. Flucht. Der Redner Hor⸗ 
tenfins wat „npbe: dran ſeln. Leben elnzu ⸗ 
bußen. Clodlus slef leit zuerſt Die ‚beiden. 
Konſuln anf, affentlich ihre Stimme uͤber 
Klverps Konſulat ahzalegen. Gabinlus er⸗ 
klaͤrte mit dem ernſtlichſten Ton: er halte 
lede uugeſezliche Hlurichtung roͤmiſcher Ber 
ger für. hoͤchſt ſtralbar! Pifp ſagte etwas. 
unbeſtunter; Grauſamkeit fe Ihm ſteta 
verhaßt geweſen! — Der nun aufgerufne 
Caͤſar ſtimte: „Seine ehmals bei’ der Vers 
urtheilung des dentulus und der Uebrigen 
geäußerte. Meinung ſei albefant. Damals 
hab' er ihre Hinrichtung für widetrechtlich 
geachtet; aber für undillig halt’ er es auch, 
wenn wegen:fo lange vergangner Sachen 
iezt erſt neue, Geſezze gegeben würden.” / 
Aeußerſt gemaͤßigt, auf Ciceros Ret⸗ 
tung abzleleud, fehlen dieſe Meinung zu, 
ſeyn. 
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fan. Aber manderiel Umſtaͤnde minder 
ten die Glaubwürdigkeit derfelben. Cifee 
erlaubte offenbar tedem feiner Klienten die 
Elodtantfche Partei zu verkärten. Der 
Konſul Pifo hatte es ven Frmmden Ciee⸗ 
ros, als fe eine Werbiete bei ihn eiiape _ 
ten, frei Heraus gefagt: er und fein Schwie⸗ 
gerfohn Caſar würden ben Wolkstrikun 
nicht verlaßen, — Pompelus, als In EL 
eero dringend beſchwur, Rich feiner anzım 
uehmen, geftand Ihm ebenfalls: feine Ver⸗ 
bindung mit Ehfarn mache ihm dies ums 
mögli *). — Ueber den langen Verzug - 





> Yompeius hatte —— 
la an dem Albanil — begeben, mit 
den —— — er ſo R Ha vis 
Beiftand zugefichert gen eni eigneũ 
Schic ſal überlaßen. A fer ni ei 08, 
ibn auch da aufsufuchen, und mehr 
Füßen zu werfen, war, wie ® PAR ve ichett, 
Yompeins niebrig genug Durch Die Hinterthüre 
meguugehn, als Cicero ME vordern eintrat. 
Abu mir! jeforochen, abe: 
— E vom ihm erhalten babe. 
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Ver neugeworbnen Leglonen an den Mauern 
Roms herſchte einſtimmig die Vermuthung: 
ſie zweckten zur unterſtuzzung der Clodla⸗ 
niſchen Volksderſamlungen ab. — Kurz, 
als Cicero bald drauf fi In der traurigen 
Nothwendigkeit befand, entweder mie ges 
wwafneter Hand fi zu vertheidigen, oder 
dem Sturm und Bürgerkrieg durch Selbſt⸗ 
verbannung auszuweichen; als er dem Ra 
the des Hortenfins, Attikus und — feiner 
eignen Kleinmuth zu Folge”) mie bluten⸗ 
dem Herzen das Leztere wähltes da war 
es, naͤchſt der Feindſchaft der Clodlus, we⸗ 
nigſtens zur Hälfte Caͤſars Unwillen, der 
ihn aus Rom vertrieb **). 





*) Auch Cato bei feiner Abreife von Nom 
hatte dem Cicero nachjugeben gerathen. Luculs 
Ins ftimte für die Waffen. 
.*) Merkimirdig har es mir immer gefchienen, 
daß Cicero — der es doch warlich an Bitten 
and Erniebeigungen fenlen ließ, der ſich eines 
Pormpeins, Gabıniue, Pifo u. f. w. au Füßen 
Marf, doch mir. gar Feiner Bitte an Clare 
feld gemaudt, gu haben ſcheigt. An Cäfarn, 
den ihm doch ein Paar, von den Angeflehten, 
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- Raum war auch der Hauptpunkt in 
dieſem Handel entſchleden; kaum harte ſich 
Cicero zur Entfernung von feiner Water 
ſtadt bequemt, da brach Caſar nun ohne 
längeres Verwellen mit feinem Heere 
auf*), eilte in die Provinz, und betrat 
einen Schauplag, wo Kampf und Ruhm 
auf ihn warteten; wo dee Sieg faſt um 
abtäßig, doch leider deſto ferner die Ge⸗ 
techtigfeit ihn begleitete; mo er ſich Lors 
beeren brach, wie vor und nach ihm kein 
‘ “58a oo. 





ats deu Hauntgrund ihter Wermeigerung nas⸗ 
ten! Geſchah dies aus einem ſo bittern Un⸗ 
willen, Daß er lieber mntergehn, als Cäfats . 
Sch anflehen wolte? Dder hielt er Ihn für fe 
unverföhnlih, daß durchaus Feine Bitte etwas 
müzt haben würde? Det erte all wider 
[price ein wenig Ciceros Karakter. Sm 
imeen iR gemis Täſars Karakter Unrecht 
chen. 
=) Cicero entfernte fich von Rom in den ers 
fern Faoen des Aprild; und den zwölften Aprit 
. fand fich Eäfar fchon im Kampf mit den Hei⸗ 
vyetiern: ia nach Andern traf er ſchon den asften 


März in der Provim ein. 
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Römer, — Nicht eine Schilderung, aber 
body eine kurze oͤrtliche Bezeichnung biefes 
Scqauplazzes und ein Schattenriß vom 
Karakter derienigen Bewohner, die Eis 
far hier vorfaud, die er, theils zu uns 
glũucttichen Schlachtopfern feines Schwerd⸗ 
tes, theils zu Unteriochten, theils wohl 
gar zu Gehuͤlfen und Befoͤrderern feiner 
ſpaͤtern Triumphe machte, — iſt Bier un 
erlaslich. \ 

In zwel ſich ſehr unähnliche amd ſehr 
ungleiche Haͤlften theilte ſelt langen Zeiten 
ſchon der Roͤmer, zur Erdbezwingung faſt 
mehr, als Erdbeſchreibung geſchickt, Gal⸗ 
en. ein. — Das dießeltige oder Cis⸗ 
alpintfhe Gallien begrif alles Land 
dießeits der Alpen bis an Stalins Grenze 
in fih, und erſtreckte fih auf der, einen 
Seite des Apennins bis unterhalb Luca, 
nicht fern von Pifa; auf der. andern bis 
am Flus Kubico, ohnweit Arkminum, dem 
heutigen Rimtel. Unter den Namen dee 
tenfeitigen ober transalpinifhen 
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Gallien faßte man den ganzen ungehenern 
Erdſtrich zuſammen, den die Alpen, bie 
Pytaneen, der Rheinſtrom und das Welt, 
meer einfchränten. Ein Raum, Ber nicht 
aur das ganze heutige Franfreih, Bel 
gen, und die bataviſche Republit, fondern 
auch die Schweiz und einen betraͤchtlichen 
Theil von Teutſchland in fich begreift. 
Bier ganz verfhledne Bolfsfkämme *), 
wieder gefpalten In vielfache kleine Völker 
ſchaften, — ſich ungleid in Sprache und 
‚Sitten, bewohnten dieſes weitlaͤuftige Su 
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nur Dreier, indem er die 
ne wegiäßt, Warum er dies gethan — 
ob deswegen, weil Die Römer fie Ichon aus den 
ne Galtien binlänglich Banten? oder 
weil ihre ER im une u fchen Gallien 
nicht groß war? Ober weil er Me a och 
„allen Anders alten Sphrifttellern mideriprähe — 
unter den @Balliern mit begreift, weiß ih 
aiht. Daß ich arte ier Mannests vors 
. aficen PRO ie Ai he id im und 
mer in. gefe 
Roraus, BD il nme hierdurch einmal fir 
alemal anf fü 
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blet; Aquitanier, Liqurler, Wegen und 
Celten, — der Galller im genauern Ver⸗ 
ſtande des, Worts. — Die Aquitanien, 
ihres Urfprungs nad, (wie fih aus Spras 
che, Kleidung und Lebensart ergab) offen, 
bar Iberiker, In ceitiicher Sprache auch, 
weil fie am Meere wohnten, Aremoriker 
benamt, erſtreckten fih von der Garonne 
(Garumna) bis an die Pyrenäen; wurden 
merklich durch das Weltmeer, äftlich durch 
die Sevennen "begrenzt; mit Ihnen waren 
bie Römer chen längft befant. . 
Die Ligurier, bie dießeits der Als 
gen, längft dem Apennin bin, bis tief ins 
heutige Toskana ihre Size verbreiteten, 
bewohnten auch bie tenfeltigen Thäler der 
Alpen, bis zum Urfprunge der Ditrance. 
Freillch war in dem eigentlichen transalpis 
niſchen Galllen ihre Mannszahl mie. den 
. Übrigen ‚drei Volksſtaͤmmen nicht zu vers 
gleichen; doch machten fie kein unbetraͤcht⸗ 
lies Volt aus. Muthmaslih waren fle 
auch von Celtiſcher Abkunft,. doch einger . 
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mandert von einem andern Himmeleſtrich 
der, und zu ganz andern Zeiten. 

Die Belgen bewohnten das gan 

Gehlet vom weftliden Ozean an bis zum 
Rheine, und von der Seine (Sequana) 
und Marne (Matrona) her bis zum Ver 
ein des Rhelns mit der Mans. Uefpräng 
Hd waren fie, aller Vermuthung nad, 
germanifche Völker, die von Zeit zu Zeit 
über den Rhein geftreift, die anmohnenden 
Galller verdrängt, fi alda niedergelaßen, 
weiter ausgedehnt, und duch Wecfelhel, 
rathen mie den Nachbarn und Ueberwund ⸗ 
ven zu einem vermifchten Wolf umgebilder 
Yarten. Im Sprache, Tracht und Ger 
braͤuchen verblieb ihnen größtentheils ber 
Karafter germanifcher Abkunft. Sle gal⸗ 
ten zu Caſars Zeiten für die tapferſten 
Einwohner Galliens. Am weltefien von 
Stalin und der römifhen Provinz ent” 
fernt, blieben fie unbeſucht von fremden 
Saufleusen, unverzärtelt von eingeführten 
Waatenʒ auch härtere fie der ewige. Kampf 
mit den tenfeitigen Germanen ad. 
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+ Allen übrigen en Volkezahl und Um⸗ 
fang des Geblets weit überlegen waren 
die eigentlihen Gallier oder ECelten. 
Won Bretagnens Außerftem Ufer an fülls 
sen fie alles Land zwiſchen der Seine und 
Garonne. Ein Bwelg. von ihnen hatte 
Ach auch am mitselänoifchen Meere auss 
gebreitet; und weiter Ofiwärts muſten 
noch die Helvetler zu Ihnen gerechnet wer ⸗ 
den. Won ihnen hatte’ das: ganze weite 
‚Land — ia bei: den ‚Griechen ſogar das 
ganze weſtliche "Europa, —. den‘ Namen 
"des Eeltenlandes empfangen. Wann fie 
„in Gallien eingerüdt waren, und woher 
‚Ne Urfpeung ‚famte? "dies find Fragen, 
die fo oft Schon aufgeworfen wurden, und 
wohl nie. mit Gewlsheit zu beantworten 
ſeyn durften. Aber unſtreitig faßen fie 
ſeit wielen Jahrhunderten ſchon in ihren 
lezzigen Wohnpläigen, und waren von da 
aus auch ins elsalpiniſche Gaften einge ⸗ 
drungen. Moch weiter gehende Streif⸗ 
uuage, wodurch fie Dom erobert, Griechen⸗ 





Kö 


Iund geſchreckt, und fd Aflen, ſelbſt nach 
Zertruͤmmerung ihres vigentlichen Pens, 
ein neues Reich geftiftet hatten, machten 
ihren Namen im den Jahebuͤhern Eurd ⸗ 
pens bekant und ſchreckbar ‘genug. Grie ⸗ 
qlſcher Itwahn und rämtfche Furcht mochee 
ziemlich oft Galller oder Cetten ſelbſt da 
aufſuchen, und hinſenen, wo fie in der 
Wirkuchtett nicht hingehoͤrten *). 
Fur das maͤchtigſte Volk unter ihnen 
"hatte man lange Zelt" die Averner gehal⸗ 





Yücht , daß die Meinung, die 
Gefchichte der teutfchen Nar 
% und die ah fchon mehrere 
en babeı hr glaublich 
dt — Er [ondern germgs 
Du le 
i erten. 
ud &e * und rl ae Saunen 
men Einen ang teut 
und da die Römer weit fpäter die Kunbrier Bier 
* für Galtier hielten ; ba fie Telbt Sauuftins 
hlug feineeAngurebini na ſo ſchut 
—J —— os er geblies 
a Bbabehei erfahren Düte I is 
e 
fräherer Ieehum er — —— 
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ten. In Ihrem Schuzbundnis Kaiben alle 
Volkerſchaften über der Rhone und am 
den Rhein. Doch ein paar ungluͤckliche 
Kriege hatten ſie merklich geſchwaͤcht, und 
an ihre Stelle waren nachher die Aednuer 
getretm, die fehon fett mehren Jahren 
fih im Freundſchaftsbunde mit: Nom bes 
fanden. Ins Unglaubliche beinahe ging 
die Unterabthellung der kleinern Voͤlker⸗ 
ſchaften. Man rechnete Ihre Zahl damals 
wenigſtens auf vterhundert. Fuͤr den er} 
ſten Anſchein waren faft alle dieje Völker 
frei. Wenigſtens hatte nie ein gemein, 
ſchaftlicher König fie beherſcht. Einige 
von ihnen ftanden zwar unter der Leitung 
eines Einzigen; doch mar er mehr der 
Erfte unter feinen Landsleuten, als ihe 
Beherſcher zu nennen. In allen übrigen 
Staaten war die Negierungsform ariſto⸗ 
kratiſch, mithin nur dem Anfcheln nach 
feel. Die Nation. überhaupt zerfiel flets - 
ta drei Klaßen, Druiden, Abel und ” 
Zell. oo . 
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Den erftern, den Druiden, war bie - 
Auffiht über Opfer und Gottesdlenft an; 
vertraut. Ste galten für die Lehrer der Zus 
gend, für die Schiederichter in Staats Ange⸗ 
legenheiten und bürgerlichen Streitigkeiten. 
In einen eignen Orden vereint, der bis übers 
Meer hin nad Britannien fich.erfiredte *), 
dem Anſehen eines Oberdruiden unterworfen, 


bildeten fie eine hochgeachtete Kafte, deren ' 


Bannfluch allgefücchter, deren Entfcheis 
dung allbefolgt war. rei von allen Abs 
gaben und Kriegsdienften — obſchon der 
krlegeriſchen Würden nicht unfähig — was 
ven fie die Aufbewahrer. der wenigen wiſ⸗ 
fenigaftlihen Kentniße; lehrten zwar Um 
ſterblichkeit der Seele, aber nahmen eine 
Herumwanderung derfelben an, die fie 





+) Cifar Gall. &r. VI. 23, ige 
ne eier —E wind En % ve 

” Säule der Druiden, wo fie hinreiften, ſich 
Fe ae Verfaflung Ihres Standes unterrichten 


92 
tiaglich nähen, lezt ihren Vertpeldigern 
Verachtung des ‚Todes einzuflößen, iezt 
ihre Zeinde mit Verfchlimmerang ihres 
Binftigen Zuſtandes zu bedrohen. Die Re⸗ 
figion, deren fie pflogen, war Vielgoͤtterei 
und nur alzugeaufam. Denn fie vers 
langte nicht: felten Menſchenopfer; hatte 
die ſchaͤndliche Lehre: die Gottheit ſchone 
nicht das: Leben eines Menſchen, woher 
nicht‘ der Tod eines Andern fie glelchſam 
entfhäbtge. Wei Verbrechern fing man 
zwar gewoͤhnlich . mit ſolchen Opfern an; 
doch wenn es bei der Krankheit ehnes 
Bornehmen, oder bei wichtigen Staatse 
" Bedrängnigen an Schuldigen fehlte, wurden 
zur alzuoft auch Unſchuldige geſchlachtet. 

Kriegsgeſchaͤfte machten den Hauptboe⸗ 
ruf des zweiten Standes, ber Ritter⸗ 
Schaft oder des Adels aus, Bon ihm 
Bing in den Volks/⸗Verſamlungen die Wahl 
des Kampfes oder des Friedens ab. Ger 
woͤhnlich waͤhlten fie dann den Erſtern, 
machten In Schlachten das erfte Glled aus, 
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and ftenden "an der Spine ihter Sche⸗ 
genoßenſchaften, die ſie in ihter Landeſpra⸗ 
He Am bach ten nauten. — Sa dieſe lez⸗ 
tern vertheitte ſich das Welt; wählte ſich 
nad) Gutdunken feinen: Schuherrn, und 
war ihm dann unterwürfg , faſt bis zus 
Kuechtfchaft. Ohue eine Otimme in den 
Verſamlungen, ohne Kenft uud Much ſich 
gegen Uebermacht darch — Ach ſelbſt zu 
ſchuzzen, oft mit Abgaben uͤberbaͤuft, von 
Schufden faſt erbeddt, folgte der nledre 
Gallier feinem Anfuͤhrer, ohne viel zu fra⸗ 
"gen: wohle es gehe? oder war ſchon aus 
frleden, wenn ihm der Krieg nur eine Aus⸗ 
ſicht zur Friſtung feines Lebens , und zur 
Erierbung von. Heute oͤfnete. Ze größer 
die Schnzgenoßenſchaft eines vornehmen 
Galliers war, defto mehr galt fein Auſchn 
im Staate. Selbſt die Geringern vom 
Nitterſtande fuchten auf dieſe Art- den 
Schirm der Mächtigen und; Reichern, - . 
Der Karakter des gallifchen Volks uͤber⸗ 
hanpt genommen, war unfätt, unxuhlg, 
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Hi Neuerung hoͤchſt ‘geneigt, neugierig im 
Auferften Grad, ttozzig im günftigen, Eries 
hend im widrigen Geſchick, unterworfen 
alten Fehlern, die den Leicht ſiun zu bes 
‚gleiten pflegen. Ein blinder Verehrer ſei⸗ 
ner Druiden war der Galller aufmerkſam 
bet leder Vorbedentung, traute kedem 
flachtigen Geruͤcht, uberlleß ſith adwechſelnd 
bald’ alzurafcher Hofnung, bald alzubanger 
Furcht. Fahlg zu leder Unternehmung, 
far er doch unfähig zur Ausdauerung bet 
Hindernigen ; wählte heute mit Wärme, was 
er verächtlich morgen verwarf; war furcht⸗ 
bar als Feind, als Freund unguverläßtg; eis 
Ferfüchtig auf den Namen der Freiheit, unvers 
moͤgend fie in der That ſelbſt zu behaupten. 
Fur faſt unwiderſtehlich galtſein Angrif in 
der Schlacht; geſchickt genug mußt” ee ieden 
Vorthell der Kriegskunſt erfahrnen Völker 
Aadzufernen; war tapfer m Handgemenge, und 
wid) doch Bald bei entfehlosner Gegenwehr 
jürdd. Um mit etner gewißen Verachtung 
von Tod und Wunden zu pralen focht er 
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Aa Treffen gröftentheils bls an die Lenden 
aadt; ein großer · Schild war feine Ocuzs 
wehdt ein ungeheuses, far immes Eupfers 
nes Schwerd feine. Bafle. Wohin es traf, 
ſpeltete es Panzer ynd Helm; dach felten 
war es mehr als eines Streiches fählg; 
zum zwelten mußt’ es erſt durch drauf ge⸗ 
ſezten Fuß wieder grade gebeugt werden ). 
Seſte Stäbe zu bauen, fih hinter Vor⸗ 
ſchanzungen zu wehren, verſtand der Zelte 
vortrefith, und unterſchled ſich dadurch 
merklich von den Voͤllern germanlſcher Ab⸗ 
kunft. — In Friedenszelten verſchwelgten 
dieſe Eühnen Krieger, nad gewoͤhnlicher 
Sitte noch ungelshlachteter Völker, Ihr Le⸗ 
ben unter Jagd, Spiel und — Ausruhn. 
‚Alle haͤusllchen Geſchafte waren das auss 
fließende Erbtheil der Frauen. Der 
Mann war unbeſchraͤnkter Gebieter feines 
Weibes, ſelbſt bis zur Todesſtrafe. 

In Ruͤcficht feines Himmelſtrichs und 
feines Anbaus, fand Gallien freilich welt 
— — [0.022 

Dolyb: Bi xı. 33. Diodor V. 30, 


9 
Hinter Itallenz doch wenigſtens im weſtit⸗ 
hen Europa, Hifpahten zunaͤchſt; am Volko⸗ 
zahl Ägertraf es das Leztere noch, Es hats 
te Ueberflus au Getraide, Zuchtvieh und. 
Pferden. Weinbau war ihm noch gan 
fremd, Den Gebrauch der edlen Metalle 
Tante man nur wenig; doch Eifen gab es 
durch ganz Gallien. Daß es. bei feiner 
gewaltigen Ausdehnung auch mancherlei Uns 
gleihheit an Elima, Fruchtbarkeit und Ber 
völferung hatte, ergiebt fi von felbft; und 
daß von diefem großen, Transalpinifchen 
Gallien damals nur noch ein fehr kleinet 
Strich Noms Herrſchaft anerkante, ) — der⸗ 
ienige nemlich, der von den Pyraͤneen bie 
an die Alpen Hin, längft dem Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meere ſich erſtreckte, der ben eigent⸗ 
lichen Weg von Itallen nach Hiſpanien 
bahnte, und gewöhnlich Provincte Roma⸗ 








.*) Semitam tantura Galli tenebamus (fagt 
Cicero vortteflich In Or. de Prov. Cons: 13.) 
Getera partes a gentibus aut inimicis huic im- 
perio, aut infidıs, aut incognitig, aut certeimg 
‚manibus et barbaris et bellicosik tenebantur. 


B „2 B 
ma ohtr Narbonenſis genant ward; — Das 
iſt iedem befant ,. der. ſich ein wenlg nur 
um Erdbefchreibung und Geſchichte des das 
maligen „Zeitraums bekummert hat. 

Dies war, alſo das Land ‚. wo. Eäfer 
iezt hineilte, nicht bles ym Die ihm anver⸗ 
traute Provinz zu beſchtuen, Sondern auch 
um eig neues, ungleich groͤßeres Geblet ſich 
in erfämpfen; and, um von Staffel zu Staf⸗ 
fel auf. des. Ruhms gefaͤhrlſchſter Leiter ems 
porzuffeigen! Cine Gelegenheit mie dem 
Schatten . feines großen. Ohelms dem 
furchtbaren Beſieger der Eimbrer und Tens 
tenen, auwetteifern, harrte hier bereits feiner, 

Unge.den Celtiſchen Valtern war (wie 
ſchon ſtuͤher exwaͤhnt worden) das Volt 
dee. Helvetler eines der beruͤhmteſten, zahl⸗ 
reſcheſten, tapferſten — aber, auch eines 
der beſchtaͤnkteſten, durch feine Breliche Las 
ge. Ungeheure Gebirge flogen. beinah 
von leder Seite deßen Wohnfizze ein. Oft 
leißeren ihnen dieſelben zwar fehr. eripries, 
lie Dienfte, wenn auswärtige Zeinde A%s 

ater Band, G 
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anzugreifen gebachten; aber noch äfterer 
waren fie ihnen ſelbſt binderlih, wenn fie 
Ins @ebiet der Nachbaru fireifen, fih da 
ausbreiten ober feſtſezzen wolten. Je 
mehr nach und nach ihre Manuszahl ar 
wuchs, de mehr ſchmerzte fie biefe Eins 
ſchraͤnkung. Doch hätte die größere Menge 
ſie wahrſcheinlich noch lange Zeit geduldig 
ertragen, ober hätte ſich hödftens durch die 
Ausfenbung einesmäßigen Schwarmes fchabs 
los zu halten geſacht, wäre fie nicht duch 
die ehrgeiigen Pläne eines einzelnen Mans 
nes zu ſchwaͤrmeriſchen Entfchläßen vetlel⸗ 
tet werben. — Orgetorix war durch vors 
nehme Abkunft uud große Beſtzzungen uns 
gezweeifelt der Erſte unter allen Helvetiern; 
doch ihm geluſtete noch mehr zu. ſeyn. An’ 
der Spitzze „feiner Landsleute hoft' er ſich 
bald zum Beherſcher, wenn nicht von ganz 
Gallien, doch wenigfiens von einem großen 
Theil defeiben zu maden. Er fchlug das 
“her vor: alle Helvetier folten ſich zu einem 
Aufbruch aus Ihrem Vaterlande räften. Eis 
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m Schande ſei es ihnen hler fo enge zus 
fammen gepreßt, und fo thatenlos zu vers 
"harten. Dem Helvetiſchen als dem tapferfien 
aller Eeltifchen Volker, würden die Uebrigen 
bald unterthan werden. — Mit Jubel vers 
nahm man einem Vorſchlag, der fo ſchmei⸗ 
chelnd Elang. Man befchlos zwei Jahre zu 
Vorbereitungen diefes Zuges anzuwenden, 
Laftthiere und Wagen ſolten ndeß ange 
fchaft, alle Felder defäet, alle Geächte mie 
möglichfter Sorgfalt anfgehäuft, mic allen 
Graͤnzvblkern Friede und Frenndſchaft ges 
ſchloßen werden. Das Fruͤhlahr des deits 
ten Jahre folte datın der Zeitpunkt des 
allgemeinen Aufbruchs ſeyn. 

Noch begnägte ſich Orgetortx mit dieſer 
Vorvereitung ſeiner ehrgeizigen Pläne nicht; 
er ſuchte ſich auch außer ſeinem Vaterlande 
Unterfäjzung zu eriverben. Durch ihn 
word bei den Sequanern Caſtieus ) — 

G 2 


”) xklaͤre hier einmal für allemal da 
14 OR alien un sermanifigen Tram m 
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den Water Catamantales eine gerau⸗ 
me Zeit die konigliche Würde bekleidet, 
und-Roms Bundegenoßenſchaft erworben 
hatte, — und bei-den Aeduern Dum⸗ 
norix, der Bender: des Dwitiakus ), det 
die vorzͤglichſte Liebe feines Voiks beſaß, 
angefeuert, auch nach der Oberherrſchaft 
bel ihren Mitburgern zu ſtreben. Ein foͤrm ⸗ 
scher Bund zur wechſelſeitigen Huͤlfs⸗ 
leiſtung ward unser dieſen dreien errichtet, 
und Orgetorie — gleihfam, damit dieſem 
galliſchen Triumvlrate Eeine Aehnlichkeit mit 
dem Roͤmiſchen fehle! — gab zur Beſiege⸗ 
lung . des. Vertrags ,. feine Tochter dem 





Angabe ' . fit 
—AA its ee Tann 
man mit Gemisheit diefe Verftümlung verbefr 
DH Bloße Vermuthungen führen dann abers 
mal J 


*) Diefer Divitiakus — dem einige wegen 
einer Stelle des Eicerd de Divinalione 1. 48, 
zum Druiden machen — fpielte nachher uns 
term Cäfar , als ein erflärter Sreund der Nds 
mer, eine wichtige Rolle " 


ar 


Oummnorix zur Gemahlmm. Doch biefer 
Bund blieb nicht verdachtlos. Orgeterir 
ward vor eime Öffentliche Wolksvesfamlung - 
gefordert. Hier folt’ er fi, den Landes 
sebräuchen nach , gefefelt verantworten, 
und Verbrennung wäre das Loos des Schul 
dig» Erfundenen geweſen. Er erſchien waͤrk⸗ 
lich an dem ihm beſtimten Tage; doch mie 
{hm zugleich erſchien auch — ſein ganzer 
- Anhang. Er belief ih auf zehntauſend 
Mann. Von feinen Schuldnern und Schup 
genoßen verfamlete ſich gleichfalls ein gro⸗ 
fer Schwarm. &o entzog er fih dem Ge⸗ 
tichte. Doc galt fein Handel noch nit 
für geſchlichtet. Die Oberhäupter des Staats 
ſuchten das Landoolf gegen ihn zu bewaf ⸗ 
nen. Nur fein bald drauf erfolgter, und, 
wie man glaubte, freiwilliger Tod verhins 
derte allen weitern Innern Zwleſpalt ). 





2 Dis Eafins läßt dem -Orgetorig wuͤrt⸗ 
dio % t der Helvetier beim na 
fake a —* ———— 
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Sielchwobl, ſelbſt nad; dem. Abſterben 
dieſes Marhgebers, blieben die Helvetier 
feſt beim einmal gefaßten Entſchlus ihrer 
Auswanderung. Es war ein furchtbares 
Sqauſpiel ohne gleichem, als an einem 
Tage faft ganz Helvetlen gen Himmel em⸗ 
por au federn fehlen. - Alle ihre Städte, 
medlf an der Zahl, mehr als vierhundert 
Dörfer, and eine ungeheure Menge einzel⸗ 
ne Gebäude wurden von Ihren bisherigen 
Bewohnern in Brand geftedt. Alles Ger 
väthe, alles Getralde, was man nicht mits 
sunehmen gedachte, ward ben Flammen 
überliefert, Man wolte fich ſelbſt gegen 
tere Gefahr ſtaͤrken, lede Hoſnung zur 
Nackteht abſchneiden. Lebensworrach werd 
auf drei Monate mitgenommen. Die Raus 
vader, Tulingier umd Latobrigier, drei 
nacbarlice Völker, waren zu einem glei⸗ 
chen Aufbruch, zu einer gleichen Werbrens 
nung ihrer Stätte und Sieden bewogen 
werden: auch die Dejer, Die ſeuſt ienfeit 
der Rheines gemehut, chen Damals einen 
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Einfel Ind Noriſche Gebter gethan und 
Noreja belagert Hatten, ſchlugen fi als 
Bundegenoſſen zu diefem Wandrer⸗Volke. 
Ein zwie facher Weg Rand den Helve⸗ 

tiern zu ihrem Vorhaben offen ). Der 
eine, äußerft enge und beſchwerlich, kaum 
vermögend einen Wagen aufzunehmen, Uef 
durch das Gebiet der Sequaner, zwiſchen 
dem Gebürge Jura und dem Rhodanus; 
der’ andre, geebnet und breit, ging durch 
die Römifche Provinz und dur; das Land 
der Allobroger, deren Außerfle Stadt, Ger 
uva, eine Grenzftadt von Helvetien war, 
me durdy eine Bruͤcke von diefem legtern 
geihteten. Außer der größeren Menue: 
lichkeit dieſes Weges hoften die SHefverier 





zn, 2 Meber dieſe Angabe Cäiars bat mar 
ig neuern Zeiten manchen Zweifel erregt. Dors 
- Welch hat es Warnerp in feinen befanten 
Remarques sur Cesar gethan umd Koeſch 
©. 148 ihn gerechtfertigt. Die Wiederholung 
diefer Eimmärie und ihrer Miderlegung wäre 
hi aur dthig fchon die Beziehung darauf gemibat 
fürdenjenigen, der (ch gennuer unterrichten till, 
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auch anf eine feeundfehafttiche Aufnagme 


von den Allobrogern, deren Haß gegen 


Nom, bei kaum geendigtem Kriege, geroiß 
noch unverloſchen war. Ernften Wider⸗ 
Fand. hatte: man um fo minder zu beſor⸗ 
gen, da. ienſeits der. Alpen nun eine eins 
dige Leglon ſich befand. Der acht und 
smanzigfte Merz war zum Verſamlungs⸗ 
tage am Rhodanus 'anberaumt. R J 
Doc) eben.deshalb beſchleunigte Caſar nun 
ernſtlich — als er Nachricht von dieſem 
Vorhaben erhtelt .— feine Abreife In die 
Provinz‘), Ein ſtrenger Befehl, ſofort 
von allen Seiten her Truppen fo viel 
möglich fet zu fielen, und die Brüde 
bei Geneva abzuwerfen, ging ihm voram, 
Die Helvetier, kaum von feiner Ankunft 
benachrichtige, “fchickten Gefandten an ihn, 





*) € ift mir nie ie begreiflich ‚gervefen, wie 
Div CoPins fagen fan: .Cäfar habe in Bals 
lien einen ir fondern_alles in volfommens 
Kr Ruhe angetroffen. Diefer Aufbruch der 
Delvetlet war Nr gewiß nicht fein Merk; 





105 


und baten um bie Erlaubnis eines frieds 
lichen Durchzugs. In römifcher Provinz, 
verfprachen ‚fie, folte fein Mann von ihnen 
beleibige werden. Gewährung diefer Bitte 
lag durchaus nicht in Caſars Plan; ofue 
Abſchlagung fehlen ihm auch gefährlid. 
Er verlangte Bedenfjeit; den dreigehnten 
April folten fie wleder anfragen. Mit 
einer Gelaſſenheit, die allerdings Bewun⸗ 
derung verdient, ließen bie SHelvetier ſich 
diefen Aufſchub gefallen. 
äfar benuzte ihn Fläglich! Mic feir 
ner Legion und mit den neugefamleten 
Häffstruppen ans der Provinz begann er 
ein Werk, wie man es nur von Roͤmer⸗ 
Händen glaublich finden kann. Won Eins 
us des Rhodanus im Genfer See bis 
sum Berg Jura, wo er am Rhodanus 





und eben fo wenig Font’ er ihn Dulten, — 
Don allen übrigen Kriegen in Gallien mögen 
wenigſtens drei Diertheile Durch ihn felbft vers 
— worden ſeyn aber am dieſen erſtern 
war er durchaus unfhuldig. 
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Köße *), lleß er einen Wal und Graben 
sehen, der neumehn tanfend Schritt in 
der Länge, fechezehn Schub In der Höhe 
und Tiefe Hiele **), Durch Ver ſchanzun⸗ 








jan 

an, die En yo er ausmachen. _ 
urum, ın altıtudinem 
um sedecim, fossamque perducit. Die 
— und ——— Ausleger def⸗ 
feiben haben mit Recht bemerkt: daß murus 
‚ in der Kriegefptache nicht immer "eine fleis 
nerwe Mauer — denn eine folche liege fich 





ippen zu viertaufe Hg tednet, au Bee 
Id jenn. Auf. den Mann Lömt fo ohay 
wei Schritt, Immer viel,- doch mir — 
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gen deckt' er. ihn noch an den wichtigſten 
Otellen. In vierzehn bis funfzehn Tagen 
war diefes Merk vollendet. Die Helvetis 
fen Sefandten, als fie zur heftimten Zeit 
erſchienen, erhielten nun zum Beſcheid: 
„Es fet ganz gegen Sitte und Belfplel, 
dab Noms Volt einem fremden Heere 
„den Zug durch fein Geblet erlaube, Way 
„ten. fie einen gewaltfamen VWerſuch, fo 
„wuͤrd' er ihn abzuſchlagen willen.” — 
Wirkli machten die Helvetler von bies 
fem leztern Vorſaz bald die Erfahrung, 
Au einigen "Stellen des Rhodanus ſtrebten 
ſie, theils durchzuwaden, theils anf Floͤßen 
Auberzuſezzen. Alle Ihre Verſuche ſcheiter⸗ 
ten durch die Vollwerke und durch ;dem 
Widerſtand der. Römer, ö 
Jezt blieb ihnen nur lener zweiter Weg 
Ele Ban a ee 


doch wohl einfehn Fonten: warum diefe Arbeit 
vorgenommen, und was man ihnen endlich zur 


Antwort geben werde? Wie diefe daher 
fine Stöhrung derfelben vornahmen, nn is 
ſchuu Hegreifen. 
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durchs Gebiet der. Sequaner übrig. Ihn 
zu ertroggen, Eonten fie-nicht hoffen: fie 
verfuchten daher auch hier gätliche Unter⸗ 
handlung, und Dumnorig, ‚der Aeduer, 
ward {he Vermittler. Sein Anfehn gale 
viel bel den Sequanern; als Gatte einer 
Helvetiertn war er ein Freund ihrer Landes 
leute; noch hatte er den Plan nicht auf⸗ 
gegeben, ſich einft der Oberherrfchaft unter 
feinen Mitbuͤrgern zu bemächtigen. Gern 
ſah er daher Neuerungen, und ftrebte. nach 
Gelegenheit, die nachbarlichen Staaten ſich 
„ tu verbinden. Auf fein Vorwort bewillige 
ten die Sequaner den Helvetiern einen 
freten Durchzug; beide Völker gaben fih 
+ wechfelfeltig, über die. Enthaltung aller - 
Feindfeligkele, Gelfeln. — Bald erfuhr 
dies Caͤſar; wahrſcheinlich hatt’ er es ſchon 
vorausgefehn, Der Marſch der Helvetler 
folte durd) das Gebiet der Sequaner und 
Aeduer gegen die Grenzen der Santonen *) 





“Ohne einen Blick auf die Landkarte 
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in gehn. Theile mit Beſorgnis für bie 
Komiſche Provinz, der allerdings diefer 
ungeheure, fich ihr nähernde Schwarm ges 
fährlih zu werden draͤute *) — theils viel⸗ 





des alten Salliens zu richten Täße ſich freilich 
durchaus hier feine deutliche Borktellung von allen 
diefen Wölkerfchaften und vom Schauplaz dieſes 
Krieges erwerben. Ich will ihre Grenzen aber 
doch mit ein paar Worten angeben. Die 
Aeduer ſaßen smwifchen der Loire und Sadne 
(Liger und Arar), bis gegen fugdunum, hatten 
alfo den gröften Theil des iesigen Bourgogne 
und Nivernois inne, Die Gequaner harten 
FH Wefilichen Grenze den rar, jur Südlis 
en den Rhodanıra, gegen Helvetien den Berg 
Aura und Den ‚Rheinfrom, gegen Norden bie 
‚Eomte, 

ick von 

a Eifas 

antonen 

+. Sever 

bten fie 


neunzig 
enthielt⸗ 
feinen 
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tele mit Heimlicher Feude, weil fo bedenk⸗ 
liche Umſtaͤnde ihm einen Vorwand lehen, 
ſelne Kriegsmacht zu vergrößern, Abergab 
Caſar iezt feinem Legaten, T. Labienns, 
die Auffiche über die gezognen Linien, und 
. ellte wieder nach Stallen. "Mit einer 
Schnelligkeit, die nur er befaß, unbefüms 

mert, welche Truppenzahl vom Senat Ihm 
vorgefchrieben fei, hob er noch zwei Leglo⸗ 

nen aus; gab den vorigen drelen, die um 
Agutleia herum in Winterquartieren lagen, 

Befehl zu ihm zu floßen, und flog bann 

über die Alpen. Vergebens, daß einige 

von den Eleinern Gebürgs » Völkerfchafs 





— mn in 
gen lichftei uſte — 
er He es 
* iegt i "if en 
Imperator du eite 
beleidigtes V ſaſſen 
fonte, über fallen, 
und daß es d dem 
—A | is Tas 
gegli J ı Rom 
gefchrieen hab ruhig 
— ste ziehen la Bm 
lang auf som. . en! 
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ten *) bier die engen Paͤße beſezt Hatten! 
Er flug fie in mehrern Gefechten, und 
befand fih ſchon am fiebenten Tage nad 
feinem Aufbruch, an den Grenzen der 
Provinz. 

Boten von mehrtern Seiten kamen bier 
iu Im. " Die Helvetler hatten bereits die 
engen Päße und das Geblet der Sequanee 
durchzogen, est, innerhalb den Grenzen . 
der Aeduer, begannen fie das flache Land 
m verheeren. Die Aeduer daher, ſowohl 
ds die Ambarcen — .ein mit den erſtern 
verbündetes Volk — fandten fchleuniaft 
Geſandten an Caͤſarn, und beſchworen ihn, 
nicht zu dulden: „daß man ihnen, die um 
Rom fo mandes Verdienſt ſich erworben 
nbätten, vor den Augen eines roͤmiſchen 
Heeres, die Aecker verwuͤſte, die Städte 
ierftöre, Weiber und Kinder in die Skla⸗ 





2) Die Eentronen, Grajacelier und Catus 
tiger. Lauter Vdlkerſchaften, die uns — weis 
ser nichts angehen. 
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„verel fejleppe.“ Auch die Allobröger, die 
tenfeit des Rhodanus wohnten, flächteten 
ſich ins roͤmiſche Lager, und Flagten über 
erlittne Plünderung *). Eines mebrern 
bedurft' es nicht, um. Cäfarn zum ofnen 
Kriege gegen bie Helvetier zu berechtigen. 
Er brach auf mit feinen ſechs Keglonen: 
Bald war der Feind fo gut ſchon als 
erreicht. Ein Hindernis, wobel fih ganz 
die Unbehälflichkeit eines barbarifchen Wolfe 
offenbarte, verfpätete den Heerzug der Hels 
vetler. Schon ſeit zwanzig Tagen waren 
fie befchäftige auf Floͤßen und zufammens 
gebundnen Kähnen über die Arar zu ſezzen. 
Noch hatten. fie es nicht ganz zu bewetk⸗ 
felligen vermocht. Ausgeſchickte Kundſchaf⸗ 
ter berichteten Cäfarn: daß ohngefähr noch 
ein Vierthell der Barbaren, dießelts dem 





*) Nach Dio Caßius XXXIIX. 32 hatten 
Be le Gr ante 
e, beim Durdhsuge beii 
As ebenfals Singe darüber Mech Cifar 
jagt nichts dabon 
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Arar ſtehe. Der ſchlaue Imperator vers 
abfaumte nicht dies zu benuzzen Um die 
dritte Nachtwache brach er mit drei Leglo⸗ 
nen von feinem Lager auf *); mit Som 
Benaufgang war er am Strom. Die forgs 
Iofen, mit ihrem Ueberſezzen befchäftigtem 
‚Helvetier wurden überrafcht. Es war mehr 
ein Blutbad als ein Gefecht zu nennen, 
Ein großer. Theil fiel durchs Schwerdt; 
der Reſt entfloh in die naͤchſten Wälder. 
Eine Zufälligkeit, die der gemandte 





Wie Vlutarch in Cäfars Leben, und 
jalliſchen Kriege vers 
t Labienus, der auf. 
die ZTiguriner angril 
:t_ nachher. den Cäfar 
nden Sricorier (ein 
man nicht begreifen 
> fhlagen — Dat 
viflen mußte, als der 
iter lebende Plutarch, 
und warum der au 
Iberreiche Imperator 
Sieg fo leicht au ers 
18 nicht viel zu holen 
J igeeignet haben ſolte/ 
iſt ſchwer zu begreifen. * 
ater Band. H 
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Caſar nachher bei feinem Heer, und felbfe 
im feinen Geſchichtsbuchern *) wenigſtens 
als eine Halbe Fägung geltend zu mas 
pen wußte, waltete bei dieſer Niederlage, — 
Die Helvetier hatten die Einthellung ihres 
Baterlandes, das fih In vier Gauen fpals 
tete, auch auf Ihrem Zuge beibehalten. 
Der legt größtentpeils niedergemerjelte Heer⸗ 
haufe beftand aus dem Gau der Tigurinet 
(Zürcher); und grade dieſer Gau Hatte 
vor nahe fünfzig Jahren **) den Konful 
& Caßlus in einem Treffen beſtegt, ger 
toͤdtet, und feine üÜberbliebne Manſchaft 
durchs Joch geſchickt. Freilich eine ſchon 
etwas alte Schuld! doch Roms beleidigter 
Stoiz vergaß und vergab nie! Auch Ju⸗ 
‚Uns Caſar betrachtete das vergoßne Blut 
der Tigurinee als ein Suͤhnopfer eines 
tömifchen Heeres und auch feines eignen 
Verwandten. Denn im nur gedachten Ger 





- *) Caes. Comm. Bell. Gall. I. 12. 
”*) Eigentlich im 3. d. Gt. 647. 
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fecht war unter andern ebenfalls der Legat 
8. Pifo, ein Grosvater von Caͤſars Schwäs 
der, dem iezzigen Konful, umgefommen. 
Des andern Tages ſchlug Cäfar eine 
Brucke und ging über den Arar. Schou 
tene Niederlage der Tiguriner hatte die 
übrigen Helvetier erfhüttert; mehr noch 
befremdete fie diefe Ueberlegenheit eines 
Gegners; der in einem Tage bemirfte, was 
fie in zwanzigen nicht hatten vollenden 
innen. Sie ſchickten daher Gefandte an 
ihn, deren Sprecher Divico war; gewiß 
tin ehrmärdiger Greis; denn er hatte feine 
Landsleute ſchon im Kriege mit Eapius 
angtfabrt. Auch war fein Antrag edel in 
Worten und Inhalt, „Die Helvetier, 
n(fagte er) wären, wenn Ihnen die Römer 
nBeteden gewährten, erboͤtig, ſich da nie⸗ 
„derzulaſſen, wo ihnen Caſar Siie aus 
„welſen werde. Begehr' er aber Krieg, 
nfo möge er fih an Noms ehmaligen Uns 
„Aal und der Helvetier alten Heldenmuth 
„inneren: Jene Beſiegung eines Gaues, 
93 


-ıı6 


‚bet unerwartet angegriffen worden, und 
„sen feine ienfeitigen Landsleute nicht uns 
terftägzen koͤnnen, fole er fich ſelbſt nicht 
„alzuruͤhmlich, ihnen. nicht alzuichtmpflich 
„anrechnen. Nach vaͤterlicher Unterwel⸗ 
„ſnng vermoͤchten fie mehr durch Tapfer⸗ 
„keit als Hinterliſt zu ſiegen. Er möge 
„daher es verhüten: daß der Ort, wo fie 
„ieze ſtuͤnden, nicht wieder berühmt und 
nunvergeslih durch eine Roͤmer⸗Nieder⸗ 
„lage werde.” 

Caſar gab zur Antwort: „Er fei lenes 
„Unfalls, an welchen bie Helvetier Ihn 
„eeinnerten, gar wohl eingedenk. Unver⸗ 
„ſchuldet habe er Roms Heer betroffen, 
‚und habe daſſelbe um fo leichter betreffen, 
„konnen, da man gar Eeine Urſach gehabt, 
„ſich damals eines Angrifs zu befürchten. 
„Wolt' er auch diefer alten Schmach vers 
geßen, fo hätten iezt die Helvetier mit 
„neuen Bergehungen, mit Ihrem verfuchten 
Zuge durch die Provinz, und mit Feind⸗ 
„ſeligkeiten gegen die Aeduer, Ambarten, 
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„und Allobroger feinen Zorn nur alzufehe 
gereizt. Wenn fie Ihres ehmaligen Siege 
„und ihrer _ langen Strafloſigkeit ſich 
„rühmten, -fo folten fie wiffen, daß die 
„unfterblichen Götter oftmals Ihre Rache 
„aufſchoͤben, um fie nachher zu fchärfen. 
„Doch ſel er mit ihnen Friede zu ſchließen 
„erboͤtig, wofern fie ihm wegen Erfüllung 
des Vertrags Gelßeln fiellten, und den 
„Aeduern, Ambarren und Allobrogern Ber 
„gütung des jugefügten Schadens leiſte⸗ 
„ten.“ — Ganz überging hier Caͤſar den 
Punkt von Anmwelfung, neuer Wohnſizze, 
und raſch brach auch Divico alle weitere 
Verhandlung mit den flolzen Worten abe 
Roms Volt koͤnne es felbft bezeugen, baß . 
„es bei den KHelvetiern eine angeflamte 
„Sitte fei, Geißeln zu empfangen, nicht 
nfie zu geben, " 

. Des andern Tages brachen die Bars 
baren mit ihrem Lager auf; Cäfar that ein 
gleiches. Er gebot feiner ganzen Reuterei 
vorauszugehn, und Acht zu haben, wohin 
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der Beind fh wende. Gle verfolgte den 
Machtrupp alzuhlzzig; es kam zu einem 
Reutergefechte, und die Läfarifche Reute⸗ 
tel, wiewohl fie nahe an viertaufend Mann 
ſtark war, wich vor der Helvetifchen, die 
nicht über fünfhundert beteug. Aeußerſt 
ſchimpflich ſchien eine-folche Einbuße. Doch 
nicht gerechnet, daß es blos Galliſche, von 
ven. Bundsgenoffen geftellte Reuteret *) 
und der Ort des Gefechte ihr ungünftig 
geweſen war, fo ergab fid auch fpäter noch 
die wahre Urfache diefes Berluftes. — Dum⸗ 
norix war Anführer der Aeduer; er mit feinen 
Begleitern war abfichrlich zuerft gewichen; 
‚fen Beiſpiel hatte die übrigen mie forte 





*) Es ift merkwuͤrdig, di in all 
\ gut a Sin feine 3 2 Er ie ⸗ "a 
L 
& R nf ndern ſtets mit Gallifcher 


va geworden mar. fete er Rümifche Ber 
hlehaber über fie Der tüngre Eraflus Fömt 
nachher: oft au der Spilie dieſer Keuterei vor. 





geiffen. — Die Helverier machte ledoch 
dleſer Eleine Gewinn allerdings dreiſter. 
Zu mehrerenmalen ſchlenen fie den Römern 
ein Treffen anbieten zu wollen. Immer 
noch vermied es Caſar; Immer hielt er die 
Seinigen vom Angriff zuräd. Ihm gnügte 
den Feind an Streiferel und Piünderung des 
ofnen Landes zu verhindern, Seine Vortrups 
pen waren von dem Helveeiſchen Nachtrupp 
felten über fünftaufend Schritt entfernt. 
Funfzehn Tage hindurch dauerte diefer 
feltfame Zug beider Here, — Warum 
tn Caſar fo lange dauern lich, darüber 
Haben ſich neuere Kriegskundige oft fruchts 
los den Kopf zerbrochen. Etwas ganz bes 
ſtimtes anzugeben iſt unmöglich , da er ſelbſt 
diervon ſchweigt; aber wichtige Urſachen 
hatte er gewiß. Er befand fich iezt in 
einem Lande, das er nicht kante: das noch 
fein römifches Heer betreten hatte: wo er 
den mächtigen Vortheil aller drtlichen Benuzs 
dung nur wenig anzuwenden vermochte; und 
wo er audy den Nachrichten der Eingebornen 
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wahrſcheinlich nur ſparſam traute; Hofe’ er. 
vielleicht: daß die Helvetier deren Schwer⸗ 
fälligkeit er am Arar Eennen gelernt hatte, 
bald wieder an einen Strom, oder ſonſt ets- 
en engen Paß kommen ‚. und Ihm dann Ges 


legenheit zu einem vorthelihaften Angrif ges: 


ben würden? Sah er voraus , daß bald 
Mangel’ an: Lebensmitteln bei. ihnen eins 
weißen, und bann.biefer ungeheureSchwarm 
fih fpalten muͤße? Oder vertraut’ er doch 
feinem gröftentheils noch unerfahrnen, neus 
geworbnen,: Kriegsheere noch nicht ganz, 


und wolt' es erft im. Eleinen Krieg. einiger⸗ 


maßen uͤben und. abhärten , bevor er. das 
Ganze aufs Spiel ſezze? Alles dies find 


Muthmaßungen, wovon wenigftens kelne — 


ganz unwahrſcheinlich iſt; wiewohl auch 
feine entſcheldet. Genug! Funfzehn Tage 
folgte Cäfar diefem Feinde gleichfam auf 
der Ferſe nad. Aeußerſt langfam muß 
der Zug der Helvetier ſich fortbewegt haben, 
wenn man auf der Landkarte den kleinen 
Steid) Landes. betrachtet, den. fie durchzo⸗ 
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sen hatten *). Aber freilich hinderte fie 
an einer rafchern Bewegung der gewaltige 
Troß, den fie bei fih führten. — Eins 
wahre Gewitterwolke, die ſchwer und langes 
fam an den Gebuͤrgen dahin ſchleicht, bes 
vor noch. der Sturmmwind fie faßt! 
Eäfar gab bei diefem ganzen Feldzuge 
ſich kluͤglich die Miene: als ob er Ihn blos- 
zum beſten feiner Bundsgenoßen, der Yes 
duer, unternommen babe. Aber-bald fand 
er Grund felbft über diefe Bundsgenoßen 
Klage zu führen. Man hatte ſemem Heere 
von Seiten des Staats die reichlichfte Zus 
fuhr aller Beduͤrfniße verſprochen; aber 
immer noch war es auch blos bei- diefem 
Verſprechen geblieben. Alle Errinnerungen-- 





*) Er ergiebt fich aus ber bald nachher vor⸗ 
tommenden Stadt Bibrakte — dem heutigem 
Autün — ohmmeit welcher die große Schlacht 
vorfiel. Die Helvetier mögen über den Arar 
geaan! en Jeyn mo man will ;. über zwölf oder 

reisehn Meilen ann ihr nachheriger Marich- 
nicht betsagen: haben,- 


122 


deshalb hatte man mit Ausflüchten und 
neuer fruchtlofer Zufage Beantwortet. Auf 
den Feldern waren die Früchte noch nicht 
reif; ſelbſt das auf den Arar nachgeführs 
te Getraide Eonte dem Heer nur wenig 
helfen, weil die Helvetier, die Cäfar nicht - 
aus dem Geſicht verlieren wolte, fih vom 
Strom abwärts wandten. Mangel an 
Mundvorrath fing nun offenbar die Römer 
zu bedrohen an. Unwilllg über eine Ber 
handlung diefer Art berief Eäfar die vors 
nehmſten Xebuer, die häufig Im Lager fih 
einfanden , zu fih, und marhte ihnen die 
bitterſten Vorwuͤrfe Ihres Undanfs und Ihr 
rer trögerifchen Nachlaͤßigkelt halber, Am 
ſtarkſten that er dies gegen den Divitiacus 
und Lifco; wovon fener ein alter Freund 
Roms, diefer grade bamals die oberfte Ma 
siftrateperfon *) bei den Aeduern war, — 





*) Man nante ibn ae ee ward 
aliähel — — aber 
a a Senat a 
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Ste ſchwiegen ein Weilhen; dann entfielen 
dem Lifeo einige einzelne Xeußerungen. —,,Es 
gäbe Privatper ſonen, fagt’ er, die beim Vol⸗ 
ke meht als ihre Obrigkeiten gölten; die ihren 
„Mitburgern abriethen den Römern Hülfezw 
„leiſten, well dieſe zwar erſt die Helvetier, 
„dann aber auch gewiß die Aeduer unters 
„lochen würden. Durch dieſe Männer er 
„fahre der Feind alles. Aber eben dieſel⸗ 
„ben wären auch fo mächtig, daß es mit 
meiguer Gefahr verbunden fel, — vor ihr 
\ „nen zu warnen‘, 

Deutlich genug errieth Caſar den Sinn 
diefer zweifelhaften Worte, Er entließ [ft 
beide Aeduer, um bald drauf den Lifco 
allen zu rufen. Die Ahndung des Im⸗ 
perators war Wahrheit geweſen. Lifco 
klagte nun dreiſter den Bruder des Divi⸗ 
dacus, Dumnorix, als einen tänfevollen 





dahrſcheinlich nur unter großer Mäßigung ber 
dienen durfte. 
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Feind ber äffentlihen Ruhe überhaupt; 
und der Römer insbefondre an. Er, habe’ 
fon feit geraumer Zeit alle Zölle und 
Staats⸗Einkuͤnfte, für einen geringen Pacht, 
weil ihn niemand zu überbieten wage, an 
fih gezogen. Einen Theil feines hierdurch 
anſehnlich gewordnen Vormoͤgens verftreue 
er unter das Volk, und mache fi bellebt 
und mächtig. Auf eigne Koſten unterhalte 
er ein ſtarkes Reutergeſchwader, das ihn 
ſtets umringe. Durch‘ Verheirathung feiner 
nächften Anverwandtinnen habe er fi auch 
bei mehrern nachbarlichen Völkern in Vers 
bindung und Anfehn gefegt- Cäfarn und 
die Römer haße er aus Privatgrofl, weil“ 
burch Ihre Ankunft, feines Bruders Anſehn 
wieder geftiegen, das feinige etwas gefuns 
Een fe. Falle der Krieg gegen fie unglüfr 
lich aus, fo hoff’ er durch die Helverier 
Herr in feinem Vaterlande zu werden. 
Daher habe er auch den Verluſt des lezten 
Gefechts veranlagt. 

£isco belegte feine Angabe mit fo vielen 
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Gtanden, und Cãaͤſar fand fie nach Wer 
bindung aller Umftände fo glaublich, daß 
bei einem andern Feldhern und. nad) der 
Römer. gewoͤhnlichen Kriegs, Recht die. Ver⸗ 
haftung — wohl auh die Hinrichtung 
des Dumnorix feinen langen Anftand ges 
funden haben mwürde. Doch diefer Dums 
norix war der Bruder des Divitiacus, eis 
nes Mannes, der ſich immer durch Treue, 
Gerechtigkeit, Maͤßlgung und Freundſchaft 
gegen Rom ausgezeichnet hatte. Dielen 
bei Beftrafung feines nächften Blutsver⸗ 
wandten nicht mit zubeleidigen war EAfar 
feſt entichloßen. Er lies ihn daher rufen, 
entdede ihm mit möglichfter Schenung *),, 
was er von feinem Bruder erfahren babe, 
und ſchlos mit der Ermahnung: er fole 





*) Erließ por die gewöhnlichen Dolmetſcher 
abtreten, und 2. Valerius Procilius — einer 
der angefebenfien Männer in der Provinz, dep 
jpäter beim Kriege mit dem Ariovift noch vors 
founmen wird, mußte dies Geichäfte, da er bei⸗ 
der Sprachen Fundig war⸗ͤbernehinen. \ 
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nun ſelbſt ganz unbefangen weiter Erkun⸗ 


digung einziehn; ſolle ſelbſt ein Urthell faͤl⸗ 
ten, ober durch den Staat es forechen 
lagen. — Mit Thränen umfaßte Divitias 
tus Caſars Knie; feel heraus gefland er 
die Schuld feines Bruders. „Segen ihn 
ſelbſt, ſezt er hinzu, „verfahr' er un 
„dankbar genug. Durch ihn fet er zuerſt 
‚im Staat empor gekommen. Nun ftreb” 
„er aus allen Kräften nach feiner Erniedeis 
„gung, ia wohl gar nad) felnem Unters 


„gang. Aber gleichwohl Bleibe er fein , 


„Bruder. Son, menn firafend gegen 
„Dumnorix verfahren werden folte — ihn 
„ſelbſt den Freund Caͤſars, werde dann 
„der algemeine Argwohn, daß er dies vers 


„anlaßt habe, und der Haß aller Gallier 


treffen”. — Die Zähren des Divitlakus 
flogen fo reichlich, fein. Schmerz äußerte 
ſich fo heftig, daß Caſar ihm gerührt feine 
rechte Hand bot; ihn verficherte: „alle Be⸗ 
„leidigungen, die Dumnoeir dem römifchen 


„Feldherru und Staate erwleſen, folten 
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„sem geößern Werdienfte feines Beuders 
geſchenkt feyn’. — Der Schuldige ſelbſt 
mard gleich drauf gerufen, fein Vergehn 
ihm vorgehalten, ihm Wergebung feines 
Vorbitters halber zugeſichert, doch auch 
die Warnung beigefügt, künftig vor Ahıs 
lichen Fehltritten fich zu hüten. Alles, was 
ihn wiederfuhr, war — daß einige heimlis 
che Wächter Ihm zugefellt wurden, die. Ob⸗ 
acht auf fein Betragen geben muften. 
An eben den Tage, wo Caͤſar diefe Mils 
de ausäbte, die ganz feiner Denfart anges 
meßen, aber warlich nicht eine Römer-Bit 
te — menigftens nicht Römer s Bitte ber 
damaligen Zeit! — zu nennen war, mels 
deten ihm feine Kundſchafter: der Beind 
habe fi In einer Entfernung von achttans 
fend Schritten am Fuß eines Berges ge 
lagert; und noch Andre zur Unterfuchung 
des Orts *) ausgeſchickte Krieger brachten 





“ R ü ie die gewöhnliche 
Enaämengere a atune fi — 
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bie Nachricht zuruck: daß biefer Berg 
durch einen Umweg leicht zu befteigen fel. 
Caͤſar hoſte: der Tag des Sieges nahe 
fih nun. Der Legat Labtenus erhielt fofore 
Befehl mit zwei Leglonen um die britte 
Nachtwache Beſiz von dleſem wichtigen 
Poſten zu nehmen. Caͤſar ſelbſt brach am 
frühen Morgen mit feiner ganzen uͤbrlgen 
Macht auf, um dem Feinde grad aus bie 
Spitzze zu bieten. Seine Reuterel machte 
den Vortrupp, . 

Schon fand mit Sonnen Aufgang 
Z. Labienus auf den Gipfel des Berges; 
ſchon war Cäfar nicht weiter mehr ale 

funfzehnhundert Schritt vom feindlichen 
Rager. : Die. forglofen "Barbaren, ieder 
Kriegsliſt unfundig, muthmaßten nicht. eins 
mal, welche zwiefache Gefahr theils gegen 
fie anräde, theils ſchon über Ihrem Haups 
te ſchwebe; da zerſtoͤtte ein ſeltſamer Bus 
fall Caſars weislichen Plan. Er hatte den ers 


ften, leichten, zum Ausfpähen beftimten Reus 


serteupp dem P. Conſidius Übergeben: ehr 
nem 
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wem Dann , der fhon unterm 2. Sulla 
und M. Craffus gedient, und flets den 
Ruf eines einſichtsvollen Kriegers davon 
getragen hatte. Mit verhängtem Zügel 
„ fam diefer lest zu Caſarn gefprengt , und 
berichtete: der Berg, den Lablenus weg⸗ 
- zehmen follen, ſei ſchon vom Beinde ber 
fest. Er habe Galliſche Rüftungen und 
Feldzeichen auf Ihm erblidt. — 

Caſar ſtuzte; ungemwiß, was mit ſeinem 
Legaten vorgegangen fel, wagte er keinen 
Angrif aufs feindlige Lager. In voller 
Schlachtordnung zog er fein Heer auf die 
naͤchſten Anhöhen. Fruchtlos harrte indeß 
Lablenus auf jenem DBerggipfel. Ihm hatte 
äfar befohlen, fo lange auf feinen Poſten 
File zu ſtehn, bis er das Getämmel des 
Schon angehenden Kampfes vernehme; dann 
fol’ er herabkommen, damit man auf dies 
fe Art den Feind zwiſchen zwei Feuer 
bringe. Erſt als voller Tag ward, erfuhr 
Caſar durch zuverläßigere Kundfchafter, daß 
es feine eigne Legionen wären, bie Conſi— 

ater Band, J 
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dlus für Helvetier gehalten Habe, und daß 
der gewarnte Feind nun ſchon in vollem 
Aufbruche fel. 

Verſchoben watd dutch dieſes Mlsver⸗ 
ſtandnis die Niederlage der Helvetier, aber 


nicht verhindert. Sie, die diesmal zu 


ihrer Rettang, unwißend dem Angrif ents 
gangen waren, unternahmen ihn des an⸗ 
dern Tags freiwillig zu Ihrem Verderben. — 
Caſar hatte wieder fein Lager dreitanfend 


- 


Schritt weit von dem thrigen aufgeſchla⸗ 


gen; doch da legt Bibracte, die Hauptſtadt 
der Aeduer, in der Mähe lag, und das 
Römtiche Heer ber DVerforgung mit Les 
bensmitteln unumgängli "bedurfte , fo 
mande er fi feitwärts mit feinem Zus 
ge , entſchloßen, lenen langfamen , und 
bild wieder -einzuholenden Schwarm 
der Barbaren auf. eine Welle zu verlafs 
fen. — Glaubten vielleicht die Helve⸗ 
„tier, daß die Römer ſich aus Furcht ruruͤck⸗ 
zoͤgen? Beſtaͤtigte fie in dem folgen, thoͤ⸗ 
sichten Traum Ihrer Ueberlegenheit vieleicht 
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dee geftrige , Ihren allerdings fehler uners 
tlaͤrliche Vorfall: daß die Römer ſelbſt an’ 
einem: fo vortheilhäften Orte fein Treffen 
gewagt harten? Ober hoften fie ſolche von 
Gewinnung der nöthigen Lebens Mittel abs 
zafgneiden? Genug, kaum erfuhren die 
Helvetler durch einige Webetlänfer Cäfars 
Entſchlus, fo änderten fie auch ihren Zug; 
ſchwenkten fi, und begannen den Nach⸗ 
trupp der Nömer zu beunruhlgen. 
Unermwarter , doch nicht unerwuͤnſcht 
ſchien Caſarn diefer Angrif zu kommen, 
Glelich bei der erſten Nachricht führte er 
feine Truppen auf die nächften Anhöben. 
Die Renterei muſte den anrüdenden Feind 
einſtwellen aufzuhalten ſuchen. Seine vier 
aͤltern Leglonen ſtellte er auf des Huͤgels 
Mitten in drei Treffen. Die zwei neuge⸗ 
worbnen Leglonen muften den Gipfel beſez⸗ 
ven, und das zufanimehgebrachte Gepaͤck 
fihern, Schleuntg genug ging es damit zu. 
Dem auch die Helvetier hatten bereits alle 
Ihre Habfeeligeelten in eine. Wagenburg - 
3a 
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zuſammen geengt; hatten die roͤmiſche Kew 
terei abermals geworfen, und ſtuͤrmten nun, 
ein ſtarker fefigefchlosner Phalanx, mit 
ihren großen Schildern über den Häups 
teen, heran. Caͤſar gebot alle Pferde bins 
weg zuführen; fein eignes, als man es ihm 
brachte, wie er mit den Worten zurück: 
„Erſt muß ich fiegen, bevor ich dem Feind 
„auf ihm nachſezze. Sezt laßt uns zu Buße 
auf die Barbaren los gehn.*)”. Wie er 
ſelbſt ſagt **), that er dies um alle Ges 
fahr gleich zu.machen , und alle Hofuung 
zur Flucht abzuſchneiden. Dochäußerft wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es, daß fich einiges, wohlgegrün: 
tes Mistranen gegen feine Galliſche Bun⸗ 
des; Reuterei damit ‚verband. — Sie floh 
ihm nun ſchon zum zweltenmal gar zu ſchnell 
vor dem Feind: Der böfe Willen ihres 
Anfüprers, Dummoris, war ihm bekant; 
auch lezt war die Schlacht durch Ueberlaͤu⸗ 





) Plutarche Cäfar, 18 8. ) Caͤſar I, a5. 
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fer veranlaßt worden. — Cäfar wolte dahet 
welslich felbft Die Treuloſen nöthigen zu ſtrei⸗ 
ten, wenn fie nicht umfommen mwolten *). 


Feten Fußes erwarteten die Römer 


den allerdings furchtbar daher Kranfenden 
Feind! Schon duch ihre Wurfſoleße, von 
der Höhe herab gefchlendert, und dadurch 
defto wirkſamer, trenten fie bier nnd da 
ine - fefigefhlosne Phalangen, und ſturz⸗ 
ten dann mit gejognen Schwerdtern, da 
wo eine Oefnung fi ergab, hinab. Ort, 
Waffen und- Kriegsfunft unterftüzten die 
Römer. Die Gallter, Indem fie berganfs 
wärts ftrebten, fanden felbft in Ihrer vorzügs 
lichſten Schuzwehr eine merkliche Beſchwe⸗ 
zung. Denn da von ihren großen, breis 
ten, gleidfam Aber einander aufgefchichter 
ten Schildern oft mehrere zugleich von einem 
einzigen Wurfſpieß durchbohrt, und fo feſt 
zuſammengeheftet wurden, daß das verbogs 





) Roeſchens Kommentaren S. 175. 
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ne Eifen nicht mehr herausgezogen, fie 
ſelbſt nicht mehr getrent werden fonten; 
fo hing am linken Arm mancher Streiter 
eine fo ungeheure Laſt, daß fie endlich ganz 
den Schild fahren ließen, und Heber von 
ihm ungedeckt, als durch ihn zu Boden 
gedruͤckt, Fechten wolten. Sehr natürlich, 
daß dies dann Bloͤßen gab, die ein ſo er⸗ 
fahrner Gegner raſch und gluͤcklich benitzte! 
"Endlich nach einem langen Kampfe und 
großen Verluſte begonnen die Helvetler zu 
weichen. Ein Berg, obngefähr taufend 
Scheltte vom Schlachtfeld entfernt, war 
der Ort, wo fie fih hinzuzlehn, und zu ſez⸗ 
zen gedachten. Schon waren fie dort; die 
-unermüdlichen Roͤmer, augeführt von el: 
nem Zeldheren, der nie auf halbem Wege 
Stand zu machen pflegte, drangen unabs 
laslich nad) ; da fielen ohngefehr funfzehns 
taufend Bojter und Tulinger, die bisher 
den Heerzug gefchloßen, und ben Uebrigen - 
sur Bedeckung gedient hatten, durch eine 
ſchnelle, glückliche Schwenkung In die rechte, 
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afen gewordne Seite der Romiſchen 
Schlachtordnung. Die Helvetler, fon 
auf der, Spine Ihrer Anhoͤhen, ſahen dies 
kaum, fo gewannen fie neue Hofnung, neue 
Kraft. Ste reihten ſich wieder; ein friſches 
Gefechte begann. Auf iedem Fall war es 
ſogar gefährlicher, als jenes Erſtere. Die 
Römer feiten dem Feinde eine Winkelftelr 
fung entgegen. Das erfle und zweite Trefs 
fen verfolgte den Kampf gegen die zurücs 
tehrenden SHelvetier ; das dritte Treffen 
ſtellte ſich den Neuankommenden dar. 
duͤnf Stunden fang — von ſieben Uhr *) 
bis auf den Abend — focht man fo unaus⸗ 
gelet. Mirgends fah man den Nüden der 
Feinde; fie fielen zwar, aber fie flohen nicht. 
Selbſt als die Barbaren zulezt dem Flam⸗ 
mensEifer der Römer nicht länger zu wider 





*) Die Römer zählten hekantlich von Sons 
hen Aufgang. Die Schlacht ging alfo — und 
es war in Sommertagen — bald nach der kit: 
tagsſtunde an. 
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ſtehn vermochten; “ale bie Helvetler wieder 
auf ihren Berg hinauf, die Vojler und 
Zulinger zum Gepaͤcke ſich zogen; da emts 
fand bei der Wagenburg "ein abermaliges 
Treffen, das bis tief um Mitternacht waͤhr⸗ 
te. Die Weiber, die Kinder der Helvetl⸗ 
er — durchmiſcht mit lenen Zuruͤckgewich⸗ 
nen, die hier noch mit großen Spießen *) 
ſich vertheidigten — kaͤmpften alda wie von 
einer Feſte herab. Steine, Wurfpfeile, 
lede andre Waffe, welche Verzweiflung dar⸗ 
zubieten pflegt, wurden in ihrer an ſich 
ſchwachen Hand doch iezt furchtbar genug. 
Kein Tropfen helvetiſches Blut flos unge⸗ 
racht, oder wenigſtens ohne Verſuch der 
Rache. 

Erſt — als auch dieſe Wagenburg er⸗ 
ſturmt worden war, — erſt dann gab der 
uUeberreſt ſich in die helle Flut; und flo 





*) Die Gallier hatten einen gewißen, Mas 
tara oder Mataris benanten Spieß, ber die ges 
mwöhnliche Lanze an Länge meit übertraf. . 
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auch num, drei Tage und drei Nächte lang, 
mit fo ununterbrochner Eil und Ang, daß 
er am vierten Morgen ſchon Im Gebiete 
der Lingonen *) ankam. Man fchäste 
dieſen Ueberreſt noch auf- hundert dreißig 
tanfend Köpfe ſtark **). Ihn ſtraks zu 
verfolgen, war Caͤſar nicht vermögend. Tr 





») Die Lingonen faßen an der Orene von 
Belgien, beim’ Urfpeunge der Marne und der 
a8. 


”*) Dan rechnet die Zahlder in dieſem far 
lu 
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bedurfte dreier Tage Friſt, um feine Todte 
au begraben; feiner Verwundeten nothivens 
digſte ‚Pflege zu beforgen. Doch entbot er 
duch Abgeordnete und Briefe den Lingos 
nen aufs ſchleunisſte: „Sie moͤchten die 
„Helvetier weder mic Lebensmitteln noch 
andern Bebürfnißen verfepen er Die 
„kleinſte unterſtuͤzzung wage, ſolle von Ihm 
dann ſelbſt als ein Heldetier betrachtet 
„erden’, > 
Maasregeln diefer Art würften! Jenes 

ungluͤckliche, aller Lebensnahrung , aller - 
Ausficht zur Rettung beraubte Volk, defto 
unvermögender, fe zahlreicher feine Men⸗ 
ge noch lezt war, ging nun von kuͤhnſtem 
Stolze zur tiefften Untermürfigkelt über. 
Als Cäfar am vierten Tage zu ihrer Vers 
folgung aufbrach, begegneten ihm uns 
terwegens Gefandte, die demithig zu fels 
nen Fuͤßen fanken, feine Knie unarmten, 
mit Zittern und Zähren um Frieden ihn 
anflehten. Sein erfter Befehl. war: feine 
Ankunft da abzuwarten, wo fie iezt ſtan⸗ 
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ben! Sie gehorchten. Dann forderte er 
von ihnen Geißelh, Ablieferung aller Bafı 
fen und Weberläufer; auch dazu trafen fie 
ſtraks Anftalt. Mur eine Schaar von ohn⸗ 
gefaͤhr fechstaufend Köpfen, aus dem Gau 
der Ucbigener *), brach heimlich in naͤch⸗ 
ſter Mitternacht auf, willens bis zum 
Rhein Hin, an Germaniens Grenzen ſich 
zu flüchten. Ob fie es thaten, meil fie 
beforgten : es werde doch wohl, nach aus 
gelteferten Waffen, der Tod auf firalle 
‚warten; ober ob fie hoften, bei der großen 
Menge, von Ueberbleibenden ihre Flucht 
unbemerkt anzuftellen , das iſt ungemiß, 
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*) Da Cäfar von den vier Bauen der Hels 
setier nur zwei namentlich aufführt, Den Tigu⸗ 
tinifchen und diefen: fo haben fich mehrere 
gitteraroren über dieſen Lertern den Kopf mächs 
tig_ zerbrochen. Einige glauben, Die Stadt 
ürba — mahrfceintich das heutige Städtchen 
Drbe an gleichnemichtem $luße im Pais de 
Bauy — habe ihm den Namen gegeben. Aber 
dub ungewis und unbewieſen it dieſe Muths 
maßung. 
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Aber wenigſtens taͤuſchten fie ſich dann 
ſehr In dieſer lezten Hofnung. Caſar er⸗ 
fuhe es gar bald, und ließ ſefort ihnen 
nachſezzen. Die Zuruͤckgebrachten wurden, 
als — Feinde behandelt *), Alle übrige, 
die mehr Zutrauen auf ben Ueberwinder 
geſezt, alle feine: Forderungen - erfüllt hat⸗ 
ten, erhielten Gnade; erhielten fie unter 
Bedingungen, die in Wahrheit ſenſt ge⸗ 
nent werben konten ). 





#) Reductos in hostium numero habuit, 
fagt_Cäfar. Diefer Ausdrud ik allerdings 
‚zweifelhaft. Hr. Penzel, der neberfener des 
Div Cabius, und andre Gelehrten nehmen an: 
er habe fie niedermezgeln ofen: und nad 
Damaligem Kriegsgebraud), nd als Abfchrecfung 

ie die Mebrigen, if es leider nur altualauds 
lich. „_ Könte man aber sur Ehre von Cafars 
Srenfhlichteit nicht auch annehmen: er babe fie 
als Kriegsgefangne betrachtet, und zu — 
Selaun gemacht, da esalen übrigen die Ger 


ließ? 
vi ”) Dah ich bei Biefem, sangen ‚Setoetifäen 
Kriege gach Cäfars Angabe, ia größtentheils 
mit Cäfars Worten erzähle, und nur hier und 
da ein paar einzelne Züge aus Plutarch, Yppis 
an u. 0. in, eingefchalter babe, ergieht der Ans 
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- Die Helvetler, Tulinger und Latobri⸗ 
ger empfingen Befehl, in ihre alte. Beſiz⸗ 
ungen rüczueehren, ihre verbranten Flek⸗ 
ken und Städte wleder aufjubauen ; und 
da fie alle ihre Lebensmittel thells aufges 
zehtt und verloren, theils ſelbſt verwuͤſtet 
hatten; da ſie in eine leere nackte Heimath 
kamen, ſo ward den Allobrogern angedeutet, 
ihnen fürs naͤchſte Jahr mit Unterhalt und 
mit Vorſtreckung der bendthigten@®ämereien 
beizuftehn. Caͤſars Hauptbeforgnis war Hel⸗ 5 
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vetien nie menſchenleer zu laßen, damit 
nichtgeemanifche Völker durch diefen ſchoͤnen 
weiten Raum und durch des Bodens Früchts 
barkeit gelockt, den Rhein überfchreiten, und 
Nachbarn von-Roms Provinz und von den 
Allobrogern werden möchten. Den Bojlern 
boten ihrer Tapferkeit wegen die Aeduer 
freiwillig unter ſich Sizze und gleicht Volks⸗ 
Rechte an, und Caſar erlaubt' es ihnen 
auch fih alda niederzulaßen. 
Im Helvetifchen Lager- fand man eks 
ten Yuffaz, mit griechiſchen Buchftaben *) 
gefchrieben, durch welchen Eäfar iezt erſt 





=) Tabulae litteris grecis confectae, Weber 
diefe Stelle in Caͤſars Commentarien 1. 28. und 
eine ähnliche 81. 14. Drundes utuntur grecis 
ditteris if} ein gtoßer ‘Streit unter den Litteras 
toren. Sinige nehmen dies an; als fei Griechiſch 
gleihfam die gelehrte Sprache der Druiden 
und Oallier überhaupt geweſen; Andre: fie häts 
ten fich blos der griechifchen Buchftaben bedient. 
PN geRehe, daß mir das Leztere glaublicher if. 

‚ber noch ert Morus_iu feiner treflichen Aus⸗ 
gabe Eifars bat das Erftere mit bedeutenden 
Gründen unterfilit. J 
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genauer erfuhr: wie ſtark dieſes Wander 
volk gewefen fei, mit dem er fo furchtbar 
gerungen Hatte. — Die Helvetler hatten 
beim Auszuge , mit Welbern und Kindern 
gerechnet, zwelhundert drei und fechjigtaufend 
Kopfe, die Tulinger, fechsundreifigtaufend, 
die Bojier zwei und dreifigtaufend, die Raus 
tafen- dreiundgmanzigtanfend *), und die 
Latobrigier, vierzehntaufend, — mithin der 
ganze Haufe, dreifundert, achtundſechzig⸗ 
taufend Köpfe betragen. ° Der waffentras 
genden Männer, waren unter ihnen, zwei⸗ 
undneunzigtaufend **) geweſen; und von 





*) Sonderbar, daß Cäfar, da er der Tulins 
ser, Latobrigier und rosier ermäßnt, am 
Schlus des Kriegs gar nicht fagt: was mit dies 
fen Kaurafen aeworden I ‚Wurden diefe Uns 
slüclichen vielleicht ganz beim Weberfall der Ti⸗ 
guriner oder beim legten Treffen aufgerieben ? 
Man findet jedoch ihren Namen in fpäterıt 
Scrifttellern; Auguſta Rauricorum ift befaut; 
Yıolomäns und Plinius eıwähnen ihrer. 


\, °*) Siintarch giebt 290,000 an, was offenbar 
überfeigere if. 
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allen biefen kehrten tezt, ale ſie neugezaͤhlt 
wurden, nur hundert und zehntaufend. *) 
in Ihr Vaterland zuruck. Mit mehr , als 


” ziel Dritthellen Hatte diefes arme, durch 


falſche Rathgeber und eigne Unruh verleis 
tete Volk die unſeelige Luft feiner Auswan⸗ 
derung gebüßt. 

So endigte ſich der erſte Arleg, den 
der Profonful Jullus Cäfar führte Und 
wiewohl mancher der Nachfolgenden gefahr⸗ 
voller, und ſchimmernder ſeyn bürftes fo 
glaub’ ich doch, er war einer feiner glor⸗ 
reichſten, und Cäfar hatte bei Ihm ledwe⸗ 
den Ruhm erworben, auf welchem nur ims 
mer ein Feldherr Anſpruch zu machen ber 

rechtigt 





eint bier einZã⸗ 
BSdlaqt tets 
die armen, fo 
und Die bei den 
machten wahre 
Denn daß der 
ſwanigtauſend 
te ,. wäre ein 
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rettiat iſt. — Als Verteidiger Roͤmiſcher 
Hoheit und Provinz, als Angreifer, und 
als Friedensgeber hatt’ er fich gleich groß 
bewiefen. Ein Kampf, der unter einem 
andern Feldherrn leiht auf mehrere Jahre 
hinaus ſich erſtreckt, leicht ganz Gallien in 
Krlegs⸗Flamme verſezt haben wuͤrde, war 
von ihm auf eine Friſt von kaum zwei Mo⸗ 
naten, auf den Spielraum von zwanzig, 
hoͤchſtens dreißig Meilen, und auf die Lies 
ferung eines einzigen Haupttreffens zufams 
men gedrängt worden. Mit Borfiht hat? 
er feinen Zug begonnen , mit Heldenkraft 
ihn fortgeführe, mie Wilde befchloßen. 
Wiewohl er in den Helveriern nur die Bes 


— 


9) Daß Cäfär frei gefeht! 'ed häbe bei Bier 
far PH HAN: ei H 1 Hbgemaltet, Hei⸗ 
Bi gegen Sermanifür Einwanderung zu 

nen: dies mindert in meinen Augen Das Werr 
Kat feiner renraliareit nicht, fondern erhöht 
hr anfptuchlofe Aufrichtigkeit. Auch 
nent 26? einem. herrlichen Gieg eine 
HH 9 me Krone auffesien. 
au dand. £3 
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teldiger der Roͤmiſchen Provinz und der 
Aeduer gegüchtige hatte, fo erfanten und 
geftanden doch alle Galllſche Staaten: daß 
er auch um fie ſich hochverdient gemacht 
babe. Denn nur um Galltens ſchonſtes Ges 
blet ſich zuzueignen, alle übrige Voͤlker ſich 
zinsbar zu unterwerfen, hatten die Helve⸗ 
tier ihr wohlangebautes Vaterland preis 
gegeben! Sovlel des Menſchenbluts in bier 
fem kurzen Kriege vergoßen worden, fo lar 
ſtete doch die Schuld davon nit auf Eis 
ſars Seele, Er hatte Ihm nice verans 
laßt, — hatte die Anfänger frühzeitig abs 
gemahnt; hatte nur gegen bewafnete Strel⸗ 
ter mit der Verderblichkeit einer Feuer⸗ 
flamme gewuͤtet; und fobald ie-die Schwerd ⸗ 
ter ſenkten, ihnen — verziehen: Das Les 
ben von mehr als hundert taufend ehmall⸗ 
gen Feinden ſtand In feiner Willkuhr; er 
erhielt es ihnen, und. forgte fogar für deſ⸗ 
fen Fortdauer. Bel Noms Gegnern hatte 
er fi) Furcht, bei Roms Bundsgenoßen 
Achtung und Zutrauen erworben. 
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* Bald erhielt Caſar Bewelſe davon, bie 
ganz den geheimern Plänen feines raſtlo⸗ 
fen Geiſtes entiptahen! Faſt von allen - 
Galliſchen Staaten erſchienen, gleich nach 
geendigtem Kriege, Geſandte bei Ihm mit 
Shldwänfchen, mit Daukver ſicherung, und 
zugleich mit der Bitte: „Unter feiner Ber 
‚nänftigung einen allgemeinen Landtag 
Balliens *) ausfcteiben zu dürfen. Ans 
ngelegenheiten von hoͤchſter Wichtigkeit wäs 

K⸗ 





*) Sonderbat ſcheint es für den erſten Au⸗ 
genblid, daß Salllens felbfiftändige oder mes 
nigfteng noch felbfRändig fcheinende Staaten 
den Rimiihen Imperaror um die Erlaubnis 
anfprechen, eine allgemeine Berfamlung ihrer 
fon ‚iu veranfialten. Doch wenn anders ju 

iefer Verfamlung auch folhe Gallifche Völker 
cher Provinz oder 
fanden, 1.8. die 
# Voluntas Pro- 
na mochte? es wohl 
ch darum In thuu 
ihre Verſamlung 
. Ein Argmohn, 
Li alerbinge Teiche 
eu 
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„xen le dann mit einſtimmiger Bewilli⸗ 
gung ihm vorzutragen gefonnen”. Wil⸗ 
lig ertheilte Caſar ihnen diefe " Erlaubnis, 
Bald und zahlreich ward der Landtag gehals 
ten. Dard) einen feierlichen Schwur vers 
pflichteten ſich alle, die Ihm beiwohnten, 
zum frengften Stillſchweigen über die ganı 
ze Verhandtung. Nur einige Wenige er⸗ 
hielten desfals gehörigen Auftrag. 

Ob ein folcher Eid tede Galliſche Zum: 
ge zu feßeln vermochte ? Ob nicht Cäfar 
fon vor oder wentgftens während der 
Verfamlung genau wußte, wovon bier Die 
Rede fet? bleibe dahfn gefiel. Genug, 
gleich nad) geendigtem - Landtage erfchlenen 
ime Galliſchen Oberhaüpter abermals; ber 
gehrten ein vertrautes Gehör ; warfen fich, 
als fie es erhielten, mit allen Kennzeichen 
tieffter Befümmernis zu Cäfars Füßen; bes 
ſchwuren ihr: nicht zu verweigern, was fle lege 
bitten wärden; und beachten dann, darch ben 
Mund des Divitiafus ide Anliegen alfo vor s 

Caſarn, ſprach er, fei gemiß längft 
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betont, daß Galllens Voͤlker ſchon fele 
„geraumer Seit in zwei große, Parteien 
„ſich gefpaltee bitten. Aeduer und Ars 
„verner hätten an ber Spizze ber Uebri⸗ 
„gen, um die Oberherrſchaſt ſich geſtrit⸗ 
„ten. Der Gewinn habe fid den Erftecn 
nbinzuneigen begonnen. Daher wären van 
„den Sequanern, den Dundegenoßen der 
nAeverner, endlich Germaniſche Miethtrup⸗ 
„pen über den Rhein zu Hilfe gerufen 
„worden. Anfangs hätten dieje nur funf⸗ 
Aehntauſend Köpfe betragen: doch Gallis 
„ens Reichthum und milderer Himmels 
ei Habe bald mehrere diefer Fremdlin⸗ 
ge nad) zu kommen ermantert. Sept fei 
ihre Anzahl ſchon zu einhundert zwanzlg / 
ntaufend wehrhaften Kriegern angewachſen. 
„An threr Gpizie ſtehe König Arioviſt, 
‚ein tapfrer, ſtotzer, grauſamer Heerfuͤhrer · 
„In mehrern Treffen wären die Aeduer 
geſchlagen worden; hätten Ihren ganzen 
wel, ihren. Senat, und den Kern ihrer 
⸗Renterei eingebiüße ; hätten den Sequa / 
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‚mern Gelßeln ftellen, thre Oberherrſchaft 
„anetkennen und ſich verpflichten. müßen, 
ntene Geißeln nie zuräd zu fordern, oder 
„Rome Hülfe anzuflehen, Er, Divitlakus 
zfel der Einzige gewefen, der lieber die 
„Slucht gewählt, feinen Schwur geleiftet, 
„feinen Buͤrgen geftellt babe. — Noch "bes 
„daurungswuͤrdiger aber alg jelbit das Loos 
„der befiegten Aeduer fel das Schickſaal ber 
„ſiegenden Sequaner zu nennen. Ein 
Drittheil ihres Landes habe Arloviſt Ihnen 
nlängft genommen; iezt, da vor wenigen 
„Wochen vier und zwanzigtauſend Haru⸗ 
„ber, als neue Ankoͤmlinge zu ihm geftofs 
fen, begehre er auch das zweite Drittheil. 
‚„Meberhaupt, nachdem er bei. Admagetor 
„beta *) Über die: gefamte Macht der Gal⸗ 
nlier gefiegt, erſtrecke ſich feine Herſchſucht 
und Grauſamkelt ins Unerträgliche, Die 





*) Gelb Bis zum Dre f 
IR De Benni DEE Pine nal een, 
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Aander aller Bornehmen verlange er zu 
„Geißeln; übe iede Qual und Barbarei 
maus, wenn nur einer feiner Winke nicht 
„ſtraks befolgt würde. Wald werd’ er alle 
„Galller verdrängen, oder fie zu einem 
Aufbruch, gleich den Helvetlern, noͤthi⸗ 
„gen, bloß um von den Germanlern fo 
„weit als möglich ich abzufondern. Muth⸗ 
maß’ er nur ein Wort von diefem ihrem 
„Geſpraͤche, fo werde er ganz gewiß un⸗ 
„meuſchliche Rache an Ihren Gelßeln aus⸗ 
„aben. Gleichwohl könne nur Cäfar 
durch feln Heer, durch Roms Anfehn, 
„und durch den Ruf feines treflichen Siege 
dleſen reißenden Strom’ noch dämmen. 
„Ihn beſchwoͤre man daher, au Ballen 
vor den fernern Mishandlungen Arios 
möifts zu ſchitzzen⸗⸗. 

Alle übrige anmefende Galler ſtimten 
In diefe Biete des Divitiafus. Nur die 
Oberhauͤpter der Sequaner fanden mit ges 
fenften Hauͤptern da, traurig und flum, 
Selbſt wiederhohlte Fragen konten fein 
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Wort thuen entlo ken. Ste fihredite auch 
des abwefenden Arioviſts Gewalt; und 
ber Gedanke ihn anfangs feldft gerufen zu 
haben, erfüllte fie tezt zwiefach mit Schaan 
und Schmers. 

Aeußerſt wilkemmen -mufte in Cäfars 
Ohr ein ſolches Geſuch erſchallen. Nun 
ſah er wieder vor ſich die Laufbahn eines 
neuen Krieges aufgetban. Unter dem gtäns 
genden Tittel eines erbetenen Helfers , el⸗ 
mes Erretters von Gallien kont' er num 


- wieder hoffen Stege zu erfämpfen, die ſei⸗ 


nem Namen Ruhm, feine Macht einen 
beträchtlichen Zuwachs, feiner kriegtiſchen 
Ruſtung Verſtaͤrkung und Feftigkeit erwer⸗ 
ben ſolten. Wenn anders damals ſchon 
(wie · hoͤchſt glaublich), in feiner Seele der 
Nleſen Plan dämmerte, ganz Galllen Roͤ— 
miſcher Hohelt zu unterwerfen, ſo ſah er 
gewiß zugleich ein, daß dies nur durch 
Galliſche Mithütfe möglich fel.. Auch war 
der Feind, der ihm bevorſtand, einer von 
denen, wo noch Auszelchnung, noch faſt 
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mugetellte Ehre ſich erſtegen lleß. Won 
und nach dem Marius hatte noch fein 
Römlicher Imperator mit Germaniern ſich 
fiegreich gemeßen! — Eben fo wenig font‘ 
es ihm iezt an Schein des Rechts, an Gruͤn⸗ 
den der Staatsklughelt mangeln. Die Ae⸗ 
duer waren ia Roms Bundsgenogen! dag 
Bordringen der Germanter von diefen Seite 
ber war ia allerdings für Die gallifche Pros 
vinz, und ſelbſt für Itallen bedenklich! 
Jenſeit des Rheines einmal nur zum feſten 
Wohnſiz gediehen, konte dieſes kriegeriſche 
und nie ruhende Volk bald und leicht wie⸗ 
der denen Cimbriſchen Einfall wiederho⸗ 
ten. — Alles dies war augenſcheinlich an 
ſich ſelbſt; es noch fchöner vor einer Ro⸗— 
miſchen Senats oder Volksverſamlung aufe 
zuſtuzzen, tar leicht. Ohne Bebenfen ver« 
fprach Caſar daher iezt den Galliſchen Obere 

hauptern feinen Beiftand, 
Gleichwohl that er es nur mit dem 
Anfhein der moͤglichſten Maͤßigung. — 
„Atloviſt, erwiederte er, U habe unter ſetnem 
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Konſuiate und anf fein Aurachen vom di⸗⸗ 


„miſchen Senat den Namen eines Koͤnige 
md Freundes erhalten. Hoffentlich wer⸗ 
de dieſe Errinnerung bei Ihm geltend ſeyn; 
„hoffentlich werde er auf feine Vorſtellung 
„alle fernere Beleidigung einftellen”. — 
Mit diefem Troſt entließ er die Galller; 
und durch Abgeordnete , die er ſtraks abs 
fandte, begehrte er vom Arloviſt: Er möge 
einen Mittelort zu einem Geſpraͤche zwi⸗ 
ſchen ihnen beiden ‚beftimmen. Er wuͤn⸗ 
ſche mit Ihm über Angelegenheiten, die Gal⸗ 
lens Wohl und fie beiderfeits nah ans 
singen, fih zu beſprechen. 
Unbeletvigend auf iedem Gall war ein 
ſolches Anfinnen. Aber Ariovift entgeg, 
nete mit ſtolzer Empfindlichkelt: „Wenn 
ner des Eäfars bebürfe, fo wird’ er auch 
„elbſt zu ihm kommen: begehre biefer von 
gm etwas, fo mög’ er ein gleiches chun! 
mObdne Heer wage er ſich in das Gallen 
„nicht, das Eäfar beſizze, und ohne gror 
bes Gepaͤck uud Beſchwerde könne er ein 


| 
| 
| 
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ſolches Heer nit ſamlen. Ueberhaupt 
„nehm' es ihn Wunder, was Caͤſar oder 
„das Roͤmiſche Vol in diefem Theil Gal⸗ 
lieng, den se erobert, au ſchaffen haben 
Akönne7“ 

Wohl moͤglich, daß Caſar eine ſolche 
Antwort vorausgeſehn, und noch wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß er ſie gewuͤnſcht hatte. 
Es lag ein Troz in Ihr, den man ſelbſt 
einem Antiohus oder Mithradates kaum 
überfehn haben wuͤrde, geſchwelge dem klei⸗ 
nen Fuͤrſten einer Barbaren Hprde! Der Ro⸗ 
miſche Prokonſul hielt fich nun für überfläßig 


berechtigt, mit dieſem Stolzen im ganz ger 


änderten Tone zu ſprechen. Ein zweite Ges 
ſandt [haft entbot ihm: „Da Arloviſt iene 
Wohlthat, die Caſar und Roms Volt ihm 
„erwieſen, als man ihn König und Freund 
benannt, fo ganz vergeße, daß er ſelbſt 
die Einladung zu einer feiedligen Zufams 
menfunfe ausichlage, und alle Beſpre⸗ 
„chung Über gemeinſchaftliche Gegenſtaͤnde 
andy achte, fo begehre man dann hler⸗ 
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ommit beftine von ihm: daß er Feine Mann⸗ 
„ſchaft weiter über den Rhein nach Gals 
‚Sen führe; den Aedneru ihre Gelßeln 
„wiedergebe; ben Sequanern die Ruͤckgabe 
der ihrigen geſtatte; auch die Aeduer und 
„hre Bundsgenoßen nie mehr befriege oder 
„ſonſt zu kraͤnken ſuche. Nur wenn er 
dies alles thue, werde Roms Freundſchaft 
„und Bündnis ihm verbleiben. Im Ger 
„gentheil werde Cäfar thun, wozu ein 
„Rathfclus unterm Konfulat des M. Mef- 
„ſala und M. Pifo abgefaßt*), ieden Statt⸗ 
halter der. Galliſchen Provinz berechtige — 
werde die Aeduer und die Abrigen Freun⸗ 
de Roms gegen Beleidigungen zu fehäge 
zen wiſfen“. 

Die Antwort, die Arioviſt auch dies 
mal zurädfagen ließ, war ganz eines Gors 
manlers wuͤrdig. — „Das Recht des 
„Kriegers erfaube Siegern mit ihren Be⸗ 
fiegten nad) Willkuͤhr zu ſchalten. Roms 


——— 
2. len, die zwei 
BETTEN Er 
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„Volk pflege Ueberwundne nach eighein 
‚Butbänfen, nice nad) Vorſchtift eines” 
Dritten zu behandeln. Da er die Römer 
‚An Ausübung Ihres Rechts nicht hindre, 
„ſo dürfe er auch in dem einigen von 
‚Ahnen nicht gehindert werden. Die Aeduer 
hätten das’ Kriegeglüd gegen ihn vers 
„ſucht, wären übermunden worden, und 
„seitdem ihm zinsbar. Cäfar handle ſehr 
„ungerecht, wenn er ihm feine Einkünfte zu 
„ſchmaͤlern gedenke. Den Aeduern werd’ 
„er ihre Geißeln nicht wiedergeben; werde 
„weder fie noch ihre Bundsgenoßen bektle⸗ 
gen, wofern fle anders Ihrem Verſprechen 
‚ac, den iaͤhrlichen Tribut entrichteten. Uns 
Atetließen fie aber dies, fo werde auch Roms 
„Freundſchaft fie gegen ihn nicht ſchuzzen. 
„Wolte CAfar, rote er drohe, die Schmach 
der Aeduer raͤchen, fo ftehe dies ganz bek 
Abm. Noch Habe den Ariovif leder Ans 
„greifer zu feinem eignen Schaden anges 
„griffen. Man werde dann Zeit genug 
erfahren, was die unbeſlegten Germa⸗ 
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„nier — ein tapferes Volt, das nun ſeit 
„vlerzehn Jahren unter fein Obdach ger 
„kommen fell — vermödten *).  , 

j Neue bedenkliche Nachrichten trafen mit 
diefer Botſchaft zugleich ein. Die Aebuer 
beſchwerten fi: daß tene zulest nach Gal⸗ 
lien gekommenen Haruder über ihre Grenzen 
zu Reifen begoͤnnen, und daß Arlovift, ſelbſt 
nach empfangnen Geißeln, den Frieden nicht 
einhalte. Die Trevirer **) aber meldeten: 
das Volk der Sveven ſteh' im Begrif mit 
einem ausgewählten Heer von feinen hun⸗ 





„ Wenn dies Ariovift wirklich fo fagen 
lieg — wenn es nicht Worte find, die Cäfar 
1. 36.) ihn leiht, (0 dürfte in dieſem Liten 
usdruch, fo fchön er Flingt, doch etwas Gross 
freenet, fich gemifcht haben Atioviſts Völker 
tanden ia in den; Sequaner Gebiet, no eit- 
Drittheil ihnen eingeraumt_morden? In dies 
fm gab es gewiß Städte U 
lag Ariovift eigentlich nic 
”*) Eine anfehnliche, 
fich erfiredende Voͤlkerſch 
terhin den Streit zwei 
mehr ftaatsflug, als ur 
tuͤhmt bei Diefer Gelegenl 
terei, ale die nersreflichfii 
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dert Gauen *) über den Rhein zu gehen, 
Zwei Brüder, Naſua und Eimber, ſtanden 
un ihrer Spizze. — Furchtbar in ledem 
Betracht klang dieſe leztere Zeitung. Ario⸗ 





„N C‘äfar. 1. 37. Zum erfenmal in ds 
inifchen Gefcichtssächen Tümmt_ bier der 
Name, eines berühmten teutfchen Voiks vor, 
das Cäfar nachher IH 13 im Anfang feines viers 
ten Suche, umfdndlicher jchildert, „Die Soe⸗ 
ven, fagt er; machen bie ärkfte und kriege⸗ 
„rilchte aller germanischen Völkerfchaften aus. 
Sie follen hundert Bauen bewohnen, und aus 
iedens derfelben -aliährlich taufend Streiter 
nausfenden, Die, Daheimgebliebnen erbauen 
uindeg Nahrung für fich und iene. Im nächr 
fen Sabre trift fie Die Reihe des Kriegs und 
iene dieiben zu Haufe. Co wird weder der 
Landes anhau noch die Kriegssucht vernachs 
nlßigt u- {.w.'  Mannert in feinem fchon o| 
angel. Werke (III, 53.) macht. fehr glaublich, 
daß (ich Cäfar bier im Namen geirtt habe, und 
von den Kattenfpreches ta, daB es nie am Main; 
in überhaupt nirgends vor dem vierten Jahrhuns 

ert, weder einen Wölkerftam, agb ein einzelnes. 
DVolf gegeben, welches_ausichlieend Su even 
geheißen habe. Seiner Meinung nad) hätten ſich 
Seven alle die Haufen von Abendsheuern ges 
nennt, Die noch vor oder zu Cäfars Zeiten aus 
dem nördlichen Teutfchland gegen Die Donau ans 
Kr um in andern Ländern ihr Gluer zunerfuchen, 

iche‘von eimer, fondern von vielen Möller 
ſchaften ungleich wanderten dergleichen Schwärme 
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viſts Kriegsmacht war iezt ſchon anſehn⸗ 
lich genug. Wer konte dann noch ihm obs 
zuſiegen hoffen, mean diefe nene Verſtaͤr⸗ 
kung zu ihm ſtieß? Caſar verſorgte daher 
aufs ſchuellſte, ſo gut er konte, feine Les 
glonen mit Lebensmitteln. In ſtarken Maͤr⸗ 
ſchen brach er auf. Det Krieg war ent⸗ 
ſchleden. 

Bald ergab ſich, daß Ariovift Fein Geg⸗ 
ner fel, der zu zögern pflege. Denn kaum 
war Eäfar drei Tage lang auf dem Mars 
fihe, da erfuhr er: daß der Germaniſche 
Heerführer ebenfalls ſchon im vollften Ans 
Auge ſich befinde. Arioviſts Hhuptabfihe 
war iezt auf Veſontium *), die Hauptftade 

der 





aus, trieben fig) in der ungeheuern Beier Wife 
berum und. gelbannen endlich auf det Donau 
adrdlichen Seite fee Gipie, ohne deshalb ihre 
Seeifereien au unterlafen. Arioviks ganzes 

er befand aus dergleichen Sveven. — Diefe 
ehauptung Mannerts mit allen ihren Grunde 
berufen wäre unmöglich; aber michtig if fies 
and nm ent noch mehrere Unterfüchung: 

=) Das beufige Beſancon. 
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ber Sequaner gerichtet. Ein großer Worr 
rath von Kriegshedärfnigen lag bier aufs 
gehäuft; und die Stadt felbft war eine 
der fefteften in ganz Gallien. Defto mehe 
eilte Caſar Tag und Nacht, um früher al 
da anzulangen, Es glädt' ihm nad Wun⸗ 
ſche. Alle Geißeln, welche die Aeduer den 
Sequanern geliefert hatten, wurden bier 
angetroffen und befreit. Gelaßner Eonte 
nun Cäfar fein Heer mit Lebensmitteln 
und andern Mothwendigfelten des Feldzugs 
verſorgen. 

Doch Indem er hier einige Tage raſtete; 
indem es nun allen feinen Kriegern unwi⸗ 
derfprechlich einleuchtete: daß Ihr Impe⸗ 
rator den Germaniern die Spisze zu bie’ 
ten gefonnen ſei — da verbreitete ſich ploͤz⸗ 
lich eine auffallende, faft allgemeine Bes 
Bürzung. durchs Romiſche Lager, Galliſche 
Schwaqhaftigkeit und Vergrößerungsfucht 
war die erfte Grundlage derfelben. Sie 
ſchilderte den Zeind, den man bald erblis 
den werde, als den Furchtbarſten, den 

atre Band. f} 
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lemals der Erdkreis aufwelſen koͤnne. „Die 
„Germanier, hleß es, waͤren ein faſt rie⸗ 
„ſenhaftes, unbeſchreiblich tapfres, In Waf⸗ 
„fen hochgeübtes Volk. Unwiderſtehlich 
„wuͤte ihr Schlachtſchwerdt. In ſo vie⸗ 
„len Treffen, den Galllern gellefert, haͤt⸗ 
„ten fie ſtets obgeſiegt. Nicht einmal ihten 
„Anblick, nit einmal das Feuer ihrer 
Augen vermöge man auszuhalten.” — 
So übertriebue Erzählungen fanden Zus 
hörer, die ſie — buchſtaͤblich glaubten, Mit 
EAfarn war zum Heer eine große Anzahl 
der vornehmften tungen Roͤmer gegangen. 
Männer, die nicht wahrer Kriegseifer, 
fondern thells eine eitle Begier nah Ruhm 
und Würden, theils das Band der Pars 
thei und des Feldherrn großer Name — 
der Wunf ſich ihm bellebt zu machen, 
die Hofnung, durch ihn einft auch empors 
zuſteigen, angezogen hatte. Noch unerfahs 
ten In den Beſchwerlichkeiten des Feldes, 
verzärtelt in Ihrer üppigen Heimath, hät 
ten fie zwar germ bie Lorbeern bes Siege 
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erbeutet, aber noch lieber ſich teber Gefahr 
det deſſen Abbrechuug überhoben, Viele 
von Ihnen mochten im Gehelm die Mache 
sigten Ihrer Freunde von der Leichtigkeit 
der Morgenländtfhen Eroberungen unterm 
Lukullus und Pompelus, mit den Schwie⸗ 
rigkelten unter dieſem Himmelsſtrich, und 
bel dieſen rauhern Volkern vergleichen. 
Jezt ſchon uͤberzeugt, daß fie dem Tod ent⸗ 
gegen giengen, ergriffen fie jeden nur mög⸗ 
uchen Vorwand, um fi — Urlaub zu erbits 
ten, und wieder nach ihrem ſichern Stallen 
viruͤctzukehren. Andre, zu ehrgeigig, als 
ein fo fihtliches Brandmal der Feigheit ſich 
anfzudräden, blieben zwar aus Schaam 
bei dem Heere; "aber ihr. Beifptel war um 
utche viel loͤblicher. Raum vermuchten fle den 
Ausbruch Ihrer Furcht, kaum die Thräne zus 
ruck zu halten. : In ihren Zelten verborgen, 
beklagten fle einfam ihr Lons, oder lüfteten 
ihr Herz gegen vertraute Freunde und gleiche 
geſtimte Genoßen ber Gefahr. . Duechs ganie 
Lager wurden — Teftamente gemacht. 
ta 
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Die gurcht der Oben — denn faft 
alle dieſe Weichlinge fanden, Ihrer vors 
nehmen Abkunft zu Ehren, als Centurlo⸗ 
nen, Präfekten oder Tribunen bein Heer — 
ſteckte bald auch die Geringern an. Der 
gemeine Soldat glaubte, nicht ganz ohne 
Grund, da murren zu dürfen, wo feine 

Vorgeſezten baugten. Zwar faſt fhaams - 
voller noch, als ein großer Theil der vor⸗ 
nehmen Römer, leugneten: diefe alten, In 
Zelten und Schlachten ergrauten Krieger: 
daß fie vor dem Feind fich ſcheuten; aber 
fie ſchoben die Schuld ihres Unmuths auf 
die engen Paͤße und ungeheuern Waͤlder, 
durch welche ſie, dem Rufe nad, Arlovl⸗ 
ſten entgegen zlehn müften. Ste zweifel⸗ 
ten, daß ſie hier mit Lebensmitteln verſehn 
werden koͤnten; fie beforgten, mehe mit 
der‘ Natur als mit Menfchen kämpfen’ zu 
müßen; und einige waren dreiſt genug, dem 
Feldhetrn felbft zu fagen: das Heer werde 
dein Befehl des’ Aufbruchs Feine Folge 
leiſten. 9 


r 
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Nicht ohne Unwillen vernahm Cäfar biefe 
Stimmung ſeines Heers. Fortdauer derfels 
ben haͤtte im Voraus ſchon fuͤr eine halbe 
Miederlage gegolten. Ihr entgegen zu ats 
beiten berief er fofort einen Kriegsrath — 
berief felbft alle Eenturionen zu demfelben. 
Mit ernftlichftem Tone verwies er Ihnen, 
daß fie fi anmaßten zu erforfhen, zu 


"beurtheilen: wohin fein Zug gehe, und 


melde Maasregeln er dabel ergreife? Dann 
ſucht er ihnen die Anfiht des Ganzen zu 
»serändern. — „Noch fel, ſagt' er *), 
ide einmal der Kampf ganz gewiß. 
„Arioviſt habe vor Zahresfrift erft Noms 
nBreundfchaft aufs eifrigfte gefucht. Warum 





").Cäf. Comment, 1. 39. ! “bier 
aur deu Auszug feiner eigentli wies 
mohl fie mehrere Schriftfteller bes 
Rimten Ton übertragen, li wohl 


unbezweifelt. Merfiürdig ab mie 


„ber, Einfall des Div Eapius 


u JA ee 
bed) gewiß Cäfars Eonmentarien vor ſich er 
gen haste, ihm hier eine fehr lange, und im 
Yan Stücken ganı abweichende Rebe halten 
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„ſolt' er tezt fie muthwillig verſcherzen? 
Warum nicht auf Vorſchlaͤge achten, deren 
„Billigkeit einleuchtend ſeid Aber ſei es 
„auch, daß Tolfühnheie und Wahnſinn 
"um Krieg ihn verleiteten! Warum wols 
„ten fie ihn für fo furchtbar, ſich ſelbſt 
"für ſo unvermögend halten? . Habe nicht 
„Marine ſchen das weit färfere Heer der 
„Cimbrer und Teutonen gefhlagen? Habe 
man uicht vor kurzem erfi, unterm Spar⸗ 
takus, mit Germaniern fechten muͤfſen — 
„and zwar überdies noch mit folchen, die 
„ſchon Roͤmiſcher Kriegszucht kundig ges 
„worden? Wären dies nicht eben diele⸗ 
„migen Germanier, die von den Helvetiern 
„ſchon in fo mander Schlacht, felbft im 
„eignen Lande gejchlagen worden? Bon 
‚nen Helvetieen, die fo eben erft Roms 
Äegreichen ' Heete untergelegen hätten! * 
„Moͤge doch Artovift, als Beſteger der 
„Gallier, ſich brüten? Er habe ta diefe 
„Gallier erſt, ermuͤdet von einem langwie⸗ 
„rigen innern Krieg, angegriffen, und auch 
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„dann nur durch ‚eine Hinterliſt beſiegt! 
‚Denn, nachdem er eine geraume Friſt in 
einem zwiſchen Simpfen anfgefchlagnen 
Akager allen Angeif unmöglich gemacht, und 
„dadurch die Galler in den Irwahn vers 
fest habe, daß er fein Treffen wagen wolle, 
„ſei er ploͤzlich hervorgebrochen, und in 
„elnem geoßen Treffen ihr Sieger geworben. 
„Eine Hinterliſt, wodurch er zwar Batr 
„baren, aber nit Mömer überwinden 
„konne! Dielenigen, bie ihre Furcht bins 
„tee Mangel an Lebensmitteln, oder Bes 
aſchwerlichkeiten Des Marſches verſteckten, 
„ſolten wiſſen: daß für den erſtern Punkt 
„durch Lieferung von den Sequanern, Leis 
„ken und Lingonen laͤngſt geſorgt fel. 
Den Weg felbft zu prüfen, folle binnen 
kurzen ihnen freiſtehn. Daß gegen habs 
nfüchtige, oder unglädliche Feldheren das 
„Heer ſich ungeherfam bezeige, fei freilich 
„ein mehrmals vorfommender Fall. Dog 
fein Betragen fei ftets untadelhaft gew⸗ 
ofen, und fein gänfliges Gluͤck habe erſt 
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„neulich im SHelvetifchen Kriege ſich ber- 
„währt. „ Noch fet er gefinnt gewefen den 
„Aufbruch des Lagers einige Zeit zu vers 
„ſchleben; doch nun ſezi' er denfelben für 
„den nähften Morgen an, um bald moͤglichſt 
iu erfahren: ob ihnen Pflicht und Schaam 
"mehr als eine träge- Furcht gelte?" Auch 
„wenn das ganze Heer von ihm ‘abfalle, 
„werd' er mit der zehnten Legion, ber er 
ſich ganz vertraue, und die er zu feiner 
ALelbkohorte mache, dem Feind entgegen 
ngehn”, £ - 

Kraͤftig wuͤrkte diefes ‚Mittel. Gleiche. 
ſam ein: neuer Geift fhlen aller Gemuͤther 
zu ergreifen. Zuerſt ließ die zehnte Legion 
durch ihre Tribunen für ein fo rühmliches 
Zutrauen ihm dankenz und erflärte ſich 
für bereit, leder Mübfeeligkeit, ieder Ges 
fahr des Kriegs mit ihm zu trezzen. Bald 
folgten die andern Leglonen mit ahnlichen 
Botſchaften ihr nad; alle verfiherten ihn 
ihrer Furchtloſigkelt, Ihrer Wuͤfaͤhrigkeit 
ihm allenthalben zu folgen. Mit Anbruch 
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des Tages begann er den Heerzug. Dieb 
Hafus ward ber Führer. Nah einem - 
Marſch von fieben Tagen erfuhr er durch 
Kundſchafter, daß Arioviſt mie ſeinen Bol⸗ 
Teen ohngefaͤhr nur noch fünf Meilen welt 
von Ihm entferne fei. 

Auch der Germanlſche Heerführer ver⸗ 
nahm Caͤſars Annäherung, und ſchickte 
Geſandten mit der Bothſchaft an ihn: 
Nun fet er zu einer ‚Unterredung bereits 
willig, und glaube ohne Gefahr ſie wagen 
zu können. Wohl mochte CAfar im Vor⸗ 
aus von Ihrer Müplofigeeit überzeugt ſeym 
doch um nichts "zu verabfadmen, was auch 
nur den Schein einer billigen Ausgleichung 
babe, nahm er den Worfchlag an. Der 
fünfte Tag ward zur Zufammenkunft anbes 
. tan. Als Ariovift begehrte: daß fein 
Fußvolk, ſondern nur Reuterei ſie begleis 
ten ſolle, ward auch dies ihm gewaͤhrt, 
wiewohl e6i mit: einiger Beſchwerde file 
Caſarn verbunden war. Er hatte nur Gal⸗ 
liſche Reuterel, der es nicht ganz traute. 
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Ein Ausweg war ledoch leicht gefunden. 
Die Galller muften einftweilen Ihre Noge 
bergeben; bie geliebte zehnte‘ Legion warb 
durch fie beritten gemacht. Ein Hügel, in 
der Mitte zwifchen ‚beiden Lagern, war zum 
Ort der Unterredung auserfehn. Zweihun 
dert Schritte von demfelben ließ Caͤſar feine 
Leglon, Ariovift feine teutſchen Schaaren 
autuͤck. Mur zehn Begleiter folgten den 
Feldherrnu nad; beide blieben auf Ihren 
Roßen. Cäfar begann das Geſpraͤche. 

Er erinnerte Atioviſten: daß er vom 
Senat den Tittel eines Könige, eines 
Greuudes, und andre wichtige Geſchenke 
erhalten Habe; Vorzüge, die nur Wenigen, 
nur nach großen, um Rom erworbnen Vers 
bienften, ertpeilt würden, und worauf Ario⸗ 
vift noch feinen gegründeten Anfpruch zu 
machen vermocht hätte! Er belehrt' ihn: 
welch' ein enges, ſchon altes Bündnis zwi⸗ 
fen Rom und den Aeduern befiche? Wie 
vielfache, ihnen vortheilbafte Rathsfchiäße 
‚Span abgefaßt worden 7. Fruͤher noch, ber 
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vor fie Roms Freundſchaft erworben, häts 
ten die Aeduer den Vorrang unter allen 
Galliſchen Völkern behauptet; nun fei es 
ſtets Sitte der Römer, Wohlſtand, Macht 
und Anfehn ihrer Bundsgenofen zu meh ⸗ 
‚zen und niht zu mindern. Wie koͤnten fie 
dest daher dulten, daß lener, gleichſam vers 
iährte Vorzug den Aednern entrißen wer⸗ 
ben folte? — Am Schlus widerhohlt er 
die ſchon gemashten Foderungen: daß Arlo⸗ 
viſt die Geißeln zur geben — bie Aedu⸗ 
er und Ihre Bundegenoßen nicht weiter 
bekriegen, und — wenn er au feine fels 
mer lezzigen Krieger zuruͤck fenden koͤnne, — 
doch mindeftens ſich verpflichten falle: keine 
‚nenen Germanier weiter über den Rhein 
an fi zu ziehn. 

: Wenig nur antwortete Arloviſt auf diefe 
Foderungen ; befto kraftvoller vertheidigte 
er ſich ſelbſt. ) —„Nicht aus eignem Ans 


ixrige Neuere glauben: habe den 
— LER 
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Atrlebe, ſonbern von den Galliern gerufs 


fen’ und erbeten, hab’ er den Rhein übers 
„ſchritien. Nur die Hofnung großer Ber 
„fohnungen hab’ Ihn bewegen können Freund 
„und' Vaterland zu verlaßen. Seine iez⸗ 
nstgen Sizze hätten die Galller fretwillig 
„ihm eingeräumt; die Geißeln freiwillig Ihm 
„gegeben. Tribut empfange er durch Bas 
„Kriegsrecht, das Sieger gegen Beflegte 
nausübten. Auch da hab' er nicht die Gal⸗ 
„lier, die Gallier hätten ihn bekriegt. Ale 
„Staaten Galliens, zum Angrif gegen ihn 
nverbunden , hab’ er in einem einzigen 
Treffen geſchlagen und überwältigt, Wols 
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nten fie noch einmal mic ihm ſich meßen, 
ko fel er zum Kampfe bereit; wuͤnſchten 
„ſie lieber Seieden, fo fei es unbillig, den 
bisher entrichteten Tribut ihm zu verwel⸗ 
„gern. Roms Freundſchaft hab’ er gefucht, 
damit fie zu Ruhm und Schu und nicht 
zum Machtheil Ihm gereiche. Spreche 
„Roms Role ienen galliſchen Tribwe Ihm 
„ab, To entfage er dem Freundſchafts⸗ 
„Bündnis eben fo gern, als er vorher dar⸗ 
„um fi beworben habe. — Micht zu Gal⸗ 
„llens Angeif, fondern zum eignen Schuz 
„hab' er fo viele Germanier über den Rhein 
„gezogen; denn er fei la nur eingeladen 
erſchienen, habe nicht einen Angrifs⸗ fons 
"dern nur Vertheidigungs- Krieg geführt, 
"„Geüßzeitiger als Rome Volk feier nach 
"„Ballien gelommen. Die habe ein römifches 
„Kriegsheer vordem die Grenzen ber Pros 
"oinz überfchritten. Was habe Cäfas num 
„in feinen Beſinungen zu fügen? Die 
„ſes Sallien fei eben fo gut feine Pros 
„vim, wie Ienes die Nomiſche. Möge 
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„doch Immer ber Senat bie Aeduer fie 
nen verbrübertes Bolt erklärt haben! 
„Ihm ſet gar wohl befant, daß im Alles 
„brogiſchen Kriege weder ‚die Aeduer den. 
„Römern, noch diefe tenen, Im Kampfe 
mit den: Sequanern, jemals Beiftand ges 
‚heiter Härten, Nothwendig mäße daher, 
bei Caſare vorgeblicher Freundſchaft, der 
„Argwohn In ihm entſtehen: daß das Rd: 
„miſche Heer nur auf Vertreibung ber 
„®ermanier abzwecke. Wenn Caſar feine 
Kriegsmacht nicht aus dieſen Gegenden 
„abfuͤhre, fo werde er Ihn von nun an 
als feinen Feind betrachten ; und vielen 
son Roms erften und mächtigfien Otaatks. 
nbäuptern Eönne kein größeres Wergnügen 
„erwachſen, ale wenn Caſar in diefem 
Kriege umkomme. Schon hätten fie ihm 
„durch Voten ihre Gunft und Freunds 
„ſchaft antragen laßen, wenn er den Uns 
„tergang Ihres Tohfeindes befördre *). — 


.,.) Dies die Stel die ic eine Eins 
fürn ei Edfars halte. Daß Cifars Sısuer 
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Werde dagegen Cäfar weichen, und Gal⸗ 
„Nens freien Beſitz ihm überlaßen, fo 
„wolle er es ihm reichlich wergelten; wolle 
‚Reden Krieg für ihn führen, und mans 
eher Gefahr und Arbeit ihn überheben”, 

Eine ernfiliche, gnugende Widerlegung 
aller diefer Gründe dürfte ſelbſt für Eds 
fars Beredfamkeit ſchwer, wo nicht unmdgs 
ich gewefen feyn! Aber freilih an Stof 
wur Antwort im Allgemeinen gebrach es 
dem gemandten Smperator keineswegs. — 
&s fel, verficherte er, gegen feine Pflicht, 
die Bitte der Galller um Hülfe zu vers 
ſchmaͤhen. Es laufe ſtraks gegen feine und 
des Romiſchen Volks Gewohnheit, fo 


‚als feine Siege ver, 
freilich Fein Zmeifelz - 
ſchon den Ariovift bes 
Faum glaublih. Denn 
iß nicht. in Rom dem 
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wohlverdlente Bundsgenoßen Preis zu ges 
ben. Weit früher als Ariovift wären die 
‚Römer nach Gallien gefommen ; hätten 
ſchon unterm. Q. Fablus Maximus die Ar⸗ 
verner und Rutener uͤberwunden, und doch 
ihnen verziehen, weder ihr Land zut Pros 
vinz, noch fie felbft ziusbar zu machen ges 
fügt), — Wenn die Länge der Zeit für 
die Rechtmäßigkeit des Beſizzes entſcheide, 
ſo ſei alfo Roms Herrſchaft in Galllen die 
gerechteſte; und wenn die Senatsbeſchluͤße 
gelten folten, fo müße Gallen frei bleiben; 
denn ienen Ueberwundnen fei ganz ihre alte . 
Verfaßung gelogen worden, 
Judeß ſie noch fo ſich beſprachen *), 


ver⸗ 





Hier hätte doch —ãA fragen 
pin: Wie denn Rom überhaupt, ju feiner 
rovincia Narbonensis geforimen fer, wenn 
Mu fo großmäthigen Grundfätsen ob ⸗ 
eſie 
Da Div, Casius faßt fe richtig in wenigen 
orten die Urfachen aulammen, marum diefe 
Imterrebung fruchtlos audfallen mußte; da Ci 
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vernahm Caſar, daß die Germaniſchen Reis 
tee dem, Hugel ſich näherten, und auf die 
Römer mit Pfellen und Steinen zu wer⸗ 
fen beghnnen. Sofort beach er ab, eilt 
zu den Seinigen, verbot ihnen aber beim 
Ruckzuge aufs ſcharfſte: auch nur einer 
Dfelt dem Feinde zuruck zufenden. Er wolte 
wahrſcheinlich verhiten, daß Fein Verdacht, 
fa, ſelbſt nicht der Heinfte Schatten von ger 
brochner Treue auf Ihn falle; und er irrte ſich 
auch keineswegs im Erfolge biefer Vorſicht. 
Denn als für Heer erfuhr: mit weichem 
Stolj Arloviſt geſprochen / daß er Gallien 
Abtritt begehrt, und fein Gefdige mit Thaͤt⸗ 
Uchtelten ſich vergangen habe, da entflamte 
verſtaͤrkter Univille und Rachbegier faſt 
aller Hetjen. — Caſar ſelbſt, als Arloviſt 
ein paar Tage drauf ein neues Geſpraͤche, 
ober auch die Abſendung eines Legaten zum 
Verfolge der Unterhandlung begehrte, hlelt 





fer , fagt er, in allen Stücken befehlen, und 
if in Feinem einzigen gehorchen wolte. 

atut Band, , R 
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es fuͤr anndihig fein eignes Leben oder . 
auch das Leben eines feiner Unterfeldherrn 
der Gefahr auszuſezzen. Er bevollmaͤchtigte 
blos zei Römer, ven ritterlichem Stande, 
in Galliſcher Provinz geboren, und Gall 
ſcher Sage kundig, Die Vorſchlage Arlo⸗ 
vtſts zu vernehmen. Der Erfolg recht⸗ 
kertigte feine Vorſicht. Arioviſt, beim An 
blich dieſer Geſandten — entweder im Un⸗ 
willen des beleidigten Stolzes, oder aus 
VRLerdrus, daß irgend eine geheime Abſicht 


— ihm ſchelterte — war unedelmgichig genug,  . 


fie unterm Vorwand, es wären Kundſchaf⸗ 
ter, verhaften zu lagen, bevor fie noch 
sines Wortes mächtig werden konten. 

- Unerfchroden ruͤckte zu eben diefer Zeit 
ber Gerwaniſche Heerfürer mit. feiner gany 
zen. Wacht ble auf ſechetauſend Schritt vor 
das Rizlſche dager. (Er that noch mehr! Er 





*) €. Balerins Procilus und DL. Wettius. 
Lesteren war. ein alter Gajifreund des Ariovifie. 
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ding des andern Morgens ganz bei demſel⸗ 

ben vorbei, und ſezte ich, ohngefäht zwei⸗ 
tauſend Schritte hinter ihm. Klaglich war 
feine. Abſicht; denn er ſuchte hlerdurch den 
Römern die Zufuhr von den Aeduern und 

Sequanern - abzufchneidem Cäfar,; vol 
Hofnung auf die bekante Streitbegier der 
Sermänter, ftellte fünf Tage hindurch fein 

" Heer. in Schlachtordnung vor dem Lager, 
Doch Ariovifi, begehrte kein Treffen. Reu⸗ 
ters@efechte fielen alltäglich vor, und nicht 
zum Nachtheil dee Getmanier. Die Zahl 
ihrer Reuter belief ſich auf fechstaufend, 
Moch verdoppelt eine Woiks,Sitte die _ 
Mannszahlımb Kraft derfeiben. Jeder dies 
fer Nenter hatte ſich vom Fußvolk einen des 
tapferften und. gewandteſten Krieger zum 
Sehitfen. eetohren. Dieſe gingen mit ihnen 
ins Gefecht. Zu diefer Manſchaft zog ſich 
die Meuterel zuruͤck, wenn fie geworfen 
ward, Strg’ ein Reuter vom Noß, fo 
eitten die Jünglinge herbei, um ihn, wo 
moͤglich zu retten. Ging es raſch vorwärts, 
” Mi . 


ıg0 . \ 


aber rüdtärts, fo hatten fie durch Ue⸗ 
bung eine ſolche Schnelligkelt ſich erwor⸗ 
ben, daß ſie, mit ihrer. Hand die Mähne 
der Pferde faßend, im Lauf ihnen gleich 
tamen, : Den Velten der Römer *), im - 
Ganzen genommen, fehr ähnlich, waren fle 
ihnen an Gewandheit und Nuubarkeit noch 
weit vorzugiehn. Jene gereichten eigentlich . 
dee Reuterei zur Beſchwerde, diefe zur 
Verſtaͤrkung derſelben. 
Caſars Lage ward iezt allerdings bes 
denklich. Der Hunger drohte binnen kurs 
zer „Zeit unter feinem Heere einzimelßen. 
Von ſeinem einmahl.eräßteen Poften zu 
welchen, duͤnkte ihm au ſchimpflich oder au 
nachthellig; er grief daher zu einem andern, 
mit mancher Schwierigkelt verbundenen Mit⸗ 
tel. Sechshundert Schritte unterhalb der 
Lagerftätte der Germanier erſah er ſich den 








=) Die befantermaßen, quer bei Lapuas 
Betagerumg durch den Genturid Q. Navius 
erfunden würden. Living XVI. 4 
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ort zu einem zweiten Lager. Mit feiner 
ganzen Kriegsmacht brach er In drei. Kor 
ionnen auf: Zwei derſetben, als er nun” 
‚den beſtimten Plaz erreicht hatte, machten 
Stand und blieben unter Waffen; bie 
dritte begann ſich zu verſchanzen. DaB " 
Arioviſt diefem Unternehmen nicht gelaßen 
suchen konte, iſt fehe naturlich. Er ſchickte 
daher -fechszehntaufend Mann des lelchten 
Fußvolks und‘ felne ganze Reuterel zur 
Vereitelung dieſes Vorhabens ab. Doch 
mit fenen zwei Dritthellen erwehrte ſich 
Caſar des Feindes; das dritte vollendete 
indeß gluͤcklich die Arbeit. Zwei Leglonen 
und em Theil dev Hulfsvolter verblieben 

‚ Ih’dlefem kleinern Lager. Mit vier Legio 
nen kehtte Caͤſar Ins größere zuruͤck. 

Da Arlovik durch diefe tühnen Maas 
tegeln ‚gleihfam zwiſchen ämet Feuer ge⸗ 
bracht worden war, ſo hofte Caͤſar mit 
Zuverfi dt: daß er das nädfte Ihm anzu⸗ 
bietende” Treffen nicht verfchmähen werde, 
Er firlte daher am andern Morgen_feine 


N 
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Truppen aus beiden Lägern-in Schiacht / 
weonung; er blieb in ihr bis gegen Mit⸗ 
tag Reben ;" doch Aeiooift, enehlele ſich 
abermals. des Kampfes. Erſt als Caͤſar 
feine Krleger ſchon zaruck gezogen hatte, 
ſchickte der Germanier einen Theli ſeines 
Heers zum Angrif des kleinern Lagers ab, 
Oer Streit war,debhaft, ber Verluſt ber 
Noͤmer betraͤchtlich ). Vielleicht ſchuͤzte 
fie nur der Anbruch der Nacht vor der 
feindlichen Erftelgung Ihrer Verſchanzun ⸗ 
gen: — . Dagegen war eine" Nachricht, die 
Caͤſar erhielt, durch den kluͤglichen Ge 
brauch, den er davon zu machen wuſte, 
leicht eben Soviel.two nicht mehr, als ein 
slädlihes Reuter «Gefechte werth, Den 





*) Gäfar fagt J. 50 Ariovistus copias suas 
multis ci ıltuiıs et acceptis vumeribus in ca- 
atra zeduxt. Mieniel, es zu bebeuten hat, 
wenn man felbft gefebt, daß der Feind, yumal 
bei Benürmung eines verfchansten Lagers, Wuns 
ben ausgerheift habe, ift befannt. Aber Dio 
Eaßius jagt SRXILK. 48. gradegu: Es fehlte 
wor wenig, fo erſtieg Ariovik den Ball. 
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als er einige Ihm vorgefuͤhrte Getmamniſche 
Gefangne befragte: warum Artovift wohl das 
ihm fo oft angetragne Treffen immer aus⸗ 
ſchlage? ‚waren biefe fo barbarifch. aufrich⸗ 


ttg Ihm Au antworten: „Die Mateonen, 


die Arioviſt nach Germanifcher Sttte zum 
„Looſen und Wähtfagen set ſich fuͤhre, 
„verboͤten ihm die Schlacht. Vor dem 
„Neumond, fagten ſie, koͤnne feln Heer 
nicht ſiegen ).“ — Wie bald Caſar 


—— ⸗ 


in ſeiner Geſchichte der 
Mehrere erklären dieſe 
Germanifchen Weiber 
erfonnenes' Mähren, 
:$_fann dies zwar ſehr 
Eäfar er fand'entiver 
ver bennste ed wei⸗ 
eiren Teldhertn gleich - 
e gleichwohl nicht_ein, 
dichter haben ſite 
en dergleichen währfas 
uͤhrten und deren Aus⸗ 
ig betrachteten, ift aus 
a Schriftfielern etwie⸗ 
E. 4. DB. die Velleda im 
— ei ht 
ruch für einen ficherg 
. Kr — Daß aber auch 


„u 


Miefe Nachricht weiter verbreitete: wie raſch 


er fie als die Verfiherung eines entichets 
denden .ervinng ‚geltend zu wachen wuß ⸗ 
te — ergleht ſich won felbft. 

: Denn glei des andern Morgens zog 
Käfer alle Mannſchaft, die nicht: zur ums 
umgänglihften Beſazzung des Lagerg ger 
hörte, außer. dbemfelben. Um den Feind im 
Nüdjicht der wahren Stärke feines Heers 
au taͤuſchen, ſtellte er alle Truppen der, 
" Bundsgenofen, ſelbſt alle dielenige Mann ⸗ 





ı fir einen ber. wichtigſten 
glüclichften Tage in Auss 
Angelegenheiten aupefshen 
nftreitig, — ,,Allein, fagt 
ta nicht ruhig! (x freifte, 
die Römer; ſandte einen 
' gegen. Da& Eleinere Lager 
Reqht mehl! die Wahrlar, 
1 and, night. iede Gattung 
m nur die Lieferung eines 
ma unterfagt. — UWebris 
le Schrihrketer in dieſer 
Nur Plusarch giebt noch, 

uns An —8 aus —8 
u der je uud aus dem 
e aemeigass. bästen, 
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haft,” die nur den Anſchein der Kelege⸗ 
tauslichkeit Hatte; und mehr zum Troß, ale 
aum Heere gehörte, vor das Fleinere Lager, 
und rückte dann In drel Treffen gegen die 
Berfhanzungen der Germanier au. &a 
eanftliche, Auftalten noͤthlgten Arloviſten 
aud-zum endlichen Wagſtuck der Schlacht. 
Er.ordigete. felge Krieger vach den. Völker 
ſchaften in fieben Haufen: Haruder, Mar⸗ 
komannen, Telbokker, Vanglonen, Neme⸗ 
eg, Seduſier und Sveven *) ſtanden alle, 
in gleihmäßiger Entfernung von einander. 
Den Ruͤcken Ihrer Schlachtorduung ſchlos 


eine. Wagenhurg ein. Ihre 
Toͤchter, beſtiegen dieſelbe 


Frauen und 
Den Zuruf, 


dem. fie von ‚hier «herab ‚mit. fllegenden 


Haaren, zerrungenen Hunden. und zeiche 





=) Diefe. ans . Gommentarien mörte, - 
id Yes lee Grete Keine mir en we 


doch ein wenig 


Mannerts. vorher angeführter, Meinung: daß 
der Name Sveven damals Erin eignes MoIE 
Vegeichnet haber zu miiderfprechen. Denn wenn 


ale, Völker „unterm 


je waren, 


ooift, Sueyen 
BOum nante Fi kur — I 


auszeichnet all 
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lichen Thraͤnen an die zum Kampf ellen⸗ 
den Streiter ergehen lleßen — Ihr aͤugſt ⸗ 
Ucheg. Flehn, womit fie Ihre Landsleute 
beſchwuren: fie nicht in Romiſche Skla⸗ 
verel fallen zu laſſen, war Allerdings ‚vers 
afdgend den Muth dieſer tapfern Keleget 
noch mehr zu erhoͤhn. 

Caſat, damit ſeine Soldaten fich deſto 
williger anſtrengen moͤchten, oder — wie 
er ſchmelchelhaft ſich ausdruckte — damit 
es ihter Tapferkeit nicht an Zeugen ges 
breche, Hatte leder einzelnen Legion einen 
Legaten und Quäftör- zugedednet; under 


ſelbſt that auf den rechten Flügel den An⸗ 


grif, weil er Kundſchaft Hatte, daß der 
Send auf diefer Sette etlvas geſchwaͤchter 
fel. Germanler und Römer flürzten, beik 


gegebnen Zeichen der Schlacht, mit gets 


dem Seuer, gleichem Üngeftüm einander 
entgegen. Beide nahmen ſich nicht einmat 
Zeit den Wurfſpleß auf den. Feind abzu⸗ 
ſchleßen; beide geiffen fofort zum Schwerdt. 
Die Germanier ſchloßen ihren gewohnit⸗ 





u. 
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dm Phelant bereit unter ihrem Schilder 
dach ieden Schwerdtſchlag auszuhalten, 
und bemuͤht durch die Rieſenkraft ihrer 
Kbrper und ihres Angrifs leden Feind zu⸗ 
eh zu drängen. Doch weit näzlıher. wur⸗ 
dan den Roͤmern legt ihre anllegenden Dans 
‚ser and Ihre türgern Degen. Ziele von 
ihnen, voll Ungedult, in diefe dichten Rei⸗ 
Hen- nicht eindrechen zu fönnen, fprangen 
auf die Phalangen, riffen mit ihren Haͤn⸗ 
den die Schllder von einander, und vers 
mundeten fo von oben; herab Ihre Bogner. 
Wo Caͤſar war,. kämpfte der Römer 
auch mit verdoppelter Staͤrke. Aller Unge⸗ 
ſtum, alle blinde Wuth bes Beindes ſchei⸗ 
terte an der rubigern, aber figern Krlegs⸗ 
kunſt. Der linke Zlägel der Germanier 
muſte endlich weichen. Aber Ihe Rechter 
draͤngte den roͤmiſchen Linken deſto heftl⸗ 
ger. Der iungere P. Craßus, der an die⸗ 
ſem Tage die Reuterel befehlichte, und bes 
weglicher, als die im Kampf verwickelten 
Schaaren fein tonte, ſah noch zu rechter 
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Zelt die Gefahr ber Belnigen, und ſchicte 
das dritte Treffen ihnen zu Hälfe Dieſe 
Verſtaͤrkung entfchied. Nun wichen audy: 
hiut 6 Barbaren; bald ward ihre Flucht all⸗ 
gemeln. Auch dauerte ſie nun unausgeſezt 
bis zum fen des Rheins )Y. Wer hler 
ein · Fahrzeug zu finden vermochte, entftohz 
ſehr viele Germanier ſtuͤrzten ſich blindlings 
in den Strom, und fanden groͤßtentheils 
ihr Grad; noch welt mehrere erlagen unter. 
dem Schwerdte der fie. verfolgenden Römts 
ſchen Reuterei. -Artovif war gluͤdlich ger: 
mag auf einen Heinen Rachen zu flogen, 
und fein geben zu wetten. Aber er, dee 

‚ vielleicht, wenn fein Caſar nad Gallten . 
sefommen wäre, nad und wach) feine Herr⸗ 
ſchaft bis. zu den Pprenden, oder wenig⸗ 





*) Wie weit die! „erftredt ı 
abe, erden die eher —5 — 

te ineiſten Mipte haben fünfsigtaufend Schritt, 
Dag, mären sehn — Meiley. Dafr wol⸗ 
Ien andre funftauſend leſen. Ich geſtehe, daß 
wir jenes zu, Meit, und Diefes faR alzunahe 
vorkämt. Wieleicht liegt die Wahrheit iwi⸗ 


ſchen Inne. 
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fens "Bis zum Rhodanus erweitert hätte, 
verfane von nun an fo gang in Dunkel . 
Heit, daß fpäterhin die Geſchichte ſelbſt 
feinen Namen nicht mehr nennt *).— Moch 
aunglüclicher ging es feiner Famille. Seine 
Beiden Frauen kamen auf der Flücht um. . 
Won zwei Töchtern hatte die eine gleiches 

Geſchick, die zweite fiel In die Bothmaͤßlg⸗ 
Zeit der Steger **). 





; ”) Nur ein ei imiges mal fömt noch in Eäfarg 
Eommentarien CV. 29) eine Erwähnung ſeinet 
801. „Magno esse Germanis dolorı Arıovisti 

“ nostras vıetorras!"* fage 
er Stelle ließe fich nicht 
ımz er fei, bald nach vers 
der aus Gram, oder an 
'e, gefiorben. 
fere von diefem Treffen 
mamhen Eleinen einzele 
aber ſich dafür ‚auch in 

verliert, die zur wahren 
Nur ber Abnechelung. 
lusug davon! — Bei 
ht angenriffen, fonbern 
were ag nee glückliche Kampf des 
norigen Tages macht, Daß er die Warnung 
der Wahrfagerinnen weiter nicht achtet. Die 
Nömer, fo wie fie die Barbaren aus ihren 

Serelten hervorrücen fehen, ürgen fofort:auf 

biefelben Io8, beuor fie noch eine ordent- 
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Unter andern giinftigeh Umſtaͤnden, de 
Caſars Sieg Zum vollftändigften, der fe ers 
fochten werden fonte, Eränten, war auch der, 
daß er felbft bei Verfolgung des flüchtigen 





liche Schlahtordnung gewinnen Föns 
ney, und machen dadurch die Wuffſpieße 
unbrauchbar, auf weiche Diefe Wölkerfchaften (3) 
fi vorzüglich verlaffen. Die Germanier 
gen fich nun zufammen, wertheidigen fich meht 
mit ihren-Körpern als Waffen, und füchen-ihrg 
Gegner u Boden zu werfen. Diele, denen 
im Sandgemenge felbft der Gebraud; der Döls 
he nicht freiblgibt, bedienen fich Der Hände, 
ia mohl gar der Zähne, um Ihre Feinde 
u pin au gerfraggen,, au gerbeißen. Dody 
iefe Are von Kampf that freitich den Rö4s 
mern Feinen großen Gchaden. Waffen und 
Kriegskunk erhoben fie meit über einen ſolchen 
Gegner; ihr Eleines Geitengemehr Biente ihnen 
sortreflih. Späte am Abend fahen die Bars 
baren endlich, daß fie überwunden wären, 
Doc erariefen fie nicht Die Flucht: denn men 
“fe auch flichen molten, vermochten fie es aus 
Mübigfeit und. Berürzung nicht, Sie drang⸗ 
ten ſich Daher in lauter Fleine, ohngefähr drais 
Hundert Mann ftarfe Haufen zuſammen; ber’ 
ten ſich allenthalben mit ihren Gchildern 5 
Banden grade; thaten nichts, litten. 
aber auch nichts. Die Römer, als fie‘ 
ihre Feinde fo unberentich, wie — Wade 
thürme da fiehn fahn, ale fie merkten, daß fie‘ 
weder angreifen noch fliehen wolten, marfen- 
endlich ihre Schilde voll Ungel wes, 





291 


teinde⸗ auf feine, vom Arloviſt verhaftsten 
Geſandten ſtleß, und, ihre Ketten ſprengte. 
Schon einigemal war über fie das Loos: 
ob fie lebendig verbraut, oder länger aufbe⸗ 
halten werden folten, geworfen worden. 
Immer noch hatte ein gänftiger Ausſpruch 
ihr Leben gefeiftet. J 
Dene Sveviſchen Heerſchaaren, die ſchon 
Bis zum Rhein vorgedrungen, und zum 
Uebergang deſſelben gerüftet waren, zogen 
ſich beim Gerächte von Arloviſts Nieder 
tage ſchleunigſt wieder zuruͤck; und die an⸗ 
geenzenden Voͤlter hieben einen großen 
Theil derſelben bei dieſer Hab» Flucht nie⸗ 
der. Caͤſar, der in einem einzigen Som⸗ 
mer, binnen der Friſt von ohngefaͤht vier 





uͤnd thaten einen müthenden Anlauf. Es ger 
Ing ihnen au mehrern Orteu einjubrechen. 
Diele Germanier- fanten ai — einia 
ieb.. Mndre blieben ſelba im Tode no 
es Dichtgedrängten Mhalanz halber, Reben. 
So ta 14 —1* — Fußrolto um. 
Die, wel af oil flohen, wurden 
ones nebi Beben ' Kindern gemen⸗ 
son dieſen a 
— an von dieſen Kriegen; Die’ n 
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oder fünf. Mönaten, zwel der hoichtigſten 
Kriege ausgefämpft hatte, und feine Feind 
mehr vor ſich fah, ließ feine Legioneit, 
noch etwas früher, als es fonjt Kriegsge⸗ 
brauch und Jahreszeit fördern, Im Ser 
quaniſchen Gebiete die Winterquaͤr⸗ 
tiee bestehen, und untergbb fie der Auf⸗ 
ficht feines Legaten, T. Lablenus. Cr felbft 
verfüste ih, unterm Vorwand, die iaͤhr⸗ 
Uden Gerichtstage abzuwarten, ins dlesſei⸗ 

tige Ballten. _ 
ueber ·Caſars Feldperen, Ver⸗ 
dtenſt bet dleſem Kriege giebt es nur eine 
Stimme *); defto imglimpflicher hat man 
in anderer Ruackſicht Ihn beurtheile. Oft 
genug Ifi es von Altern und reuern Schrift 
Kellern ihm vorgeworfen worden: day auch 
dieſer 
Als Leichname da ftänden, si Halten ſei, bedanf 

mohl feiner Ausführung. 

*) Der einzige Warnerp in feinen bekanten 
Remarques sur Cesar finder es, wie gemöhns 
dich, fer Mein. Hier bat Hr. Roefc) in feinen 


Thon angeführten Commentar die Rechtfertis 
- gung ‚übernommen. 
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biefee Krleg ganz allein — fein Werk ges 
weſen fel: daß er abſichtlich den Germani⸗ 
ſchen Anfuͤhrer gereizt; alzutaſch und ohne 
vorherige Einwilligung des Senats den 
Streit mit ihm begonnen — kurz, daß 
Cäfar durchaus widerrechtlich, gewaltſam 
und ſtrafbar gehandelt habe. Einen eins 
zigen wichtigen Punkt wergeffen gleichwohl 
alle diefe Beſchuldiger; nemlich beftimt ans 
zugeben: wie Cäfat anders hätte Handels 
follen, ohne feiner Würde, feinen Bundes 
genoſſen und felbft dem Intereße des Ro⸗ 
miſchen Volks alzuviel zu vergeben. — 
Se hier ganz eingeräumt, mas früher 
ſchon erwähnt worden iſt: Caſarn kam 
dieſer Krieg allerdings hoͤchſt gewuͤnſcht! 
Sei noch mehr gefagti er wuͤrde die Ger 
legenhelt dazu etwas fpäter wahrſcheinlich 
ſelbſt aufgeſucht Haben, haͤtte ſich diefelbe 
iezt nicht freiwillig ihm dargeboten. Aber 
too er hierbei eine foͤrmlich e Ungerechtigs 
felt beging; wo er dag fogenante Völker 
recht beleidigte; wo er im flrengen Vers 
ar Band, NR 
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ftande des Worte, pflichtwidrig vers 
. fahren fei — dies zu erweiſen dürfte ſehr 
ſchwer, wo, nicht unmöglich fein. 

Segen die Aeduer — das heißt, gegen 
unftreitige Bundegenofen Koms! — hatte 
Arloviſt auf jedem Fall gewaltthaͤtig, und 
wie es ſcheint, mit Misbrauch feines Krieges 
gluͤckes verfahren. Daß diefe ſich lezt mit 
Klagen an Cäfarn verivandten, mar ſehr 
natuͤrlich; daß er fie anhörte, ‚nicht mehr 
als billig. . Haͤtt' er fie ungehöre, oder 
ungetröfter, von ſich abgeiiefen, feine Geg⸗ 
ner häcten Ihn. dann gewiß bittrer und — 

rechtmaͤßiger noch getadelt, als text, da er 
ſich ihrer anyahm. .Sene Zufammenfunft, 
de er Arloviften antrug — bei welcher er 
ihn nicht zu ſich forderte, fondern ihm frei⸗ 
ſtellte, wo man ſich treffen wollte — war 
feine Beleidigung für den Germanter. Ste . 
wuͤrde wahrſchelnlich eben ſo fruchtlos aus ⸗ 
gefallen ſein, wie die nachherige Unterre⸗ 
sebung auf dem Hudel. Aber fie war 
wenigſtens ein ſcheinbarer Ausweg. Dit 
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Barbar hatte feinen Grund fih dadurch 
als gefränfe zu betrachten; feine Antwort 
Hingegen waͤrde ſelbſt einen Cato zum Un⸗ 
willen gereizt haben. Wenn Caͤſar nun 
nicht erſt den Beſchlus des Senats ab⸗ 
wartete, fo that er nichts mehr und nichts 
minder, als vor Ihm ſchon hundert Statt, 
halter in den Provinzen — was vor kurs 
zem erft oft genug En. Pompelus im Orient 
gethan hatte. Jener Rathſchlus unterm 
Meßäala und Piſo, auf welchen er ſich bes 
rief, fehlte Ihn wenigſtens nothduͤrftig; 
und was er gegen den Arlovift +hun wolte, 
mufte er allerdings ſchnell thun, wenn bier 
Ter niche mit verdoppelter Kraft gegen ihn 
anruͤcken, nicht indeß feinen ſchweren Arm 
den gegen ihm klagbar aufgetretnen Aeduern 
fuͤhlen laßen ſolte. Selbſt die Foderungen, 
die Caſar mündlich an Arloviſten that, 
hatten zum mindeſten die Geſtalt der Maͤ⸗ 
sigung an ſich. Er foderte keine Abtre⸗ 
tung des letzigen Beſigges, nur Einhal⸗ 
tung fuͤr die Zufunft von Ihm, Die Stoͤh⸗ 
Na A 


a 
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zung’ des Gefprädhe kam nicht von ihm, 
fondern von der feindlichen Partel ber, 
und fein nachheriges Mistrauen war ges 
gründet, Wie gefährlich endlich für Rom _ 
die Germaniſche Nachbarſchaft dießeit des 
Rheins war, erglebt fi von ſelbſt. Je⸗ 
der Krieg, der fle abzuwehren geführt wur⸗ 
de, imufte wenigſtens dor Roͤmlſchem Rich ⸗ 
terſtuhl für gerecht und nuͤzlich gelten; mus 
fie dem Römifchen Prokohful faft zum Vers 
dienſt angerechnet werden, Warlich, hätte 
Caſar Im Verfolg nicht viel leichtere Urſa⸗ 


‚gen zum Kampf ergriffen, diefes Krieges - 


halber würde fein Name noch nicht zu ben 
— Beleidigern des Menfchengefchlechts.ger 
rechnet iverden! Und mancher in neuern 
Zeiten durch Manifeft und Landess Aufruf 
für wohlthaͤtig erklärte Keleg, mancher bei 
welchem man den Herrn ber Heerfcharen 


ſogar zum Schuj der gerechten Sache auffor ⸗ 


derte, bat ſelbſt der Entſchuldigung — 


denn wann waͤre bei Kriegen von Recht fer⸗ 
tigung die Rede! — welt wentger für fh. 
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Uebrigens felbft unterm Feldherru Zelt, . 
ſelbſt im Getümmel des gefahrvoliken 
Kampfes hatte CAfar nie verabfäumt auf 
Rom ein beforgtes, aufmerffameg ‚Auge 
Hingurichten, genaue Kundſchaft von allen 
dortigen Begebenheiten einzuglehn, und fels 
nen wuͤrkſamen Einflus auf den Gang 
der Staatsverhandlungen zu behaupten. — 
Warklich ging auch dort manches vor, mas 
Sorgſamkeit und Beobachtung verdiente! 

. Dann faum war bem Volks: Tribun P. Elos 
ding, dener Plan gelungen , den €. Julius 
Caſar fräftig genug umterfihgt, und En. , 
Pompelus wentgftens nicht gehindert hatte, 
— bas heißt: kaum mar M. Tulltus Cicero 
aus Mom verbannt, da Überhob fich der 
eitle, gewaltthätige Demagoge fofort feines 
Sleges, und kehrte die Waffen feines Amts 
und feiner kaum erft ermorbnen Volker 
gunſt gegen dielenigen, durch deren Weis 
fland und — -Zulagung er emporgeftlegen 

-war, Dicht zufrieden damit, verfchledne von 
den Anordnungen des En. Pompelus In 
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Aſien anzugrelfen, und den von ihm bieher. 
noch gefangen gehaltnen kungen Tigranes *) 
eigenmaͤchtig aus feiner Haft zu befreien, 
ertühnte er fh fogar den ftolyen ; bisher. 


, fo groß geachteten Imperator öffentlich, 


zum Ziel der Verfpottung zu machen **). 
Voll Gefühl des bitterſten Unwillens ſah 
Pompelus dieſen Gegner, und zumal mit. 





hu des berühmten armenifchen, 
8 — des. Bundsgenogen vom 
- den Pompeius. auf eine allers 
nmächtige Weife verhaften lafs. 
pf aufgeführt, und dann dem 
is Praͤtor Fiavius überliefert 


2 Zuſt Pompeius ſelbſt vor Gerichte 
saum'Beitand eines Freundes erſchien, trat 
Tlodius ohnfern von ihm, umringt von einent 
‚Kreis des Iiederlichten Gefindeld auf einem 
erhabnen Drt, und rief laut: Wer if Roms 
äppiger Gebieter ? Welcher Mann ik eines 
Maunes bebürftig ? Mer Erast fich jet mit. 
dem Finger hinterm Ohr? — Pompeius! Bons 
yeins! amtwortete immer der ganze tolle Chorz- 
und diefes Poffenfpiel Argerte den folgen, füs 
gen den Aganemnon fpielenden, und tet alß 

Thoer ſiteg behandelten mperator um fo mehr, 
ta er fah, daß felbft die vornemfien Genatos 
ten eine ſolche Schmähung ihm aönten. - “ 
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diefen Waffen, wider ſich auftreten. Ale 
‚überdies bald darauf ein Sklave des P. 
Tlodius mit einem Dolche bewafnet ohn⸗ 
weit der Curie ergriffen ward, und aus⸗ 
fagte: daß er abgeſchickt worden ſel den 
Pompeius zu ermorden, da machte Lezterer 
befant: er werde Markt und Senat mel⸗ 
den, fo lange Elodius das Tribunat bes 
eleide; da neigte er fich öffentlich wieder 
auf die Selte des von Ihm fb fchlmpflih 
preisgegebnen Eicero's ,- und erflärte dem 
Freunden deßelben, die fchon bei ieder Ger 


legenhelt auf Zurüdberuffung anteugen: en _ 


würde fie keineswegs hindern, wofern nur 
Caſar, den er ſchon deshalb befragt habe, 
init abereinſtimme *). 


Aber allerdings verweigerte Cäfar noch 


diefe Beiſtimmung! So wenig er das Vers 


Fahren des unruhigen Clodius billigtes fü 


”) Wenighens ließ er es dem Attikue durch 


feinen Vertrauten, Varro, entbieten, Cicero 
ad Au. IL. 15. —X to, euthieten. 
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gerwiß er voraus Tah, daß diefer tollkuͤhne 
Trlbun ch bald an ihm fi) vergehn wer⸗ 
de — doch ſchlen Ihm noch die Rüdkunfe 
eines Mannes gefahrvofler, von dem er 
‚ Immer beforgte: er dürfe einf mie aller 
Kraft der Redekunſt gegen Ihn auftreten; 
dürfe wohl gar nun erſt zwiefach die Kräns 
kung zu rächen fuchen, die Ihm wenigſtens 
mittelbar zugefügt worden fel. Selbſt, als 
P. Sertiug, einer von den erwählten Tris 
bunen für das naͤchſte Jahr und Eicero’s 
eifeigfter Sreund, blos deshalb mit einem 
‚weiten Schreiben des En. Pompelus uns 


terſtuzt, perfönlich nach Galllen kam, und _ " 


afle mögliche Weberredungskünfte verſuchte, 


ſchrieb Cäfar _ wiewohl er ſich nachzu⸗ 


geben anſtellte — Bedingungen vor, die 
Cicero, als er fie wieder erfuhr, für hoͤchſt 
drädend hielt *). Erſt, als Clodlus im⸗ 
mer welter in feiner Verwegenheit ging; 
als er ſich nun wuͤrklich bemühte, alle Vers 





5) Cicero ad Atticum. 1]. a0. 





füguugen Caſars in feinem Konfulate für un, 
geſezlich zuerklaͤren, und fogar dabet nicht 
achtete: daß er feine eigne Adoption, den 
ganzen Grundftein feines Tribunats, umflos 
Ben wilrde; alg von dem neubeftimten Kon⸗ 
fulen, der Eine, P. Lentulus Spinther *) 
- aufs eifrigfte, gleich Im erfien Tage feiner 
neuen Würde, des verbanten Freundes fich 
annahm, und Q. Metelus Nepos **), ſonſt 
Eiceros alter Feind, doch Bier fich nicht Ihm 
au widerſezzen verfprach;. als acht Volkstri⸗ 
dunen und im Senate faft leder redliche, 





+") Dies ift eben der Metellus, der dem abs 
tretenden Konful Cicero unterfagte, eine Rede an 
Das Volk zu halten, und nachher als Volkstribun 
mit Cäfar , dem damaligen Prätor im genauften 
Einverfändnis, die unubigen, fchon früher (1. 
346— 355.) erjälten Auftritte veranlaßte, 
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ober redlich ſcheinende Senator zu Ciceros 
Gunſten ſich erklärte, da gab aud endlich 
Eaſar feine Einwilllgung, doch wahrſchein⸗ 
lich nicht ohne geheime Bedingniße, dazu; 
ba ward Ciceros Zuruckberufung — ob⸗ 
ſchon erſt noch nach einigen blutigen Auf⸗ 
tritten, die Clodius mit feinen Fechterban⸗ 
den verahlaßte *), — durchgeſezt. 

Schon die große Behutſamkeit, mit 
welcher Pompelus in dieſer Angelegenheit 
feinen Entſchlus zu faßen wagte,’ bevor e 
nicht von EAfars Beiſtimmung verſichert tar, 
beweißt: wie enge und .wie fortdauernd die 
Verbindung diefer wei großen Römer 





—— 2 
*) Bei einem dieſer Tumufte blieb der Tri⸗ 
FH Publius Sertius für tod auf dem Plaze 
liegen. Quint, Cicero, der Bruder des Con⸗ 
fulars, mußte ſich unter einen Haufen erfchlags 
ner Leichname feiner Sklaven verberaen. Der 
Nompbentempel, der eine Art, von Öffentlichens 
Archiv machte, nebft den Halfern des Bolkss 
tibun, Milo und des Brätors Eicilins wurden 
angezündet. Cicero, in feiner Kede für dem 
Sertius verfichere: ein folcher Auftritt habe 
ſich feit Cinuas und Sullas Zeit nicht ereignet, 
. 
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end In der Entfernung feyn mufle. Ver⸗ 
gebens viethen dem Pompelus einige feiner 
Vertrauten Caͤſars Freundfchaft ganz aufe 
augtben, fich von Julia, defen Tochter zu 
fehelden, und wieder die Partei des Senats 
zu ergreifen. Schon dielenige Liebe, die 
Pompelus zu feiner Gemalin trug, mach⸗ 
te, daß er mit Abſcheu einen folhen Vor⸗ 
ſchlag verwqrf; ſchon durch Jullen, "feine 
Tochter, herſchte Caͤſar fuͤr leit hinlanglich 
äber feinen Schiwiegerfohn: — Aber: freie 
lich weit groͤßer, weit Eräftiger noch war 
das Anfehn, das feine herrlichen Siege 
Km in Rom und:durch ganz Itallen ers 
worben hatten. Einem. Feldherrn von feis 
nen Geiſtes Kräften, von feiner lebhaften, 
aunternehmenden Seele, war allerdings Er⸗ 
wartung varangegangen. Doch ber Er⸗ 
folg übertraf fokhe noch Bei weiten ; und 
man betrachtete feine Thaten mit deſto 
größerer Bewunderung, ie Erlegrifcher und 
allberufner die Volker waren, die er ber. 
fiegt Hatte, und te kuͤrzer ber Zeitraum, in 


’ 
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geldhem er glelhfam Schlag auf Schlag- fie 
aufammen.gedränge hatte. Während feines, 
Aufenthalts zu Lucca und In andern Städs 
tan der Provinz famlete fih um Cäfaen- 
die Biute der Ritterſchaft, und ein großer 
Theil der Senatoren. Alle empfieng er 
mit der ſchmeichelhafteſten Leutfecligfeit, mit 
zuvotkommender Güte. Keine Bitte, die 
ihm zu gewähren nur moͤglich war, blieb 
ungersährt; felßft mande, Die er, voraus, 
ſah, erfüllt’ er ſchon ungeheten. Geſchenke, 
Stellen. beim Heer und in der Provinz, 
Zuſage künftiger Würden, Verpflichtung 
feines Anſehns bei Senat und. Volk — alles. 
ward angewandt, um feinen Anhang zu 
verſtaͤrken, um fi ſowohl dielenigen zu 


verbinden, die bei Ihm ausharrten als auch 
iene, die nach Rom ruͤckkehrten. Keinen 


feiner ältern Freunde verloht er; manche 
neuern erwarb er. 
Auch gewann es. bald. das Auſehn, ale 


ob das naͤchſte Jahr nicht thatenaͤrmer 


als das yerfioßene ‚werden. und Gelegeü⸗ 
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"zer zu mancher Gefahr und mancher Aus: 


u zelichnung geben dürfte, Nachrichten, die 


von allen Seiten einliefen, und die auch 
durch Briefe des T. Lablenus befkäcige 
wurden, meldeten Eäfarn, daß unter den 
Belgen — das ‚peißt, unter dei tapferfien 
aller Galliſchen Volter, Stämme — eine 
merkliche Innere Bewegung herſche; bag 
die kleinern Staaten ſich wechſelſeitig Ger 
ßeln gäben; daß man Überalt lunge Mann⸗ 
ſchaft aushübe; kurz, daß man fl zum 


Kriege — und zwar augenfcheinlich zum - 
Krieg gegen Rom; ruͤſte. Wohl möglich, - 


dag hierbei, wie gewöhnlich bel Gerüchten, 
einige Uebertreibung herfchte! Aber noch 
gewlßer, daß dieſer Ruf umendlich biel 
Wahrſcheinlichkeit in ſich ſelbſt trug! — 
Allbekant war der untuhige, wandelbare, 
in Frieden ſtets auf Krieg, in Ruh auf 
Neuerung ſinnende Karakter der belgiſchen 
Voͤlkerſchaften; fie galten — und das heißt: 
doch mie Wenigem afles gefagt! — für reiz⸗ 
barer, unterneßmender, muthiger no, als 


\ 


\ 
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bie eigentlichen Gallier. Uud ein fo gear 
tetes Geſchlecht folse ruhig bleiben bei den 
großen Ereignißen, die dicht in ihrer Nach⸗ 
barſchaft worgingen!-Das raſche Sluͤck der 
roͤmiſchen Waffen gegen Helvetler und Gerz 
manen, das Winterguartier der Leglonen 
auf Sequaniſchem Grund und Boden ge⸗ 
nommen, die lange dauernde Statthalter⸗ 
ſchaft Caͤſars, fein ſchon weltberüchtigter 
grenzenloſer Ehrgelz, feine ungewoͤhnlich 
ſtarke Heeresmacht — alles dieſes waren 
Umſtaͤnde, die auch wohl ſorgloſere Nach⸗ 
barn zum Argwohn reizen konten. Dem 
Zeldherrn, der In einem einzigen Som⸗ 
imer ſchon ſovlel gethiany ſchon die zwei 
maͤchtigſten auswärtigen Feinde vom Gal⸗ 
Hfchen Boden zurückgefchlagen., ſchon die 
ziwel mächtigften Eeltifchen ‚Völker, Aeduer 
« and, Sequaner,, durch feheinbare Rettung 
von fih abhängig gemacht hatte — was 
blieb dem nicht noch in vier langen Jah⸗ 
ren ſeines fernern Prokonſulats zu thun 
übrig? Was mar muthmaslicher, als daß 
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» rau bald an Belgifhen Grenzen mis 
feinen Legionen erfcheinen werde? Was 
mar leichter gefunden, als ein Vorwand 
zum Kriege? 

VUeberdies mochten wahrſcheinlich Gal⸗ 
Iter ſelbſt die bundsverwandten Belgier 
aufzuretzen ſuchen. Wenn auch der ger 
meine Haufe der Aeduer und Sequaner, 
ſeiner gewoͤhnlichen Kurzſichtigkeit nach, 
Über. die neue Befreiung von Germaniſchem 
Joche fi freute; oder wenn es wohl gar 
ihm gleihgültig war: wer ihn Fünftig bes 
herrſche — Ariovift oder Caſar? fo fahen 
doch die Großen, dje Vornehmen im Volk 
welter. Wie fhnel ein angeblicher Helfer 

-- zum Unterdräder fi ummandle, das hatte 
fle vor kurzem noch an Arloviftens Belfpiel 
gefehen. Daß alle ihre bisherigen Vorzüge, 
Ihre Partelen im Staat, Ihre Achtung bei 
der größern Menge, ihre ſcheinbaren oder 
wuͤrklichen Vorrechte des Adels, dann ganz 
verfhwinden würden, wenn ein rämifher 
Profonful bel ihnen geblete; wenn Ihe Va⸗ 
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terland zur Provinz fi) wandle, war offen⸗ 
bar. Daß nur ſchleunige Vorkehr ausgier 
Big ſeyn dürfte, twar es nicht minder: Das 
her riethen fie dein Belgiern ſich lleber lezt 
zu verbinden, als abzuwarten, bis der reis 
bende Strom ihnen näher Eomme, und” 
immer ein Volk nach dem ‚andern von 
ihm verfchlängen werde 
Aber auch Cäfars Entſchius, als diefe 
Nachricht bei Ihm eintraf war — muth ⸗ 
maslich im Voraus gefaßt; und ganz feis 
ner unerſchrocknen Seele angemeßen. Sein 
erſtes Gefhäfte befand In — Vergroͤße⸗ 
rung feine? Krlegetaacht. Ganz willkuhr⸗ 
"U ſchrieb er abermals in Ctsalpiniſcher 
Provinz die Stellung von jtwel neuen Ler 
gionen aus, "Gleich In den etſten Tagen ı 
des Lenzes ſchikt er fie unter Anfährung 
des Legaten, Q. Pedius Ins Innere Gal⸗ 
ten. Er felbft, ſobald die Fütterung anf 
. dem Felde einige Krieg» Unternehmung er⸗ 
laubte,; begad ſich zum Heer; feine gewoͤn· 
liche Lebhaftigkeit zeigte ſich in allem, was 
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er anordnete, oder that. Binnen zwoͤtf 
Tagen war er ſchon, wohlgeruͤſtet und wohl⸗ 
verfehn mit aller Kriegsbedürfnis , aufzu⸗ 
brechen vermögend; am fnfgehnten Tage 
nad) dem Aufbruch befand -er ſich bereits 
an den Grenzen der Belgier. \ 

So ſchnell hatte man ſich auf feinen 


” Fall feiner Ankunft verſſhn! Auch ſchickte 


das mächfte belgiſche Volt, die Remer *), 
fobald fie feine Annäherung vernapmen, 
Abm zwei Ihrer Oberhäupter, als Geſand⸗ 
‚ten entgegen 5 verficherten fi nie Ins 
Buͤndnis der Uebrigen eingelafen zu haben, 
und baten von Ihm in Schuz und Freunde 
fqaft aufgenommen zu werden. Er des 
waͤhrte ihnen dieſe Bitte, wofern fle die 
‚Kinder Ihrer Staatshaͤupter als Geißeln 
fellen, die Thore ihrer Städte Ihm ofnen, 
in —— 
hie vorzuͤgliche Stadt Durvcortorum , das 


eutige Kheime, ward fpäter auf einige Zeit 
Die Hauptfadt von ganı "Belgien, “> 





‚at Daud. o 
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and feine Krieger nach Möglichkeit mit Le⸗ 
bens; Mitteln verfehen würden. Alle dieſe 
Bedingungen wurden angenommen . und 
erfuͤlt. Vortheilhaft für beide Parteien 
ward Im Verfolg diefes Bündnis. 

Denn hier erft zog Caſar genauere Kent, 
als von der "Zahl, Rüftung und Macht 
feiner Gegner en — Alle Belgiſche Voͤl⸗ 
ter, verfiherten bie Kemer, hätten bie 
mBafen ergriffen ; mit ihnen härten ſich 
auch die Germanler, diebeits dem Der. 
nme verbunden. Das vorzüglicfe, 
tbigfte , ſtaͤrkſte Volk unter allen — 
die Bellovaker *); Re, die auch im dieſem 
Stiege den Vorrang begehrten, Bätten lezt 
fechstaufend auserlefue Krieger zuſtellen vers 











Beauvais. Wabricheinlic waren die 
Ei und Dife feine füd s und he bie 
gomme Degen nörbliche Grenze. _lngemein 
BE “ 
vadl wicht überrzeibt, 


* Dre Zoll hatte — Sir um das 
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ſprochen, und konten deren auch wohi hun⸗ 
„der tauſend aufbringen. Ihnen zunachſt 
ſtaͤnden die Sueſſionen ), Ihe fruchtbares - 
„weltgeſtrecktes Land enthalte zwoͤlf wich ⸗ 
„tige Städte; fie hätten zu funfzigtaufend 
„Streiten ſich verpflichtet. Noch vor kur⸗ 
"zieh habe ihr König, Divitlakus, für den 
mächtigften Fuͤrſten in ganz Galllen, — 
‚dem viele Länder riugs umher, und ſelbſt 
„Beltannten **) uñterworfen geweſen, — 
gegolten. Auch Ihe teiziges oberhaupt, 
O2 








Wobdunend um En Bram von. Eoitond. 
Sie waren im.der Abfammung verwandt. mit 
den a auch HR sang gleiche 

‚ Gtaatsverfaßi \; 
Et if wohl dtwat ſchwer zu begreifen, ty 4 
— fonte da Be Ensiioen ni 
- einmal an Meere wohnten. Daß die Beitanier 
ira ihre Druiden und Kun, uweilen me 
aliens Küften in Verbin ande if 
Near beFants aber daß ein gallifcher Fürft Eros 
Neun! en in Brittanteh gemacht, j\ er dur. 
eine freimillige Wahl dort ein AR beherſcht 
haben fole, glaube ſich ſchuet. 
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„Salbe ſei durch feine Klugheit und Ger 
rechtigkelt albefant, und duch ‚elnftimmis 
„ge Wahl zum Befehlshaber in diefem Krie⸗ 
„ge ernant worden *), Den Sueffionen . 
„an Volksʒahl gleich, fie an wilder Wuth, 
„an blinder Tapferkeit welt uͤbertreffend, wär \ 
„ren die Nervler **); auch diefe ſtellten test 
funfsigtaufend Mann. Die Kriegemacht 
ber übrigen belgiſchen und germaniſchen 
„Voͤlker mache wenigſtens noch hundert und 
„ſechzigtauſend Mann aus. Das ganze Her 
 „Eönne fich leicht auf drelhundert und funfzig⸗ 
„taufend ſtreitbare Maͤnner belaufen ***)". 





. 5 Ku 6 oo. 

32 Dies föeine m verigen Angabe; „mE 
die Vellonater fich FH aus bebuns: 
gen, su wider! een Doch A Vorus des 
Ad im Ganien bebt nor die perfäns 
Tide Wahl eines. einzelnen Sueſſioniſchen Sure 
Ren zum, Seldheren auf. 

“*) Sie fafen in Henegau, Namur und eis 
nem Theil von —“*X ‚guupenäbte 
Ingen an der Gabis, 

“-) Die Namen der ii Toren Heinen belgi⸗ 
ſchen ——— waren ende: Attets 
batier (in ieniser Oraffe ur Artsis) die 
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Zurchtbar genug klang dieſe Schilde- 
zung: Caͤſar vernahm fie mit Gleichmuth. 
Auch er ſtand tejt an der &pizze einer 
Krilegsmacht, wie fie noch felten ein roͤmi⸗ 
ſcher Imperator, und im weſtlichen Europa 
noch nie einer, befehlicht hatte, Acht Legio⸗ 
nen machten den Kern feines Heeres aus; 
durch Galliſche Bundesvälker, durch leichte 
Mumidiſche und Baleariſche Mannſchaft 
verſtaͤrkt, konte es ſich wohl auf ſiebenzig⸗ 
tauſend Streiter erſtrecken. Frellich, eine 
nur kleine Zahl gegen lene ungeheure Men⸗ 
ge. Doc) Caſar wußte zu gut, daß eine übers 
große Zaht fich ſelbſt hindre. Ueberdies hat⸗ 
te et bereits durch feinen Vertrauten, den 





15000, Ambianer Cum Amiens fiigend) Kar 
leter, Belofaßier, Weromanduer Calle 
in Slandern wohnhaft,) Die iebes 10000, Is 
ziner, die zsooo, Menapter, Die 9000, 
Advatufer (die für Meberbleibfale der alten 
Eimbrier galten, und) die 19000, Mann ftells 
sen. Die Eondrufer, Eburamen, Card 
fier und Bämaner waren alles Bermgnier 
und ihre Manufchaft ward auf 40000 gefhäit. 


2 


- 214 
Divitlafus die Aeduer zur Samlung eines 
eignen Heers und zum Einfall ing Geblet 
der Bellovafer aufgemuntert. “Daf ein 
ſolcher . Selten s Angriff die Werbündeten 
theilen ‘werde , hoft' er. mit Zuverſicht. 
Er ſelbſt, da er duch Kundfcafter vers 


nahm , daß die gefamte Macht der Belgler 


ſchon im Anrüden fei, ging ihnen bie über 
den Aran ), den Geenzflus" der Remet 
entgegen, ſchlug an deßen nördlihem Ufer 
ein Lager auf; umgab es mit einem Wall 
zwoͤlf Schuh in der Höhe und einen Gra⸗ 
ben, achtzehn Schub tief, Auch den Ruͤck⸗ 
zug über den Flus und die Verbindung 
mit dem Lande hinter ſich ſuchte er durch 
eine Bruͤcke zu fihern, ‚bei welcher ſich der 
Legat. Q. Titurlus Spbinus mit, ſechs Kor 


ö horten verſchanzte. 


Bald kam die ungeheure Menge der 
Verbundeten näher und immer näher. Be 





— 





7 Die ienige Aiene. 
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brar *), eine Remiſche Feſte, opngefäpe 
anderthalb. Meilen noch vor Caͤſars Lager 
- gelegen ward zuerft von Ihnen angegriffen. 
Auſſerſt einfach war damals die Art teder 
Galliſchen Belagerung; war ganz den Fer 
ſtungen angemeßen, mit welchen fie in Biss 
Gerigen Kriegen zu thun gehabt hatten. 
Das Heer der Angtelfer umgingelte vor 
allen Dingen die Helagerte Stadt. Von 
allen Seiten warf man nun mit Steinen fo 
lang’ auf den Mall, bis die Beſazzung von 
ihm zu weichen fih geywungen fah. Dann 
ruͤckte man unterm geſchloßnen Schllder⸗ 
dach fo dicht als moͤglich an die Mauern, 
untergrud biefelben, legte euer an-Ddie 
Thore, oder fprengte fie. — Auch Bibrer, 
bet der unendlichen Anzahl feiner Angreis 
fer, kam bald in die äußerte Gefahr. 








”) Das heutige Bievre, wie man gewöhns 
1 sale. fr gager fücht man zu Pont 
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Kaum vermocht es die Beſanuung den . 
Sturm des erfien Tages abzufchlagen. 

Doch Täfar von Ihrer‘ Moth benachrich ⸗ 
tigt — er, dem viel dran gelegen ſeyn moch ⸗ 


te, daß fo neue Bundsgenoßen, zumal in. _ 
„ "biefer Nähe fenes Heeres, keinen · Verluſt 
erlitten — ſchickte aufs ſchleunigſte ſeine 
Numidier, ſeine Baleariſchen Schleuderet 
und Cretenſiſchen Bogenſchauzzen Ihnen. zu 


Hulfe. Durch dieſe Verſtaͤrkung wuchs 


die Zuverſicht der Belagerten, ber Troz der 


Velagerer ſank. Sie begnagten ſich das“ 
flache Land der Remer zu verheeren, und 
dann gradezu auf Caſarn ſelbſt los zu gehn. 
Ihr Lager , koum zweitaufend' Schritt von 
dem feinigen aufgefhlagen, nahm pen 
ungeheuern Raum von achttaufend Schrit⸗ 
ten in der Breite ein. J 

Caſar ging iezt bie welsliche Mittels 
ftraſe zwiſchen Verwegenheit und Furcht. 
Die Mannszahl der Feinde war alzuſtark, 
der Ruf von Tapferkeit, der ihnen vorans 


ging, alzugros, als daß er gleich den er⸗ 


- 27 
Ken Tagen ein Treffen Hätte wagen follen, 
Er fuchte feine Soldaten zuvor mie dem 
"Anbli diefes Gegners bekannt, und durch 
den Gewinſt in einigen Neutergefechten zus 
verfihtlicher zu machen. Bald gelang ihm 
Beides; und nun glaube’ er: feine Ehre er⸗ 
fordre, dem Feinde wenigftens ſcheinbar *) 
einen Kampf anzubleten. Auf einem ab« 
" Hängigen, ſich leiſe zur Anhöhe erhebenden 
Belde teile’ er fein Heer in Schlachtords 
mung. . Um fich bei des Feindes natürlich 


weit breitern Linie vor einer Weberfläger 


„tung zu Silten, ließ er an beiden Selten ſei⸗ 
us Heers einen Graͤben von vlerhundert 
Schritt in der Länge ziehn, und deckte 
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We Enden deß⸗elden Such” Verſchanzungen 
and durchs ſchwere Geſchuͤt. Die zwei 
zalezt geworbunen Legionen lief er zur Be⸗ 
fanung bes Lagers und zum Nothfall zus 
ruͤck. Auch die Belgier räcten mit allen“ 
Hören Taufenden vor das. Lager. — Gleich⸗ 
wohl gedieh es nicht zur Schlacht. Ein 
wäfiger Sumpf lag zwiſchen beiden Heeren. 
Jeder Theil erwartete: daß der andere von 
dieſer Seite her den Angrif made; keluer 
wagte ihn felbt. aſar, nachdem er feine , 
Truppen einige Stunden Iaug ſchlachtferrig 
gehalten, und durch feine Neiteret: einem 
Mleinen Vortheit erfechten hatte, “ ud J 
endlich wieder In fein Lager. B 

Kaum fahen dieg die Belgen, fo An 


derten fie ihren Plan. Ein Heerhaufen 


von ihnen verfucht es auf. einigen Fuhrten 
duch den Flus Aron zu ſezzen, um die Vers 
ſchanzung des Legaten Q. Titurius wegzu⸗ 
“nehmen, die Bruͤcke zu zerſtoͤren, und dem 
Romiſchen Heere die Zufuhr aus dem plat⸗ 
ten Lande abzuſchneiden. Doch Cäfar, vom 
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Ziturlus davon benachrichtigt, elite fofore 
. mit feiner ganzen Reuterel und aller leichts 
bewafneten Mannſchaft über die Bruͤcke 
den Senigen zu Hilfe. Schon war ein 
Schwarm der Belgier ienfeits des Flußes, 
ein noch größerer im Begrif ihn zu durch⸗ 
waten. Ein bizziges Gefechte begann: Die 
bereits’ hinuͤber gelommen Barbaren wur⸗ 
den von Caͤſars Nelfigen umtingt und nier 
dergehauen. Die.übrigen, die muthig ſelbſt 
über die Seichname Ihrer Landsleute. zu 
ſchreiten verſuchten, uͤberdeckte ein Pfeil⸗ 
und Steinregen der Valeatier. Endlich 
muſten fie wieder weichen. Der Verluſt 
der Belgler war anſehnlich. Noch entſchei⸗ 
dendere Umſtaͤnde, dle Caſars Scharfſiu 
voraus geſehen hatte, traten bald drauf 
ein! — Mangel an Lebens-Mittel begann 
bet diefen ungeheuern Schwaͤrmen über⸗ 
Hand zu nehmen; und die Belloxaker, bes 
nachrichtigt, daß ein Heer der Aeduer ges 
gen ihre Heimath im Anzuge fet, beſtan⸗ 
‚den feft drauf den Ihrigen zur Huͤlfe zu ellen. 
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Ein allgemeiner Aufbruch mard daher 
beſchloßen. Um bie -zweite Nachtwache 
begaun er mit ſolchem Getöfe, und folder 
Unordnung daß er fofort mehr einer: gänzs 
dichen Flucht, als einem: Ruͤckzuge ähnelte. 
Caͤſar, durch Ausſpaͤher bald- davon be⸗ 
nachrichtigt, traute doch nicht foglelch. Wer 
-forgend, daß eine Kriegslift dahinter ſich 
Berge, hielt er. die Seinigen, "bis Tages 
Anbruch, "fireng’ Innerhalb des Lagers. 
Doc dann unmwiderfprechlidy überzeugt, daß 
der Feind abzlehe, befehlichte er die Legar 
ten Q. Pedius und 8, Cotta mit der gan-⸗ 

„zen Reuterei, und den T. Labienus mit drei 
Legionen die Ftächtigen zu verfolgen. Bald 
war der Nachtrupp eingeholt. Unerfchroßs 
Ten wandte er fih und that einige "Beits 
Tang tapfer Widerftand. Doch als die Bors 
derſten, beim vernommenen Gerimmel des 
Kampfes, nur um fo rafcher ihre Flucht fort, 
festen, da ward auch er gefprengt; "da 
bieb die Reuterel der Römer ohne Gefahr 
und Verſchonen in die Nüden der Wehr 
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denben ein, Den ganzen Tag hindurch 
dauerte das Gemezzel. Erſt nah Sonnen 

" Untergang bejogen die Leglonen wieder das 
Lager. Won den Barbaren eilte leder, ſo 
gut er konte, und le naͤher der Weg ihm dunk⸗ 
te, feiner Heimath zu. Daß viele tauſende 
fie nicht wieder erblickten, ergiebt ſich auch 
ungefagt. 


Cäfar förderte fih nun das Gluͤck dis” 


Krieges, ‚der Feinde erften Schreden aufs 
befte zu bendzzen. Gleich des andern Tage 
ruckte er In das amgrenjende Geblet der 
Sueffionen, und mit ſtarkem Marſch vor 


Nevlodunum *), die Hauptſtadt diefes 








. 2 Wie man gewöhnlich glaubt, das heu⸗ 
sigeSöiflens. — Hart Mannert macht iedoch eis 
ne Demerfung, die Zweifel erregen Fönte. Wenn - 
Lonte a Verenwürklich Cäfars Lagerolaz, war vom 
welchem Soißons nur vier Meilen entfernt liegt, 

‚JB begreift man nicht ganz , wie Cäfar fages 
önte II. 12.) er fei mane ıtinere nach Nor 
siodunum gekommen. Indeß, wenn nur nicht 

jrößere Uncichtigkeiten in Chlars Comentarien 
finden !. Dergleichen geringbedensende 
ſchten noch hingehn. - b 
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Volks. Gern hätte er fie, weil ſie iezt 
noch faſt ganz leer an Bertheidigern war, 
im eiffen Anlauf erobert. Doc) die Breite 
ihrer Gräben, die Höhe ihrer Wälle ſchuzte 
fie für dismal; und in naͤchſter Nacht fü: 
te — oder überfüllte fie ſich far mit Beſaz ⸗ 
dung. Der ganze fluͤchtige Heerhaufe der 
Queffionen warf ſich in diefelbe. An Vers 
theldigern gebrach es Ihr nun mit nichten; 
doch diefen Vertheidigern ſelbſt gebtach es 
bald an Muth. Denn als Cäfar tet Anz 
ſtaiten zur foͤrmlichen Belagerung traf; ald 
die Eingefchloßenen den hoch aufgeworfnen 
Wall, die Sturmdaͤcher und De ungehen 
ern Rollchärme erblicten; als fie Überdies 
die Geſchwindigkeit fahen , mit welcher fo 
furchtbare Zuruͤſtungen getroffen. wurden; 
da entſank ihnen, in diefer Art von Yes 
lagrungsfunft ganz ‚Unerfahrnen, alle Hofs 
‚ mung eines gnuͤglichen Widerfiands ; . fie. 
ſchickten Befandte um fich zu ergeben, Cär. 
far, auf Vorbitte der Remer, deftand ih ⸗ 
nen Vergebung zu. Ste Kelten ihm Gel: 
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feln, worunter ſelbſt die Soͤhne Ihres Ober; 
baupts, Salbe, waren. Ale Waffen wars 
ten yon ihnen ausgeliefert. , Der thätige 
Smperator verweilte nicht länger Belihnen; 
als unumgänglich war; dann. brach on 
‚gen die Bellovaker auf. . 2 

Die Hauptſtadt diefes mächtigen WG - 
tes hieß damals DBratufpantium *). Der 
Kern Ihrer Mannſchaft hatte fich mit Haab 
und Gut hieher geflüchtet. Caſars geaden 
Zug ging gegen diefelbe. Doch ſchon eins 
Meile weit kamen die vornemften Grelſe, 
umelngt von einem Schwarm der Weiber 
amd Kinder, ihm entgegen, ſtreckten don 
ferne ſchon biutende Haͤnde aus; und "gar 





Gewoͤhnlich hält man das ienige Ser 

nie —R8 a muß diefe Hauptfiade 
mach der Eroberung ihren Namen- geändert 

haben, Deut a ätern FE VE, —8 
zomagus. uch gebe net d’Anvilte, nr 
nige Seiten von Beauvais, bei KH ale 
gen, der Frdumern einer alten Stadt, bie 
man Brantufpante genenut babe- 
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Bem-dutch tedes Zelchen der Unterwuͤrfi/ 
keit dem. in Ihrer Landesfprache unfundigen 
Steger zu erkennen: daß fie auf Gnad' 
und Ungnade ſich ihm überlieferten. Auch N 
kam ·noch ein andrer Eräftiger Vorſprecher 
tönen zu Hälfe. Divitlafus, der Aeduer, 
Harte beim Ruf von Zerſtreuung des verr ' 
Sündeten Heers, feine Landsleute gleiche 
halls wieder nach Haufe entlaßen, und ſich 
‚in Caͤfars Lager begeben. Sezt ertheilt er 
dem, ‚bittenden "Wellovafern das Zeugnis: 
„Be wären" fonft Immer Bund s und 
AMDchuzgenoßen der Aeduer geweſen. Nicht 
adas Walt ſowohl, ſondern nur einige 
Ahrer Oberhaͤupter Härten ſich am den Roͤ⸗ 
mern verfündige; hätten durch lůgenhaf⸗ 
se Erzaͤhtung: daß Caſar· die Aeduer in 


I Selaverei verſezt habe, und nun aufs 


Aqaudiichſte miehandle, die Uebrigen auf⸗ 
gewiegelt, und dann, mit, Preisgebung ihr 
„tes Vaterlands, die Flucht nach Brittani⸗ 
„en exgeiffen. Wenn Cäfar jegt die Vor⸗ 
„bitte der Aeduer gelten laße, und die 

Bello⸗ 
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ꝓwellovaker mit feiner getwöhnlichen Milbe 
„behandle, fo. würde dies das Anfehn der 
Aeduer machtig bei allen Belgien Ser 
fbrdern.“ 

Weäahrſcheinlich hatte Caſars weißes Herj 
die flehenden Bellovaker auch ohne dieſes 
Votwort nicht zuduckgewieſen; doch. erklärt 
er fih nun, aus leicht zu errathenden Ur⸗ 
ſachen: daß er ihrer vorzäglich nur “aus 
Ruͤckſicht det. Aeduer und des Divitlakus 
font; und begehrte: von ihnen blos die 
Auslieferung aller Waffen, und — ſechs⸗ 
‚hundert Gelfeln: Dann ging er mit-gleb 
ge Schnelligkeit anf die Amblaner los; 
and dieſes weit ſchwaͤchere Volk ergab ſich 
ihm ebenfalls, Aber tegt kam er auf einen 
Seins, mohl werth, daß ein Rönfder 
deldherr — und ein Feldhert, wie Caſar 
war! — hier feinen Muth und feine Gel; 
fies, Gegenwart erprobe. Ein allgemeiner 
Auf ſchilderte die Nerrler als das tapfer 
‚fer aber auch als bas rauhſte unter allen 
Belgiſchen Wölfen: Die Grenzen Ihred 
Acet Band; P 
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Gebtets waren allem frembew Kandel, als 
ter Einfuhr von Wein und von andern zur 
Bequemlichkelt und Verzaͤrtelung des Le⸗ 
bens behalfichen Waaren verſperrt. Von 
Jugend auf waren die Wagen Are llebſte, 
ia faſt Ihre einzige Befchäftigung, Selbſt die 
aufere Form ihres ‚Landes hatten fie dem 
gemäß einzurichten gefucht. - Denn ba fie 
nut des Fußgefechtes fich beflicßen, fo hats 
ten fie häufig von lungen gebögnen Bäw 

mien, mit Heden und Straͤuchern durch⸗ 
flochten, dichte Zäune geführt, die den ſonſt 
ebnen Boden ieder feludlichen Reuterel er⸗ 
ſchwerten, und oft die Aehnlichkeit einer 
Mauer, die Eigenfchaft einer Landwehre hats 
ten. — Laut ſchmaͤhten fle iezt, als fie 
von der ſchwachen Gegenwehr Ihrer Nach ⸗ 
barn (hörten; auf. die Felghelt derfelben; 
ſchalten fie ein von alter Belgifcher Tap⸗ 
ferkeis ausgeartetes Geſchlecht; und vers 
ſchwuren fih hoch: an Caſarn keine Ge⸗ 
ſandte zu ſchicken, unter keiner Bedingung 
Frieden mit Ihm au machen. — Daß hier 


D 





kein leichter Kampf auf ihn harre, ſab er 
vorher; gleichwohl fand er Ihn noch ſchwer 
ter als.er vermuthet hatte. \ 

Drei Tage fang befand er ſich ſchon auf 
dem Zuge durg ihr Gebiet, da meldeten 
ihm feine ſchafter: der Nervier ganze 
Macht fel am Fine Gabis *) verſamlet; 
ſchon wären zu ihnen Die Atrebaten und 
Beromanduren geftnßen; di⸗ Aduatiker be⸗ 
fanden fich erſt im Anzuge. Alles, was 
von welblichem Geſchlecht oder hulſtoſem Als“ 
ter fet, hätten fie In eine für das Krieges 
heer durch @ämpfe faſt unzugänglihe Ger 


gend geſchickt. "Dit ſtreitbare Mannſchaft 


erwarte, feſten Fußes, Sieg oder Tod; — 
Ehfar förderte lejt feinen Marſch um iener 


Veiftärkung vorzubengen. Einige Kunde . 


ſchafter und. Centurlonen wurden voraus⸗ 
geſchickt, wm einen bequemen Lagerplaz 
ansyufehen Ver ſchledne Sallier und Bel⸗ 
-B:2 a 
Die inige Omilke.- 


N 
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gen, die .gih tet ſchaatenwels zu. Eifard. 
‚Heer. gefeflt: Hatten, begleiteten dieſelben. 


. Aber einige von ihnen waren Verraͤther. 


Helmlich entwichen fie in der Nacht. zu 
den Nervlern, und zelg en die Nähe 


Caſars, die Art feines Heerzuge — wo 


immer ieder Leglon unmittelbar ihr Ge—⸗ 
paͤcke folgte — wahrſcheinlich auch. den Ort 
an, wo er ſich zu lagern gedenke. Dieſer 
leztere war ein-mäßiger, ſich fanft erheben⸗ 
der, von ieber Seite her: gleicher Hügel 
am · Ufer der Sabis. Shm gegenüber, auf 


des Stromes anderm Ufer, erhob ſich ein 
nwelter Berg, desen Untertheil, ohngefäße, 
awvelhundert Schritte hoch, ganz kahl, deßen 


Gipfel aber mit anfehnlichen Waldungen 


bewachſen war. Hier verbang ſich dur. 


feindliche Heer; auf..der.ofnen Ebne ließen 
fich nur. hier und da einige menige Deuter. 
Hauflein blicken. .% 

Unbeſorgt ruͤckte der cRomiſche Heeruo 
an. Doch geſchah es in einer ganz. andern 
Ordnung, als lene Gallier es angegeben, 
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und die Netvier vermuthet hatten. Caſar, 
wohl bewußt, daß eu dem Zeind fich nahe, 
Hatte. lezt ſochs Legionen, wohlgeräftet bins 
to eimanden zighen- laßen; dann fam das 
Gepaͤcke des agpzen Heers; die ziel neu⸗ 
geworbnen Peglonen: deckten daſſelbe und 
ſchloßen den Zug. Die Reuterel ging, wie 
gewohnlich, woran. Als fie an den Fluß 
Eat, —. der bier eine ziemliche Breite und , 
„eine Tiefe von drei. Schub Wager hatte — 
fezte fle mit der. leiten Mannſchaft der 
Schleuderer und Bggenſchuzzen hindurch, 
und begann ein Gefecht mit deh- feindlis 
chen Reifigen lenſeits. Schnell zogen ſich 
dieſe zuruck, und prallten eben. fo ſchuell 
von neuem an. Sie ins Gebuͤſch zu ver⸗ 
folgen, wagten die Römer nicht. Indeß ber 
gannen- Die Leglonen, fo tie fie allmaͤlig 
anlangten, unverzüghiih Hand an die Vers 
ſchanzung des Lagers zu legen; ungeflört 
thaten fie es fo lauge, bis nun lanafam 
‚das Gepaͤcke den Hügel hinauf kam, und 
dem tm-tenfeltigen Walde verftedten Feinde 
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fihtbar ward. Dies war das Zeichen, dag 
bie Verbündeten unter ſich ſelbſt zum Aus 
geif feſtgeſezt Hatten. - Won allen Seiten 

“ zugleich brachen fie leit aus dem Gehoͤlze 
‚hervor, und färmten ug auf die New - 
terei llos. Bald war diefe in Unordnung 
und Flucht gebracht. Sofort eilten die 
Mervier zum Flus, und fezten "Aber den⸗ 
Telben ‚mit einer Schnelligkeit, die wur, 
deräßnlich zu ſeyn fehlen. - Denn faft au 
‚gleicher Zeit fah man fie im Walde, im 
Strome, und ſchon auch im Handgemen⸗ 

ge mit den Roͤmern. Ste flogen gleichſam 
den Hügel hinauf und griefen das Lager. 
und die Schanzarbeiter an. ie 
Caſar und fein Heer ſchwebten iezt in 
einer bedenklichen Lage. Wenige Minuten 
erforderten lezt des. Entichlußes und der 
"Tpätigfelt- unendlich, viel! Es mufte Die 
Fahne, das Zeichen des Kampfes, ausge 
ſteckt — es muſten duch Trommeten Schal 
die jerftseuten, ‚an der Vetſchanzung ber 
. ſchaftigten Soldaten zuſammen beruffen, 
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die Entferntern zum Serbeiellen ermahnt 
werben ; es bedurfte einer ploͤzlichen Schlacht⸗ 
ordnung, einer Ermahnung, eines Befehls 
dam Treffen and zur Vertheldlgung. Kürze 
der. Zeit, Cindeud des erſten unwillkͤhr . 
lichen Schreckens, Unbequemlichkeit des 
Standorts, Ermuͤdung nach dem Marſch 
erfchwerten den ohnedem mislichen Streit 
noch beträhtlih. Zwar half es viel, dag 
Caſars Boldaten des Kriegs ſchon ger 
wöhnt waren; viel, daß bei leder Legion 
einzelne Legaten ſich befanden, die wenig⸗ 
ftens für dem erſten Augenblick Vorkehr 
zu treffen vermochten. Doch die Sorge 
des Ganzen lag gleichwohl ‚dem Impera⸗ 
tor ob; und Caſar firebte eifrig zu erfuͤl⸗ 
len, was ihm zukam; ſtrebte zu erſezzen, 
mas er vielriht — verabfäumt hatte; traf 
Anfalt, gab Befehl; eilte dahin, eilte 
dorthin; verzog nirgends alzulange, und 
würfte boch überall.“ “ 
In der Lager» Stellung, die nu aud 
zur Schlachtordnung ward, und werden 


x 
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mufte, machte die neunte: und zehnte Les. 
gion den: linken, die fiebente und, zwälfte 
den rechten Zlügel aus: in der Mitten ftanıs 
den die achte und eilfte. / Caͤſar etſchlen zu⸗ 
erſt bei feiner begünftigten jebnten Legion, 
Mit wenigen Worten ermahnt” er fie ein⸗ 
gedenk ihrer ſchon oft bemährzen Tapfers. 
keit zu fepng und unerfchraden den Anfall 
der Feinde auszuhalten. Ja, da diefe Feln⸗ 
de, wuͤrklich kaum noch einen Pfeilſchus 
weit entfernt waren, gab er ſelbſt hier das 
Zeichen zum Kampfe. Sofort eilte er. dann 
uf den rechten Flügel, Auch bier ieß er . 
bereits auf Streitende. Die Zeit war.fa 
kurz, Me Hie der Angreifenden ſo unger 
Km, daß die Römer kaum Seit genug 
fanden; ihre Bahnen gehörig zu ftellen, ihre 
Helme aufzuferzen,: ihre Gewehrdecken weg⸗ 
zuwerfen. Dle von der Schanz⸗Arbeit ruͤl⸗ 
kehrenden Krieger reihten ſich nicht etwa 
nach ihrer gewöhnlichen Ordnung; Muth. 
und Zufall wiefen tedem feinen Poften an. 
Auch erſchwerten Iene dichten, fruͤher er⸗ 
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wipnten Hecken / Zaune den Kampf; un 
terbrachen die gefchlasnen Glieder, hemten 
die Ausficht, hinderten, daß die Hllfstrupe 
pen gehörig angebracht, der Befehl des 
Zeld herrn überall vernommen, und wechſel⸗ 
ſeieiger Beiſtand geleiftet werden konte. 
Aeußerſt ungleich war daher das Geſchick 
des Kampfes; mar zu gleicher. Zeit für die 
Roͤmer gluͤchlich, zweifelhaft, ungänfig ; 
nad, Dagsflaab bes Orts, wo. fie fochten, 
oder des Feindes, ber fie angrif. 

Die neunte: und zehnte. Leglon — oder 
bes Heeres linker Flügel — ſchlug den Anz 
faU der Atrebatier leicht ab. Der Feind, 
durch feinen langen ſchnellen Lauf, und 
durch den befchwertichen Angeif bergaufs 
wärts bald ermattet, auch durch das Wurf⸗ 
geſchos der Römer merklich geſchwaͤcht, zog 
ſich vom Hügel hinab, und wieder zurück 
durch den Strom. Die dem Schwerd in 
ber Hand fezten, nur alzuhaſtig, die RL 
mer ihm nach, Erlogten einen großen Theil 
feineg Schwarms yitten Im Waßer, ‚vers 
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folgten ihn anverzagt auch lenſeits. Zwar 
gelangten fie Hier an einen für fie mislihen 
Ort; die flüchtigen Atrebatier faßten. noch 
einmal Stand und erneuten das Treffens 
der. Standpunkt des Kampfes war zum 
Machtheil der Römer gewechſelt; fie hatten, 
nun, bergan, mit verftärfter Mühe zu fech⸗ 
ten; dennoch ſiegte Ihr Eifer! die Barbaren 
wurden abermals jur Flucht gezwungen. 

Faſt mie gieichem Stück focht die achte 

und eilfte ‚Legion fm Mittelpunkte des 
Heers. Hier- hatten die Beromanduer.den 
Angrif gethan, maren muthig empfangen, 

“und ebenfalls ‚von der faſt erklimten Ans 
hoͤhe mieder hinab gedränge worden; "Auch 
Hier, ſtritt man ‚bereits am Ufer des 
Stroms — das heißt, mit einem fih zw _ 
ruckziehenden Feinde. ö 

Doch defto ungänftiger,. deſto gefahr, 
voller ſah es zu eben dieſer Zeit bet der 
fiebenten und zwölften Leglon, oder bei der 

’ Römer rechtem Flügel aus. Som mar, in 
tedem: Betracht, des ‚Kampfes ſchwerſtes 
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8008 zu Theil getoorden: Ihn hatten bie 


Nervier ſich zum: Ziel Ihres Angrifs erwaͤhlt. 
AIhn bedrohte daher des feindlichen Heeres 


j . sapferfter und zahlreſchſter Schwarm; ja 


ſelbſt das Gluͤck der Abrigen Legionen — 
oder vielmehr der alzuraſche Gebrauch, den 
fie von diefem Gluͤcke gemacht Hatten, ers 
ſchwerte diefem Theil ihrer Mitbruͤder ſel⸗ 
ne ohnedem bedenkliche Lage, Denn durch 
das alzuraſche Vordringen der vler ſiegen ⸗ 
den Leglonen ſtand nun das Römifche Lar 
‚ger. von vorwaͤrts und von ber linken Seite 
ganz offen, war die. linke Flanke der zwölf⸗ 
ten Legion ganz ungedeckt. Der Anführer 
der Nervier, Boduognatus mit Namen, ger‘. 
wahete biefe Schwache des Gegners gar bald. 
Mit einem Theil feiner Schaaren überfii, - 
gelte er lelcht die Leglonen; einen andern 
Trupp ſchickt' er zur Beftürmung des obern 
Lagers ab. Mancherlei zufällige Umftände 
anterftägten feinen Angelf! — die gefchläg: 
me römifche Reuterel umd leichte Manns 
ſchaft zog ſich grade. lezt Ans: Lager zurück, 
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Unerwartet ftieß fie hier auf bie Schaaren 
der Nervier; neues Schrecken ergtif fie; 
abermals entfioh fie nach einer andern Sei⸗ 
te. — Jener glüdlihe Kampf und das 
Vorruchen der vier Leglonen hatte einen 
großen Theil des Troßes außerhalb des 
Lagers gelockt, um bei der Hand zu feyn, 
wenn Beute gemacht werde. Ser als fie 
rückwaͤrts ſchauten und Hinter ſich Feinde 
erblickten, flohen fie mit hoͤchſter Beſturzung 
ins Lager zuruͤck. Ihr Geſchrei, das Ge⸗ 
ſchrei derer, die mit dem Gepaͤck erſt am 
kamen; das Getummel der ſich durchkreu⸗ 
zenden Menge, das Wäffengetöfe der Ner⸗ 
vier ſelbſt — alles dies verbreitete ein faſt 
allgemeines Schrecken. Die Treviriſchen 
Reuter, die als Bundesvoͤlker bei Caſars 
Reiſigen fi befanden, und’ bie grade bet 
alten Gallletn eines: vorzilglichen Rufs der 
Tapferkeit geneßen —. als fie einen fo zahl⸗ 
weichen Feind im Lager, die Leglonen im 
Sedränge -und faft umringt, die ‚leichte 
Mannfhaft. und den’Teoß nach mehrern 
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Selten zerſprengt, und alles tinge um ſich 
zagend oder fliehend erhbllckten — da gaben 
fie bereits, und wahrſcheinlich init heim⸗ 
licher Freude, alles verlohren; machten fi) 
ſtraks auf den Helmweg und verfündeten 
zu Haufe: ‚die Römer wären gefhlagen; 
ihr Gepäde weggenommen, I Bagek er⸗ 
ſtuͤrmt worden. 

Abet warlich, wenig fehlte auch nur, 


To, Hätten ſie — Wahrheit geſprochen. Ca⸗ 


fat, als er tejt beim rechten Fluͤgel ankam. 
Fand ihn in höchfter Bedraͤngnis. Die geld: 
zeichen der zwölften Legioh wären zuſam⸗ 
meh gerät. Die um ſolche herum ſich 
Häufenden Krieger; verengten, fich ſelbſt den 
Raum zum Fechten, Alle Centutlonen der 
vlerten Kohorte waren, nebſt dem Fahnen ⸗ 
traͤger, getäbtet,. Die Fahne ſelbſt ſchon ver⸗ 
lehren. Auch die Centurlonen der üsrigen 
Kohorten waren entweder todt oder verwun⸗ 
det. „Des groͤßre Thell der Soldaten hatte 
ſchon Muth und. Hofnung verlohren. Vie⸗ 
le. ſahen bereits nach der dlucht ſich um; 
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" über entflohen auch wuͤtklich. Unablägig 
drängten dagegen In ‚diehtgefchlosnen Glie⸗ 
dern die Nervier heran. Won beiden Sei⸗ 
-_ tengab'es Kampf, Huͤlfsvdlker nirgends. — 
Caſar, der keinen Schild mitgebracht hats 
te, entriß den ſelben ſofort einem Soldaten 
aus den hinterſten Reihen, drängte. ſich 
ins erſte Slied, rief die Ceututlonen mit 
Namen; ermahnte die Krieger nicht zur 
Gegenwehr blos, ſondern zum Angrif; ber 
fahl ihnen deskalls ihre Reihen, foptel 
möglich; zu erweitern; ging ihnen ſelbſt 
vor mit Seifpielen det Tapferkeit. 
Biel, warkte feine Gegenwart: . Der 
Römer gewann wieder Hofnung. Jeder 
beſtrebte ſich unter den Augen ſeines Im⸗ 
perators männliche Thaten zu thun. Die 
bisher unwiderſtehliche Kraft des feindliz 
hen Angtife ward gebrochen. — Caſar, 
als er vernahm, baß die nachbarliche ſie⸗ 
bente Legion in. gleicher Gefahr ſich beſin ⸗ 
de, gebot den Tribunen ſich allgemach dich⸗ 
‚ter mit Ihe anjuſchließen, und. formte aus 
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ihnen Heiden ein Biere. So, indew fie 
ſich wechſelſeitig unterfdgten, und beider 
Rüden geſichert war, konten ſie muthiger 
dem Feinde Obftand ieiſten. Es blieb im— 
mer noch ein Kampf gegeh Üebermadht; 
aber fie gewannen wenigſtens Zeit; und durch 
dieſelbe Bald — alles! — Dem ſchon err 
Ötichte man auf dei Gipfel der Anhoͤhen 
lene zwei · leztern Leglonen, die dem Gepäck 
zur Bedeckung gedient · hatten, und beim - 
Ruf des Gefechts mie verftärkten Schritten 
herbeieilten,. Noch mehr: der Legat T. La⸗ 
blenus, der an der Spizze des linken Dir 

wlſchen Bldgels ſchon des felndlichen Lagers 
ſich bemaͤchtigt hatte, wandte ſich nun, und 

erkannte vom gegenſeltigen Huͤgel: in wel⸗ 
her: Bedt angals ſelne Miebtüder und biel⸗ 
leicht der Imperator ſelbſt ſchwebten. Die 
zehnte Leglon warb bon ihm Beiſtand zu 
leiften-beotbert; und fie eilte zwiefach, um 
ihre Brüder gu retten, und um ganz das 

Vertrauen zu erfüllen, das ber Feldherr 

bet jeden Gelegenheit in fie ſezte. 
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Getoältig änderte ſich iu bie Geſtalt des 
Treffens. ‚Die Bedränger wurden tegt bald 
ſelbſt zu Bedraͤngten; die faft Ueberwund⸗ 
nen zu Stegern;, In die Herzen: der Roͤ⸗ 
mer kehrte; als fie vernahmen, daß Huife 
von niehrern Selten Ah nahe, neue Hof⸗ 
nung, neue üebensfehft zuruͤck. Selbſt die 
Schwerderwundeten, ſeibſt bie Halbgefanf: 
nen richteten ſich wieder empor, ſtuzten ſich 
auf ihre Schilde, und kaͤmpften; die min⸗ 
der Abgematteten thaten nun freudig den 
Augrif. Won zweien Selten fiel man id 
die. Nücken der Nervler, zwang ſie, ſich 
zu wenden und zu thellen: Die fluͤchtige 
Reuterei kehrte wird; umd- firebte nun 
ihren Schlmpf auezulsſchen, ihre Flucht 
aus zuſhnen. Sogar die Troßknecte geif⸗ 

fen zu Waffen; die Ihnen der Zufall dar⸗ 

bat, und vermehrten, wenigſteus dem. Anz 
ſchein mad) ; die Schaaren ber Krieger: 

Zwar wichen die Nervler gleichwohl nicht i 

Dieſe tapfern Männer konten ſterben, aber 

nicht fliehen... As die ten Glieder nie / 
derge / 
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dergemezzelt waren, fprangen die Märhfiftes 
denden auf diefe Erſchlagnen, und wehrten 
fi) von den Leichnamen herab. Als andy dies 
fe fanfen, als gleichfam eine Btuſtweht von 
todten Körpern ſich aufhaͤufte, wehrten fich hin ⸗ 
ter ſolcher noch die Heberbliebnen mit Wurf⸗ 
seichoß, und ſchickten den Römern ihre eige 
nen aufgefangnen Spieße zuruck. Doch kon⸗ 
te dies alles nicht Ihre gänzliche Niederlage 
hindern. Das Volt der Nervler ward an dies 
fem Tage nicht befiegt, ſondern faſt ganz vers 
-tilgt, Die Zahl Ihres Verluftes gaben fie 
nachmals felbft an. Denn tene, an einen 
fihern Ort gebrachte Greiſe und Frauen, 
; wohl erfennend, daß gegen einen ſolchen 
Ueberwinder nichts fie ſichern könne, ſchick⸗ 
ten bald nad} dem Treffen Abgeordnete, bas 
ten um Gnade und geflanden: Won ſechs⸗ 
hundert Senatoren wären hut drei,. von 
ſechs zigtauſend Rreitbaren Männern kaum 
+fünfpundert noch übrig geblieben. 
Unter allen Treffen, die Caſat bisher ger 
. Nefert Hatte, war ohne Zwelfel dleſes das ge⸗ 
ater Band. N} 


et 


242 


fahrvollſte; “unter allen Stegen, die er 
durchs ganze Leben enfoht, war es viels 
leilcht derienige, wo das Gluͤck für ihr ans 
ſichtlich ſten ſtrittz wo nur ein gänftiger Zus 
fall verbeßerte, was er vernachläßige hatte. 
Eäfar, auf unpartelifcher „Wage gewogen, 
hatte allerdings an diefem Tage einige Sehr 
ler fich zu Schulden kommen lafen,.die mon 
ſonſt nicht an ihm zu finden gewohnt if. 
Er Hatte. fi für zu fiher, oder feinen 
. Geind für zu gering geachtet, Schwer läßt 
es fi begreifen, wie er — bein duch ſchon 
gemeldet worden, daß fein Feind am Sabis 
ihn erwarte — gar keinen Verdacht gegen 
den betraͤchtlichen Wald am tenfeltigen Has 
gel Hegen Eonte, der ein ganzes Heer, ein 
Heer von wenfgftens achtzigtauſend Mann, 
in ſich zu faßen vermochte, und wo überdies 
einige zerſtreute Reuter⸗Schaaren Ihn warııs 
ten. Noch unbegreiflicher wär’ es; wenn er 
wuͤrklich Argwohn gehegt, und doch feiner 
Reuterei und feiner ganzen leichten Mann 
ſchaft erlaubt Haben folte,. über den Fluß 
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‚u gehn, indeß alle *) feine Leglonen mit 
Schanzarbeit ſich befchäftigten? Warum — - 
konte ſelbſt ein Neuling fragen: wieder⸗ 
hohlt er ient Vorſicht nicht, mit welcher 
er ehmals gegen den Arioviſt ſich deckte? 
Warum rüdte nicht die Hälfte feiner Legib⸗ 
"nen ſchlachtgeruſtet am Strom, indeß bie 
Andere an der Befeſtigung des Lagers ar⸗ 
Beitete? Mit hoher Wahrſcheinlichkeit 1äfe 
ſich behaupten, daß dann die Nervier kel⸗ 
nen. Anfall gewagt, oder wenigſtens nie 
das Lager erobert, nie die romiſche Leglo⸗ 
nen überflägelt haben würden. Chen fo 
wichtige -Zehler. gingen nachher bet Liefer 
zung bes Treffens felsft vor. Ueberall u " 
ſerte fich Mangel eines vorher gegangnen 
richtigen Plans, eines „gehörigen Befehls 
" Qi 





=) Ich fage wohlbedaͤchtig alle, denn die 
äwei. Iesten, dem Gepdde jur Sicherung dies 
Nenden Legionen Fönnen hier nicht mitgerech⸗ 
net wetden,. Da fie noch int vollen Marfche 
begriffen waren. 
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- "fm ganzen. Das ungeſtuͤme Verfolgen der 


neunten und zehnten Legion, felbft das zu 
weite Votdringen der achten und eilften, 
waren Fehler, die offenbar das Schickſaal 
des ganzen Heeres auf ein gefährliches 
Spiel fezten, die durch ein gänftiges Unger 
fähr zwar unverderblich gemacht, doch nicht 
entf uldige werden Eonten *). Nut um 
wenige Minuten fpäter durfte Cäfar, bei 
feinem ſchon wankenden rechten Flügel ans 
fangen — nur einige Eleine Schwuͤrigkel⸗ 

“ten mehr durfte T. Lablenus bei Erſtuͤr⸗ 
mung des feindlichen Lagers vorfinden, und 

die Belgier fiegten; der kuͤhne Prokonſul 
Verlag; Gallien war vielleicht für immer, 
oder wenigftens für lange Zeit von Roms 
Oberherſchaft erledigt. 
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Zwel Eigenfchaften CAfars verdienten ie⸗ 

doch ſelbſt bei diefer Gelegenheit Lob; feine 

- Zapferkelt im Gefecht, feine Milde nach 
demfelben. Durch iene wußt’ er des Feld⸗ 
deren vernachläßigte Vorfiht, als Kries 
ger, wenigſtens zum Theil zu erſenen; 
durch dieſe bewleß er ſich des großen, vom 
la ihm geſchenkten Sieges allerdings 
wuͤrdig, und zeigte abermals, daß er die 
Waffen nur gegen bewehrte Feinde führe. 
Der Eleine Reſt der Nervier erhielt Vergeis 
bung, erhielt alle feine Beſizzungen wieder ; 
ja, CAfar unterfagt’ es ausdrucklich den anf 
grenzenden Völkern ſich nur die Eleinfte Feinde 
feligteit oder Gewaltthat ‚gegen die Ge⸗ 
ſchwaͤchten zu erlauben. 

Noch war ein Volk von ben. Verbüns . 
deren uͤbrig. Die Advatufer, mit ihrer 
ganzen Krlegsmacht fchon auf dem Wege, 
um zum Heer der Mervier zu floßen, eil⸗ 
ten beim Gerücht iener Niederlage wieder 
heimwaͤrts; gaben alle ihre Städte und 
Sieden Preis, und zogen fih mit Wei⸗ 
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bern, Kindern, Hand’ und Gütern in einen 
don der Natur felbft treflich befeffigten Piaz. 
Er lag auf einer mäßigen, von hoben, iäs 
hen Selfen rings umgebnen Flaͤche. Ein 
einziger, ſich almälig hebender, kaum zwei⸗ 
hundert Fuß breiter Weg führte zu demſel⸗ 
ben. Ein doppelter Wall, verfehn mir’ger 
maltigen Steinblöden und gefpizten Pfaͤh⸗ 
Ten, fiherte — wie wenigſtens die Barbarn 
glaubten — auch diefen Leztern. Das Volk 
der Advatuker ſelbſt ſtand im Ruf der ach⸗ 
tungswuͤrdigſten Tapferkeit. Sle waren 
ueberbleibſel jener berühmten Cimbern und 
Teutonen, die als fie endlich nad. durchſtreif⸗ 
tem und gepluͤndertem Gallten sum zweitens 
mal gegen Itallens Grenzen ſich wandten, 
ſechstauſend der Ihrigen zur Bewachung 
und Erhaltung des Gepaͤcks, das heißt, Ihr 
wer. geraubten Beute, zurüdgelafien hatten. 
Auch nach Niederlage des Hauptheers vers 
mochten diefe Wenigen des mannichfachen 
Angrifs der benachbarten Galller ſich zu ers 
wehren; waren- bereits zu einem. betraͤcht⸗ 
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Uchen Volk angewachſen, und hatten den 
trozzigen Much: Im Aynferen ‚umerläfge 
erhalten. . 
Denn als: eiſer ine ‘vor ihre Siade 
mit ſeiner Heeresmacht ruckte, wagten fie 
manchen Ausfall, und manches kleine, nicht 
gand unglädlid ausfallende Gefecht. Als 
er nach und nach mit einem Wall von . 
nwdlf Schuh in der Höfe und mehrern 
Schanzen fie. eiuſchlos; als. Re ſchon von 
" Gerne den großen Thurm, der zu ihrem 
Angrif beſtimt war, erblickten; da ſpotte⸗ 
ten fie. immer noch Ihrer. Angreifer. Ver⸗ 
chtlich dunkten Ihnen die. Kraͤfte der weit 
Heiner gewachenen Römer; für unmoͤglich 
hlelten fle es: daß. fo ſchwaͤchliche Menſchen 
ein fo ungehrures und fo weit entferntes 
Werk nahe an ihre Wälle bringen würden. 
Doch als wuͤrklich dieſes Schreckgeruͤſte 
ſich zu bewegen anhub, und immer dichter 
an die Mauern der Belagerten ruͤckte, da 
entfant Ihnen "Stolz und Muͤth. Sie be⸗ 
trachteten die Romer, als Mäßtier,; dit 


748 


anterm unmittelbaren Schuz einer haͤhern 
Gottheit kämpften; ſchickten Bevollmüůch / 


tigte an Caſarn, und erboten ſich zur Ueber ⸗ 
gabe. Eine einzige Bedingung fuchten fie 


doch noch ſich zu erwerben; daß fie — ihrer 
Waffen nicht beraudt wuͤrden. Der alges 
meine Haß und Neid ihrer Nachbarn, die 
nicht unterlaßen würden, über fie herzu⸗ 
fallen, war ber Vorwand, wohinter ih 
ihre Bitte verſteckte. Doch mit ernſtem 


beſtimten Tone ſchlug ihnen Caſar diefes 


Begehren ab; alles, was er ihnen vers 


‚frag, wars daß er fie gleich den Ner⸗ 
vlern, dutch ein ſtrenges Gebot, an alle 


Nachbarn ergehend, ſichern wolle; und auch 
biefe Zufage fehien ihnen zu. gnägen. Sie 
warfen ihre Waffen in folcher Meuge vom 
Wall tm Graben herab, daß die Haufen 
fehler zur Höhe des; Walles empor wuchſen. 


- Die Thore wurden gedfnet.- Yes gewann 
die Geſtalt eines friedlichen Vereins. 


Aber noch. lauſchte Gefahr Im Hinter⸗ 
halte, Tror iener gewaltigen Anzapt aus 
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gelleferter - Waffen hatten die Selagerten " 
doch noch. ein reichliches Drictheil heimlich 
zurůck behalten. Troz lener gänzligen Uns 
terwerfung barrte dieſes kriegeriſche Volk 
doch noch auf eine Gelegenheit, ſich ſeines 
Obſiegers zu entledigen; und glaubte fie ges 
fanden zu haben, als EAfar mit Anbruch 
der Nacht alle. Thore fließen und feine 
Krieger · aus der Stadt ſich entfernen ließ. 
Sie griffen npn nach Ihren verſteckten Waf⸗ 
fen, oder bereiteten fich’elligft in der Friſt 
weniger Stunden neue Schilder aus Flecht⸗ 
wert und Rinden: hoften gewiß, die Römer- 
würden aun forglos geworden ſeyn, Ihre 
Poſten unbefezt, ihre Verfhanzungen undes . 
dedt gelaffen haben, und shaten gegen die 
dritte Nachtwache einen allgemeinen Ausfall, 
Aber ihre Erwartung täufchte fie gewaltig. " 
‚Ste fanden Ihre Gegner wachend und ig 
befter Bereltſchaft. Die Vorpoften gaben . 
durch Feuer verabredete Zeichen; fofort eils 
te die Mannfhaft aus den benachbarten 
Scanzen herbei. Die Advatuker ſtritten 


Te 77 
nk miglaubucher Tapferkeit; aber altzu⸗ 
ungunſtig war der Ort, wo fie ſtritten. 
Bon den Thuͤrmen und Waͤllen der Bela⸗ 
gerer mit Wurfgefchos üperdede, wurden 
fie endlich wieder in die Stadt zuruͤckge⸗ 
draͤngt. Viertauſend tapfre Maͤnner hat⸗ 
ten unnuz ihr Leben aufgeopfert. Des am 
dern Morgens wurden, ganz ohne Wider⸗ 
Fand, die Tore aufgelprengt, und der RE 
miſche Soldat bemägtigte ſich der Feſtung 
Hart, doch nicht unverdieut, büßten die 
Einwohner für Ihr bundbruchiges Betragen. 
Denn, Caſar unterwarf le nun alle einer 
" Sffenclichen Verſtelgerung. Die-Zahl der 
zur Stlaveret verkauften Gefangnen bellef 
ſich auf dreiundfunfzigtaufend Köpfe. - " 
Doch nicht mit Caſarn allein, auch 
mit ſeinen Legaten ſchlen Süd und Sieg 
im Bunde zu ſtehn! Ei hatte, bald nach 
der Niederlage der Nervler, den lüngerk 
P. Erafus mit der fiebenten Legion geaek 
die belgiſchen Wölter, längfi dem Ozean 
Hin, und etwas fpätes. den’ Servius Galba 
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mit der zwoͤlften Legton gegen dielenigen 
Galller geſandt, bie zwiſchen den Allobro⸗ 
gern, dem Lemaniſchen Ser und den Gi⸗ 
pfeln der Alpen wohnten, und ‚die dem 
Weg über diefe Gebürge oft. den Nömb 
ſchen Kaufleuten erſchwerten. Won beir 
ben, einander fo entgegengefeyten: Seitem 
trafen bald Slegesnachtichten ein. Dem 
lungern Craßus unterwatfen ſich die Bes 
neter, Unelller, Ofismier, Curlvſoliten, Les 
zurler, Aulercier und Rhedonen . Gal⸗ 
ba lleferte lenen Thalbewohnern mehrere 
glückliche Gefechte, eroberte eine beträgt, 


=) Lauter Feine Küenvölker, deren Beſtim⸗ 
ung zumeilen midlich genug iR. Die Bene 
zer, bie bald bemerkungemürdiger wieder aufs 
treten werben, fagen in der Gegend von Vans 
es — die Unellier oder Veneli im heuti⸗ 
gen Cotentin — bie Dfiimier bei Cars 
de. — Die Euriofoliten ohnmweit Dis 
Haut, — die Lerurier in der Naͤbe des heu⸗ 
> tigen Egen — die Aulercier,-ein beträchts 
liches Volt, über Manenne, Dreur und, 
Evreur — die Khedonen in der Gegend 
von Rennes, 
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AUrche · Anahl ihrer Bergſchlober, ſchlos ends 

* fi mit den Veraglern, Sedunern, Nam 
tuaten *) und andern Eleinen Völkern, 
nach geftellten Geiſeln, einen vorthellhaf⸗ 
ten Frieden. 

Des Jahres groͤſter Theil war tet 
verfloßen; Caͤſar glaubte nunmehr feinen 
Legionen die Ruhe der Winters Läger göns 
nen zu muͤſſen. Sie bezogen diefelben im 
Snnerfien. Galliens; auch war er wohl 
berechtigt, auf die kriegriſchen Arbeiten 
diefes Jahres init Zufriedenheit zuruck zu 
bilden! Denn-an Wichtigkeit der uͤber⸗ 
wundnen Feinde, an Größe der vollbrach⸗ 
sen Thaten, konte ſich diefer zweite Feld⸗ 
zug dreift neben dem Erfien, an Nup 
barkeit der erfochtnen, Siege noch weit 
über demſelben ſtellen. Wenn man in 
lenem noch — wenigſtens dem Vorgeben 
na! — nur für die Sicherung der Rs 





2 Din Zouer faßen im Kanton Uri und 
Walifer Laı 
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miſchen Provinz, nur zum &chu-bedräng: 
ser Bundsgenoßen kämpfte, fo mar der 


Krieg diefes Jahres deſto offenbarer für, 


die Ermelterung Roͤmiſcher Hoheit und 
Gewalt geführt worden... Nicht bloß den 
Angrif mächtiger Gegner hatte man abges 
ſchlagen; nicht blos von fremden eindeins 
genden Voͤlkerſchwaͤrmen hatte man den ' 
Galliſchen Boden gereinigt; fondern in 
Feindes Sand, Ins Herz feines Geblätes 
war ber Krieg Übertragen, war geflegt und 
erobest worden. Der kühnfte aller Gall 
Then Volkerſtaͤmme, der furchtbare Stamm 
der Belgen, war In einem einzigen Feld⸗ 
- zuge überwunden, gebrochen, zinsbar ges. 
madt. Dis zur Mofa und Bealdis *) — 
das heißt, bis zu Flußen, von deren Dar 
fein fogar die Romiſche Länderfunde nichts 
wußte — waren nun Roͤmiſche Waffen 
fiegreich vorgedrungen;, waren Meifter von 
Galliens oͤſtlicher Grenze bis an ben Rheins 








*) Die Maaß und Schelde. 
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from geworden — Ja, mas allerbinge 
zwiefach merkwuͤrdig It, was als ein Mei⸗ 
ſterzug in Cäfarg Kriegskunſt nicht übers 
ſehn werden darf; Gallter ſelbſt Hatten 
hlerbel ihm mächtige Hutfe geleiſtet! Der 
ſchlaue Prokonſul hatte bundsverwandte 
Volter (denn das waren -die Aeduer und ' 
Bellovaker unleugbar!) gegen einander zu 
bewafnen gewußt. Ohne Biefe Sicherung 
feines Südens, ohne diefe Verdopplung 
feiner Kräfte, ohne diefe Spaltung des 
feindlichen Angrifs, Hätte Caͤſar nie, troz 
der anſehnlichen Heeresmacht ſeiner acht 
Leglonen, es wagen duͤrfen, ſo tuhn und 
fo welt vorwärts zu dringen: Man faunt 
und glaubt es kaum, wenn man auf der 
Landkarte ſieht, wie tief und. breit feine 
Eroberungen in der kurzen Friſt weniger 
* Monate fih erſtreckten — Zwar läg nun⸗ 
mehr Caſars Entwurf tedem nur etwas 
hellen Auge offen genug da; zwar muſten 
- am Schickſal der Belgen alle Elägre Gal⸗ 
tier auch ihr künftiges Loos vorausſehn; 
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aber zu felten Fuß hatte nun ſchon dieſer 
gefährliche Bundsgenoge sa Aeduern und 
Sequanetn gewonnen, als das eg lezt möge 
lich geweſen wäre; ſich feiner wieder" zu 
entledigen. Galllens vornehmſte Haͤuptet 
waren ſchon ‚feine Geißeln; Galllens frucht⸗ 
barſte Gefilde waren ſchon feine Lagerſtatt z 
er ſelbſt war ein Strom gewotden, der al⸗ 
1es: forteiß, wag, ihm Obſtand leiſtete. Ihm 
nachzugeben galt bereits ſar ein nothwen⸗ 
diges Uebel, für die einige Rettung, wer 
nigſtens auf einen Zeittaum. Daher ſchlen 
lezt ganz Galllen beruhigt; daher ſchlckten 
ſeibſt Volter leuſelt des Rheines Bothſchaft 
an ihn, und warben um feine Freundſchaft, 
um feine Verſchonung. Zu Rom aber, 
als ‚die Nachricht von Caͤſars Siegen. eins 
traf, wiederfuhr ihm eine Ehre, die noch 
kelnem Mömer, ſelbſt dem fo oft vergäts 
terten Pomipeius nicht, wiederfahren war; 
es wurde ein kunſehntaglges Dankfeſt ans 
‚geordnet . 
Jedoch in eben diefem Rom war, Ins 


\ 
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deß Cäfar an Galllens entfernteften Grens , 
sen fo zahlreiche Lorbeern ſamlete, andy 
mandherlei vorgegangen, was Ihn tat, da 
er ſich wieder in Staliens Naͤhe begab, 
theils zue Auſmerkſamkeit, theils zur Beſorg⸗ 
nis reiste. — Eiceros Zurückbernfung war 
nun wurklich von feinen Freunden, troz 
’ allem Widerfpruch und allem Widerftand 
der Clodianiſchen Partei, durchgeſezt wor⸗ 
ben. Er, der fi fo gern einen Steger im 
Frledenskleid nennen hörte, oder nicht ſel⸗ 
ten auch ſelbſt nante — er hatte nun eben 
falls ein Triumph » Gepränge ohne Sieg 
gefelert. Denn von allen Seilen Itallens 
her Hatten fih beim Ruf feiner Annäher 
" zung jahllofe Schaaren nad) Rom ge 
drängt; hatten den Nückkehrenden mit 

Sveude und Jubel begräße. Die Meden, 
mit welchen er im Senat und In der Volles 
verfamlung auftrat,; athmeten heißen Dank 
gegen feine Freunde, bittern Haß gegen 
‚ feine Widerſacher. Keinen vergaß er, ber 
für oder wider ihm gewuͤrkt hatte. Unter 
den 
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den Triumoirn prieß er hoch des großen. 
"Pompelus werkthaͤtigen Eifer; lobte den Bel· 
tritt des M. Craßus; geftand, daß EAfar -. 
an feiner Verbannung Autheil genammen 
habe, und — ſchwieg von: nachmiliger 
Sreundſchaft. Bielleicht ahndeten Manche 
bierans, daß ber vordem kuͤhne Redner bald 
als ein ofner Gegner des Galliſchen Prokou⸗ 
fuls auftreten würde; aber fie irrten! Der 
fonft auf feine eignen Kräfte-fo zutranlich 'ger 
wefene, durch die Gunſt des Senats und die 
Acqtung des Volks ſich für geſichert Hafteo 
de Eicero hatte nun, während fehrer Berbans 
mung, erkennen gelernt: welche unzuverlaͤßt⸗ 
ge Stuͤue tedes blog friedliche Talent beim 
Angeif entſchloener Bolkshäupter fe; hatte 
vorzüglich auch iene Verbindung, die ihm 
“anfangs fo widernatuͤrlich, ſo locker ge⸗ 
ſchurzt zu ſeyn duͤnkte, fo uͤbermaͤchtig, fü 
ſchlau geleitet erfunden, daß er ſich wohl 
Sitete, einen aus ihr — zumal den Thätig 
ſten von allen drelen! — aufs neue zu 
beleidigen oder zu kelzem Nur su 
ier Band. R 
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einen Gablnius, Piſo, Clodius, uud andre 


aͤhnliche Gegner⸗ — die auf ber Staats, 
Verwaltung zweiter. Staffel ſtanden — 
war. faſt feine Schmaͤhung Ihn alzuhart. 
Caſars Namen hingegen, fo oft er in feinen 
ſpaͤtern. Reden vorkam, erſchlen wie, ohne 
in lobendes Beiwort. : Das Herz machte 
freilich dft genug der Xlppe widerſprechen. 
ueberhaupt ſah Cicero bei feiner 
Müädtche ſofert zwel wichtige Zwecke 
vor ſich, die ihm eine lange Zeit der 
Beſchaftigung genug and faſt alzuviel 


gaben. Er ſtrebte Nach Wiedererlaugung 


ſelnes geraußten Cigenthums und nad 


Erwerbung eines Schaztes In der Zukunft - 


Die Reden, in der, erſten Abſicht gehalten, 
gehören nicht bleher; aber. eine Minaseegel, 


aus groelter Ruckſicht ergeiffen, würkte aufs‘ 


„Gau des Staates, michi auch auf den 
""Salıfhpei Sleger; wenigſtens mittelbar 
ein. Eine größe Theutung, ein allgemels 
nee Mangel an Lebensimitteln drängte das 
mals Itallen und vorziglih Nom. Das 


\ 
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" Murren bes Wolke. ſtieg immer. Höfer; - 
Tlodius ſuchte daßelbe ‘zu lenken und zu 
benuzzen. Seine Anhänger ſchoben die 
Schuld dieſer Theurung auf die ungeheure 
Menge von Menſchen, die aus thörichter 
Freude über Eiceros Rädkehr in der Stadt 
ſich zuſammengehaͤuft habe; die Partei des, 
Senats Elagte dagegen: daß die Vorrarher 
kammern des Staats durch die verſchwen⸗ 
driſchen Spenden des Volkstribuns, und 
Die treniofe Verwaltung eines feiner Freun⸗ 

“de, erſchoͤpft worden wären. Wahrſchein⸗ 
lich lag mehr Wahrheit in dieſer lezten 
Beſchuldigung: doch der gereizte Pobel 
horte williger auf die er ſter e. Schon 
waren einige Konſularen in den oͤffentli⸗ 
chen Spielen. gemishaudelt worden; und 
ein tobender Schwarm bedrohte ſelbſt dein 
Senat in der Kurie. Die erſchroknen 

Mitglieder tiefen einſtimmig Eiceros Mar . 
men aus, und begehrten deſſen Rath 

in fo bedenfliher Lage. Er ſchlug vor: 

man fole dem En. Pompelus, nebſt der 
Rz ' 
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Würde eines Profonfüls, auf fünf Jahre 
“lang: die unumfchraͤnkte Gewalt ber alle 
Vorrathekammern und Korubdden des gan⸗ 
zen Reihe und die Verſorgung der Stade 
mie Lebensmitteln auftragen. Faſt einmuͤ⸗ 
thig trat der Senat ihm bel. . Das Bolt 
iauchzte, als es hörte, daß dieſes Geſez un⸗ 
ter Eiceros Maräen entworfen werden ſolte. 
Das Amt ſelbſt war beiſplellos. Den 
Blinden Anhängern des En. Pompelus 
gnuͤgte es gleichwohl noch nicht. Der 
Volkstribun €. Meßius ging in fchaams 
loſer Unterwuͤrfigkeit ſo weit, daß er der 
gehrte: man ſolle noch die Oberaufſicht 
aller Staats ; Einkünfte, den Oberbefehl 
"aller Heere und Blotten dazu fügen — 
Ein Vorſchlag, der fo ausſchwetfend, fo 
sonz einer förmlichen Königs s Erklärung 
gleich war, daß Pompeius felbſt Sffentlich 
erklärte: er habe keinen Theil dran, und 
siehe die frühere Senats /Verordnung dem 
Antrag des Tribuns vor. Auch blieb es 
bet iener.. Da es dem neuen Profonful 
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vergänns war, funfzehn "Legaten fh aus; 

:  zumwählen, fo ſezt', er aus Dankbarkeit Eis 

ceros Namen zuerft auf diefe Lite; und 
da er von allen feinen Anhängern mit leb⸗ 
haften. Eifer unterſtuͤzt ward; da er mit 
feiner gewoͤhnlichen Thaͤtigkeit verfuhr, und 
da ſchon beim bloßen Geruͤcht feines Ans 
seits der Preis der Lebensmittel ſank, fo 
gelang es thm bald Roms Beduͤrfais In eine 
ſcheinbare Art von Ueberflus zu verwan⸗ 
deln. Caſors Eiferſucht, bie, wenn ber 
Vorſchlag des €. Meßlus durchgedrungen 

“wäre, bald fich geäußert Haben wuͤrde, blleb 
del dleſem von Ticero’s. Staatsklugheit ers 
geiffnen Mittelweg ) ruhig; denn die . 
Würde des En. Pompelus war mic feiner 
‚Heeres s Gewalt verhunden. 
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Auf Ciceros Wiederherſtellung folgte 
bald die Rädkehr eines andern großen, aus, 
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der Vaterſtadt zwar nicht ſſo foͤrmlich wers 
banten, aber doch auch abſichtlich genug 
entfernten Roͤmert. M. Cato kaͤm aus 
Eipern zuruͤck. — Man hatte thn Hinges 
fande, um eine ungerechte, feinem eignen 
Sefäßle ganz zuwiberlaufende Handlung 
su begehen; um den doetigen Känig feiner 
Neglerung zu entfegzen, und fein Eiland 
zur Provinz zu machen. Sich firäubend, 
bevor er ging, hatte Eato doch nachher 
feinen Billen ganz der Vorſchrift des Ser 
nats unterworfen ; hatte feinen Auftrag 
mit Strenge, Unelgennäzgigkeit und — 
Romiſcher Staatsklugheit volbracht *). 


364 
Vor dem Nichterſtuhl ächter., geläusersen. 
‚Tugend, Hätte eine ſolche Werläugnung fein 
er-innern Gefühle wohl kaum Gutſchuldi⸗ 
gung gefunden; doch Catos blinde Bewun⸗ 
derer und Roms gewöhnliche Sittenlehrer 
rechneten eine ſolche Nachgieblgkeit dem ſonſs 
ſtarren Stoiker als ein hohes Verdienſt 
an. Der Senat. und. alle Staatsbeam- 
sen. gingen Ihm entgegen; überall empfing 
er Beweiſe einer ausgezeichneten Achtung. 
Auch dem Wolke, ewpfahl er ſich durch die 
großen Schaͤzze, die er für die Staatskam⸗ 
mier mitbrachte; fon ward befchloßen, - 
daß Catos Namen unter die.Prätoren ves 
naͤchſten Jahres gefezt werden folte; aber 
“er ſelbſt verhat ſich eine Ehre, die geſer⸗ 
‚ !plbrig gemefen waͤre. —. 
Der Ruf diefer Auszeichnungen. war ohne 
Zweifel ein, Miston in Caſats Ohren. Er 
wuſte nur alzugut, daß Cato nicht nur fein 
Beind, fondern auch felnunverfähnticher Feind 
fel. Er ſah voraus, daß die Stimme die⸗ 
fes unerkaufbaren Segners fi bald wieder 
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laut erheben und im Sende der Bewun⸗ 
drang und des Nachhalls nur alzuviel fins 
den werde. Er ſcheute daher Beine Müge, 
“fein Mittel ihm entgegen zu arbeiten. 
© bekant die Feindſchaſt zwiſchen Pom⸗ 
pelus und Cledkus war; fo. uft diefen ger . 
waltehätige Ers Tribun auch Cäfarn belel⸗ 
digt hatte; doch hielt es ber Leztere nice 
unter fich ign anfiumanterh, wenn er den 
Cato (defen. Rechnungen aus der Provinz , 
verloren gegangen. waren. *) mit einer ge⸗ 
richtlichen Unterſuchung bedrohte; und als 
ſpaͤterhin, bei einer neuen Praͤtur /Wahl, 
Cato nun wuͤrklich unter den Bewerbern 
erſchien, ſtellte ihm Cäfar, gleichſam ‚zur 
Vermehrung des Hohns, den unwur dig⸗ 
“Ben aller Nebenbuler, den beruͤchtigten P. 
Vatinius entgegen, und ſezte alle Triebfe/⸗ 





€ feine Rechnungs: Buͤcher ſorg⸗ 
fältig N er Den es ein Erem⸗ 
zlar mar ihm. au-Coreirä verbrannt, das andre 
Antermegens Durch einen Schiffbruch verloren 
EL IT Se 
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‚dern der Volks⸗Gunſt und Volks: Erkans 
“fung fo Eräftig in Bewegung , daß dieſer 
warklich zu Noms Schande, die Mehr⸗ 
heit der Stimmen davon trug. 
Dieſer einige umftand freilich bier 
noch ein wenig zum Voraus erzählt,. weil er 
erſt ing dritte Jahr von Caͤſare Prokonſulat 
gehöre, — kann zum Beweiſe gungen: nie 
kraͤftig auch der abwefende Caͤſar feinen 


Einflus in der Vaterſtadt zu behaupten vers 


ftand ; aber noch gab es der ähnlichen Merk 
zeichen von der auffallendften ſprechendſten 
Art gewaltig viel. Nach Lucca, wo Caſar 
der Winter» Monate groͤſten Theil zubrach⸗ 
te, wallfahrtete eine große Menge der N 
mifchen Senatoren und Ritter, und machte 
gleichfam den Hof des’ Imperators. Hier 
empfingen' fie feine Befehle und au — 
Ahre Belohnung Im Voraus. Denn mit der 
groͤſten Leutſeeligkeit nahm Eaͤſar jeden, der 
ihn beſuchte, auf; mit groͤſter Freigebig⸗ 
keit verthellt' er hier die Beute, in Gal⸗ 
lien erfämpfe und erpreße, wieder an alle _ 
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die lenigen, die feine Freunde waren, oder 
auch nur ſich fa nanten. Er galt bald für 
die Zuflucht aller Bedraͤngten, für den Ratha 


geber aller Misvergnägten. Wohl vertraut . . 


mit der geheimern Lage faft tedes Geſchlechte 
in Rom. fpart’ er keine Koften, feine Mühe, 

” feine Herablagung um-feine alten Anhaͤn⸗ 
ger zu befefitzen, und mit-neuen ſich noch 
du verſtaͤrken. Die Schaar der Beſuchen 

- wechfelte und mehrte Dh von Tage zu Tas. 
se. Am zahlrelchſten ward fie bei Annaͤ⸗ 
herung des Fruͤhlings. Sa, in den erfiern 
Tagen des Aprils, kurz vorher, eh er wies 
der ing geld eilte, hatte Caſar dir Ebre 
felbft feine. zwel großen Breunde, Pomper 
tus und Eraßus, bei fih anfommen zu ſehn. 
Mit ſcheinbarerm Rechte, ats ehmals Sertor 
rius in Spanien, hätte Caſar iezt In Gal⸗ 
len eine Roͤmiſche Senats -Verſamlung 
halten koͤnnen; denn die Zahl der In Lucca 
damals . befindlichen Senatoren belief ſich 
auf, zweihundert; und wieviel Maͤnner 
vom erſten Kange , von hoͤchſten Wurden 
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darunter waren, .betweißt "der "geringfügige 
ſchelnende, aber von den alten Geſchichts⸗ 
ſhreibern wohlbemerkte Umſtand: daß man 
elnſt vor Caſars Hausthüre der Liktoren nicht 
weniger: als hunbert und zwanzig gezaͤhlt 
habe. ‚Einen glängendern Zirkel Hatte wohl 
noch Fein Profonful um ſich herum erblickt, 
Daß Staatshäupter von vem Gewichte, 
wie Craßus und Pompelus waren, nicht ein 
fo Eleinlicher Cigennuz, wie man beim groͤ⸗ 
Bern Theil der übrigen Beſucher voransfers 
"zen. Eonte, herbellocke; daB nur wichtige. 
‚Gründe zu einem fo ofnen, fo.auffallenden 
Schritt fie beſtimmen mäßten, dies ließ ſich 
von ſelbſt errathen, und ergab ſich im Ver⸗ 
folge auch nur alzuſichtlich. Die Eintracht 
dieſer zwei maͤchtigſten Römer bebräute ſeit 
einiger Zeit eine merkliche Spaltung, und die 
naͤchſte Urſache hlerzu, wenn auch nicht die 
einzige, kam ein wenig weit her. — Die 
Egiptier, vorzuͤglich die unruhigen Einwoh ⸗ 
ner Alexandriens, hatten wieder einmal ſich 
thres Konlgs das heißt desienigen Halb⸗ 
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manne, der im Namen feiner Guͤnſtlinge as 
Zepter führte, und misbrauchte — entledigt? 
datten mit ihrem Joche wenigſtens getwech ſelt. 
Ptolemaus Auletes ward veriagt; feine eignr 
Toter Berenice beſtleg, wenigſtens zum 
Schein, den Thron. Er floh', fo ſehr es ihm 
W. Cato (der unterwegens auf Ihn ſtieß) ab⸗ 
gerathen hatte, nach Rom; flehte den Senat 
unm Veiſtand an, und ward von einem großen 
Theil derſelben, vorzüglich aber uom Cu. 
Pompeius, mit aufmusiternder Freundſchaft 
empfangen. Als ihm Gefandten aus Egip⸗ 
ten nachkamen, die den Schritt ber Aler⸗ 
andrier rechtfertigen felten, hatte er die 
yrauſame Unverſchaͤmtheit ſie meuchehmors 
den zu laßen. Ein allgemeiner Unwille ent⸗ 
fand bei der Kundwerdung diefer Frevel⸗ 
"hat; dennoch entfchled der Senat’ für ſei⸗ 
ne Wieder » Einfeggung ; nur wie uud 
duch wen fie gefchehen folte, war noch 
mancher Streitigkeit unterworfen. Ein deld⸗ 
zug gegen das reiche und weichliche Egip⸗ 
ten war für Noms geld, und ruhmſuͤchtige 
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!Optimaten eine alzu reizende Bodung, als 
daß nicht Mehrern zugleich darnach geluͤſtet 
Haben ſolte. Vor allen andern aber ſtreb⸗ 
te:derienige, der nie der Ehren⸗Aemter, dee 
Staats/Auftraͤge, und des Feldherrn / Ruhms 
genug haben konte, der als ein zweiter 

Peticles unter det Miene der Veſchelden⸗ 
heit doch ſo gern alle Kraft und Hoheit 
des vaterlandiſchen Freiſtaate Im ſeiner 
Perſon vereint Härte — ſtrebte Cn. Denis 
peius darnach. Mit aller moͤglichen Au⸗ 
ſtrengung und init manchem Schein des 
Mechts fezte ſich der Konſul, P. Lentulus 
dagegen. Ihm, defen Konſulat ſich nun 
der Endſchaft nahte, wär als Provinz für 
das naͤchſte Jahr illelen zu Thell gewor⸗ 
den; und es bedurfte nur einer ſehr Stel 

. nen, an ſich ſelbſt faſt natürlichen Erwel⸗ 
terung um auch das nahe Egipten in fels 
new Wuͤrkungskreis zu ziehen. Ihm war 
die Partel ber Optimaten und des enate 
gtoͤßrer Thell gewogen; auch ſprachen laut zu 
feinem Vorthell Lukullus, Hortenſius, und 
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Ticero. — Wichtig genug war ſchon ein fol 
Ger Gegner; bedenklich ſchwankte die Waag ⸗ 
ſchale der Entſcheldung hin und ber, als 
unvermuthet €. Cato *) — einer-der neu 
gewählten, ihr Amt nun antretenden Volkes 
teibunen — durch eine ſchlaue Wendung 
als. das Haupt einer dritten Partei auftrat. 
Er behauptete: in den Sybilliniſchen Bus 
Gern eine Stelle gefunden zu haben, die 
den Römern durchaus verbiete, irgend tie 
nen verlägteh Egiptifhen König mit He e⸗ 
res-Macht wieder einzuſezzen. Die Vor⸗ 
Keper der heiligen Buͤcher , von Ihm zu 


Zeugen aufgerufen, beſtaͤtigten ſeine Aus 


ſage. Der Senat ergrief mit Vergnugen 
diefen Ausweg, um den Ehrgeiz beider Ne⸗ 
benbuler zu vereiteln. Der in-einer bloßen 
Geſandtſchaft herabgeſunkne Zug nach Egips 





mit dem M. Cato 
ıtöfreunden er ges 
» menigfens grös 
Staat feldft war, 
e zur Untube und 


272 
ten ward wenigſtens — aufgeſchoben, ach \ 
König Ptolemäus blieb noch eine gerans 
me Zeit feinem Schickſaal uͤberlaßen. *). 

Mancherlet bittere Kränkungen hatte 
En. Pompelus. bei dieſer Gelegenheit er⸗ 
dulden muͤßen. No war ihm in feinen 
ganzen. Leben Feine Feldheren» Stelle, . um 
Die. er ſich Öffentlich bewarb , - vergitele 

“worden; hoch ‚Hatte fih nie der Wider⸗ 
wille, den. des Senats größere. Halbſchied 
gegen Ihm hegte, fo deutlich als lezt 
geäußert; und mehrere von ben Konſula⸗ 
2: ven, 





weſeit. 
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em, Männer -von geltenden Ehifiuß, die 
ſonſt feine erklärten Frounde, wohl gar 
die Anbeter feiner Halbgottheit zu fein 
- pflegten, hatten Mesmahl doch theils ger " 
wanlt, theils Ihn verlaßen. Schon, daß 
Eicero auf.der Seite des P. Lentulus ſtehe, 
mochte den Pompelus, . fo fehr er es vers 
barg, Im. Stillen ſchmerzen; aber am weh⸗ 
ſten ehat ihm 'die Vermuthung:: daß auch 
Ceaßus ihin .onsgegen ‚arbeite ſein Ars⸗ 
wohn. ging To weit daß er ſogar ben Volks⸗ 
tribun €. Tate, nut. als ein Werkzeug, 
‚als. einen. Soldling feines zweideutigen 
Breundes „betrachtete; und fein Unmuth 
darüber rleß Ihn fo ganz bin, daß er einſt 
in oͤffentlicher Volks/Verſamlung, als jener 
Tribun ihn abermals mit Vorwuͤrfen uͤber⸗ 
haufte, laut ſagte: Ex wiße wohl, wer‘ 
ihn gedingt habe! daß er, iwar nicht na ⸗ 
mentlich, doch mit Farben, die unverkenbar 
waren, den. Craßus bezeichnete, and daß er 
endllch in die Worte ausbrach: „Er werde 
„für die Sicherung ſeines Lebens beforgter 
ater Band. & 
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fein, als eint Setpio der Afrikaner, den 
Carbo ermordet Habe! )Aeußerungen 
dieſer Art ſchlenen einen nahen foͤrmlichen 
Bruch anzukuͤndigen; und wahrſcheinlich 
ſahen viele von der Senats» Partei nun 
ſchon mit heimlicher Freude ‚des Triumwi⸗ 
rate gewißer Sorfplitterung. entgegen. 

"Aber fie,ierten fih! Sei es, daß Pom⸗ 
eins .bei genauerer Ueberlegung doch ber 
ſorgte/ in feinem Unwillen alzu weit gegans 
gen zu -fein, und daß .eine Ausföbnung 
ihm rächliher, als ofner Zwleſpalt dünfte; 
ſel es — was noch wahrſcheinlicher iſt — 


— —— — 


Ss 
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vaß ciſat fraͤhzeltig genug von dieſen Vor⸗ J 


gängen benachtichtigt, Ermahnung - md 
Einladung am beide ergehen ließ -gedug; 
als bald’ drauf ber Senat zur Anfchaffung ' 
neuer SetraiderBorräche-änfehuithe Sum 
men dewilligte, ergtief Pompetas ben Vor⸗ 


“ wand: daß feine Segenwart ſelbſt beim 


Enkauf in "Sardinien und Afrtka möchtg 
fel; und verfieß Btom; um ſich, wie: man 
algemein glaubte, eimuſchiffen; doch: uriets 
Wartet wandt' “er ſich mac Luroaz auch 


Eraßus war alda Fon Aise Eu Fee, 


engestoffel: - - 
Wald gelang de Hier en, "en. vo ⸗ 


viges Melſterwerk zu erneuern; das heizt, 


die Unmathigen inter ſich aucziſchnenj 
und bald glengen fie daun zus Werabredinig 
neuer Plane von hoͤchſter Wichttgkeit; Aber· 
Weicher faſt algemeine Haß ihre wechſel⸗ 
ſeitige Verbindung 'tveffe, war Ihnen bes 


kant genug; und troz der überwiegenden 


Gtärfe ihret vereinten Parteien, flieg doch 


ur manche einzelne: trübe, bedentkkche 


©i 
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» Wolfe far ſie in Ber Zukunft auf. Pompe⸗ 
‚Ins hatte jezt erſt ein Beiſplel geſehn: dag 
doch · aicht ein ieder feiner Wunſche kei Ser 
net und: Bolk in Erfüllung gehe! Caͤſare 
Anforderang: daß ihm zur. weltern Forts 
Fühenng. des Kriegs in - Gallien eiste -ber 
trachtuche Summe aus\ der Staats; Kafe 
gereicht, und zugleich die Erlaubnis ertheilt 
werde, ſich ſelbſt zehn Legaten zu. erwäͤh⸗ 
len, war ihm nur milhſam nach manchem 
Miderſyruch, zum Theil wohl. auf Ciceros 
Antathen ), bewilligt. werben; die Kon⸗ 
ſuln des lenzigen Jahres, En. Lentulus 
Marcellinus und L. Marelus Philippus, 
waren erklaͤrte Gegner. der. Triumvlre und 
der Volkepartet, obſchon Männer von ger 
mäßtgten Grundſazzen; ein noch weis kuͤh⸗ 
nerer, zu leder Maasregel entſchloßner 





Dora on au, a 
Zwe mitte, rem inneren u ft 
Ei Ei eine sim erh auf Aare 


Fuer 
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‚gelnd Sroßte Imnächken Jahr aufgittecen.‘. 
Denn 2. Dornttius Ahenobarbus — eben, 
derlenige, der fo 'gern ſchon Caſars Ab⸗ 


-gang in die Provinz verhindert, und ane 


Unterfuchung ‚gegen ihn veranlaßt Härter — 
ſchickte fih nun zur Bewerbung um dag. 
Konſulat an; und prahlte bereite, aller⸗ 
Bings ein wenig. alzufräh: er hoffe als. 
Konſul durchzuſezzen, was er ald Prätor 
nur verfücht Habe. M. Eato war fein 
Freund; die Partei der Optimaten betrache 
. tete ihn ſchon als thren Anfuͤhrer. 
Bedraͤuungen dieſer Art verdienten ab“ 
terdings eine Gegenräftung; "und Caͤſar 
brachte daher lezt im Worfchlag: „Pom⸗ 
„peius und Erafus folten für das nächte 
‚„Konfulat als Bewerber auftreten; Hr 
„Anfehn werde alle Mitbuhler abſchrecken? 
n Mehrheit der Stimmen koͤnne wohl aicht 
‚Ahnen fehlen; doch gleichſam zum Webers 
nflus noch. wolle er, CAfar, zur'recheen 
„Zelt auch von ſeinem Heere ſovlel Krie⸗ 
ger, als er nur entbehren koͤnne, auf den 
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„Wahltad nad Mom fanden. Ale Kom 
sein folten fie ‚dann Ihre elgne Hoheit 
„ſewohl, als auch feine Würde, fär eine 


nberrächtlie: Golgegelt fihern, Pompeine 


„nruße Spanien, Craßus Sirien — 
beide vereint wit dem Oberbefehl über 
ne anſehnliches Heer — zur Profonfar 
Alariſchen Provinz erhaften. Ihm folle 
ndie Otatthaiterſchaft über Gallen welter" 
„hinaus erſtreckt, und bie Zahl feiner zen. 
ngionen vergrößert werden.“ 

Unter. allen Plänen; bie Ehrgels er. 
mals entwaif, mar wohl Feiner fehlen 
Entzwet mehr entſorechend, feiner ber - 
Denkart derienigen, bie daran: Theil nehs 
men folten, aſspeßender, als dieſer Ent⸗ 
wurf,;:ben Cäfar ſeinen zwei Freunden 

. Sorlegte,. Velde ſahen In: Ihm dem geheim - 
ſten Lieblings⸗Wunſch Ihrer Seelen Bor 

‚ans ‚befriedigt, Immer noch nagte Miss 
gunſt om: Heizen des ‚greifen: P. Licinins 
Ceagus, daß feine Freunde Ihn: an Sleges⸗ 
goprbern ſo welt Überträfen; Immer nad 
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hatte er der Schaͤne nicht genug. Ja 
Afien Eonte er tene noch einhölen, unb 
diefe vergrößern! — Pompelus wunſchte 
"Rd eine Macht + und Erenvolle Würde, 
die ihn doch nicht — wenlgſtens nicht als 
zuweit — von Nom entferne. Hiſpanleus 
Prokonſulat gewaͤhrte Ihm dieſen Vortheil. 
Mit Freuden ſchlugen ſie daher ein. Je⸗ 


de noch nothige Maasregel ward verabre⸗ 


det. Doch war wieder eine Dedingung 


dleſes erneuerten Bundes: daß er noch fo 


"fange, wie moͤglich, geheim gehalten wer⸗ 


ven ſolle. — Pompelus ſchifte nad Sars 
> diplen; Craßus kehrte nach Rom zurüc, 


Eäfarn riefen die Jahreszeit und die neu 
entſtandne Unruhen Ins Geld. 


Selbſt die Winterläger diefes Jahres 
waren. keineswegs ganz ungeftört geblieben. 
Galba, der. Legat und Mefehlshaber der 


zwölften Leglon Hatte — wie früher er⸗ 
wähnt worden — nad) einigen gluͤcklichen 
Unternehmungen, zu Oktodurum einem 
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Sieden. der vVerager *) fen Standquar⸗ 
tler genommen; hatte dieſen Ott, den ein, 
Flus durchſchneidet, gleichſam mit den. 
Landes⸗Eingeboruen gothelit, indem er bie 
dießeitige Hälfte deßelben fergfältig. mie 
Ball. und Gräben ‚umzog; und. bald. er⸗ 


gab es fich, wie noͤthlg eine folge Vor⸗ 


ſicht geweſen ſei. Die Barbarn, durch 


die Wegnahme ihren Kinder, an Geißel 
ſtatt, tief gekraͤnkt, und mun feſt uͤher⸗ 


zeugt, daß die Roͤmer hier nicht blos zu 
verweilen, ſondern zu bleiben gedaͤchten, 
faßten heimlich den Entfhlis: wenigſtens 
son einem fo kleinen Haͤuflein nicht das 
Joch der Knechtſchaft ſich auflegen · zu laßen. 
Sie beſezten die engen Paͤße, ſchnitten alle 
Zufuhr ab, griffen die Roͤmer endlich von 
allen Seiten an. Galba und feine Legion 
waren bem Untergang nahe, Kaum ſechs⸗ 


tauſend Römer von dreißigtaufend Gallien 


Pi 





” Im ienigen Walliſerlande. 


. 
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umringt und unapläfig beftücme, würden , , 
endlich, troz tapferiter Gegenwehr, der 
feindlichen Uebermacht erlegen ſeyn, hätten 
ſix nicht durch einen, noch zur rechten. Zeit 
gewagten Ausfall thre Angreifer uͤberraſcht, 
durchbrochen, jerſtreut, und mit einem ans 
ſehwichen Verluft *) zur Flucht gebracht. 
Se, felbft dann noch hielt es Galba nie 
für rathſam, länger Hier zu verweilen; er. 
[heute muthmaslich die Rückkehr des zer⸗ 
fprengten Feindes; und zog ſich daher mie 
ſeiner Leglon in die Romlſche Provinz. 


Auch die Lage des längern Traßue, 
der mit der ſiebenten Legion laͤngſt der 
See hin an Brittanifcher Meerenge feinen 





*) Edfars Angabe nach; die vieleicht ein 
wenig reichlich säble,. Famen über zebntaufend . 
Gallier um. Urbrigens maren diefe Ausfälle " 
eine Art von Römiſchen Kriegs s Manveuver, 
dehon man fich in dei Kriegen mit deu Barba⸗ 
ten, qumal mit den Galiern und Germanieru, 
nit mit Vortheil bediente, 
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Winters Aufenthält genommen hatte, fehlen 
bedenklich zu werden. - Durch Mangel an 
Lebensmitteln gedrängt, - hatte er.einige - 
feiner Tribunen und Präfedkten an benach⸗ 
barte Völker, an die Eſubier, Kurloſoliter 
und Veneter geihkkt, und Zufühe begehrt: 
Doch diefe Leztern, welt entfernt, ſeiner 
Bedürfnis abzuhelfen, glaubten iezt eine 
ganſtige Gelegenheit zn haben, Ihre geftelb " 
ten Geiſeln zuräd zu erhaften, und bes 
mächtigten ſich der Romiſchen Abgeord⸗ 
neten. Ein Beiſpiel dieſer Art wuͤrkte 
ſchnell und weit. Auch die übrigen Vol⸗ 
ker vergriffen ſich an den zu ihnen geſchick⸗ 
ten Tribunen; bald trat das ganze Kaſten⸗ 
land in ein Bündnis zuſammen. Mehr 
als zehn kleine Staaten vereinten ſich al⸗ 
tes aufzubleten, am ihre dahin ſchwinden⸗ 
de Freiheit wieder zu erfämpfen, oder mit 
ihr zuglelch unterzugehn. Selbſt an das 
jenſeltige Britaunlen gingen Geſandte ab, 
warben um Beiſtand, und erhielten swürks " 
lich einige Huͤlfetruppen. 


20. 283: . 
. druͤbꝛeltig empfing Edfar durch Briefe 
"feines Legaten yon allen diefen Zurüftuns , 
gen Nachricht und ertheilee ſofort Befehl; 
anf dem Leger (Loire), der fih ins Meer 
‚qugieße, eine beträchtliche Alotte auszurds 
Kon, und Matroſen, Ruderer und Steuer 
männer, theiis aus der Provinz, theils 
aus ‚dem neueroberten Gallien zu werben 
und su prefien: , Wohl befant, mit der 
Sallter, leicht euer fangendem Karakter, 
und eben deshalb beforgt: daß lener kuͤhne 
Entſchlus nice. alzuweit um fi greife, 
»- glaubt’ er, es ſei rathſam, den Kampf an 
mehren Otten zuglelch zu eröfnen; und, 
vertheilte daher feine Legaten mit einer 
> beträchtlichen Anzahl feiner Krieger nad 
verſchlednen "Selten, Der. größte Theu 
feiner Neuterel unterm Befehl des T. Las 
blenus ward, am NRhein, Ins Gebiet der 
eviter gefendet *), um bie Roͤmer, nebſt 





im vol em Feldzuge bei ber mis⸗ 
reffens mit den Nervieru 
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den übrigen Belgen — auch wohl die . 
©ermanter, wenn ihnen ein. Ubergang , 
gelüftete, in Baum zu halten. P. Eta⸗ 
Bus, mit, einem Heerhaufen von. zwoͤlf 
Kohorten und einiger Reuterel, brach nach 
Aqultanien‘auf, um die dortigen Einwoßs 
ner vom Beitsltt abzufchreden; der Legat 
Q. Titurlus Sabinus muſte gegen die 


uUneller, Kurlsſoliten und Lexsdier *), die 


ſchon zum Streite ihre Mannſchaft ſamle⸗ 


ten, zlehen; über die neu ausgeruͤſtete Flot⸗ 
te, verſtaͤrkt durch viele Galliſche, den Be⸗ 
ſiegten abgedrungne Schiffe, ward D, . 
Bratus **) als Befehlshaber: gefezt,. und 





die Trevitiſche Reuterei fo raſch nach Haufe 
eitte, fo mochte ſich Taſer vielleicht auch dies 
fes Jahr — wiewohl er defen nicht gedenkt — 
Taum viel Gutes von ihren Landsleuten nes 


fehn. . 

7) Dos beißt. mit andern Worten: : er 
mufte in die nacdymalige Normandie rücken, fo 
nie_Craßus gegen die Voiker an der Garons 


“ne fich wandte. 


**) Daß nıan dieſen Brutus — deßen gan: 
ger Name Decimus Junius Drutus dibinus 
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erhielt Auftrag, ſobald als mögtih m See 
an: gehn. Den Kern ber -Landmacht ber 
ſchlos Caͤſar ſelbſt gegen die Veneter ans 
führen, die er mit Recht als die. &eele 
des ganzen Bundes, als die furchtburfte 
der aufgeftandnen Bölferfchaften. betrachtete. 

Bald fand er, daß er mehr mit dem 
Lande: ſelbſt, als mit den Bewohnern 
deßelben zu kampfen haben werde... Das 
- ganze Gebiet der. Veneter war durchſchnit⸗ 
ten von Suͤmpfen und grundlofen Morä« 
fen, den Meberbleibfanlen des Hier oft 





2 


M. Zunius Brutus, 
Sohn und nachmalis 
#_eine vielleicht gang 
Er, gehörte übrigens 
eiten ISreunden, und 
gen ‚das Leben feines‘ 
‚bie freilich erft ih⸗ 
Derfolg finden wer⸗ 
ohn des D. Juvius 
ıl geweſen war, und 
die Salluſtius durch 
:8t. 25 Kap). fo uns 
icht zu ihren Rub⸗ 
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austretenden. Meeres. Ale Kanile und 
Damme waren von den Eingebornen durch⸗ 
ſtochen, alle Lebensmittel vom flachen Land 
de in die feſtern ‚Städte gebracht worden; 
und die Beſchaffenhelt dieſer Leztern mach⸗ 
te Ihren Angrif und Eroberung, wenn 


nicht ganz unmöglich, doch aͤußerſt ſchwer. 


Sie lagen faſt alle am Außerſten Rande 
des Meers, erbaut auf kleinen Halbinſeln 
oder Votgebuͤrgen, und durch iede eintte⸗ 
tende Flut alltaͤglich auf einige Stunden zw 
formlichen Ellanden gemacht. Ihnemmit 
einer Landmacht belzukommen, war dieſer 


Aeberſchwemmungen wegen faſt unmoglich; u 


fie mit Schiffen anzugrelfen war, der ſeich ⸗ 
ten Fuhrten und Untiefen halber, hoͤchſt ger 
fahrvoll Wenn auch der Nömifche uner / 
muͤdbare Fleis mit ungeheurer Anſtrengung 
auf dieſem unſichern, wandelbaren Boden 
einen kleinen Walk den Elementen gleiche 
ſam abgetrogt hatte, wenn auch das num: 
gedamte Waßer den feindlichen Stadt 
Mauern einen nahen Untergang - drohte; 
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ſo ward dennoch hoͤchſtens nur — bie J 


"Stadt zerſtoͤrt. Die. Einwohner und die 
Wefazzung, ſobald fie dieſe Gefahr unaus⸗ 
bleiblich ſich nahen ſahen, ſchiften ſich 


auf ihre ſtets bereit gehaltne, in großer 


Menge vorraͤthige Fahrzeuge ein, - und 
fluͤchteten übers Meer, nach einem anders 


nahen, gleiche Belagerung erfordernden J 


Ort. Einige Monate ‚gingen auf dieſe 
Art verlohren. Die Roͤmer eroberten 
iWwar verſchiedene von diefen Feſten; aber 
der Geind blieb, mas er geweſen war, 
Wahren Amphibien ‚glei, widerſtand er 
dem Lands Angriff ſo lange er konte, und 
barg ſich dann in die Gewaͤßer, wenn er 
"der Uebermacht zu erllegen beſorgte. Der 
Standpunkt des Kampfes wechſelte; aber 
an „Entfheldung.. war nicht. zu gedenken. 
Caſar, fo draͤngend font fein Eifer in 
‚Antigen Fallen au- fepn pflegte, ‚mufte 


‘Gh doch nach manchem Verluſt von, Mi _ 


de und Mannſchaft bequemen, die Ans 


kunft der Flotte abzuwarten. 
vo 
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Sl— verzog lange; heftige Stürme ver⸗ 
hinderten faſt den ganzen Sommer hin⸗ 
durch ihr Auslaufen; und auf einen we⸗ 
tem, unbegrenztem von’ Häfen entbloß⸗ 
tem Meere war auch dem Romiſchen Abd⸗ 
mirai doppelte Vorſi it nöthig, te‘ unbe⸗ 
anter er mit teder Oertlichkeit des Ufers 
und der Ser feyn muſte. Endlich erſchien 
er doch auf der Höhe des Meeres, und 
kanm erblickten ihn die Veneter, fo llefen 
fie ebenfalls mit zweihundert, zwanzig See⸗ 
geln aus ihren Haͤfen, und boten furcht⸗ 
los ihrem Gegner die Schlacht an. — 
Mit mancher Schwauͤrlgkeit hatte jet‘ D. 
Brutus zu kampfen. Die Bauart def 
Venetiſchen Schiffe wab ganz dem flärs 
" mifhen. Meerangemeßen, das fie zu ber 
führen pflegten: ’ Bel’tinem flähern Bo⸗ 
"den; der fie gegen! Sandbanke und · den 
pidzllthen Fall Li "ehe ſtcherte/ hatten 
thre gahr zeuge, im Vetgleich der Nömis . 
ſchen, außerhalb dem Waßer höhere Waͤn⸗ 
de, und. zumal ein weit hoheres Vorder⸗ 
thell. 
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cheli. Siatt der Belle waren hte Anker 
mit Ketten beſeſtigt; ſtatt der Seegeltu⸗ 
ger Yon Linnen, bedlenien Ak ſich dunn⸗ 
weatbelteler Gene: Das ganze Schif war 
von. Elhenheig gezlmmert. Die Schife⸗ 
ſthnaͤbel der Rimer prallten hlet fruchtlos 
ab. Das Wuaurfgeſchoß der Var darn bim 
gegen, von bet Höhe Gerabgefcjlendert, 
itaf weit ſichter und toͤdtendet. Lenkbarer 
waten fretlich die Schiffe de Römer, 
beßer beſtellt ihr Nudetwerk; ¶doch kaum 


wwarde ‚dies allein zu thren Vortheil ent , | 


ſchieden Haben, hätte nicht seine ſchlaue Hin⸗ 
ntliſt noch weit erſprieslichere Dienfte Ihnen‘ 
geleiſtet. Die Nbmer hemlich Hatten ſthat⸗ 
fe, :Rarte Sichelnian lange Stangen befe⸗ 
ſuigt; mit ihnen ergriffen und zerſchnitten fie: 
die Selle an den ſeindlichen Maftbäumend 
Die Seegelſtangen ſielen; die Schiffe der⸗ 
Gallier kamen tr Unordnung; ihre Sbelen⸗ 
ts gerlethen · in Boſtutzung; nad die Romer 
benuten dieſen erſten Eindruck. An mat 
Ges eingelne Galliſche· Sihif entoeitn yon 
E 


‚acer Band: 
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oder drel Romiſche zugieih.  Obzuflegen, 
wo es nan einen förmlihen Schwerdtfampf 

- gab , und wo Verwirrung fhon voran 
gegangen war, Eonte fo geübten, Kriegern 
nicht ſchwer fallen. Auch werd ihr Much 
noch durch das Bewuſtſein enrflamt: daß fie 
vor den Augen ihres Michiirger, Ihres Ober⸗ 
‚ felopesen, kaͤmpften. Denn. hart am. Ufer 

. Rand das: Romiſche Heers. alle Hügel, ale: 
- Yuhöhen waren dicht gedrängt voll Zuſchau⸗ 

* er„.die'diefer großen Naumachla zufahen. 

Grüß genug fpürten zwat die Venetet, 

daB fie in dieſem Streit ‚unterliegen müs. 
ſten, und. wandten fich auf die Fiucht. Abe; 
das Schlckſaal ſelbſt ſchlen gegen. Re zu 
ramufen; denn grade iezt fiel eine fa gan⸗ 
Ude Stile der Luft und des. Meeres ein, 
dag fie,die (hen den Wind gewonnen zu 
Haben wähnten, plozlich wider Willen Stand 
halten muften, Die Römer, mit Ihren ger 
wandtern Schiffen, hohlten nun dleſe ſchwet / 
falligern Gebaͤude leicht ein. Baft alle wir / 
Deu erobert, ‚ober verſenkt; wer von det. 
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Wannſqhaft nicht durche "Schnwerdt uns - 
kam, fpsang’ins-Meer: und ertrank. Mus 
tinige wenige "Schiffe erreichten noch, 
durch den · Aubruch der Naqht Beste, 

den Hafen). ‘ 

Dace Schickſaal der Veneter Wi oden 
daupt der ganzen Kuͤſtenlaudes war mit 
dieſem einzigen Dtoffen entſchleben. Alle 
ruſtige Dauglinge und: ‚dir‘ Kern Ahrer 
Mannſchaft Hatten ſich auf der Flötte ber 
funden. Der Heine Hebeerdft! durft’ es 
ige met wagen auf Verthelblgung inet 

r "Ti ' 
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weröbgeen, umd nun Überdiek vor awelen 
Wetten her bebroßten Städte. zu: beufern 
Sie. egohın Sich fuͤmtiich Caͤſarn; ·aber 
auch dann fanden Be an Ihm ,..in. Vergleich 
mit ihren früher bezwungnen Landsleute, 
einen fehr ſtrengen, da; foft Fönte;man dies⸗ 
mal fagen., harten Sieger. Um. die Um 
verlellchteit feiner Geſandten den Barbara 
fars Ehuftige-defto: mehr. einzuſchaͤrfen, — 
olelleicht auch, um fuͤr allzuhartnaͤchige Se 
 gentpehe. ſich zu dachen, lleh er⸗ bier zum ey 
ſtenmal das gewoͤhnliche Romiſche Keleger 
recht walten. Alle Senatoren dieſer Völker 
wurden dem Tode Mberllefert, de Msbeigen 
WS EElaven verkauft. 
Die GSiess⸗ Geruchte, die jezt von Ca⸗ 
ſaes gem: ausgingen, ſtieen auf andre 
Siege «Geräte: die: son Selten feine 
Zezjaten kauien. — —Q, Fittzrus Sablnus 
beite beim Einmarſch ins Gebiet der Anel⸗ 
Wer! einen. ſchon gerüfteten Feind vorge⸗ 
„fanden: Die Eburoviker , gerovier, und 
Aulerker hatten ale dielenigen unter: lhren 
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Ober · Hauptern, die gegen iden Rileg mid 
den Roͤmern · ſtimten, getoͤdtet, ihre Staͤdte 
in Vertheidigunsſtand geſezt, und ihre 
Maunſchaft mit. den Unelliern vereinigt. 
> : Das Oberhaupt dieſer Leztern war Birk 
dovich; von allen Seiten Galliens ſtroͤm⸗ 
ten Abendtheurer und Unzuftlodene ihm- 
zu; das Heer, das er geſamlet hatte, war 
zahlrelch. Sablnus wagte nicht angrifs⸗ 
weiſe zu verfahren. In einem wohlver⸗ 
ſchanzten Lager ſah er es gelaßen mit an, 
daß Viridovich auch das ſelnige kaum / zwel⸗ 
tauſend Schritt davon aufſchlug, taͤglich 
ausruͤckte, und die Schlacht Ihm anbot; ia, 
ev: litt es ſogar, daß Die Felnde an ſei⸗ 
nen Wall ſprengten, und lachend die Sel⸗ 
nigen, ausfordttten. Ob diefe Ruhe ihm 
gleich Die Verachtung feiner Gegner, den 
Tadeh feier eignen Keleger zuzog, dach.en 
teug er den leztern gleichmüthig, weit‘er die 
erſtere zu nuͤtzen Hofte, Denn als er mum 
glaubte, die: Feinde gnuͤglich von feiner. 
Tucchtfamkeit und. Schwaͤche . Übrrzunge zu 
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haben, fchidt⸗er einen verſchmizten, be⸗ 
ſtochnen Galller ab, ber; gemde die Rolle 
einss Ueherlaͤufere ſpielen, die Bangigkelt 
der Romer · ſchlldern,und zugleich erzaͤlen 
mufter daß auch’ Caſar von den Venetern 
"pet gedrängt werde, und-dag Sabinus in 
nechſter Nacht heimlich das Lager verlaßen 
"wolle, um feinem Imperator Huͤlfe zu lele 
fen, Diefe Nachticht wuͤrktt, was fir ſolte. 
Schon begann Mangel im Lager der Balr 
Her eimubrechen, und.ihre Ungedult zu reis 
sen; als fir fest. zumal von dem Gluͤck ihren 
Bundagenoßen, und von dem.Borfaz des Ler 
gaten ſich zurikt zu stehn hoͤrten, da riefen 
alle: eine ſo guͤaſtige Gelegenheit duͤeke nicht 
unbendzt, das Lager der Römer nicht uner⸗ 
obere bleiben! Dem Wicidavich und feinen 
Übelgen Mitanfuͤhrern mark Im Eriegsroth 
bie. Erlaubnis eines allgemeinen ¶ Sturmee 
abgedrungen. Alles gtief nach Meifigbün, 
deln und Saffem. Boll Fragben ‚ala ſet 
ber Sieg. ſchon erfämpft uud blutlas, eil⸗ 
ven fie gegen das Mäörntfehe. Lager; mai ben - 
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©raßen auszufüllen, um dann a \ 
und nieder. zume zzeln. 

Der Lagerplaz der "Römer war Pors 
Sen, und»ging Auf der. Wonderfeite etwas 
ſteil hinan. Die Galller, damit ia Ihr 
Feind nicht Zeit fh zu mapnen und.zu vers 
Tamrmeln erhalte, ſtuͤrzten haſtig herbei; und 
tamen am Wall gröfttntheils athemlos an, 
Sabinus wartete ihrer alda bereits. @els 
ne, nad) Streit begierigen, won ihm noch 
angefeuerten Soldaten brachen auf ein ges 
gebnes Zeichen aus zwei Thoren des Lagers 

dugleich heraus, "Der Einſturz des Spimmeld 

‚felbpt hätte den Gallletn nicht unerwarteten 
formen kdnnen, als ein folder -Emffang. 
Belaſtet mie ihren Reiſſgbuͤndeln waren 
fie fofort die Waffen zu ergreifen unver 
mögend, Das Unganſtige der örtlichen 
Lage, die Etmattung vom Lauf, ihr Schret ⸗ 
ten dielenigen ſich entgegen kommen zu 
ſehn, die ſie ſich muthlos und anvorberei⸗ 
tet dachten, — alles, alles dies wuͤrkte ver⸗ 
eint gegen fie. Gleich delm erſten Augrif 


2 
andten · e den Rüden, : Die Rmer ver⸗ 
lolgten die Fllehenden. Eine ſehr grae 
Menge kam um. Die nachſenzende Reu⸗ 
zerel toͤdtete oder verſprengte bie Uebrigen. 
Veim Ruf dieſes Sieges — vereint mit 
dem Gerucht lenes Seetorſfens — ergaben 
ſich ale Stagten der angrenzenden Bau⸗ 
Nee dem Ueberwinder 

Nicht minder ruͤhmlich, doch mahvollch 
und zögernder mar Die Dahn, die P. Crat 
Bus zu dutchwandeln hatte. Ihm mwat auli 


getragen in Aquitanien einzuhrechen; in ein 


Sand, das ſeinem Umfang und felner Bojfs: 
aahl. nach faſt für ein. Drittheil von dans 
Galſien gelten fonte, —— In-@egenpen, wa 
ſchon einige Frühere Roͤmlſche Heere mit gras 
Gem Verluſt untergelegen.hatten D, und wo 
iezt ſchon mehrere ber tapferſten Voͤlker zum; 
muthigen Fnpfans ihree Geindes 1) ruſtu 
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gem, Welsllch luchte daher Eraßus, ‚bevor. 
er Feindſeligkelten anfing, durch Hulferzups: 
pen der Bundsgenoßen, durch „Berhung, 
einer zahlreichen Reuterel ſich zu verſtaͤr⸗ 
Een, nad brach dann Ing. Gehlet her So⸗ 
tlaten ein ). Nach einigen Reutergefech⸗ 
ten kam eu ‚einem förmlihen Treffen, 
in melde die Aquitgnier den Ruhm ber, 
Fapferfeit zu behaupten, bie Roͤmer Hinz, 

gegen zu zeigen fuchten, daß fie auch unter 

Anfuͤhrung eines Jaͤnglings zu ſiegen vers 


Tanilius, Pro- 
 profngiffet; 
en viel Mühe 
deuten keinen 
Lich erlitnen 
erde, ergiebt: 
dh der Krieg; 
ben fen mag, 
Die Stelle 
— 
liche Vor⸗ 
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[3 Gelegenheit. 
7 faß-in dem 
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möchten. Auf beiden Selten foht man 
baher mit angeftvengtem Muth; aber Cra⸗ 
Bus‘ flegte, “und rücte dann fofort vor die 
Hauptftadt der Sotlaten. Sie wär feſt 
darch ihre Lage, und ward mit Much vers 
eheidige ); um deſto größer war die Ver⸗ 
wundtung der benachbarten Biker‘, ale 
fe vernahmen, daß auch diefe bald zur Mes 
betgabe genöthige worden fei. Staͤrker als 


5 >) Char erwähnt, bei-biefer Belagerung-sue 





2 J 


‚ Trmals fühlten" fie lezt die Ueberlegenheit 
der fetnditchen Rriegsfunft; fahen ein, daß 
es ein Aufgebot aller Ihrer Kräfte und dem 
Beitritt fremder Huͤlfe etfordre, wenn fie 
eines ſolchen Segners ſich erwehten folten. 
Die Vokatier und Taͤruſater *) daher, die 
leicht errietben, daß die Relhe des Krieges 
nun ſie treffen werde," ſchlckten Geſandte 
nach allen Himtmelss Gegenden aus; ſor⸗ 
derten die Voͤlker rund umher zur Ver⸗ 
"bindung Auf, und fanden günftiges Gehör. 
Wan verpflichtere ſich durch. wechſelſeltige 
Elde und Geißeln, und ein zahlreiches Heer 


andern Orte CVI, 
m fehe hiervon Rits 
5. 2ıı nach, Mir 
eren genaue Untat⸗ 
gehört, viel Aehn⸗ 
Prıncipum germa-- 
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kam zuſammen. Ja, da iene Boten ſelbſt 
ins dießeltige Spanlen gegangen. maren; 
fo erfchlenen auch von dorther Truppen, : 
gab. — was noch Mehr. werth war, — 
Kriegsoberſten, die ſchon unterm Sertoriuta 
gedient hatten, ſchon aus eigner Erfahe - 
rung der Roͤmer Mannszucht und Kriega⸗ 
art kanten, und die. frendig ‚on den Gal— 
llern tegt auch au ihren: Anftsnern son 
wurden. 

Bald ſpuͤrte Ceahue Bit Kerkubmunge 
"Das Heer, das er beim Einrüden in Feine 
nes Gebiet var fh Fand, war verſchanzt 
‚nad Römifcher Lager: Art, Weis entferne 
AE dem geröshälihen Galliſchen Ungeſtům 
au handeln, fuchten dieſe Dberhäupter ſorg⸗ 
fältig alle engen Paͤße zu befezzen z Ihren 
Gegnern die Zufuße an Lebensmitteln ab⸗ 
zuſchneiden, nirgends eine Bloͤße au geben, 
und teden Vorſchritt zu erfchtoeren. . Nie 
unternahmen fir einen Streifzug, ohne nor 
"her ihr elgnes Lager zu decenz überall 
verfupren fie mit untabelhafter Verſicht. 
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ish drohte Kun bald die. age ‘sen “ 
Romiſchen Legaten. zu werden. Seine 
Wrannſchaft war ar ſchwach, als daß er 
fie theiten. konte; das Heet deu-Feinde 
zmehrte fi täglich. Bergebsus ſtellte· er 
feine ganzen Truppen in Sehlachtordnung, 
Die Galller, an: Mannszahl: ſhm · geröfg 


welt Aberlegen, blieben dennoch ruhig N 


ihrem Lager; zunverkennbar war ihre Ab⸗ 


Ncht, daß fie auf den Eidg dew Remer, 


an. ‚auf einen Angeif.tgtesi Gepaͤcks und! 
ihres Nachtrupps refarten daß ge · darut 
rielleicht Alle: zu vernichten hoften· Tra⸗ 
Pas, am ihren. Plan zu vereltelm,: beſchlo⸗ 
kan: Arußerfte- =. befchles "eins: Sturmi 
ihres Laters v:mangnc....SE gelanſ tm} 





. We. Semigen zu· uherreden⸗ daß die geinde · 


uns: be nux in alhren Berfchänjungen:, 

bileben. v¶ Man ſchrite zum Angtifror sind 
Sihreifchen Truppen: ſeids goernahaen · die 
erſten die gefährlichen: Poſten DAR 
Bundregenosan, draen Craßus unirdet. raue 
ver vrauchi er onch mehe. dr Horteiſcoſa 
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füng von; Steinen und Geſchoß, als sum 
wirligen Kampf. .. B 
. Muthig und. tapfer. war die” Vwertheiu 
gung der Galler, Ihr Geſchoß von. oben 
herah wurkte ſchadlich genug auf die Scham 
van ‚der Stuͤrmenden. Das Schickfaal 
des: Streits ſchwanktet heveits.. bedenklich 
fuͤr die. Roͤmer; da meldeten Dem Tratzus 
eintge feiner. Reuter, die das Lager urmrit / 
ten.uhnten; ‚das. Hintetthor Oegelhen: FA 
ſchlacht befeſtigt, und die. Verſchamzung vals 
de locht zu Aberſteigen.m Craßus beſehlich · 
te. ſofort ‚vieg Robösten, bie. bisher; us 
5 Beſatzung des Lagers gedient, nnd am 
Kampf: noch keinen Theil · geaonunen hat⸗ 
teny fh in Marſchnun ſezzen. Durqh· we 


any Ummwrg gelang ·er ihuen ſich: dest Au⸗ 
gen deruGallier, die ohnedam dert 
dlelanolich boſchaͤft lato, zu mtzlehn ; nicke⸗ 


merkt kamrn ſie any. umgehändere:üübefktie 
Ban ſie:den We Auedauernd hatten / in⸗ 
deñ die übrigen: Noͤmer dra ofen Gereit 
fertaiſex ploichn wemmapmen!: fie’ dan 
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Krlegegeſchtel und Waffengetöne der Ihri⸗ 
gen von lener Seite her. Die Hofnung 
der Stirmenden wuchs; die Kraft Ipreg 
Angeife verſtaͤrlte fih. Die Galler wands 
ten, beſtuͤrzt fih um, und fahen auch 
Niden, ſchon innerhalb ihres Lagers, 
Bsiellende Feinde. Das Schrecken — 
te ihnen nicht die mäßige Zahl, derfelßen 

zu bemerken. Slie hielten ſich nun "für 
umelngt, für.üßermältigt; ſprangen über 
de- Verſchanzungen, ſuchten durch eine 
innlofe Flucht ſi ſich zu retten. In, wenigen 
Minuten war legt das Geſchick des Strel⸗ 
tes gervandelt und entſchleden. Die Ro⸗ 
miſche Reuterel fezte ben Fllehenden nach. 
Es „galt iezt keln Kämpfen meht, — 
bus ¶ Einholen Ynd' Siedermeppeln, . . 
funfsigtaufens" Mann (16 - hlern.,| wu 
tteas die "Urberwinber!): kam · kaum dep 
vlerte Theil mit dem Leben davon. — 
Bel der Schreckenspoſt, als fie das Land 
wvurchſcholl, drängten ſich gleichſom Agultar " 
niens Bitter, um Freiming Sei h 
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J Bigetrishen, Precianern, Vocatlern, Eos 
tufaten, Elufaten, Garlten, Auſclern, Ga⸗ 
rumniern, Sibuzaten und Cocoſaten er⸗ 
ſchlenen Abgedtdnete. Elnlge wenige von 
den, entfertiteſten Satlöneh vetllehßen ſich 
auf den hetahna henden Wlüter, und glaut / 
ien, mit (htet üünterwaͤrfigken wenigſtene 
had ein Weilchen verziehn zu dürfen.” "' 
Sthon war der Sommer faſt vorbet; 
boch hofte Cäfar auch den kieinen uebei⸗ 


dert noch benuiten in tönen; von allen - 
tn r en 
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Galliſchen Wälfern waren bie Moriner und: 
Menapler *) die einzigen noch, bie. unter 
Waffen blleben; und bie, als. Eäfer mis 
der ſtolzen Meberzeugung, fie bald zu ber 
zwingen,  anrüdte, eine ganz andre Ber 
theibigungsart, als ihre übrige Landsleute 
wählten. Waͤlder und Sümpfe füllten Ihr 
Hanzes Landı Zus tieffte Dichcht der Er⸗ 
ſtern zogen ſie ſich mit aller ihrer Haabe. 
Caſar kam bis dicht am den Wald; kein 
Feind -Heß- ſich fpiüre, Doch lest gab der 
Simperatör: Befehl, das Lager aufzuſchla⸗ 
gen; die Romer zerſtreuten fih an ihre 
Arbelt, und von allen Seiten brachen die 
Darbarn hervor, geiffen die Arbeitenden 
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am, flohen eben fa ſchuel wieder, wenn 
du Nömer anf fie los gingen — obſchon 
it einigem -Verluft — in Ihr Gehölze auf 
ummeglamen Pfaden zuruck. Cäfar gebot 
man den einigen, fih an Fällung der 
* Wälder zu machen. Um den wehrlofen 
Krieger gegen einen unvermucheten Anfall” 
zu ſchuzzen, ward das gehauene Holz ger. 
gen den Feind zu anfgehäuft. Es war ein 
fortfpreltender, immer wachfender Wall. 
Binnen wenigen Tagen gedieh man ſchon 
weit. Eln anſehnlicher Theil des feindlis 
chen Gepaͤcks und Ihrer Viehheerden fiel 
- bereits in dee vorrädenden Römer Ger 
walt. Die Mannſchaft ſelbſt 309 ſich im⸗ 
mer tiefer - zuruck; ihr Spielraum ward 
immer ‚Heiner; dA drach die rauhere 
Jahreszeit ein. Unaufhoͤrliche Plazregen 
machten ein längeres Ausdauern unter blos 
Ben Zelten, unmöglih. Caſar mufte die 
gänzliche Bezwingung diefes In Behaupd ⸗ 
tung feiner Freiheit fo hartnädigen Volkes 
auf ein Eänftiges Jahr verſchleben; mufte 
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fe hatt Verwaſtung des ofnen Landes Sp‘ 
-gnügen; und nad) einem Feldzuge, in wel⸗ 
chem zum etſtenmale feine Legaten mehr 
als er felbft ausgeführt hatten, fein abge⸗ 
mattetes Heer in pie Winters Quartiere 
führen. Sie würden in dem neneroßerten 
Gebiet der Lexovier, Aulerker, und der 


‚angrenzenden Völker genomineh; er ſelbſt 


„ging wieder, wie gewoͤhnlich, in fein Cis⸗ 
> alpinifpes Gallien, um wenigſtens fo nah 
als möglich bei der Hauptſtadt zu :feyn, 
tn welcher 'indeß feine Freunde manchen, 
wenn aͤuch nicht lebensgefährlichen, doch 
“ simühfamen Kampf zu beſtehen hatten. 
Denn ‚nicht ohne Verdacht mar iene 
Bufammenfunft in Lucca, nicht unerrathen 
der größte Thell der alda entworfnen. Plaͤ⸗ 
ne geblleben. Craßüs Und Bompelus fans 
- den bei ihrer Ruckehe ſich ſtaͤker 7 als dir 
mals, beobachtet, beargwohnt, beneidet. 
Am gefaͤhrlichſten war Ihnen der Konſul 


Marcellinus. Kelne Gelegenheit, die 


Macht dis Senats zu erhöhen, den War⸗ 
v. 
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‚ Wungetreis der Trinmoire Amufcränten, 
Heß er nnbenugt. Er bracht' es vorzügfich 


dahin, daß A. Gabintus (der Protonful 


in Slrlien, und: ‚ein bekanter Schuͤzling 
des großen Pompelus war)‘ mit ‚feiner 
Mitte um ein Dankfeft *) — mas er mer 
nigſtens eben fo gut, als mancher andre, 
"damit begänftigte Statthalter. verdient hats 
te, aufs ſchlmpflichſte abgewleſen ward. 
Er legte dem Craßus und Pompeins ſelbſt, 

un ofnen: Genate, zu einer Zeit, wo fie 
I ftp degen am wenlgſten verfahen, die un⸗ 
angenehme Frage vor: Ob «6 wahr ſei, 
daß fie für das haͤchſte Konſulat ſich meh 
sen warden ?_ und drängte ſie, as fie” 
ſchwiegen, ‚durch Wiederholung. derſelben, 
u einer zwar zweldeutigen, doch nun ſchon 
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für. ein halber Geftänente geltenden: Ant ⸗ 
wort *). Er. befteitt und verzögerte. bie: 
Unterſtuzzung, die Caſarn gewekhrt werden 
ſolte, aus moͤnllchſten Kräften; aber er 
beging auch bald drauf den wichtigen Fehl  - 
tritt, ſich mit dem Votketribun C. Cato, 
iu Aberwerfen. Indem er ſich eialgen vor⸗ 


erfand. 


Ei 


eridglagnen: Geſezzen *) deßelden tuiberfege- 
te, indem er_ ein paar won Ihm anheraums- 
ten ‚Belfenesfemlangen‘ darch die Ankundi⸗ 
gung: von : Feiertagen zerrieß, bewog er 
dieſen, den Triumviren bisher gehäßigen 
Telbun .zur::Musfäimieng mit ihnen, und 
beſteitt Ihn/ mit Waffen, die: dieſer ohne⸗ 
dem gewaltthaͤtige Mann bald in verſtaͤrk⸗ 
ter Maaße gegen die Partel des Senats 
und der Optimaten kehrte. — En. Pom⸗ 
pelus, tror ſeinds geibaltigen Anhange, 
ſotute fe. Dog ieden Eomttien, in welchen 
Märceniauf den Vorſiz hatte. €. Cato, 
fi Einverftänäiig mit dem Volkstribun, 
2; Procillus Suffenus, zereieß daher lede, 
zur Konfıl Mahl angefrzte Verſamlung. 
Vergebens ſchilderten mehrete von den ei⸗ 
krigſten Patrioten bie dem Staate bevorſte⸗ 








une der Siofuemg Datei YOAR Mir 
lig geneien wäre; 
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Bande Gekahr init deu färkfton Farben ; ver⸗ 
gebens entzogen ſich faſt alle Konſalaren 
ieder oͤffentlichen Feler; vergebens beſchlos 
endlich der ganze Senat Trauer anzulegen, . 
C. Cato blieb bei feinem Widerſpruche. 
Das Jahr ſchlos ſich ohne Wahltas 
Die Konſulen muſten In die Haͤnde eineg 
Intertex Ihre Wurde niederlegen. | 
. Jet erſchlenen Craßus und Pompelus 
drei als Bewerber in den Comitien. Aus 
Sallten kam zu gleicher Zeit, lener früpern 
Wrede gemäß, der llngse Erafıs im 
Kom au. eine glorteichen Thaten, ie 
Aquitanlen volbracht, dienten „Ihm und 
feinem Water Eräftig zur Empfehlung; noch 
träftigen wuͤrkte die - große Menge von 
Kriegern, die er mitgebracht hatte. Alle 
Nebenbuter traten wor lenen zwei Mächtts 
gen zuruͤck; der einzige Domitlus *), vom " 





€ er dem Artifug IV. 
‚die — dee Domitius meldet, rl 
von Hm, mit einem Ausdrud, der auch alt 
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M. Zato temiuntert und degleitet, mägte 4 
es, als. Kandidat zu erfcheinen.. Vlele der. 
deßern; oder unbeftechbaren Bürger geſell⸗ 
gen ſich zu Abm; aber die Gegenpartet 
war doch alzu Abermädtig, Immer war 
“see Erſchelnung auf dem Wahlplaz die Los 
Tüng zu getwalttbätigen Auftrittet, ° Am 
ledzten Tage der Wahl fkärkte der Anhang 
des En.. Pompeius ihnen bewafnet entge⸗ 
gen. Der Fackelträger des Domitklus ward 
getödtet, Cato am rechten Arme verwun⸗ 
det; Domtius ſeibſt konte kaum durch Die . 
Flucht ſich eetten.“ Die Wahl ging nun 
vor fh, und fiel aus, wie fie — wohl 
Ausfalen mufle, , ° = 
Da Männer, bie fo ſtuͤrmiſch in dag 
Konſulat ſich eingedrungen, Die es auf ie⸗ 
den Tal, mehr erkämpft, . als empfangen 


Sg wichelel, mußerhafe genadb’4u werden 
verdient! 1x agnos B — habet, esihnanun 
Consul fuit, " “ 
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Hatten — : nen, die ein Get, ein 
Yeraßredeter plan leltete, ‚nun nicht als 
Staatsbürger, ſondern als Staatsbehor · 
fer ihr Amt bekleiden würden, ließ ſich 
worandfehn.: Ihre erſte Gorge ' twar, ale: 
adrigen Würden ·mit Anhängern Ihrer Par“ 
3, mit Geſchöpfen Ihrer Macht zu beſen 
Yenz” alle hingegen zu entfernen, die einen 
Widerſtand wagen dürften. Es gelang Ih 

nen geöftentheile, aber mit neuen Unges 
Yehtigkeiten,. Die Wahltaͤge der Prätoren 
mid. Aedilen glichen mehr formlichen Tref⸗ 
“fen, ls einen Bölfeverfamlung *). Au⸗ 
lenihalben drangen die Gaunſtunge der 

Zeiunvite, fs. gegen die edelſten Ru“ 
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mer *). uch, Nur: unter den aeuen 
Volkstrifunen twaren zwet, €. Atejus Car 
pito und. P. Aquillus ‚Gallus. offenbare 
ı Anhänger der Segenpartel. 

Grob und vielverſprechend waren Daher 
die Naceigten, die an Caſarn von Rom 
gus einliefen; aber wahrſcheinlich fand ide 
ein großer Theil derfelben nicht mehr Up 
feinem winterlichen Aufenthalt; ‚denn frů⸗ 
Ber ale ifmals riefen ihn deat, tm vierten 
Sahr feines Prokonfalars, wichtige, Vor⸗ 
fälle, ins Selb und „am Galllens entferne 
tere Grengen. — . Der Mheinfkrom frhieh 
hekantlich Gallen. und Germanien; doch 
ſchon oft genug hat der unruhige, raſtlofe 
Gelſt Germaulſcher Voͤlkerſchaften dieſe na⸗ 
turliche Schuzwehr äberftiegen, „und Ger⸗ 
maniſche Schwaͤrme hatten tenfelts gen oft 
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entirder blelbende Slate ) ſich erfämpfe, 
ader wenigſtens eine. Zeltlang durch ihre 
Sdtrelferelen die angrenzenden Länder be⸗ 
unruhigt. ·Zwar leg ſich dermuthen, daß 
tet, da, Roms Heer / ſo furchtbar in Gal ⸗ 
llan gebot, und der zurijckgeſchlague Arſo⸗ 
niſt ein fo trautiges Velſpiel gegeben hate 
te, feine Landsleute von ahnlichen Ver⸗ 
ſuchen abgeſchreckt werden folten; doch nur 
quubald ‚ergab. ſich das ‚Begentheilt — 
Die Zenkserer und Ufipler, zwei auſehn⸗ 
U, @erzpanife. Pöltericaften, waren 
durch innere Kriege mit irgend einem noch 
machtigern „aber ruͤſtigern Wolke **) aus 
ipeen urſpruͤnglichen Glen vertrieben 
worden, hatten feit drei Jahren ſchon ein 
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herumir eifen des "geben geldhrt/ nd er? 
l ſchlenen nun unvermuthet an: den Ufern’ 
des Kheins, ohnfern feinem Areſtu⸗ ine 
Die Menapier, die hier auf Betz‘ 
ben Seiten des Stroms?“ ihre Ste hat 
1," erfäpracken nicht wenig bel der And 
. Ines‘ fo“ ungeheuern Schwarme, 
ngen Mannszahl auf” vierhundert ‘und’ 
drelßlgtauſend Köpfe ) "gefehlt wald, 
und ’fftchleren: vom - iehfettigen Ufer, "Te 
föne m fonten; auf Galliſchen Weder‘ 
Ader bie; dlegetls dem Sttome,“ſamle⸗ 
«ten ſieale ihre Mannſchaft, und ſteilten 
längft' deni Ufer Wachten aus, um ienen 
furchtbaten Ankoͤmuingem, too möglich, der 
üebergang zu verwehtert "Die Gerhranter? 
denen_es an Fahrzeugen gebrach, und bie 
bet der Menapter Wachfamkeit Leinen of 
aen · Weg —A wagten, nahmen 
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ap einem verſtellten Ruͤckzuge in Die He 
math/ Ihre, Zuflucht. Doch kaum hatten 
bie Wenapier, durch dieſe Liſt getäufche, 
don Ihren Poſten ſich entfernt, da wand⸗ 
son fih abermals die Germanlet plöglich; 
degten einen. breitägigen Weg In einer 
Made zuruck; ſezten ungeſtoͤrt über dem 
‚Strom; übermältigten leicht die zwlefach 
befüriten Landesbewohnet, und naͤhrten 
fih dann ben Heft. des Winters hindurch 

von Ihren erbeuteten Vorräthen. . . 
Raſch genug efſcholl die Nachricht dies 
fes Einfalg. gu Clare. Ohren; aber gern 
"hate er wohl die Kundſchaft deßelden fur 
ſich allein behalten, Er verftand ſich nur 
Alzugut auf den wankelhaften Karakter des 
Galliſchen Volks; er warte nur alzuwohl, 
wie ungern daßelbe feinen Macken unter das, 
Ken aufgelegte. Roͤmiſche Zoch bog. Mit 
‚Srund beforgt’ er daher: ein gtoßer Thell 
„der Gallier dürfte diefe Germanlſchen, fonft 
fo gefürchteten Schaaren fejt nicht ale 
Zeinde, ſondern als Helfer und Dundege ⸗ 


vie . 
noßen “empfangen; burfte durch Ihre Poren 
fürs erſte den naͤhern Bedruͤcker zu jer⸗ 
teämmern ſuchen, und den fertiern Erfolg 
ber Zukunft Aberlaßen. " Frühzettiger als 
jemals, begab ſich deshalb Caſar zum Heer, 
und wörtlich begann ſchon ſeine Beſorgnis 
in Grfuͤllung zu gehn. Mehrere dei ber 
nachdarten „Staäteri hatten bereits heini⸗ 
liche Boten an die Sermanier geſendet: 
Hatten fie aufgemuntert, ſich weiter: vom 
Rhein Tandeinwärts zu wenden, und hatten 
ihnen dafur Vetſotgung mit allen Ihren , 
Bedurfnlhen verſbrochen. Caſar erfuhr eb, 
doch weislich werbatg er dieſe Kentnis. un⸗ 
term Schein des vollfonmenften Zutraueus 
berief er die Oberhäupter der Galliſchen 
Staaten zu ſich; überhäufte fie mit freunde 
"lichen Worten, „fellte ihnen des Vater⸗ 
tatde gemieitfame Gefaht vor, und ber 
gehrte die Stellung einer anſehnlichen 
Halfsreutetei von Ifnen. Sie wagten «6 
nicht, fie zu verweigern. Bald erhielt er 
Lebensmittel und Verſtaͤrkungz angeſaͤumt 
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brach er dann mit ganzer Heecestraft gu 


gen die Bermanter auf. 

Sie waren, fener Aufmunterung gu 
Volge, bereits bis ins Gebiet der Eburos 
dien und Eondsufen *) vorgerüdt, und 
ſchickten, als fie Caͤſars Annäherung vers 


nahmen, und er hoͤchſtens noch einige Tage 


Marſche von Ihnen entfernt war, Gefands 
sen mit folgender Bothſchaft am ihn: 
„Die Germanter würden die Römer nicht 
metſt angreifen; aber aud deren Angrif 


nicht ſcheuen. Demlenigen zu widerftehn, . . 


Ader fie beleidige, ſel Wärer Sitte; doch 
„erklaͤrten fie hiermit: nur ungetn, mir 
vertrleben aus Ihrem Vaterlande wären 


"fie Hieher gekommen. Wenn das Kömls 


ſche Volk Ländereien Ihnen anwelfe, oder 
auch blos im tubigen Beſitz der lezt eros 
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„berten fie dalde, To waren fe. erbbtlg, 
nazliche Bundegenoßen ‚von ihm abzuge ⸗ 
„ben. Nur den’ Sveven, denen ſelbſt die 
unſterblichen Götter nicht gewachſen wär 
„sen, hätten auch fie weichen muͤßen; fonf- 
ziel kein Volk auf Erden fie zu übermine 
„den vermögend.” > \ ° 
Caſar beautwortete eine ſo ruhmraͤthlge 
Erklärung mit roͤmiſcher Hoheit. „Es ſei 
‚felefam, ſprach er, Daß bieſenigerftemdet 
„Gebiet eröbern Wolten,. die Ihr eigues 
„nicht au ſchuzzen vermöchten. In Gab 
lien dürften. fie auf Roͤmiſche Freund ⸗ 
„ſchaft nimmer hoffen... Nirgends fel bier . 
„ein fettes Land, zumahl für eine ſo gre⸗ 
nbe Menge. Wolten fie aber dei den 
Ublern ſich nlederlaßen, die ſo eben 
och 
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"y,dünd Geſandten vum romiſche Hatfe ge 


gen die Wedrängung der Sveven baten, 
ſo wol’ er alda eine freundſchaftliche Auf⸗ 
y,nahme ihnen verſchaffen.“ 

Ohne Widerwillen vernahmen bie Ab⸗ 
geordneten der Germanier dieſen leztern 
Voriglag ,. verſprachen, Ihre: Landsleute 
davon zu benachrichtigen, und des dritten 
Tags Antivort zu. bringen; zugleich baten 


fie aber auch: daß düs Remiſche Heer 


während diefer Frift Ihrem Lager nicht naͤ⸗ 


her rucke. Billig ſchien bieſe Mitte in 


mancher Rüdfiht zu ſeynz; deünoch ſchluz 
fe Caſar ihnen ab, Er wußte, daß die 





‚unter allen Völker: 
frühere Freundfchat 
Bie waren ‚die erfiem, 
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Germanier den gröften Theil Ihrer Keuter 
sei lenſeits der Mofa gefandt hatten, um 
Beute fewohl als Lebensmittel einzutrei- 
ben; und argwohnte daher: ihre. Abſicht 
ſel nun, Zeit und Raum zu deren Rüds 
kehr zu erlangen. Selbſt, als bei Fortſen ⸗ 
zung, des Römiſchen Heerzugs, ohngefähe 
zwoͤlftauſend ‚Schritt weit ‚vom, feindlichen 
Lager, abermals Geſandten eintrafen, aber 
‚mals Ihn. baten: wenigſtens eine Friſt von 
drei Tagen noch ihnen zu vergoͤnnen, well . 
fie Abgeordnete zu den Ublern fenden, und 
wenn diefe in Ihre Aufnahme willigten, 
Caſare Vorſchlag befolgen wollten — ſelbſt 
- dann blieb Caͤſar auf feiner Vermelgerung, 
Alles, wozu er fich endlich herabließ, 
war: daß er an diefem Tage nicht welter 
als viertaufend Schritt noch vorzüruicken 
verſprach, und ihnen auftrug: „Ihre Ober 
\ häupter folten des andern Morgens In 
ſtatkrer Anzahl zu Ihm ine Lager koim⸗ 
men, damit es genauer erfahre, was Ihr 
„Begehren fer, — Au’ feine Meuterel, 
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bie fon voransgegangen tar, ſchickt er 
Befehl, ſich alles Angeifs zu enthalten; 
iedem feindlichen Anfall hingegen fo lange 
Obftand.zü leiſten, bis er mit beit duß ⸗ 
volk ihr naͤher ruͤcke. 
Doch fruchtlos erging diefes ‚Werber! 
"Schon Isar die Romiſche Reuterel der 
+ Berimanifchen ins Geſicht gekommen, und 
dieſe, die wahrſcheinlich noch nicht wußte, 
was ihre Geſandten bel Caſarn ausgerichtet 
hatten; die iezt einen felhdlichen wohlgerũ⸗ 
ſteten Trupp km vollſten Anzuge erblickte, 
ſprengte ſofort gegen fläran ). Aeußerſt 
angleich war die Mannszahl von beiden; 
die Romiſche Bundes: Keuterei betrug an 
fifeanfene Mann, dei Germanier waren 
2 
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nur achthundert ); dennoch Äberrafchte 
lene ein ſoicher (vielleicht unerwatteter) 
Angrif dergeſtalt, daß fie zuruckwlech; die 
Germanifche ‚verfolgte ſie muthig. Noch 
einmal verfuchten es die Römer ſich zu ſez⸗ 
sen. Do von den Germantern fprangen 
siele, nach. der Sitte (ihres Keuter / Ge⸗ 
fechts **), von den Pferden herab, fielen. 
iu Fuß in die Geſchwader des Zeindes, 
durchbohrten die Roße, toͤdteten die Her⸗ 
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abgepärzten, ſchteckten die Uebrigen, und 
brachten nochmals alles In Unorbnung und 
Siucht. Vier und flebenzig von den Wels 
chenden blieben aũf dem Schlachtfeld ). 
Caſars Unwillen entflamte furchtbar, ats 
er'diefen Werluft erfuhr Er glaubte ſich 
nun berechtigt, gegen ein Voll, das dem 
- felöft begehrten Waffen » Gtilftand fo groͤb⸗ 
U zumider gehandelt, mie möglichker 
Strenge zu erfahren ; und beſchlos den 
Angrif deßelben ohne Verzug zu unternebs 
men, bevor noch eine Rudkehr iener aus⸗ 
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geſchickten Reuterel mögiih fe. Schon 
hatt' er am naͤchſten Morgen bie desfalls 
nöthigen Befehle an feine Legaten und, 
Kriegs + Oberſten ausgetheilt, als fih ein. 
Umſtand ereignete, den Cäfar ſelbſt den 
sänfigften ‚Zufall neunte *), über den aber 
freilich aud in fpätern Zeiten mandes ‚ans 
dere, mandes härtere Urthell gefällt wor⸗ 
den it! Es erſchlenen nemlich, ganz ſel⸗ 
‚nem elguen frähern Verlangen .zil Folge, 
die Anführer und Xelteften der. beiden Ger⸗ 
manifhen Völker, und zwar hoͤchſt zahl, 
reich, tm Roͤmiſchen Lager; um fi, wie 
fie fagten, deg geſtrigen Vorfalls Halber zu 
entſchuldigen, und über einen foͤrmlichen 
Stillſtand zu unterhandeln. Doc, Caſar 
verweigerte ihmen ledes Gehör, ſchalt ihr 
Betragen für. eine neue auf Betrug ab: 
azweckende Liſt, und befahl fle ſtraks au 
verhaften. Mit noch verflärkter Eil ger 





®) Opportunisfima res acaidit. IV. 13. . 
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ſchah der Aufbruch des Heeres. Das Fuß⸗ 
el, in dtet Kolonnen geordnet, gieng 
bdtesmal voran. Die Reuterel, von mels 
her Caſar beforgte, der Schrekken des geftris' 
gen Tages duͤrfte noch nicht ganz bei thr ver ⸗ 
ſchwunden ſeyn, folgte. Ein Marfchvon‘ 
achttauſend Schritten ward durch die Auf⸗ 
munternuig bes Keldheren un feiner Kriegs⸗ 
Oberſten, meht nad durch den Innern Ei⸗ 
fer des zuͤr Rache ellenden Heets, in un⸗ 
glaublich kurzer Zeit zuruckgelegt. 

Nichts. vergleicht ſich dem Schrelken 
der Germanier, dis fie aus dem aufftel⸗ 
genden Staube das Aurucken der Römer 

erkanten! Fichte. war umerfarteten für . 
fie, als tejt ein keindlicher Angrif. Unger 
ruſtet um Streit, aller ihrer - Anführer 
und Hauptleute verluftig, ohne einem ger 
hoͤrigen Plan. zur Gegenmehr, ohne Ver⸗ 
theilung auf Ihre Poſten, unwißend, wie 
ſtark dieſer anruͤckende Feind fet, noch un⸗ 
wißender, was aus: den Ihrigen geworden 
ſeyn duͤrfte, waren ſie anf, was. 
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fie zuerſt thun ſolten: hetausellen aufs. 
OSdlachtfeld? oder Ihr Lager vertheidi⸗ 
gen, ader ihr Heil durch die Zhucht für 
Gen? Ueberall fahen Be Gefahr des To⸗ 
des, und Ausficht zur Rettung fat mies 
gends. — Unaufhaltſam und. auch unge⸗ 
hindert ruͤckten indeß die Roͤmlſchen Leglo⸗ 
nen Immer. näher. Das getöfe und Ges 
mühle Im, feindlihen Lager zeigte Ihnen, 
deutlich: welche Beftürgung und Hälflofig- 
kelt alda herſche. (Eifer aum Kampf wuchs 
mit der Hofuung des Sleges. Schon ber. 
gann der Streit. Die Germanier hatten. 
doch endlich die Waffen ergeiffen; reihten, 
ſich zwiſchen Wagen und Gepück; und vers. 
ſuchten es den gegen. le losftärmenden, 
Belud abauſchlagen. Ein ungleiches Ger 
fecht, deßen baldige. Endſchaft ſchon der. 
Aufang yerrieth! Auch ſuchten Ihre Frauen 
und Kinder berelts durch die Flucht ins 
Weite ſich zu retten. 
Cuãſat ſah dies, und gebot felner Neu, 
terel, ienem entweichenden Schwarin nad. 


\ 
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wſenen. Bald war das Lager uinfprenge 
Die kämpfenden Germanier, als fie Im 
Näden ein Geſchtel vernahmen, ſchauten 
MG am, arblickten Die Robe der Roͤmer, 
und das Gemedzel ber Ihrlgen. Auch, 
der lezte kleine Funken von Muth und 
Geiſtes⸗Gegenwart erloſch beidiefem furcht⸗ 
‚baren, Anblick; fie warſen ihre Waffen 
weg, verließen Ihre Wagenburg, und ſtuͤrz⸗ 
ten in blinder Betäubung zum Lager hin⸗ 
aus, ‚Die Flacht diefer uhgeheuern Men⸗ 
ge; hinter melden nun vertllgend das 
Schwerdt der- Sieger witete, dauerte bis, 
zum Zuſammenflus des Rheins und der. - 
Maas. Hier ſtuͤrzten ſich die Weberbliehs 
“men In den Flus; und bei weitem ‚der 
1 größere Theil gieng durch Furcht, "Mattige 
> Zelt und des Stromes reißende Gewalt zw; 
Grunde, Verluſtlos — ia beinah ganz 
ahne Wunden U, nur von der ſchrecklichen 
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Arbeit des Niedermezzeins ermattet, kehrte 
der Roͤmiſche Soldat In fein Lager zurück. 
So leicht, fo unblutig hätte Caͤſar noch 
kelnen Steg erkauft, wie diefen! Aber 
auch kelner drohte feiner elguen Ehrée eine 
fo ſchmete, ſe blutige Wunde bei Welt 
und Nachwelt zu ſchlagen! Staunen 
überfiel alle, die von ihm hoͤrten; aber 
auch Schauder und Unwillen gegen den. 
“Sieger empfanden nicht Wenige. Im 
Romiſchen Senat, als der Bericht davon 
einlief; al, Caſars Freunde fofort darauf 


antrugen: daß ‚abermals. den Göttern, ein’ 


großes Dankfeſt beſchloßen werden folte, 


"erhob Fi, M. Cato und rief: „Ordnet 





Dies erinnert am die ſogenante thraͤnenloſe 
Schladt, die Ardidamus. gegen die Arkadier 
and Argiver erfochten hatte, und. in, welcher 
dein einziger Spartauer umgelonmen ſeyn ſoll. 
Da die Germanier doch, Anfangs, einigen Wis 
derſtand thaten, fo wäre es wariich fenderbar, 
wenn ale ihre Hiebe Keine einjige tädtliche 
Wunde ausgegeben hätten! Sie pflegten Doch 
fon das Schwerdt nicht. unkrãftis au führen? 
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zMieber Suhnopfer an, damit bie Götter 
„unſers Staates ſchonen, und die Strafe, 
die ein tolfühner Feldhers verdlent hat, 
„nicht an unfern Heeren vollſtrecken Sa, 
liefert den Meineidigen ſelbſt den belen 
„digten, und mit Unrecht angegeifnen Ger⸗ 
„maniern aus, damit fle ſehen, daB ige kei⸗ 
„men Theil am feiner Treuloſigkeit Kader?“ 
— Eato. ward freilich damals, wie faſt im⸗ 
mer, überftimmt. Aber nicht viel glimpfa 
licher haben auch in fpätern Zelten viele 
der treflichften Schriftſteller über diefe Be⸗ 
‚fiegung der Germanier geurtheilt. — „Eh. 
nfar , fagen fie, ſchandete Hier feinen Ruhm 
„durch miedre- Tälfe, durch Meineld und. 
„Grauſamteit zugleich. Ex erkaͤmpfte nide ' 
„blefen Steg, er ſtahl Ihm! Nichts iſt 
„wahrſcheinlicher, als daß er Tags vorher 
‚den Germanlern ienen begehrten Stil 
fand. roücktich zufagte! Nichte iſt gewißer, 
mals daß der nachmals eutſtandne blutige 
Kampf von feiner eignen Reuterel, ent⸗ 
weder abſichtlich, oder wenigſtene zufällig, 
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veranlaßt wurde ! Dichte; fhAndtiger, 
Ale daß Caſar von ihm einen Vorwand 
hernahin/ gewaltthaͤtig gegen Männer zu 
‚verfahren, die auf.fein eignes Begehren, 
rauf fein: gegebnes Wort, ih zutrauungs⸗ 
„voll bel ihm einfondent Nichts unmenſch / 
Alicher endlich, als zwei Völker mit Weie 
bern und Kindern von der Erde gleichſam 
„vertilgen zu laſſen, die. fein angebliches 
„Gebiet noch ‚nicht elumal..kerührt Hatten, 
„dle zum Rüczuge ſogar ſchon erhötig wa⸗ 
ren! Warlich, der ſonſt ſo Hoch gepriese 
„ne Imperator handelte diesmal nur, wie 
„der Erſte aller Banditen, und felne mor⸗ 
denden Krieger wie Kwechte des Heue 
ne), . . " 





“) Am härteken hat Cäfarn- desfalls HR 
D. Anton in, feier Gefhichte Der 
Zeutfhen Nation ©. 228 » 233. augegltfe 
fen; und Die obigen Ausdrücke ie, aebft 
meprern, wörtlich in ibm. Ih Ichäze Diefen 
Schriftfieller fehr. Aber mern er behauptetz 
Eaſars ganze Geſchichte ſei ein Gewede von 
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Was iſt Vorwaͤrfen dieſer Ark anti 
gen zu ſezzen? Nichts Cſel es aufktichtig 
geſtanden) was ſte ganz widerlegte; aber 
wenlgſtens manches, was Caſarn, zumal 
nach damaliger Kriegeſitte, nach den allge" 
meinen Begriffen von Römifcher deldherrn⸗ 
Ppflicht entſchuldigen dürftet Alles betuht 
auf den Fragen: War der Stillſtand wuͤrk⸗ 
ich geflogen? . Weranlaßte Caſar ſelbſt 
tenes Gefecht? ¶Vekchled er die Germatils 
Then Anführer in fein Lager, fon mit der 
Abſicht, Ihrer ſich zu bemaͤchtigen ? Were 
banden ſich dieſt Umſtande wirklich alle 
drei zufammen, ſo hat Caͤſar mit eier 
Sg anditchkeit gehandelt, die den Abſcheu 


reintape dinaus⸗ 
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ahher Zeiten und Aller Volker verdient; fo 
hat er ſich ſelbſt ein Brandmal aufgedruckt, 
das keiner feiner fruͤhern oder ſpaͤtern Lor⸗ 
beern zu bedecken vermag! Aber wor⸗ 
auo ſchlleßt man denn mit einiger Zu⸗ 
verlaßigkeit: daß Cäfas- den Germaniern 
nen Waffenſtillſtand dewilligt Habe? Er 
fast Ja body ausdrucklich das. Gegentheil. 
So ungältig imnier fein Zeugnis in eignen 
Angelegenheit ſeyn mag, ſo adrd! es doch 
erſt dann ganzliche Verwerfung verdlenen, 
wenn man ihm elh anderes beglaubteres 
entgegen ſtellen Eönte, Da Caſat aberdles 
ſchon fruͤher einmal den angettagnen Still⸗ 
Rand auegeſchlagen hatte; da er es eines 
Verdachts halber gethan hatte, ber‘ nicht 
grundlos geweſen zu ſehn ſcheint; da die 
Urſachen dieſes Verdachts auch det noch 
vorhanden waren ; ſo iſt ee allerdings glaub ⸗ 

Uch, daß er bel feiner Verweigerung ber, 
harrte. — Sei es aber auch, daß er den 
Sermaniern Ihe Geſuch bewilligt habe! 
Um deſto mehr muſt⸗ dann lenes dixuter / 
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vefecht und defen uhglucklicher FUN 
Täfars Empfindlichkeit reizen. Der Schein 
war doch anf ieden Fall gegen die Germar 
sten. Daß die Römer nice felbft diefen 
Kampf angefangen hatten, bemeißt die rar 
ſche ſchlmpfliche Unordnung, wit welcher 
fie — der weit. ſtaͤrkere Heerhaufen — 
vor einem ſchwaͤchern Feind zufuͤckwiechen. 
Eine abfichtliche Jlacht hatte der ſtolze 
Caſat gewiß den Selnigeu nicht, Und am al: 
lerwenigften der :ohnedem etwas verdächtis 
gen Bundsgengen ⸗Reuterel anbefohlen ; 


fie war offenbar. eine Solge ‚der, Ueber 


ſchung, und · zu. überraſchen vermag nur der 
Angreifende Theil. Wenn endlich gleich 
die Germanler Grund genug hatten, der vor ⸗ 
rackenden Caſqrianiſchen Reuteret hicht vlel 
Gutes zuzutzauer, ſo wär doch auch das 
Mittel, das fe zu Ihrer Sicherung ergrie⸗ 
"fen, das lezte, das gefährlichfte-von allen. 
Denn nach einem ſo feindferligen Angeif, 
nach einem fo blutigen, und fo anhaltend 
verfolgten Gefechte mufle num ia der Krieg 
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fe ansgebroden betrachtet werden; lieh 
ſich eine allgemeine · Erbikterung des Rdint⸗ 
ſchen Heeres vorausſehen; und um fo’niß 
begreiſücher tar anf teden Fall bie Erſcheu 
nung der Germaniſchen Anführer in Ch - 
ſars Lager. Gleichſam his fel noch alles 
im beſten Glelſe, als fet’ Altes vorgefal⸗ 
Ten, was dine Ahndung derdlene, uͤberlier 
ferten ſich dieſe Barbaren ſelbſt ihrem Geg⸗ 
her in die Hände Daß keit Caſar edler; 
grosmathiger, ruhmwurbiger gedandele Jar 
ben Würde, wenn er’ entwebet ihre Entr 
ſchuldlgung angehört, de engen fie 
felbſt imaufgehalten yürleigerpiett hätte, == 
dies unterliegt keinem Zwelfel. "Aber war 
er that) war "gleldprbopl”. keine förmlſche 
Ungeretiäfeit zu · nenneti Alles friedliche 
Verhaͤlinis zwiſchen thuerl war· ia aufgeges 
ben. Nur ein neues freles Geleitt haͤtte ihrieũ 
olnen galtigen Anſpruch“ auf · Unberlezdarkelt 
etthellen koͤnnen. Caſar verfuhr Sanz'na 
bed Kriegerechts gewoͤhnlicher Sitte, inn 
dem er den Vortheil benuzte, den ſein 

eine 
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Feind ans Unbefonnenpeit preis gab. Die 
Verhaftung der Germanifhen Kriegsober⸗ 
Ren war feine einem fo geoßen Feldherrn 
Tühmliche Handlung, aber noch minder eig 
Betrug oder Meineid. j 
Ueberdles 'vergeße man nicht, daß Ca⸗ 
ſar ſich allerdings lezt im elner zlemlich bes 
denklichen Lage befand; daß in mancher 
Mädfiht lezt feine ganze, Jo muͤhſam er, 
worbne Größe, die Frucht aller bisherigen 
Kriegsgefahren, der kaum ereungne Befiz 
von Gallien, und mit diefem zugleich das- 
Schickſaal des ganzen Römifchen Her 
kurz, nicht viel weniger als alles, allest 
auf dem Spiele fand. “ Der Krieg mit 
den Tenktern und Ufipiern war warlich 
“ feiner von denen Krlegen, zu welchen ſich 
Caſar muthwillig gedränge Hatte. Cr fuͤhr⸗ 
te ihn, niche weil er etwas dadurch gewins 
nen, fohdern nut weil er das fon em 
kampfte Land nicht wieder verlieren wolte. 
Brei fo zahlreiche, fo tapfre — oder wer 
oigftens für tapfer geachtete Germanifche 
a Band. 9 
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Bolkerſchaften, befanden ſich in einem Lande; 


wo alles zum Aufſtand, zur Vereinigung mie 
Ahnen bereit war. Caſar, fo weit vorwärts 
gedrungen, ſah ſich umringt von Nationen, die 


ihn unmoͤglich leben konten, die beim Vers 


luſt eines einzigen Treffens fih gewiß gegen 
thn erklaͤrt, den Ruckweg ihm abgeſchnit⸗ 
ten, ſein Heer und ihn ſeldſt mit Freuden 
vertilgt haben wuͤrden. Schon die kleine 
Einbuße des geſtrigen Gefechts ſchien die 
Aufmerkſamkett aller Galller beim Heere 
iu reizen; noch ein, dem ähnlicher Vorfall, 
und bie Slamme brach vor, neben; ‚hinter 
ihm aus, Selbſt die Nachglebigkeie der 
Sermaniter konte Cäfarh "unmöglif) "ganz _ 
aufrichtlg feinen. Sle gieiig zu weit als 
verdochtlos zu ſeyn. Sich ohne Kampf, 
zurũckſuziehn, vor bloßen woͤrtlichen Dro⸗ 
hungen zu weichen, war font nicht Ger⸗ 
maniſche Sitte. Wenn daher Täfar gleich 
nicht die: Hinterliſt diefer Wölfer in dem 
Grade, wie er vorgab, ſcheute 2 vatt et 
dech allerdiags Mrund gang zu dem Arg ⸗ 
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wohn: ihre Abſicht ſel Bios ihn Bis zur 
Helmkunft ihrer Reuterel binuhältkf. 
Wie viel dieſe Leztere Bei ihnen vernidge ẽ 
wie überlegen fie feiner Galliſchen An’ 
Muth und Gewaudheit ſei? davon hate“ - 
er fo eben erſt einen iur alzu gültigen 
Bewels erhalten. Sole er nun arten, 
bis ſiẽ auch dee An zahl nad fi verſtaͤrke 
oder bis die ſchon wankenden Gallier RA 
offenbar gegen ihn erklarten? Warlich, 
de⸗ waͤre eine harte Foderung an elnen 
. Ieden, Amperator, zumal an-einen ſo ſiegs⸗ 
n! Ihm 
ig Telne® 
Ruhmes, 
bachtung 
ich im 
ein gutes Thell fpäter. Aber wie viele 
von ben ſlegreichen Feldheren Alterer und 
neuerer Zeiten moͤchten wohl einer ardßern 
uinſtroſtihkeit fi rahmen Können? . 
Was eudlich "dad geistige Blutbaad 
betrift, da⸗ nal. — Flucht, des 
a TI 
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Seindes verhängt: ward, ſo laſtet es abet · 
dings geößentheils auf der Seele des Felds 
herrn, der den Angrif gebot.. Doc nie 


gerechnet, daß bel Gelegenheiten biefer Art 


oft der blinde (Eifer des gemeinen Kriegers 
muthppillig die Grenze überfchreitet , die 
ſein Anführer ihm ſteckte: daß es oft leich⸗ 
ter if, die Wuth eines Waldſtroms zu 
dämmen, als ein erbittertes Heer vom, 
Morden zurältzupalten — fo wir’ es auch 
"wohl moͤglich, daß grade hier in der sy 
lung. des Slegers, aus. ‚misverftandner 
Ruhmbegier, einige Uedertreibung ſich eine · 
miſchte, daß das Gemiezzel zwar blutig 
und gros, Moch nicht fo allverderbend war, 
wie Caſar es ſchildert. Schon die Ruͤck⸗ 
ehe des fiegenden Heeres, das noch am 
Tage des Treffens fein von der Wahlſtatt 
Wermlich entferntes ‚Lager *) wleder bezog. 








=) Denn da Gäfare: Lager von Dem ber " 
ea se e 
u ug bo er bloße Hin » Mi ⸗Mar! 
Aber drei teutſche Dei. . 5 ’ 
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käßt muthmaßen, daß die Verfotzung des " 


Felndes nicht alzuweit ging, daß eu mehr 
‚jeefprenge als vertiigt ward. Solt' es 
denn wohl den Germaniern, die ſchon eis 
nige Monate lang Gebleter des Landes 
waren, ſo ganz an Fahrzeugen gemangelt ha⸗ 
ben, wodurch wenigſtens ein Thell von thnen 
ih retten konte? Auch kommen In der 
fpätern Romiſchen Geſchichte, in den Krie⸗ 
gen des Druſus und Germanieus, bie.Ufls 
pier und Tenkterer "oft wieder, und’ zwar 
als Voͤlker vor, die eine bedeutende Rolle 
fpielten *). Wie wäre dies nach einem fo 
kurzen Zeitraum nad; dem Verlauf von 
dreißig, hoͤchſtens vierzig Jahren möglich, 








) Beim .Div_Eafiug‘ LIV. 32.93. muß 


Srufıe erkt die Ufipier beswingen, bevor er in 
das Gebiet der Bataver eindringt. Nach der 
Borianifchen Niederlage befesten Die Tenkterer 
ie able Ufer. der Lippe Zacitus erwähnt 

ec oft, und in feinem Büchlein: Bon den 
Sitten der Teutfchen 8. 32. vergleicht. er den 
Ruhm ihrer Meuterei mie dem ‚Rab des Cat⸗ 
tifen Fußvoits. 
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wenn das Blutbaad, über fie verhaͤngt, lezt 
fo. allumfagend gewefen wäre? wenn nur. 
ein einzelner Reuterhaufe Cder doch gewiß 
nicht Weiber und Kinder hei ſich führer 
konte) ſich gerettet Härte? *) 
Sel dem, wie ihm ;wollet Genug; 
Eaſar Hatte einen wichtigen Sies erbeutet: 
haͤtte ſich eines. furchtbar drohenden Ges⸗ 
ners fruͤher, leichter, vollſtaͤndiger entle⸗ 
digt, als, er ſelbſt wohl beim Antritt des 
Zeldzugs gehoft haben mochte. Seine Exs 





— 
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aberungen in. Gallien waren nun um ein 
heträchtliches geficherts der Ruf feines Wafe 
fengluͤcks war furchtbarer als te geworden. 
‚Dad Caſar fah, nad des Ehrgelses ger 
wöhnlicer Uingenägfamfeit, bier nur den 
Anbeginn einer ‚neuen, noch größern Um - 
ternehmung vor fich. Jezt, dunkt Ihn, fetder 
guͤnſtige Zeitpunkt erſchlenen, wo en Gere 
mantens Völker von fünftigen Eihfälen . 
in Gallien abfhregen, bie ins Innerſte 
Germaniens den Umkreis des Romiſchen 
NMuhmes — la vielleicht gar der Römtfchen 
Hoheit — erweitern, und Ihnen, bie 
ſchon fo oft. die Ruhe der Nachbarn ges 
ſtoͤrt hatten, den Krieg ins elgne Gebiet 
fpielen könne. Ein Vorwand: dazu war 
leicht gefunden, So 
Jener Reuterhaufen der Tenkterer und 
Uſipter, deßen Ruͤcktehr von feinen Landes 
leuten fo. fehnlih gewuͤnſcht worden war, 
hatte, Immer noch Ienfeits der Mofa, die 
Niederlage. der Seinigen vernommen 4. Eh 
= über den Rhein Ins Gebiet der Sigam⸗ 


\ 
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brier *) gezogen, und freundfgaftliche Aufz 
nahme bei- biefem kapfern Volke gefunden. 
Sofort fandte Caͤſat Boten ab, und vers 

” Tangte die Auskkeferung van Kriegern, die 
es gewagt hatten, Gallten ind ihn zu bes 
kriegen. Mit edlem Stolz antworteten die 
Sigambrier: „die Grenze Röntfcher Herr⸗ 
„ſchaft fei der Rhein; Wenn Caſar den 
„uebergang der Germanier “über diefen - 
„Strom fo hoch eihpfinde, was hab’ er 
„denn tenfelts deßelben zu fordern Befug⸗ 
„nis?“ — Dies hatte der. Impetator zu 
dören gewuͤnſcht! ‚Dies hatt’ er ertoartet! 
Er ſtellte fih nun, als wol er zuglelch 

- die Bitter der Ubler — die Ihn ſchon «einti 





9, Dießs anfehnliche Geimani I,” 
das Pr FH ide Semenithe 8 9— 
führe, fag am a} ” 

n einem Theil d 


nachher ſchwere 

ins zwang fie € 
und fih nad © 
Ken. . 
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gimat um Schu gegen ihre felndſeeligen 
Nachbarn gebeten hatten — erhigen und 
den Troz der Sigambrier zuͤchtigen. Alles 
ward zu einem Mebergang bes Meinfroms 
in Bereitſchaft weft + u 
‚Die Ubter. erboten ſich ihn gu —* 
fen. Sie verſprochen Fahe zeuge in Ueber⸗ 
flus herbel zu ſchaffen. Caſar ſchlug ihr 
Erbleten aus. Thells hielt er es, ide er 
fagte *), nicht für ſicher genug; theils fand 
er es unter feiner olgnen Wäre und der 
Würde des Remifchen Wolke, ſein Heer. 
den Nachen eines harbarifchen Volks anzu⸗ 
vertrauen, Doch mahrfcheinlih lag, der 
Grund diefer Verweigerung noch tiefer. 
Er wolte glelch feinem erften Schritt auf 
Germantens Boden eine merkwürdige Aus⸗ 
jeichnung — wolte den Landes; Bermohnern 
einen Beweis mehr geben: wie unendlich 
er Ihnen an Krlegs-Vermoͤgen, an Mit⸗ 





L. IV. C. iä. 27. 
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teln die Natur zu zwiugen, an Kraft. die 
ſchwerſten Hindernige twegzuräumen, übers 
Tegen fel; und er ſchlug daher eine Bruͤcke über 
den Nhein; ſchlug fie an einem Ort, mo 
überdies noch der Strom vorzägliche Brei« 
se um Vefe hatte *);.. In: zehn‘ Tagen 
war ein Werk vollbracht, was ohne Vor 
bud im feiner Att war, Rom felbft kaun« 
te, als es bie Nachricht dausn vernahm. 
So hatte noch Fein Sterblicher (wenig⸗ 
ſtens fo weit die Geſchichte unfeen Erdbe⸗ 
wohnung reicht!) die Gewäßer dieſes ftok 
zen Flußes überfchritten. 


.. D.Zwilchen Bonn und. Andernach, wahr« 

Orte... Umfränds 
feo@ wird man 
Cäfar, liefert fie 
Ausfäbrlichkeit, 
felhkt feige etwas. 
3aßerbau s Kents 
daß frei. Diefer 
unumftöslichften 
mal, den Rhein 
doc) viele Bau⸗ 
ine ſolche Brüge 
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Mit einem Nachthell war doch dieſer 
faſt wunderaͤhnliche Bau verbunden! Schon 
die Anſtalten zu Ihm hatten die Aufmerk⸗ 


famfeit aller angrenzenden Völker erregt *), \ 
Die Sigambrier, vorausſehend, daß Ihr 
nen der erfie Beſuch diefes furchtbaren 


‚Belderen beſtimt Tel, gewarnt durch bie 
flätigen Tenfterer und Uſipier, hielten 


es für rathſamer, einer folhen Uebermacht 


im Voraus zu weichen, und jogen ſich mit 
‚aller Ihrer heweglichen Habe is tieffie Dik⸗ 





‚werfichert:” dem er begriffe 
as A ni en a geh AH 
„ten mehrere von 4 Seren uüſchen Staaten 
nAbgeotdnete ibn get Hi — und ihn um 
neleben und —2 — nt habe 

ihnen aus simsnidge —— und 


Stellung ber Geißein begehrt.” — Sonder⸗ 


bar-ift es doch, Daß Cäfar von diefen neh" 


zern Germauiſchen Staaten keinen einzige 
vente! Er ift doch fonk mit ähm dar 
Namen fd a ehen van Faſt folte man 
daher hier auf Den Werdacht gerathen: es is 
Hs nur einzelne. Gayen der — bier gewefen: 

‚ da er nachher auch nicht eines Voſts 
—5 das dieſe ieilauoten Gilleln wirklich 
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Mich ihrer Wälder. Caſar, "bei feinem 
Einmarfch in ihr Land fand nichts als vers 
Taßne, ansgeleerte Hütten; und da er einis 
ge wenige. Tage alda verweilt, alle Flecken 
“and Gebkude, auf die er ſtieß, verbrant, 
alle, Feidfeüchte abgemäht Hatte, og er ſich, 
mäde blos den Verheerer zu fptelen, ins 
Bebiet der bundsvertvandten Ubier zuruͤck. 
Auch bier — nachdem er dleſem Volke 
Fortdauer ‚feiner Freundſchaft gegen Kom 
empfehlen , und ſchleunige Huͤlfe gegen alle 
Bedruckungen feiner Nachbarn zugeſagt 
hatte — auch hier ſah er feine nahe, we⸗ 
nlgſtens keine guͤnſtige Ausſicht zu großen 
Thaten vor ſich; denn er vernahm: „Die 
nSveven *) hätten, fobald fie ‚von feinem 








*) Ich habe ſcon vörhin erwähnt, daß Chr 
dar muchmaglich Speven uud Einer dufammen 
vermechfelt.. Ich kann mic; aber gleichwohl 
nicht überwinden, da überall Katten gu fagen, 
mo er Soeven fagt. Denn oft iR Diele lejtere 
Benennung bei ihm auch blos ein Kolleftivs 
Wort ‚mas foniel als: Germaniſche Voͤlker 
überhaupt , bedeutet. or 


39. 


„Bruͤckenbau gehört, ſofort eine Volksver⸗ 
‚„fommläng gehalten; haͤtten Boten nad 
„allen Gauen mit der Verordnung gefandt: . 
mWelber , Kinder, Viehheerden, und alle \ 
übrige Haabe folle in die Wälder gebracht 
„werden; alle waffenfähigen Manner fol, 
„ten Im Innerſten des Landes ſich verſam⸗ 
„len. Hier molle-man die Ankunft der. 
Römer ertonsten , und mit Ihnen kam⸗ 
pfen!“ 

Doch hier die: Germanlſche Tapferkeit: 
aufduſuchen und zu raͤfen, ſchlen nicht in 
Caſars Plan ju taugen. Muthmaslich 
mode er doch Geemaniens innere Bes“ 
ſchaffenhelt ganz anders finden, als er len⸗ 
felts dem Rhein diefelbe ſich wargeftelle . 
hatte. . Diefe ungeheuern, dichten, ſchier 
undurchdringlichen Wälder, diefer ſumpfi⸗ 
ge, gefahrvolle Hoden, dtefer rauhe Hims 
meloſtrich waren an ſich ſchon dem Römer, 
— der ſelbſt von dem weit angebautern 
und waͤrmern Gallien fagte: es liege ganz 
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degen Norden! ) — abſchrekkend genug? 
aber noch abſchrekkender waren allem Ans 
ſchein nach die Nachrichten; die Caſar lezt 
von der Stärke des Svevlſchen Bundes 
einzog. Man fehllderte ihn denfelden aus 
Hundert Gauen beftehehb, deten teder tau⸗ 
Tend Krieger alllaͤhrlich ausſende, indeß 
eben ſo viele dahelm verhartten, und bie 
ame naͤchſten Abwechslung die Arbeit bes 
Geldes beſorgten. ‚Alle übrige Germaniſche 
Voͤlker geftanden Ihnen. deu Preis der Ta 
pfetkeit zu, und felbſt die große Waſte/ die 
Überall Ahr Geblet utringe, diente zur Ver⸗ 
hertlichung · ihres Hahmes. — Eäfar fg 
voraus,· daß ein Zug us Herz dieſes Lanz 
des mit den drohendſten Gefahren verbun⸗ 
den ſeyn dürfte; er begrief, dab ein Kampf 
der Germanier auf‘ Ihrer Vatererde, ges 
deckt duch die Schupwehr- Ihrer Heine; 





#) Caelar. IV. 20. Omnis Gallia ad feptem« 
oenes vorgit; · J 
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durch Die Kentnls iedes zrtlichen Vortheils, 
ein ganz andrer Kampf, als in Galllens 
ofnen, ihnen fremden Gefilden feyn wer⸗ 
de; und er fand muthmaslich auch bei feb 
nen eignen Kriegern fo ivenige Melgung 
tiefer in dieſe ſchaudrichten Eichenwaͤlder 
elnzudringen, daß er ganz feinen bisher? 
sen Entwurf änderte, . 

Doc) verbarg der Romiſche Stofz auch 
degt den Miemuth vereitelter Hofnung. — 
„Der Zweck feines Webergungs, gab Chfat 

vor, fei nun erfüht. . Der Troz der Si; 
‚gambrier ſet gezuͤchtigt, die Sicherheit der 
Ubier befeſtigt, die Ueberlegenhelt des Rs: 
miſchen Volks durch den Ruͤckzug der Oper " 
ven anerfant worden.” — Nach einem 
Aufenthalt von achtzehn Tagen ging: er 

. Aber den Rhein zuruck. Die fo muͤhſam 
erbaute" Brüffe ließ er ſelbſt wieder abs 
werfen, ' . 

Sei es immer, daß Caſar de Haupt⸗ 
abſicht feines Zuges vernichtet Jah! daß er 
feine neue Lorbeern in dieſen rauhen Wälz 
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bern gu erbeuten fand! (Er Eonte ſich doch 
brüften, einen Vorzug errungen zu haben, 
der och feinem Roͤmiſchen Prokonful zu 
Theit ‚geworden war. Ueber Germaniiche 
Hrete harten ſchon Marius und Catulus 


deſctegt; ta Germanien *) felbft war noch 


fein Imperator eingedrungen. 

Der Sominer diefes Jahres nahte ſich 
Bereits feiner Endſchaft. Caſar ſtand in 
Begenden, wu em früherer Winter einzu 
Bikdyen pflege; das Seen hatte ſchon dir 
Mahſteligkeiten genug erduldet; In Gallien 
felsfe war alles beruhigt, bis auf einige 
uibedentende Voͤlkerſchaften, die des Felb⸗ 
hetrun Agne Gegenwart nice erfordert · hat⸗ 

u ten. "Der Feldzug konte daher Im ledem 
Betracht für geendigt angeſehn werden. 
nt Wahr 


\ 








7. Mohlbehleift, was man. Damals Ger, 
fihrieh nante, Yaf einen nadher juZeusfatand 

jerechneten "Boden waren die Nöner laͤngſt in 
Koktien mb rien gefohitnen. Ein Pleiner 
Rdeit davon gehörte fogar zu Cifars.Bravidi, 
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Woadtſchelnlich vermutheten aud -diss Chr‘ 
ſars Freunde und. Feinde! Mur. er, der 
ünermadliche, dachte anders. Sqon gnuůͤgte 
einem. Ehrgeiz Galllens Eroberung. nicht, 
Schon wänfge er aud übers Meer hin 

das. Schreien feiner Waffen zu verbrels 
ten; und am .bequemften Hierzu duͤnkt ihm 
— Britannlen zu. ſeyn. 

. Nur eine ſchmale Meerenge ſcheidet bes 
Sontlih dieſes große Eijand von Gallien; 
De" erften Beitanner. ſtamten. wit höcfter 
Wahrſcheinlichkeit aus Ballen ad; und die . 
Bewohner der belderſeltigen Küfien, blleben- 





TON. fen · dieſe ſo nahe Inſel ng unter 
Europens unbekaute Länder zu gehören, 
Wiewohl früßgeletg Thon die Phöntzier hier 
Aber; wiewohl der Name der Zinn 





X ara erinnee fc, eis feüher_ ſchon vom 
Druiden, Schule in Hritans 

Fr von folte efagt Border Auch bie. Bel . 
[7 —* rs Fürs feiruppen aus Biſtannſen a 
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Safer bald nachher zu einer duntetß Rent 
nis Ver Griechen gedieh *); wiewohi der 
beruhnite Maſſtliſche Wanderer, Pitheas, 
wenigſtens Die Hälfte des Landes uinſchtf⸗ 
te; iblewohl ſpaterhin Hiſpaniſche und Gal⸗ 
uche Kaufleute oft an dieſer Kaſte thren 
Tauſchhaundei trleben ; dä: hate“ ed noch 
‚fein Fremdling gewagt, ins Innerſte diefes 
fur untwoltthlich aurgefchrieenen Landes eins 
zudeingen:°4Dte Verfadung von feinen viei⸗ 
fälttgeh bleinen Staaten, die Sitten felrier 
Einwohner, ihre Kriegeart, ſelbſt dis Ei 
Sande’ Form und Groͤße, waren unbekant. 
Vergebenthauete ——*8 ſchon oft 
Saar Sbänbeltite" won ‚allen "© 








= 
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Ger zu fi. berufen und befragt. Ihre 
Mach richten wwaren dürftig und / ſchwankendo 
Aber Ochwůͤtigkeiten hemten nie feinem 
Eifer, fie veriäuften ihn vlelmeht Seliſd 
duß das Jahr bereits ſo welt vorgeruͤckt ſel; 
daß es beirder Brkhe- dei: Whrtern-urimäge 
lich fallen. duͤrfte, deu RiiegeniB Nachdruck 
au führen, Slege mit dauerndem / Mavtnn 
au’ erkaͤmufen — felöft- die ſerr Wedaree Ihm 
grewiß nicht ſrnd, koant tha wicht zum 
Aufſchubꝰ bſtneii. Es miolta menigſteus 
in dieſem tube noch miet eigen: Dingen 
Dritanniens eeinte ſehenn nwte. wonberekt 
ten, wað rer ſpaͤter. erſt zu · vollenden hofie 
unwverzaglich· fahrt. er dachaib, 3ſo. mie 
er aus Cermaüten rüdfehttes:feie ‚Hero 
ing. Geblet der Meoriner, Noch _immer 
ſtraͤubte ſich diefes muthige Volk gegen Roͤ⸗ 
Anifäje Hohelr: doch ſchiete tie wentoffene 
ein geoher Theil deßelben dem anrädenden 
heldherrn Geſandte entgegen , "und e zerpot * 
ſich jur unterwerfung. Gern nahm Xitar 
dles_anz.: ſelbſt alle Zldrigang:sder” noch 
33 
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Sulpiting Rufus, ward bie Bedeckung der 
Häfen anbefohlen. 

Schon nad) fünf Tagen km. 8 Boln, 
ſenus zuruͤck. Die. Nachrichten, die er 
mitbrachte, waren nicht von Bedeutung, und 

" Sonten es auch nicht fepn, denn er hatt’ es 
nicht gewagt das Schif zu verlaßen. Et⸗ 
was ‚mehr verfpreihend- war ein andret Des 

bach der RZuf von Caſats Floiten /Ausru⸗ 
ſtung war· auch Über, die Meerenge, hin er⸗ 
ſchollen; und mehrere von Britanniens 
Staaten ſchigten Abgeqrduete, die das aufs 
ſtelgende Wetter ‚wenn nicht. zuruͤcktrelben, 
doch mildern ſoiten. Vvolgſamkeit und Stel⸗ 
lung von Geiſein ward angeboten. Caͤſar 
empfing ſie mit feiner gewoͤhnlichen Leut⸗ 
ſeeligkeit, ermahnte fie zur Beharrlichkeit 
in dieſer guten Geſinnung, und ſchicte fie 
zuruͤck mit dem Verſprechen, daß er — 
bald nachtommen werde. Mit ihnen fandt” 
er auch einen Pelgier ab, anf deßen Treue 
er rechnen zu koͤnnen glaubte, — Commius 
mit Namen, den er zum Köuig der Atre⸗ 
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baten ernennt hatte, und der auch In Beltanı 
nien für einen Mann von Anfehn galt — 
damit e wog, mehrere von den terifeitigen 
” Völkern zur Vegebung unter, Römifgen 
Sfu auffodre. . 
Bald war alleg feegelfertig, m deni 
erfien guͤnſtigen Winde lleß Eäfar dle An⸗ 
fer lichten. Binnen wenigen Stunden, er 
lite man die Rürkn Beltapinlens, Ser, 
ein” wrolefadher” Uinftand minderte gar’ febr 
die Freude Diefes Anblids. "Das Ufer war 
wo die Romiſche Flotte zuerſt ankam, 
mi Reiten” "Anhöpen umgeben, und diefe 
Anhöhen hatte ein jahirelches Heel wohl⸗ 
geruſteter Krleger beſezt. Cäfar blieb, da⸗ 
her auch hier nur einige Stunden vor An⸗ 
ter; blieb, um alle feine Sqiffe iu Toms” 
fen, und im eifiem Krlegerath, den er inle“ 
feinen zu ihm berufnen degaten und Tri⸗ 
bunen hielt, Verhaltungsbefehle auszuthet⸗ 
len; dann gab er noch elnmal das Zeichen 
de Anker zu Hehten, die Seegel anfın, 
fpanuen, und fehifte opmgefähe “anderthalb 
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Mein welter, wo er in freleres, lager 
tes Geſtade fand, unl da zu landen ‘bes 
ſchlos ). Doc das Heer der Britannier, 

Caſars Abſicht errathend, war Ihm gefolgt. 

. Die Streitwagen und Menter waren der 
Flotte zuvorgeeilt; auch das dußvolk wäre 
mit Macht Herbel. 

Mislich war leit allerdings Die Lage. 
ber Roͤmer Sich ganz dein Lande zu na⸗ 

"hen vermochten die Laſtſchiffe durchaus nicht. 
An einem Ufer, ihnen gänzlich unbekant, 
ſolten daher bie Soldaten, belaſtet von ih⸗ 
rer Ruſtung, im Angeſicht eines auf ſie 
ſchon harrenden FZeindes, hinab in die Wo⸗ 
gen ſpringen; ſolten im Waßer ſchon einen 
gefährlichen Kampf beginnen, indeß der 
Brittane vom Ufer ber gemaͤchlich feinen 


— —— 
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Seind mit Wurfeſchoß überdeden, oder . 


auch mit Roß und Wagen dreifter ind Ges 
täßer binabfommen und feinen fHuplofen 
Gegner mezzeln Eonte. — Eäfar, um die 
Gefaht der’ Sefnigen zu mindern, gebot 
dentenigen Kriegsſchiffen, auf meiden fi 
Das größere Wurfgeſchoß befänd;, "etwas. 
tiefer hinabzuſeegeln, und dann In die 
Seiten des -feindlihen Schwarms die: 
Wurf / Waffen nach Moͤglichkeit zu ſchleu⸗ 
dern. Es gelang. Die fremde Geſtalt die⸗ 
ſer Schiffe, die Schnelligkeit Ihres Ruder⸗ 
werks, mehr noch iene großen, ihnen ganz 
unbekanten Wurf⸗Maſchinen machten die 
Britannier ſtuzzen. Sie wiechen einige, 
Schritte weit vom Ufer zurück. B 
Aber noch zauderten die Romer; noch 
graußte ihnen vor dem Sprung in das al⸗ 
lerdings tiefe Gewaͤßer. Erſt der vorans 
gehende Muth eines Einzelnen mufte dem 


Uebrigen zum ermunteruden Belfpiel die⸗ 


nen. Der Adlerttäger der dehnten Leglen 
rief: Gefaͤhrlen, herab ins Meer, wem 


a 
ihr den Barbarn nicht, dieſen Adler Abers 
liefern wollt! Ich wenigſtens will meine 
Pflicht gegen Staat und Feldherrn erfuͤl⸗ 
len.” Sofort ſprang er vom Schiff herr 
aby, und, gilte gegen den Felnd. Scham 
ergeig, die umſtehende Schaar. Alle folg⸗ 
ten: auch von den andern Sqiffen geſchah 


eln gleiches Mod, blieb, der Sirelt gewal- 


tig, ungleich. Unmöglih war es den Re 
mern fofort feften Fuß zu getoinnen; und 
ſich zu ordnen; den Feinden aber, mit ieder 
Supet,. teder feichtern ober tiefern Stelle 
des Ufers befant, war es ſe leicht die RE 
mer ‚bier. und, da, anal pEengen , einzelne 
Sqaaren derfelben zu umringen , ſie mit 
Wurfpfellen, oder, and. mit, ‚dem Sqwerdt 
gar darnleder au werfen, Di T 
der beharrliche Muth von Gäfars Star 
ten „, und feine "eigne. Tätigkeit. ale, 
Boote von den Galeeren, alle lelghtern 
Jagdſchiffe lleß er mit Kriegern anfüllen, 
im nur die Landung au beſchleunigen. Wo 
Immer die Seinigen Noth litten, ſchickt er 
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Ahnen ſchleynige Huͤtfe. Endlich getsannen 
ſie das Ufer; endl(ch ‚gelang es Ihnen ſich 


zu ſamlen.. Die Feinde vermochten nun 


uldt mehr Ihren geſchlosnen Angrif auszu⸗ 
halten. Zluchtlg überfießen, fü fie ihnen den, 
Strand und Schlachtfeld, Cäfarn gebrach 
es zu einem vollftändigen Siege an achte, 
als an der Reuterel ‚um mit ihr den 


lluͤchtigen Feind zu verfolgen, und, im zer⸗ 


ſprengen. 

. Zwar, „was hedurft “ er, NT des 
Menſchenblutes noch mehr.vergoßen ward! 
Der Stolz der Bar harn ſchlen ſchon gndge. 
Uh ‚aebroden, „al Holnung einer slaciu 
chen Gegenwehr be Ihnen etloſchen zu ſeyn. 
Saum. hatten fe. jermaßen von ihret 






. Blue ſich geſamlet, fo erſchienen Gefahr. 


ten von Ihnen | im Rewiſchen Lager, 4 ‚die 
um ‚ Seleden , baten, Unterwuͤrfigkeit ver 
fragen, nnd Geißeln antrugen. Auch Cäs 
ſars voranggefchietter Herold, der Atrehate 
Commins — von den Britapniern bei 

ner Ankunft, verhaftet und gefeßelt, — 
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kam tun erlebigt zurüc, Alle Schuld ſei⸗ 
ner Michandlung wand auf denlenigen/ 
der in aͤhnllchen Fällen allerdings viel ver⸗ 
bricht, aber auch oft fremde, nad höhere 
Schuld auf ih nehmen muß — ward auf. 
‚ben Pdbel geſchoben. „Seinem Anden 
nfande, flehte man, möge Saar” ver⸗ 
eihen!“ 

Der gewandte Imperator nahm die Ah 
geordneten buchſtablich beim Wort. Dena 
er erwlederte ihren Antrag anfangs mit 
Vorweärfens dag man unaufgefordert nach 
dem feften Lande zu pin‘ Sriedensboten ges 
ſandt / und doch fo feindfeefig, ihn empfangen 
Babes abet· et ſchlos auch mit der Einwill⸗ 
sütrg, 3 ddrem — uUnverſtande zu vergeben. 
Von den’ Selßefn, bie er begehrte, watd 
ein Theil ſofort geſtellt· ein andrer, aus 
den entferntern Segendeh, binnen wenigen 
Tagen zu liefern verſprochen. Die Lands 
leute kehrten zu ihten Keen zurüd. Die 
vanehmern Beitannier erſchlenen von als“ 
Ten Belten In Eaſars Lager‘, einpfahlen 





365 . 
RG und ihre Staaten: in Caſare Huld. 
Aues gewann bereits. den Anſchein „einer 
feiedttchen Unterwerfung... . f 
- ber. plögli wandelte: ſich wieder die 
Anfie-des. Ganzen; wandelte ſich grad In 
einem Augenblick, der Caͤſars Macht unt 
Slegesgluͤck zu befeſtigen fehlen! — Inne 
naoch hatt” ein widrlger; Wind die rzwiſche 
et (die zeim van ige. Felohetra 
in oft herbel gewaͤnſcht, und gleich au⸗ 
fangs fo ſebe vermißt :mpadem war.) „in .ies 


mem · iſtlichen Galltihen Hafın fußgehelken; . : 


Endlich, „am, vierten ‚Tage, vermochte ſio 
inte. dien achtiehn Sen ausmnlaufen, 
gen, kamen, fie im Goſicheskrels des rd · 
miſchen Lagers s. ſchen nahten ſie ſich Br . 
sanniens Kuſten, ale ein raſchet heftigen 
Sturm fie uͤberfiel, elnen Theil ;derfeläen, 
-_ meld in ihren Hafen warf, hie, ebeigen 

> welt. von ihrer Kahrt nach. Britannirue 
weſtlicher Kuͤſte verfhlug,. Alle Mähe; die - 
ſie anwandten, alle Anker, pie ſie auswar⸗ 
Ten; bllehen fruchsloe;, bei: einbrechender 
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Nacht imuſten le heſmwaͤrts ſteuern, unfar 


dig ſobuld wieder auczulaufen. Micht ges 
ng, auch Caſats eigne, auf der Rhrde 
Wegehde'Blofte Wbetrafchte iene unetwartet 
ſtarke Fluch, und richtete unter ihr geidat⸗ 
ligen? Schaden ai: = Wiele von ben · Laſn 
ſchiffen wurden dadurch ankerlos gemacht/ 
auf den Strahd getkleben, an ihrem See⸗ 
gelwert und Maſten Hart beſchadigt. Den 
Srtehsfchtffen erging e nicht deter. Wo⸗ 
hin ind nie” bliekte, Tab" min "Ber. beu 


idtte Verwuſtung/und · eben deshalb:· sek , 
beinꝰ · Heree Vetwirrung. "Denn warlich 


die Aubſicht, bie ihnt lezt vorſchwebie / wär 
saferbehimmerndi- Eu gerad: Im au 
feiſchen Schiffen zur · Nuckteht nach · Gat⸗ 
md an Hulfemittetn diol Beſchadigtu⸗ 
woledtl Vueubeßern, ie ſeidt an Lebenduũ⸗ 
kekhali ſar den Wintiv⸗kenman nicht · ach 
‚ bern: U Mänd hinzubrinden: dedacht dartarı 
AhhrWiitannlens ¶ Oderhauptern Die 
An. Verſarũtet waren 7" An ·rlene · Bedia⸗ 
jugen dis Vergleichs zu erfallin, kom 
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vle bedenkliche Aenderung von Caſars Lage 
nicht unbemerkt: bleiben. Mur der -erſte 
Scheecken, nur der gewaltige Auf; dir von 
Roms uUebermacht und Caſero Fertegogluck 
vorausging, hatteẽ? ſie wahrſchehnlich gielch 
nach dem erſten, am fich udbedeutenden 
Gefecht gar Untermehfung ſo willfuhr li ge⸗ 
mecht¶ Jeit · fahen ſie dieſen geftrifteter 
Zeidhetrn ohne euterel, ohne Florte⸗ ohne 
Kttiegs und · Manb. Voiruthẽ 
maßlg iwar ·felue · Heri 
Thon; noch: geringer ſchlen Re 
engen Umkreis⸗ Pents gepaͤcklofen Laere 
Es gereute fle'nän- lene⸗ alzuraſchen, and 
kaſt zaghaften Vertrags. Es entſtand in 
Ahnen die neugeſtärkte Hofnung einer Weit 
gühmliägern Ausgangs. Wenn der Krieg 
arneuert / bla tief di Winter-verjögert;"Teve 
Zufuhr dem Feindr abyeſchnitten, teber Wit 
jelne Trapp umelngt und’gerträrhmert Würs 
de dann fAhten. es Ihnen geoif: dag‘ dies 
fee ſtolje Angreifer nicht · abgewehtt voloc 
rien" vertilzt werden mie; daß fein 
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Untergang zugleich ein warnendes Seiſplol 
für alle dielenigen abgeben-werde, die ſpa⸗ 
terhin einen ähnlichen Plan zu Britanniens 
Unteriohung entwirfen. 
. Bald war ein Bündnis unter Ihnen ww 
dieſem Entzweck geſchloßen. Mit Vorſicht 
begannen ſie ihr Werk. Nur allmaͤlig ent⸗ 
fernten fie ſich aus dem Roͤmiſchen Lager; 
aur helmlich zogen fie die Ihrigen aus den 
benachbarten. Gegenden an ſich. Aber leicht 
durchſchaute der menfhenfündtge Täfar ihr 
Vorhahen; hatte es gleich damals vermu⸗ 
thet, als ienes Misgeſchick feine Flotte ber 
traf, und ward uͤberzeugt Davon, als Die 
verſprochnen Gelßeln. qusblieben. - Statt 
fruchtloſer Beſchwerden traf.er Im: Srillen 
wenigſtens gegen bie, Hauntgefahten eine 
ſchnelle und weisliche Vorkehr. Was von 
Lebensduitteln ¶ geſamlet werden konte, 
er gſtaͤgllch Ins Laget bringen. Auf Wie 
derperftellung der. Slotse verwandt er bup 
nöglichften Flels. Die Ueherblelbſale der 
vorngich beſchaigten Scife gedraucht er 
zur 
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dur. Ergänzung ber minder zertrümmertenz 
vom feften Lande ließ er heräber bringen, 
was hod) vorräthig war. Die Tpätigkeit 
‚ feiner Krieger ermunterte er. durch Zu⸗ 
ſprache, Lob und Belohnung. Binnen 
wenigen Tagen war fein Verluſt zwar 
nicht erſetzt, doch merkllch gemnildert. Nuf 
zwoͤlf Schiffe gingen ganz verloren. Die 
Übrigen Eonten nun wieder See halten. 
Aber grade fezt brach auch das Feuet, 
das. Bisher noch im. Werborghen glimte, 
raſch und ernftlic hervor. Caͤſar ſchick⸗ 
te. leden Morgen eine won fernen Leglonen 
aus, um Fütterung einzutrelben. Schon 
Karen die Felder rings «herum abgemaͤht, 
dis noch auf eine einzige Gegend, ‚Schlay 
genug hatten bie a eitannler dies abgewar / 
tet, um defto ihrer ihren Hinterhalt zu 
legen, ‚Ihren. Angrif vorzubereiten. Die 
flebente Leglon „traf diesmal die Reihe, 
Kaum harte fü fi, — wie Ipre Xrbeit es er⸗ 
fordere, F. ſich äuögebreitt, und „Ihre 
Rafın. apgelegt, da brachen aus den Be 
“at Band. As - 
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baſch, die Streitwagen und Menter "tn 
großer Anzahl hervor; erlegten viele von 
den Naͤchſten; ‚drängten die Uebrigen, die 
ſchnell fih reihten, Immer mehr und mehr 
duſammen; "und ein Gefecht begann, das 
für die Römer gefaͤhtlich zu werden droh⸗ 
te. Doch auch iezt warnte Caͤſarn ſein 
gänftiger Geuins noch zur vechten Zeit. 
Einige Votpoſten meldeten ihm: daß man 
in der Gegend, wohin die Legion ſich ge⸗ 
wendet, einen ſtarken Staub aufſteigen 
ſaͤhe; fofore errieth er, was vorgehen koͤn⸗ 
ne; ſtellte ſich ſelbſt an Pie Spizie der 
awei wachehabenden Kohorten; befahl, daB 
der Ueberreſt des Heeres ebenfalls fih 
wafne, um ihm zu folgen, und eilte vor⸗ 
an den Seinigen zur Hulfe. Er fand fie 
bereits In harter Bedrängnis. “Der unger 
wohnte Streit der Britanniſchen Krieges 
wagen *) hatte Furcht und Unordnung in 





*) Der Streit der Piitaniſchen Kr 
wnsen Cem Chlar de Diele 2 
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die Relhen ber Dömifden Kriegen gen 
bracht; nur noch einiger Minuten bedurfe 
es vieleicht, und ihre Miederlage war ent; 
WB As 








feinen Commentarien IV. 33. genauer bes 
[chreibt) war allerdings vermögend, Soldaten, 
ie feiner ungewohnt waren, in Verlegenheis 
au feien; denn es war ein Streit von viels 
chfter Art, Auf einem ſoichem Magen fapen , 
immer zwei, auch mehrere Perfonen. Zuerfk 
amfuhren fie das feindliche Heer auf allen 
Seiten, warfen ihre Wurfiyiege ab, brachten 
durch ihre Roße und Durch Geräufch der 
Mäder, die Reihen ber Gegner oft im. Unerd- 
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foieden. - Doch iezt femte Caſars uner⸗ 
wartete Dazwifchenkunft den Anfall. der 
Feinde, ‚und belebte den gefunfnen Muth 
der Seinigen. Es gelang Ihm, fie wieder 
an ſich zu zlehn. Auf ein’mehreres ge; 
ſtreckte fih heute fein Pan, feinesweges. 
Weit entfernt die Barbarn zu einen neuen 
Kampf Anzurelzen,. begnägt er fih, feine 
Soldaten, ohne beträchtlichen Verluſt, ins 
Lager zurück zu führen 


Alle Bewohner dee umliegenden Ge⸗ 
gend waren, während diefes Auftritte, ents 
wichen; Caſar konte um fo ungeswelfelter 
baldigen, noch größern Felndſeeligkelten 
"enegegen ſehn. Der Einbrudy einer ſehr 
ſturmiſchen Witterung verhinderte ‘zwar 
einige Tage hindurch tede Ertegeifche Uns 
ternehmung auf beiden Seiten. Doch 
ruhten die: Oberhäupter der Britannſer 
deshalb mit nichten. Ihre Boten, nach 
allen Gegenden des gahzen Eilands aus⸗ 
gefandt, ſchilderten die elchtigkeit, dad 
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Römifhe Lager zu erſtuͤrmen, Sie! Größe 
der alda zu hoffenden Weite, den unend⸗ 
Uchen Vortheil "eines ſolchen Sieges, fo 
ſchoͤn und ‚dringend ala moͤglich. Auch 
fruchteten ihre "Worte! Ein zahlreiches. 
Heer zu Roß und Fuße verſamlete ſich. 
Caͤſar, als er die Feinde antiicen ſah, 
fäumte nicht, feine Leglonen heraus zu 
führen, und vor bem Lager in Schlacht⸗ 
gednung zu fleileny ſelbſt die dreißin Per . 
de, die der Atrebate Commlus mitgebracht 
Hatte, und die iezt Eäfars ganze Reuteret 
ausmachten, wurden benüjt. Das: Treffen 
Tel ans, wie Cafar gehoft hatte. Die 
Darbaren, "die wahrfchelullch einen ers 
ſchrotknen, hinter Wall und ‘Gräben. ſich 
mauhſam verbergenden Gegner, anzutreffen 
gewaͤhnt ‚hatten, konten den Augrif der- 
zeſchlssnen Romiſchen Kriegsſchaaren wicht 
lange ausdauern. Sie wandten gar bald 
ben Racken, und wurden verfolge, ſowelt 
Kraft und Vorſficht es erlaubten. Eine 
große Anzahl der” Feinde kam um; “eine 
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große, Fläche des Landes warb mie Feuer 
und Schwerdt. verwäflet, 

. Noch am Abend nad dieſem Treffen 
erſchlenen abermals Abgeordnete der Bri⸗ 
tannier umd begehrten Friede. Ohne Zwel⸗ 
fel ein ſehr angenehmer Ton für Cäfars 

° Hpr! denn nad; wenigen Tagen hätt’ er 

doch auch unverlangt gewähren milßen, mars 
um er deze gebeten ward. Kluͤglich wußt 

“er hierbei den Stolz Römifcher Hohelt zu 
behaupten, ohne ‚die Ruͤckſicht der eignen 
Sicherheit aus der Acht zu laßen. Denn 
zur Strafe des, gehrochnen Vergleichs lege‘ 
er den Btitannlern zwar legt bie verdop⸗ 
peite Amzahl von⸗ Geißeln aufs aber .er 
forderte, daß man fie ihm nach — Gallien 
ſende. Dahdurch beugt er allem fernen 
Aufehthalt, allen neuern Feindſeeligkeiten 
vor, Die Ihre verfpätete Ablleferung hätte 
verurſachen können; dadurqh ſicherte er ſel⸗ 
ne ruhlge Abfahtt; dadurch — denn es 
war ia ‚fo leicht die Nicterfälung dieſer 
BZuſage vorauczuſehs! — erwarb er ſich 
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im Voraus ſchon einen. rechtmäßigen-Bors 
wand zum zweiten, nod- ernftlichern 
Beſuch. Unpverzaͤglich ſchift' er nun feine 
Mannſchaft wieder ein. Die Heranna⸗ 
Bang der Tags und, Nacht⸗GSleiche, und die 
gewoͤhnlich damit verbundnen Stürme, de⸗ 
nen er ſelne fo gebrechlichen Schiffe nicht 
auszuſezzea wagen, koͤnne, gaben Ihm den 
Hauptvorwand zu biefer Eil; daß noch 
mauche andre Beſorgnis dahinter ſich ber⸗ 
gen mochte, iſt leicht zu erachten. Caſars 
ganzer damaligen. Aufenthalt in. Britan⸗ 
nien,. oder vielmehr an Britanniene Kir 
fen, kann nice über mans Tage. ſich 
erſtreckt haben. 
Die Ueberfahrt der Roͤmlſchen Flotte, 
beim .erften: gänftigen- Winde begonnen, 
war kurz und gluͤcklich. Nur zwei Laſt⸗ 
ſchiffe wurden‘ etwas tiefer verſchlagen. 
Die Mannſchaft auf denſelben, aus ohn⸗ 
gefaͤhr drolhundert Köpfen. beſtehend,lan⸗ 
dete ſorglos am Merinifchen Ufer; dei 
die Moriner hatten ia Frleden mit.EMfarıy 
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Pilz ſah fie ſich von einem Schwarm 
der Landes, Berohner umringt, der endlich 
. KO fechstaufenden anwuchs, einmüthig vief 
man Ihnen zu: die Wafferl zu ſtrecken, wo⸗ 
fern fie nicht niedergemerjelt werden wolten. 
Doch unerſchrocken wehrte ſich lene Meine 
Schaar länger als vier Stunden hindurch; 
mehrte ſich fo lange, bis der Ruf von the 
ver "Bedrängnis zu Cãſars Ohren kam. 
Sofort ſandt' er feihe ganze’ Reuterel Ihe 
zu Hilfe. Die Feinde flogen nun, und, 
erlitten noch Im Fllehen einen beträchtlichen 
Verluſt. Caſar, nicht gewohnt, eine Der 
fetdigung dieſer Art ungeahndet zu laßen, 
gebot des andern Tages ſchon dem Legaten, 
€ Lablenus imte deh betden aus Britan⸗ 
wien kaum zuruckgekehrten Leglonen die ab⸗ 
gefallnen Moriner zu zuͤchtigen. Es ger 
ſchah, und zwar um ſo leichter, da ein 
Helßer Sommer ihte Morkfte ausgetrockuet 
Hatte. Auf der’ andern ‘Seite überzogen 
die Legaten Titurias und Cotta mit drei 
Leglonen das Geblet det. Menapier. Dat 
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"ganze. ſtache Land ward bermiüftet.s ‘die 
Einwohner felbft:reiteten Ach ddesmai noch 
n ihre dichten Wälder, 

- Jezt, als. die Legionen tleber-zu Chr 
ſarn ruͤckkehrten — dezt fehlen eg Ihm 
endlich doch: es-feh genug für diefes Jahr 
gekämpft, verfucht und unternommen wor⸗ 
den; und er entließ fein Heer in die Wins 
teräunrtiere.. Aber ſchon die Art, wie er 

: dies. that, bewieß deutlich,” Aberflüßig. for 
gar: welche Pläne feinem raflofen Bel _ . 
ſte aufs naͤchſte Fruͤhlahe vorſchwebten. 
Denn nicht genug, daß er alle ſeine Le 
glonen Ins Welgifche Geblet „verlegte, um, 
fie Veitannten fo nah als möglich: zu/ber 
Haften; fondern er .gehot auch feinen Lega⸗ 
ten, die Tätigkeit der Soldaten den Win⸗ 
ter hindurch zu beſchaͤftigen, und der 
neuen Schiffe fo viel als‘ mögkkh erbauen, 
die alten beſchaͤdigten wieder herſtellen zu 
laßen. Delehrt duͤrch die: Gefahren der 
Wiesfährigen Landung traf er auch in der 
Zorm dieſer Schiffe gegen lene, mit wel⸗ 
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den man das Mitteländifche Meer zu’ bes 
fahren pflegte, manche nicht unbeträchtliche 
Abänderung. Denn er befahl fle etwas 
flach er zu bauen, damit fle leichter lan⸗ 
den, auch tiefer ans Land gezogen werben 
koͤnten; etwas breiter, damit fle ber 
Mannfchaft mehrere faßten, und ntedris 
ger om Bord, meil fie ſaͤmtlich mit Rus 
derbanken verfehn werden folten. Das 
eigentliche Schiſdauhölz muße freilich el 
glen Hefeen; doch alle Erforderniße ber 
Innern Anstafelung wurben aus Hlfpanien 
herbeigeſchaft; und erf nach leder ſorgſam 
getrofnen Anftalt verließ CAfar fein Heer, 
um den Winter, wieder im dießeltigen Gal⸗ 
lien — das beißt, in der Nahe von 
Rom — juubringen. 


Daß map bier. im Genate den Berlcht 
von Cäfars diesjährigen Thaten mit Bei⸗ 
fall aufnahm, — dies begreift ſich leicht, 
und war nur Billig an ſich ſelbſt. Des 
Caſar hatte allerdings anch in -biefem 
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Zahre den Umkreis — wenn nit ro mi⸗ 
fer Herrſchaft, doeh römifhen 


Ruhmes betraͤchtlich erweitert; hatte 
in zwel große Länder, bie noch Fein’ 


Imperator betreten, bie Adler feiner: Le⸗ 
gionen Übertragen. Do, daB. Ihm 
ad) einem Feldzuge, wo auch Caufs 
slimpflichfte . geſprochen) mandes nit 
ganz ‚gelungen war; too manche fehr große 
Wotbereitung einen ſehr zweifelhaften. Er⸗ 
felg gehabt Hatte, größre Ehrenbezeugungen, 
als te ein Römer, ta, als er felbft vor⸗ 
dem erhalten hatte, zuerfant wurden ;, daß 


man Zeſte anerdnete, die ganzer awanjig 


Tage *) banpzte; dies hürfte man. — zu⸗ 
mal da fein: erſter wichtiger Sieg fo. vers 
ſchleden beurtheilt wurde! — vielleicht ein 


wenig verwundernswerth finden, wenn 








un Mu on, ad 
L jeine: ei — m 
HR genenmärige an —— ande 
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man nicht aberbachte: welche Männer die⸗ 

ſes Jahr das Ruder des Staates zu len⸗ 
ten gasten? \ - 
"Dem Pompelus und Craßus fuhren 
fort,: wie fie begonnen hatten! betrugen 
fich auch im ’Werfolg ihres Konſulats 
mehr: wie Gebleter, als wie Vorſteher des 
Senats! Schon war. es in. ber Mitte des 
Malmonats, und des Staates zweite 
obrigkeltliche Waͤrde, die Prätur, war noch 
unbeſezt. Die Wahl des verhaßten M. 
Cato unterbrach En. Pompelus durch vor⸗ 
gebliche Beobachtung der Auſpizien, und 
bendzte die gewonnene Zwiſchendelt zu fo 
ſchaamlbſen Beftechungen, daß es. nachher 
einer‘ eignen gefezlichen Nachfiht' *) ber 
durfte, um nur nicht alle Wahlen für ums, 
rechtmäßig zu erklären.  Zm Senar"and 








=) Der Prätor Afranins, einer von des 
Yanpsius, erlärteften Waffenträgern „trug im 
nat’ af Suspensionem legis de ambitu j 
‚diefer Rücfiht an. — „Senatus comuhum 
Cf&reibt. Eicero ad Quintum II. 9,) fagum 
„est, sed magno cum gemitu Senatus.“" '. 
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in der Volksverſamlung war alles entwe⸗ 
der ihrem Golde zinsbar, oder. Ihrer 
Macht unterthan. Auch gefellten fie noch 
ſchimpfliche Heuchelel zur Gewaltthat! denn 
eben dielenigen Konſulen, die zu ihrer 
und Ihrer Freunde Macht » Beförderung 
fein noch fo unrehtmäßiges Mittel verwor⸗ 
fen, gaben nachmals geſchaͤrfte Geſenze gegen 
die Amts / Erſchleichung. Sie, in ieder Uep⸗ 
pigkelt, teder Pracht die Vorgänger, oder 
twehlgftens. die Thellnehmer Ihreg Zeital⸗ 
ters, beſchtaͤnkten durch Soloniſche Ent, 
wuͤrfe *) den Aufwand der Tafeln; und 
eben berienige Pompelus, der Immer noch 








w a fage mit 1 gi aus Entiodefe; dent 
der fchlane Aortenfius — dem freilich ‚auch 
der Vorwurf der Weichlichkeie und —FR 
tigkeit nicht unverbient traf — wußte durch 
eine feine Löbegerhebung, Die er den u 
Ien wegen der Pracht ihrer Palldfe , iM 
ibres freigebigen Aufwandee machte, wine 
Schaamröthe ihnen abzundthigen; und iene. 
Befeize, die allerdings einem Cato, mus Ühnen 
vicht / gegiemsen — unterblieben. 


\ 
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‚seößer zu werben ſtrebte, der ſo gerh alle 


Stans: Aemter in fid vereint, und das 


* ganze Romiſche Geber als fein Eigenthum 


betrachtet "hätte, erklärte mehrmals im Ser 
nat, und vor feinen Freunden: daß er 
mad) dem Konfulat keine Provinz am 
nehmen gefonnen fet. B 
Doch fon war es dahin geitehen,. 
daß ihm Niemand mehr Verſicherungen 
biefer' Art glaubte! Zu gut nut wuſte 
man, baß es feine Sitte ſei, durch Helms 
lich gedungne Volkeredner fih das aufs 
dringen zu laßen, was er mit gleifender 
Deſcheldenhelt abzulehnen ſchlen; und auch 
lezt beſtaͤtigte der Erfolg dleſen Argwohn. 
Denn der Volkstribun C. Trebonius trat 
auf, und bracht im Vorſchlag: „dag Si⸗ 
„rien und die angrenzenden Provinzen auf 
fünf Jahre, und auf eben fo lange Hi⸗ 
fpanten (wo kurz vorher bedeutende Uns 


. „ruben ſich geäußert Hatten) zu Konſala⸗ 


„riſchen Provinzen erklärt, und den kuͤnf⸗ 


„tigen Prokomfulen mie der Freiheit vers 





383 


llehen werden folten: nach eignen Er⸗ 
⸗meßen ein Heer an merken; nad elgnee ; 
„Wilkuhr Krieg und Frieden zu fehllegen. 
Seit lag endlich doc lener zu Lucca 
geſchlosne Vertrag offen vor aller Römer 
Augen da. Ohne Beiſplele waren Vor⸗ 
ſchlage dieſer Art! Die groͤßre Halbſchled *) 
der ganzen Romiſchen Herrſchaft folte, 
mit wahrer kontglicher Gewalt, der Wil⸗ 
kuhr dreier Männer — und zwar nicht 
etwa gezwungen durch einen Burger⸗Krieg, 
oder durch das übermaͤchtige Gluck ihrer 
Waffen, ſondern durch die Stimmen eines 
erkauften, verblendeten, bethoͤrten Volks — 
‚Überliefert werden. Das ſich dagegen — 
wie wohl bereits die gemäßigten Patrtoten, 
die Cicerone, Hortenſier, Lukuller und ans 


. *) Ober wohl gar giei Drittheile, zumal 
menn Vlutarch Mecht hätte, der fm zeben des 
€n. Yontpeins angiebt, dag zu Hifpanien auch 
fa gefüge worden fei. Surmahr, wenn man 
das einjige_ Griechenland eugnimt, fo waren 
aun volle Provinzen yon Wichtigkeit in der 
iumvirs SHänden, 
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dre mehr; fenfsend- ſchwlegen — einige von 
des Staats entfeplösnen Testen Bürgern 
ſtraͤnben würden, lleß fich voraus ſehn; und 
Diefe, allerdings ehrenvolle Rolle übernahmen 
“eye die Volkstribunen Atejus Capito und 
Aquillus Gallus; ihr Haupt: Verbuͤndeter 
Mar M. Cato. Doch wähle er zu feinem 
Entzweck Mittel, wie fie nur in einem 
ſchon ſehr verberbten Staate möglich finds 
Mittel, die auch dann mehr fuͤr erlaubt 
ale loͤblich "gelten koͤnnen. Denn als er 
‚amd Tage der Woifsverfamlung duech Iene 
äwei Tribünen bie, Erlaubnis der oͤffentli⸗ 
hen. Nede empfing, war feine Abſicht, die 
ganze Verhandlung dadurch ruckgaͤngig zu 
machen, daß er zu — reden nit aufböre. 
Seibf als €. Trebonlus nach zweiſtuͤndiger 
Gedult, Ihm entweder ju ſchweigen, oder 
wenigſtens zur Gache ſelbſt zu kommen 
gebot, fuhr er ungeſtoͤrt fort, bls Jener 
ihn durch einen Littor hinabzureißen und 
ins Grfängnis zu führen:gebot: 


Ein 
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Ein fo feltfames, faſt anwardigee Der 


tragen konte hoͤchſtens nur für einmal aus ⸗ 
siebig ſeyn. Die Volksverfamlung warb 
vertagt; beide Parteien ruſteten fich im 
Roraus ſchon auf neue fürmifhe Auftrit 


te. Der Tribun, Aqulltus Gallus, beſorgt 


des andern Tags ausgefhloßen zu werden, 
hielt es für ein Elügliches Vorfihte, Mittel, 
wenn er In der dem Werfamlungs Play na⸗ 
Yen Kurie uͤbernachte. Doch bald fah er diefe 
ergeifne Maasregel als eine Waffe gegen ſich 
feibſt getehrt ; eine zahlreiche Schaat feiner 
Gegner umftehte das Rathhaus und hielt 
ihn hter gleichfam gefangen; al er mit Ger 
walt durchdringen wolte, ward er verwun⸗ 
det. Anch Cato, Atejus und Favonius *) 





— — 


*) Eavohins war ein bekauter Freund und 
fat — Nachahıner vom EN Dias 
sarch fagt: er babe ihn beinahe eben fo, wie 
Apoloder den Gokrates-geliebt; und warlichy, 
Diefet Vergleich ift treflich ; denn Npollodor war 
nichts. weniger im Stände, als FH eigentlis 
Gen Werth feines Lehrers au ſchanen fon 

er Band. 5 


\ 
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ſtahlen ſich gleichſam nur mit Rebensge- 
fahr, mitten durch aufpaßende Banden, in 
die Komitien. Erſterer von felnen Zreuns 
den emposgehoben, rief überlaut: er habe 
es donnern gehört. Doc biefer Ausruf, 
weit entfernt, die Verhandlung zu zers 
trennen, war vielmehr. die Lofung . eines: 
fürcpterlihen Aufftandes. Bon allen Sei⸗ 
gen her ſturzten Bewafnete gegen. ihn: og; 
verfchtedne feiner Gefährten und Anhänger 
taurden getädter; er felbft ward gewaltfam 
aus der Verfamlung binweggedrängt. Das 
Geſez des Trebonius ging nun durch. Pom⸗ 
pelus erhielt Hiſpanien, Craßus Sirlen 
zur Provinz. Doch erbitterte der. Anblick 
des ‚biutenden. Teibuns, den feln Zunftges 
noße, Atejus, ſpaͤter noch der Verſamlung 
vorfüßete, viele Im Volk dergeſtalt, dAB, 
fie ſchon im’ Begrif ſtanden, ſich über alle 
Bildſaͤulen und Trophaͤen des großen Pom⸗ 








dern er betete bios mach, mas er nom Sobra⸗ 
tes hör 
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. pelus herzuwerfen und fie zu zertrmmern, 
"wären nicht die Konfulen ſehnell mie ihrer 
Mannſchaft Herbeigeeilt ; und hätte nicht 
Cato ſelbſt die Untuhigen von aller fernern , 
Thaͤtlichkelt abgemahnt *). 5 
Pompelus-und Craßus hatten nım, was . 

fie wunſchten; Caſars Entihädigung war 
noch ruckſtandig; auch diefe zu - bewirken, 
war gleichfals ein Theil von Trevonius 
Rolle‘). Ertrug darauf an: daß dem ſiegrel⸗ 

ö " Bb 2 











B 
—9 lutard Cat Caro der ne. K. 43. Die 
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chen Profonful ‚die Statthalterfhaft Gal⸗ 
llens noch auf fünf Jahre *) hinaus erſtreckt 
werden möchte. Voll patriotifchen Eifers er⸗ 
hob ſich auch Dagegen M. Cato; mit acht pros 
phetiſchem Geiſte rief er dem Pompelus 
zu: „Jezt ladeſt du eine Laſt die auf, die 
„frruhzeitig genug‘ alzuſchwer dir werden 
„wlrd; die dann, wenn du fie weder zu 
„ertragen, noch abzufchätteln vermagft, 








Rene den Snträg, dei —— über Über Girien 
au an ien mit fard Amts s Verlänges 

im ein Gefe; zufammenihmelgen, "fo wir 

der ven dem Plutarch und Div fins aus 


38 ser einiige Div Fehius sieben wir drei 
Sabre an, wag gewũ falfch ‚Seit 
«8 -aber allerdings: mie dick 6% Se 
meint waren? Gingen fie an, 3 jenen 
farn {chem früher eingeräunsten Zeitpunkt, 
som Tage diefes neuen Gefeijes? I a de 

Fal wäre Gallien. Eäfarn nicht, u bie Web⸗ 

refigggollen, auf zehn, ſondern nur auf news 

efeslich anvertraut warden, Auch fheint 

ies am glaublichken. m anf eine 'fols 

he Art Fam Eifar ins ei Beni G ‚mit 
feinen zwei Fernd en. Sach 

nung bätt’ er ein iu fehler Bere“ 

wicht erhalten. 





389 

„auf den Staat fallen mußs Alzuſpät 
„wirſt du dann erfennen, daß meine 
„Warnungen eben fo nuzlich für dich, als 
„gerecht an ſich felbft waren!” — Mie 
Batte Apollo felbft, vom Delphiſchen Dreifuß 
herab, fo buchſtaͤbliche Wahrheit geſprochen; 
doch gleichguͤltig überhörte Pompelus dies 
fen Zuruf. Sei es, daß en ſeiner eiguen 
Macht, feinem eignen Gluck alzuſicher 
traute; ſei es, dab ev auf Caſars Freunde 
ſchaft alzufeſt ſich verließ, und glaubte: 
zwiſchen Ihm und dem Vater feiner gelleb⸗ 
ten Julia konne fein ernſtlicher Wetteifer 
ſtatt finden; "oder fei es endlich, daß der 
Genlus einer höhern Beftimmung iezt das 
Auge des fonft allerdings mistrauiſchen 
Ppompelus verblendetet Genug, er. unters 
ſtuͤzte die Verlängerung von Eäfars Pros 
vlnz ⸗ Verwaltung mit möglichftem Eifer. 
Auch fand fe; Überhaupt genommen, kein 9 
ernſtliches Hiudernis. Wahrſcheinlich hatte 

man dieſen Vorſchlag, und die Unmöglichs 
lichkelt ihn zw vereiteln, laͤugſt vorausgeſe⸗ 
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ben; twahrfiheinlich wolte man. wicht erſt 
neue Kämpfe veranlafen: die bei’ der Konz 
ſulen furchtbarer Uebermacht abermals nur 
mit unndz vergoßnem Buͤrger/ Binte ger 
sauber haben würden, 
Deit war den Triumviren Fein Haupt 
‚plan — wenigſtens fein naher Haupt⸗ 
plan mehr, durchzuſennen uͤbrig. Gelaßen 
lteßen fie aunmehr wieder für einen klei⸗ 
nen Zeltraum das Triebrad des Staates 
ſeinen geſezlichen Umſchwung nehmen; ſtoͤr⸗ 
ten: miche: bie Obrigkeies/ Wahlen für das 
naͤchſte Jahr; verſchloßen nicht mehr ein; 
gen ihrer erklarteſten Gegner den Pfad zu 
des Staates höhern Wirden.- «Eben der 
denige Domitius,, zu deßen Verdrängung 
fie tm vorigen Jahre Ihr Bündnis erneut 
und verengt hatten, ward nun waͤrklich 
zum künftigen Konſul erwähle; und ihre 
ganze Schuzwehr gegen ihn befchränkte 
fih darauf: daß fie zu felnah: Mitgenoßen 
einen von ihren Freunden, Applus Clau⸗ 
bins, beförderten. Eben derienige M. Cato, 





392 
defeu. Widerſtand fie ſchon ſo oft und fe 
troftvoß ‚empfunden hatten, ward nun zum 
Peätpr ernant, ohne daß Popnpelus‘ mies 
der irgend ein himliſches Zeichen gegen Ihn 
geltend machte. — Eine Dultſamkeit dies 
fee Art mar ein ſichres Keunzeihen von 
dem großen Zutrauen,. das die Staates 
haupter anf ihre erworbne Uebermacht ſez⸗ 


ten — war ein ſprechender Beweis, daß 


fie entweder Ihre eigne Kräfte, für aͤußerſt 
‚groß, ober das Vermögen Ihrer Widerſa⸗ 
er für hoͤchſt unbedeutend halten moch⸗ 
een! Doc verabfäumten die Konfulen 
nichts, was ihnen zur Benuzzung ihrer 
künftigen Prokonſular s Würde erſprieslich 


ſchien, und ſchlugen dabei. (was feltfam 


genug klingt,) zwei Wege ein, die einans 
ander ſchnurſtraks entgegen liefen, und nur 
in einem einzigen Punkt zuſammenkamen; 
darinnen nemlich: daß fie die eigentliche 
Pflicht ihres Amts gleich ſtark verlegten; 
des Staates Wohlfahrt für die Zukunft 
gleich Fark untergruben. 
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Denn unterm Vorwand lener Hiſpani⸗ 
ſchen Unruhen bob Pompeius zwar, am 


„großer Bedruͤckung feiner Mitbürger,- elız 


Kriegsheer von vier Legionen aus; body 


mus zei derſelben fehlt er, unter Am 
führung feines Legaten, Petreius und 
Afzanius, voraus. Er felbft, indem en 
durch Einweihung eines neuen Theaters *), 
und duch Auffüprung präcktiger Spiele ) 


—— — — — 


*) Des Ergen dae in Rom fefifieben blieb, 
da fich bisher die Cenforen immer aus Gründen, 
die zu den auffalleudfien Drisnerftändniften einer 
anfcheinenden Meralität gehören), dem Bau eis 
nes dameenden Theaters widerfegt Hatten. _ 
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um die Gunſt des Wolle buhlte, ſuchte lezt 
tn feiner Oberauffigt über alles Getraide, 
tejt In der Verſorgung Itallens mit Lebenss 
mitteln, det in dieſen und fenen theils df⸗ 
fentlichen, theils Privars Geſchaͤften, einen 
VBorwand, felhe Nachrelſe zu verſchlebenz 
und ſtrebte zulezt offenbar Roms gegens 
wärtiges Oberhaupt zu Bleiben. 

Mit deſto größerer Ungedult fuchte hin⸗ 
gegen Craßus feinen Abgang zu beſchleu⸗ 
nigen. Eine merkwuͤrdige Veraͤuderung, 
eine neus Umſchaffung gleichſam, war ſeit 
kurzem nit Ihm vorgegangen. Sin einem 
Alter, wo fonft des Sturm ber Leiden 
ſchaften ſich zu legen pflegt, bei einem Ka⸗ 
vakter, dem man bisher mehr Maͤßlgung 
als Lebhaftigkeit zuſchrieb, nach achtzehn 
Hahren 9), die er:zu Rom friedlich — 


. 











geſch. VIIL 7. Cicero, ein Augenzewge biefer 
iele, befcpreibt fie in einem Sriefe 
& arlay, VIE 30 bei eher im miefdligen 
ts lobenden Tone, 
26 ange ar e, daß. ber tayfte Spar 
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gröftentheils mit Staategeſchaͤften, und mit 
Vermehrtung feiner fehler unermeslichen Dans 
be zugebracht hatte, ſchlen den greifen Trium⸗ 
vir jezt eine Juͤnglings⸗ Begier nad Kampf 
und Siegen anzuwandein. Wiewobl durch 
lenes Geſez des Trebonius fein Krieg mit 
irgend einer angrenzenden Macht ausdräds 
Üd ihm aufgetragen worden wars wiewohl 
ein altes: Freundfchafts » Bündnis, zwiſchen 
Rom und den Partharn obwaltete, und 
die Leitern ftets půnktlich daſſelbe beobachtet 
hatten, bach geftand Craßus laut: dag 
Bekriegung derfelben fein erftes Gefchäfte 
ſeyn werde; und er, fonft nie, gewöhnt, 
mit feinen Wünschen nach Unmöglichkeiten 
im fireben, oder noch minder mit Worten 
zu pralen, — er träumte doch lezt von Erobe⸗ 
sungen, die ganz Parthien und Backtrien 
in fi faßen, " die tief bis · nach Indlen 





atus endlich des Craßus Legionen untergele ⸗ 
sen hatte! J 
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und über ben Ganges hinaus ſich erſtre⸗ 
den folten. ;Wergebens, daß viele von fer 
nen Sreunden eln fo gefährliches Unterneh 
men ihm widerriethen! Vergebens, dag 
der Velfstribun: Atejus erſt feiner Heeres⸗ 
Merbung, ‚dann feiner Abtelſe ſich wider⸗ 
fegte, Weit entfernt, fih dadurch abhal⸗ 
sen zu laßen, förderte er fi vielmehr, 
mit verſtaͤrkter Elle von Nom hinweg zu 
Soromen, bevor fein Konfular ſich ſchlöße; 
und 308 ab, role noch kein Roͤmiſcher Pros 
konſul abgezogem war, — begleitet won ei 
nem foͤrmlichen Verwünfhungs: Opfer des . 
erzurnten Tribuns *). 











=) Attejus hatte unter dem Thore, durch 
weiches Eraßus, vom Yompeius begleitet, bins 
ausging, fchnell eine Rauchpfanne bringen lafs 
fen, Weihrauch angezündet, und die gräslichs 
jen $lüche, gerichtet an einige fremde furchts 
are Gortheiten, genen ibn ausgeftogen. Ein 
alter Aberglauben kieh Fluchopfern diefer Art 
bie unausbleiblichhte Wurkuna. — Daß dies | 
Bett agen des Zribung, fei des Craßus Krieg auch 
noch fo ungerecht geiweren, ‚ein wahrer Hochver⸗ 
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Genägulih betrachtet man ben Getz 
des Erafus als die Haupturſache feiner 
Kriegebegier. „Na veigten, fast man, 


nsehenern Reichthämer, bie Euculins und 
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vwelt längere, fo lange Zeit ihm unterge 
ordnete CAfar fo raſch und glänzend im die 
Weihe der berühmteften Feldherrn einttatz 
daß er, Hisher nur gewandt und ſlegreich 
im Kampfe der Staatsparteien, nun auch 
im ernſtlichern Schlachtfelde To viele Lars 
beern brach, und mit tebem neuen Feldzu⸗ 
ge noch zunahm an Ruhm und Größe; 
dies mufte beinahe dem ehrgeisigen, num 
eine gänzlihe Verdunkelung beforgenden _ 
raus zur Scheelſucht reizen; dies mußt 
Un zum Wunſche anfpornen: auch iezt 
noch, in greifen Haaren nachzuhelen, was 
er als kängrer Mann verabfäume zu habe 
glaubte, \ 
. Kein Zweiſel, daß Caſars Parffihtie 
gem Auge diefer Nachelfer feines Freundes 
nicht entging! Doch weit entfernt, auch 
tur den Eleinften Unmillen deshalb durchs 
ſchimmern zu faffen, munterte er Ihn viels 
mehr felöft durch Briefe zu dieſem Feld⸗ 
duge “aufs und als Erafus bald darauf ſel⸗ 
nen Sohn, der bisher in Gallien fo man 


vr 398 


che rühmfihe That theils ünterfküzt, teile 
ſelbſt ausgeführt Harte *), nun für fi 
felßft zum Unterfeldheren‘ begehrte, ſchickt. 
ihn Eäfar, nicht nur mit 206 und Kriege; 
Würden gefhmädt;, fondern auch begleitet 
von taufend der tapferften Galliſchen Reu⸗ 
ter dem Vater zu **). Eines — nur eb 
nee kont ey Ihm nicht miefenden! Jene 
große Kunſt des Feldherrn, dem Heer im 
Voraus fon die Gewisheit eines gluͤckli⸗ 
hen Erfolgs einzuflößen. Cäfars Soldaten 
gingen zu leder Schlacht wie zum entſchie⸗ 


L ı \ 








>*) Nur, daß er auch — vach einer Stelle 
Eiceros in feinem Brutus 8. 8ı.- am fehliefs 
fen — ein wenig alzufehr dies felbf fühlte, 
et quia navarabat miles operam Imperatori, 
imperatorem se statim esse cupiebat. 

"") Golte mohl hierauf Suetonins zielen, 
wenn er 8.28 jagt: Cäfar habe einigen, uns 
bevollmächtigt vom Senat und Doll, der 
Sülfstrupnen fouiel umd fo oft fie gemolt, aus 
aelicr. — Weniggens müßt’ ich, tros forge 
fättigen Nachfuchens, nicht einen einzigen Ga 
angeben gu koͤnnen, wo Cäfar aus Gallien ‘\ 
binweg Hulfstruppen fendete ; daß er deren 
dineiniog — biefer Umfand komt äfterer vos. 
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denen Siege; das Heer des Craßus zoz 
mit. Vprberfehung feines Untergangs aus, 
Der Konful ſelbſt Hatte Fug und Grund, 
das finniofe Todesopfer des Tribuns zu 
verachten; aber der Muth des gemeinen 
Krlegers, die ‚halbe Kraft des Hecres war 
erſchlaft. Den Abergläublfchen klang ſelbſt 
der baͤnriſche Ausruf einen Feigen, Wer 
taufers als ‚eine Ermahnung zur Ruͤch 
ehr *). ’ 

Unter weit günftigern Vorbedeutungen 
wußte Edfar ſelbſt in den Zwiſchenraͤumen 
eines. funzen Ausruhns Kräfte zu neuen 
Kämpfen zu famlen! — Auch diesmal 
ſchlen fein Aufenthalt im dißeitigen Gal⸗ 





“I AS Craßus fein Heer zu Brundiſt ein⸗ 
fdiffen wollte, rief ein Herumträger, der cas 
niſche eigen verfaufte ‚ ‚immer: Cauneas! 
Cauneas } und da er Dies. fchlecht ausfprach, 
fo glaubten die Soldaten, er rufe: Cave. ne 
eas} — Daß uns diefes Hifdrchen, das fetbt “ 

lutatch übergeht, Cicero (de Divinar, IL. 
Kein. ebaiten mußte, iR immer ſonderbar 
enug, . & 
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en mehr dem Hofſtaat eines mädtigen 
Könige, als dem Winter »Lager eines Pros 
konſuls zu gleichen. Schaarenweiſe drängs 
te ſich die römifche adlihe Jugend um ihn 
herum. Anſtellung in feinem Heer ward 
ſchon als eine Auszeichnung ; der Tapfer⸗ 
fen, als ein Freibrief zu Ehe und Shi 
betrachtet. Da es albefant war, daß ſet⸗ 
ne nächte Abficht auf Britannien gerichtet 
fet, und diefe Inſel für Europens fernftes 
Elland, oder wohl gar für den Anfang eines 
neuen Welttheils galt, fo lockte manche die 
Neugier, doch weit mehrere des Feldherru 
gesßer Name, Keinen, det ihm nur eint 
germaßen krauchbar fehlen, wieß er zuruͤck; 
viele ſchon in andern Kriegen, unter an 
been Imperatoren ausgezeichhet buch Muth 
und Waffenkunde, lodt’ er durd große Ge⸗ 
ſchenke, durch glänzende Werfprechungen, 
durch die Ertheilung von Centurlonen + 
eibunen s wohl gar Legaten « Stellen 

an fh 
Einer von bisfen Leztern — - dt, uf 
ivel⸗ 





, yor, a 
weichen Caſar, nad ber Trennung des 
Bingern Craßus, ein ausgezeichnetes Ver⸗ 
trauen zu ſeuen ſchlen, war damals ber 
rahmter noch durch feinen — Nainen, 
als durch ſchon vollfuͤhrte Thaten; wichti⸗ 
ger durch ein nahe verwandtes, als durch 
fein eignes Verdienſt; war — Q. Cicero. 
Ein Bruder des berühmten Konſulars, 
gie er Ihm zwar, keinesweges ganz an 
friedlichen Seelenktaͤften ), uͤbertraf ihn 
aber meit at kriegeriſchen Faͤhigkelten. 
Mach erlangter Prätur, und, nicht tabels 
los, verwalteter Prooinz, war er eine 
Zeltlang des En. Pompelus Legat in Sar⸗ 
— —— 





Dies foil Beinednieg® foniel heißen, als 
Habe D: Cicero gar Fein Talent gu mißenfchaftlis 
hen .Kenrnigen befeßen, In mM. Eiceros Brie⸗ 

+ fen findet fid) manchet Beineis davon. Er hegte 
sörzüglich Liebe zur Dichtkunft, und verfertigte 
Kuna in fechsjehn Tagen vier theatraliiche 
Stiden. Sei es immerhin, daß es mır — Du 
berfesinngen aus den Griechiichen Maren, fo 
Kit e8 doch von einer uhgemeinen Leichtigkeit: 
Der Konfular felbft fpricht an mehrern Gtellen 

„von den Säbigkeitenfeines Bruders mit Achinns. 


ater Want. Ce 
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Binien geweſen; doch lezt trug Ihm Säfar 
bei felnem Heere — mo es freilich der Ger 
iegenhelt zum Ruhme mehr, als beim Eins 
kauf von Lebensmitteln gab! — eine Les 
getenftele an; und hoͤchſt wahrfceinlih 
vereinte der chlaue Imperator bierbei eine 
awiefache Abſicht! Hoͤchſt wahrſcheinlich lebs 
koßt' er den Quintus Cicero nur, um zu 
gleicher Zeit den Mareus Cicero zu gewin⸗ 
nen! Denn immer noch blieb es Cäfars 
Wunſch, fih der Zuneigung, oder wenigs 
fiens der Zuftimmung tenes großen Red⸗ 
ner und Staatmanne zu bemächtigen. Auch 
war dies wuͤrklich die Seite, wo er Ihm 
bekam. Der ältere Bruder liebte den Juͤn⸗ 
gern zaͤrtlich; von dem Leztern oft ermahnt: 
ſich genauer dem grosmüthigen’, feine 
Freunde reichlich belohnenden Cäfar anzu⸗ 
fhltegen, als dem fo oft Falten, und faſt 
immer -felbftfüchtigen Pompelus, "gab M. 
Tulllus endlich nach, und ein freundſchaft⸗ 
licher Briefwechſel begann zwiſchen ihm 
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amd. dem Imperator *). Wie viel dieſer 
im Verfolg über Ihn vermochte, davon iſt 
manche Spur in Ciceros Briefwechſel und 
Reden vorhanden; bier gnuͤge als Bewels 
der einjige Zug: daß auf Caͤſars Bitte 
. Eicero eben denienigen Vatinlus gericht: 
lich vertheidigte, den er kurz vorher nicht 
blos angegriffen und gefhmäht — fondern 
gemishandelt, 1a faft zerflelſcht hatte *"). 
B „Eee a2 





®) Cicer. Epist, ad Quintum IL. 12° Und 
fo viele feigemer Drolliht beinahe war es, Daß 
icero feinen erſten Brief au Caſat — zweimal 
fchreiben mut Das Paquet, in welchem er 
gemefen, war ins Wafer ein, und Cäfae 
Eonte nur noch etwas weniges aus den Briefen 
at ‚Hertzauten Sreumdes Balbus jujammenr 
antwortete ihm daher: „Du bi 
KH vom icero g a6 gefchrieben, "mas i 
nicht verſtehe. eich der Dermurbung 
teauen, ſo war ed —* wand ich langn mehr 
„wünfchte, als hofte. 
+) Meberhaupt bequemte fich Cicero um 
dieſe Zeit zu_ mancher Senke genen das 
Kriumsitat, ei er bisher fich Fa hats 
te. Er batte fi mit dem Eragus— der ihn 
fonft eher — ais geliebt hatte — fung vor 
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" ileröings ehrte Caſar dagegen wieder iede 
Empfehlung Ciceros mit zuvorfommender 
Wiu faͤhrigkeit; munterte ihn auf noch mehr 
zu bitten, oder ſchalt wohl gar, daß er fo 
wenig, und ſtets nur für andere, nie für ſich 
ſelbſt etwas begehre; kurz, er  verabfäumte 
nichts, was Ciceros Eitelkeit ſchmeicheln, 
'sder feine feinere Eigenliehe beſtechen 
konnte. 

Doch alles dies find Züge, die erſt in 

Cäfars fpäteres Leben gehören; Die bier 

nur angeführt werden, um Urſach und 

Watkung nicht alzuwelt von einander zu 

trennen. Denn ſchon lange vorher, bevor 

Eiceros erfier Brief den Imperator feines 

Bruders auffuchte, hatte diefer bereits felr 

nen fünften Feldzug eröfnet, und bedroßte 





der Abreife ausgeföhnt, und fich feiner ange: 
nommen, als ihm nachher noch einmal der Ser 
nat bie Provinz zweifelhaft machen wolte · Die 
Vertheibigung feines Todfeindes Gabinius, die 
er anf Nompeius Bitte unternahm ift and) ein 
Bemeis mehr von feiner — Machgiebigfeit. 
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ſchon zum zweitenmale Britanniens Küften, 
Einige kleine Unruhen, die gleich beim Ans 
fang des Fruͤhlahrs in Allyrien durch Strei⸗ 
fereien der Pituſter *) entſtanden waren, 
wurden beigelegt, ſobald diefe Leztern far 
ben, daB der Prokonſul Truppen famle, 
umd auf fie loszugehn gedenke. Sle erbo⸗ 
ten ſich zu allem Schaden -Erſaz, und zur 
Stellung von Gelßeln. Laſar den ſein 
Ehrgeiz in ganz andre Himmelsgegenden 
rief, gewährte ihnen Verzeihung, und ells 
te ſodann ſtraks nach Belgien, 


Seine Erwartung fah fid) Hier anfelne - 
ſchmeichelhafte Weiſe getäufcht. Mit einer 
Thaͤtigkeit, wie fie nie das Gebot eines 
Feldherrn erzwingen, wohl aber die Liebe 
‚iu eben dieſem Feldherrn bewuͤrken kann, 
hatten die Mömifchen Krieger den Zwi⸗ 


— — — — — 
*) Ein Heines Ilotiſches Volt, beben Gtra« 
u Er Dh aber auch nut ers , 


N 
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Gewöhnlich betrachtet man ben Getz 
des Eraßus als die Haupturſache feiner 
Kriegsbegler. „Ihn teijten, fagt man, 
ndie Schaͤzze des Meorgenlandes, die uns 
„geheuern Reichehämer, die Lucullus und 
„feine Nachfolger alda erbeutet hatten! — 
Unwahrſcheinlich iſt diefe Bermuthung freilich 
nicht; denn Habdſucht mächft mit den Jahr 
ren, und iſt fo unerfättlih, wie das Grab. 
Aber noch wahrſcheinlicher iſt doch wohl: 
Ihn reisten die Siege Caͤſars! — 
Daß Pompelus an Kriegrruhm Ihn über 
treffe — das war ein Vorzug, woran ſich 
“der “anfangs neldifhe Craßus dur Die 
lange Dauer gleichfam felbft gewöhnt, deſ⸗ 
fen Verlaͤhrung er nun amerfant hatte; 
doch daß auch der dritte Mann im ihrem 
Bunde fo ſchnell Ihn überwuchs; daß der. 





den Staat. feib| m 
I cbf Tin Duziele Bd udn Tom 
Rom hie Misfalen auf, ug der — Ze 
au fi ieh ihn desfal im Verfolg aus dem 
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welt längere, fo lange Zeit ihm unterge⸗ 
ordnete Cäfar fo raſch und glänzend In die 
Reihe der berühmteften Feldherrn einttat; 
daß er, bisher nur gewandt und ſlegreich 
im Kampfe der Staatspartelen, nun auch 
im ernſtlichern Schlachtfelde fo viele Lor⸗ 
beern brach, und mit tebem neuen Feldzu⸗ 
ge noch zunahm an Ruhm und Größe; 
dies. mufte beinahe den ehrgelsigen, nun 
eine gänzlihe Verdunkelung beforgenden _ 
Craßus zur Scheelſucht reizen; dies mußt 
ihn zum Wunſche anſpornen: auch iezt 
noch, In greifen Haaren nachzuholen, was 
er als iangrer Mann verabfäumt zu haben 
glaubte, 
. Keim Zweifel, daß Caſars qarflge⸗ 
gem Auge dieſer Nachelfer feines Freundes 
nicht entging! Doch weit entfernt, auch 
nur den Eleinften Unwillen deshalb durchs 
ſchimmern zu faffen, munterte er ihn viels 
meht ſelbſt durch Briefe zu dieſem Feld⸗ 

zuge aufs und als Erafus bald darauf ſel⸗ 
nen Sohn, der bisher in Gallien fo man 
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che ruhmliche That theils unterſtuͤzt, theils 
ſelbſt ausgeführt Hatte *), nun für ſich 
felbft zum Unterfeldheren‘begehrte, ſchickt 
ihn Cäfar, nicht nur mit Lob und Krieger 
Würden gefhmädt, fondern auch begleitet 
von taufend der tapferften Galliſchen Reu⸗ 
ter dem Vater zu **). Eines — nur eb 
nes font”. ey ihm nicht mitſenden! Jene 
große Kunſt des Feldherrn dem Heer im 
Voraus ſchon die Gewisheit eines gluͤckli⸗ 
hen Erfolgs einzufloͤßen. Caͤſars Soldaten 
‚ Hingen zu leder Schlacht wie zum entfchles 


L Ä 





+) Nur, daß er auch — nad) einer Stelle 
Eieeros in feinem Brutus 8. 8ı.. am fbliels 
fen — ein wenig alsufehr dies felbf fühlte, 
et quia navarabat miles operam Imperator, 
imperatorem se statim esse cupiebat. 

) Solte mohl bierauf Suͤetonius zielen, 
wenn er, 8.28 jagt: Cäfar ‚habe einigen, un 
bevollmächtige vom Senat und Boll, der 
Sulfstruppen foviel und fo oft fig gemoit, zus 

efchickt. — Wenigfens wüßt’ ich, troz forge 
fältigen Nachfuchens, nicht einen einzigen Falk 
angeben ‚gu Fönnen , mo Cäfar aus Gallieg “ 
binneg Nulfstruppen fendete ; daB er deren 
bineinog — Diefer Umfand komt äfterer vor. 
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denen Siege; das Heer des Craßus zog 
mit Verherſehung feines Untergangs aus, 
Der Konful ſelbſt hatte Fug und Grund, 
das ſinnloſe Todesopfer des Tribuns zu 
verachten; aber der Much des gemeinen 
Kriegers, die halbe Kraft des Hecres war 
erſchlaft. Den Abergtäudtfchen Elang ſelbſt 
der baͤuriſche Ausruf einen eigens Wer 
kaufers als eine Ermahnung zur Rüde 
kehr *). ’ 

Unter welt gänftigern Vorbedentungen 
wußte CAfar ſelbſt in den Zwiſchenraͤumen 
eines. kurzen Ausruhns Kräfte zu neuen 
Kämpfen zu ſamlen! — Auch diesmal 
ſchlen fein Aufenthalt Im dißeitigen Gal⸗ 











2 8 Craßus fein Heer zu Brundiſt ein⸗ 
ſchifen wollte, rief ein Herumträger, der cane 
nifhe eigen verkaufte, immer: Cauneas! 
Cauneas } und da er Dies. fchlecht ausfprach, „ 
fo glaubten die Soldaten, er rufe: Cave, ne 
eas] — Daß uns Diefes Hinirchen, das fetbg 2 
Plutarch übergeht, Cicero (de Divınatı il 
ndo ebaiten mußte, iſt immer ſonderbar 
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llen mehr dem Hofſtaat eines mächtigen 
Könige, als dem WintersLager eines Pros 
konſuls zu gleichen. Schaarenweiſe drängs 
te ſich die roͤmiſche adliche Jugend um ihn 
herum. Anſtellung in feinem Heer warb 
fon als eine Auszelhuung . der Tapfers 
fen, als ein Freibrief zu Chr und Gtüd 
betrachtet. Da es albefant war, daß ſei⸗ 
ne naͤchſte Abſicht auf Britannien gerichtet 
fet, und diefe Inſel für Europens fernftes 
Eiland, oder wohl gar für den Anfang eines 
neuen Welttheils galt, fo lockte manche die 
Neugier, doch weit mehrere des Feldherrn 
großer Name, Kelnen, det ihm nur. einis 
germaßen brauchbar fehlen, wieß er zurück; 
viele ſchon in andern Kriegen, unter ans 
dern Imperatoren ausgezeichhet durch Muth 
und Waffenfunde, lot er durch große Ge⸗ 
ſchenke, durch glänzende Verſprechungen, 
durch die Erthellung von Eenturlonen + 
Zeibunen s wohl gas Legaten « @tellen 
an ich: So. 
Eimer von disfen Leztern — einer; auf 

iwel⸗ 
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Weiden Caͤſar, nad der ‚Trennung des 
bingern Erafus, ein ausgejeichnetes Ver⸗ 
trauen zu ſezzen ſchlen, war damals bes 
rahmter noch durch feinen — Naihen, 
als durch ſchon voljährte Thaten; wichti⸗ 
ger durch ein nahe verwandtes, als durch 
fein eignes Verdienſt; war — Q. Cicero. 
in Bruder des beruhmten Konſulare, 
glich ec ihm zwat keinesweges ganz an 
friedlichen «&eelenträften %, uͤbertraf ihn 
aber meit an kriegeriſchen Faͤhigkelten. 
Mac) erlangter Prätur, und, nit tadel⸗ 
los, verwaltete, Provinz, war er eine 
Beitlang des En. Pompelus Legat in Gars 


— 


Dies fol keinetwegẽ foniel heiten, dis 
habe Q. Cicero gar tein Tofens iu wigenfepaftlis 
chen Kentnien befeßen, Ju M. Ciceros Bries 

" fen findet fi) mancher Beineis Davon. Er hegte 
vorzüglich Liebe zur Dichtkunft, und yerfertigee 
einmal in fechsjehn Tagen vier ebeatralifhe 
Stiden. Sei es immerhin, Daß es Mur — Uw 
berfegiungen aus den Griechiichen waren, fo 
Kigt e8 Doc von einer ungemeinen Leichtigkeit; 
Der Konfular felbft fpriht an mehrern Stellen 

von den Sähigkeitenfeines Bruders mit Achtuns. 


ater Want. € 
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Binien geweſen; doch lezt trug {hm Cäfar 
bei feinem Heere — wo es freilidh der Ge⸗ 
iegenhelt zum Ruhme mehr, als beim Eins 
auf von Lebensmitteln gab! — eine Ler 
gatenſtelle an; und hoͤchſt wahrſcheinlich 
vereinte der ſchlaue Imperator bierbet eine 
arotefache Abficht! Hoͤchſt mahrfcheinlich liebs 
koßt' er den Quintus Cicero nur, um zu 
gleicher Zeit den Marcus Cicero zu gewin⸗ 
nen! Denn immer noch blieb es Cäfars 
Wunſch, ih der Zuneigung, oder wenigs 
ſtens der Zuſtimmung tenes großen Red⸗ 
ner und Staatmanns zu bemächtigen. Auch 
war dies wärflih die Seite, wo er ihm 
beifam. Der Ältere Bruder liebte den Jun⸗ 
gern zaͤrtlich; von dem Leztern oft erinahnt: 
fh genauer dem grosmuͤthigen/, feine 
Freunde reichlich belohnenden Cäfar anzu⸗ 
ſchließen, als dem fo oft falten, und faſt 

.. Immer ſelbſtſuͤchtigen Pompelus, "gab M. 
Tulfius endlich nach, und ein freundſchaft⸗ 
licher Briefwechſel begann zwiſchen {hm 
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umd. dem Imperator *). Wie viel dieſer 
im Verfolg über Ihm vermochte, davon iſt 
manche Spur In Eiceros Briefwechſel und 
Meden vorhanden; bier gnuͤge als Beweis 
der einzige Zug: daß auf Caͤſars Bitte 
Eicero eben bdenienigen Vatinlus gericht: 
lich vertheldigte, den er kurz vorher nicht 
blos angegriffen und gefehmäht — fondern 
gemishandelt, ta faft zerflelſcht hatte *"). 
. Ce 2 





— 


®) Cicer. Epist, ad Quintum II. 12. Und 
fo viele folgende? Drolficht beinahe war es, daß 
Cicero feinen, erfen Brief an Cäfar — smeimal 
ſchreiben mußte. Das Paquet, in welchem er 
gendten, war ins Waßer Befallen, ‘und Gäfae 

onte nur noch etwas weniges aus ben ‘Briefen 
[ine vertrauten Freundes Balhus zujammens 

tingen. Er antwortete ihm daher: „Du bs 
mie vom Cicero etwas gefchrieben, mas it 
nicht verſtehe. Dürft’_ ich der Vermurbung 
„trauen, fo war es etwas, was ich lansn mehr 
wünfchte, als hofte.”’ 

»*) Ueberhaupt bequemte Cicero um 
diefe Zeit gu mancher A geben das 
Zriumsirat, deren er bisher fich gemeigert hats 
te. Er hatte ſich mit dem er der ihn 
font eher gehaßt als geliebt harte — kurz vor 
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Alletbings ehrte Caſar dagegen wieder iede 
Empfehlung Ticeros mit zuvorkommender 
Wiufahrigkeit; munterte ihn auf noch mehr 
zu bitten, oder ſchalt wohl gar, daß er fo 
wenig, und ſtets nur für andere, nie für ſich 


ſelbſt etwas begehre; Eurz, er  verabfäumte 


nichts, was Ciceros Eitelkeit ſchmelcheln, 


⸗der feine feinere Elgenllebe beſtechen 
konnte. 


Doch alles dies find Züge, die erſt In 
Caſars fpäteres Leben gehören; die hier 
aur angeführt werden, um Urſach und 
Warkung nit alzuwelt von elnander zu 
trennen. Denn ſchon lange vorher, bevor 
Eiceros erſter Brief den Imperator felnes 
Bruders auffuchte, hatte diefer bereits felr 
nen fünften Feldzug eröfnet, und bedrohte 





Der Abreife ausgeföhnt,, und fich feiner ange: 
nommen, als ihm nachher noch einmal ber Ges 
nat die Provinz smeifelhaft machen wolte- Die 
DWertheidigung feines Todfeindes Gabinius, die 
er auf Nompeius Bitte wuternahm ift auch ein 


„Berveis mehr von feiner — Nachgiebigkeit. 
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ſchon zum zweitenmale Britanniens Küften, 
Einige kleine Unruhen, die gleich beim An⸗ 
fang des Fruhlahrs in Allyrien durch Strei⸗ 
fereien der Pituſter *) entſtanden waren, 
wurden beigelegt, ſobald dieſe Leztern ſa⸗ 
hen, daß der Prokonſul Truppen ſamle, 
und auf fie loszugehn gedenke. Ste erbo⸗ 
ten fi zu allem Schaden-Erſaz, und zur 
Stellung von Gelßeln. Cäfar, den ſeln 
Ehrgeiz in ganz andre Himmelsgegenden 
rief, gewährte Ihnen Verzeihung, und eils 
te fodann ſtraks nach Belgien, 


Seine Erwartung ſah ſich bier auf eine 
ſchmeichelhafte Welfe getäufht. Mit einer 
Tpätigkeit, wie fie nie das Gebot eines 
Seldberen erzwingen, wohl aber die Eiche 
nu eben dieſem Feldherrn bewuͤrken kann, 
hatten die Roͤmiſchen Krieger den Sole 


— — — — 


*) Ein Meines Suvrifches Volt, deten Gere 


bolund Ptolomand erwähnen, aber auch na sts 
wähnen. 


0 
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ſchenraum des Winters benuͤzt. Wlewohl 
fo manches Bedärfnts zum Schifsban Ihnen 
noch abging, maren doch ſchon fechshundere 
Laftichiffe und act und zwanzig Galeeren 
in Belglens mannichfachen Haͤfen erbaut 
worden, und faͤhlg binnen wenig Tagen 
von Stapel zu laufen. Caſar überhäufte 
bie Fleißigen mit verdientem Lobe. Der 
Hafen Inlus *), 'der Ihm noch von der 
voriährigen Schiffarth der bequemfte zue 
Ueberfarch fchien, ward der ganzen Flotte 
zum Verſamlungsorte beſtimt. Ein ber 
traͤchtllcher Heerhaufen mußt' ihn decken. 
Caſar ſelbſt, bevor er ernſtlich feine Kraͤf⸗ 





N ueber dieſen Hafen iſt viel — wor⸗ 
den. Die beften Grunde find für Boulogne, 
das in fpätern Zeiten aber den Namen Gehorias 
«um empfing 5. D’Ansille begünftige Milan; 
noch andre nehmen Calais ober Etanles bafür 
an. Nur den Geographen, nicht den Gefchichtes 
Free kann. daran ettvad gelegen fepn. Dh 
fehe man für Boulegne Mannerts Gründe in feis 
nem Gallien. ©. 162. und Britannien 
©. 82, nad. 
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se gegen Britannien richtete, warf aufmer& 
ſam feine Slide rund umher, um fa nicht 
in Gallien irgendwo noch einige glimmens . 
de Zunfen zu hinterlaßen, bie unerwartet: 
zur lichten Flamme auflodern dürften. El⸗ 
ner diefer ſorgſamen Blicke traf die Trevirer. 

Sie gehörten (wie ſchon früher erwaͤhnt 


- worden) zu Galllens beträchtlichften Voͤl⸗ 


gern; waren achtungsmwerth durch ihr zahl⸗ 
‚seiches Fußvolk, mehr noch durch ihre Neus 
zerel, die der eliftimmige Ruf für die Er⸗ 
fie in ganz Gallien prieß. Doch eben bier 
fe Teevirer entzogen ſich den allgemeinen 
Landrägen, ſchlenen Caſars Befehle wenig 
oder gar nicht zu achten, und ftanden In 
Verdacht heimlicher Unterhandlungen mit 
einigen germanifchen Völkern, um .fie zum _ 
Uebergang über den Rhein zw beivegen. 
Caſar beſchlos daher gegen fie einen Streifs 
zug mit vier Leglonen und achthundert New 
teen zu unternehmen. Alles Gepäd warb. 
zur Beſchleuntgung feines Marſches zuruͤck 
gelaßen. Innere Spaltungen im Ge⸗ 


ur zu . 
blet der Trevirer begänftigten fein om 
‚haben, Sei der Vornemſtenn Im Wolf 
ſtritten ſich grade damals um Die 
Oberherfchaft des Gtaatis. Eingeterir und 


u Induziomar waren ihre Mamen. Der Eis 


ſtere, fobald er die Annäherung des Roͤ⸗ 
Mmifchen Heekes vernahm, eitte raſch und 
ſchlau genau dem Imperator entgegen, toarf 
ſich ihm ganz in die Arme, und verfprach 
bie treufte Unterwurfigkelt gegen Rom. In⸗ 
duziomar hingegen kühner entſchtosner — 
vielleicht auch feines Rechts ſich bewußter, — 
ſamlete Fußyott und, Reuter, 209 fih das 
mit ins Dickicht des Ardenner Waldes, 
und fehlen, entſchloßen zum Kampf. Erſt 
ale er fahe, daß Mehrere von Den vornems 
fen Trevirern und der ganze Anhang des Ct 
‚ getorig an Cäfarn fid verwende; als or beſor⸗ 
gen mufte, endlich von allen verlaßen zu 
werden, ſchickt er Geſandte an den Prof 
ſul, und entſchuldigte füh: „er fei nur des⸗ 
„wegen bisher zurück geblieben „ Damit doch 
ntegend Jemand ben Gras In Ordnung 
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erhalte, und nieht, wenn ber ganje Adel 
wfih entferne, des Pöbels Zuͤgelloſigkeit 
alzufrelen Spielraum gewinne, Dad, ſei er 
nun auch erbötiggins Laget zu kommen, und. 
den Staat, der tejt völlig im feinen Hans 
den ſtehe, nebft feinem eignen Schickſaal 
„Caſars Willkahr zu uͤberliefern.“ 

Leiche duvchſchante Caſar den Grund 
dleſer Nachgiebipkeits aber gern benuzt' er 
ein Anerbieten , wobur es frühzeltiger, 
ohne Kampf erlangte, mas die Gewalt 
der Waffen nur fpäter und unſichrer ihm 
werfchaft haben würde. Induziomar erhlelt 
Befehl, mie zweihundert Geiſeln fich eins 
suftellen, Als er bies pünktlich. befolgte, 
als er — wie 08 verlange worden Mar — 
feinen eignen Sohn und feine naͤchſten An⸗ 
verwandten mitbrachte, ward er dem An⸗ 
ſchein⸗ nach, freundlich genug von dem Im⸗ 

perator empfangen, ward blos ermahnt, 
and) fernerhin treu auf feinem Poſten zu 
bleiben. Doch im Sehelm, berief Cäfar bie 
vornehwſten Treviser au Mhz empfahl ihr 
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nen den Cingetorir, und fähnte die mehr⸗ 
ſten feiner Gegner einzeln mit ihm aus. 

Bald verſpuͤrte Induziomar die Verminde⸗ 
rung ſeines Auſehns; tieß grollte ihn dieſe 
Kraͤnkung: doch mußt’ er fi zwingen und 
ſchweigen. Cäfar,. nachdem er feinen Ent 
zweck erreicht, das heißt, nachdem er die 
Trevirer ganz von ſich abhängig gemacht 
hatte, kehrte nad) Belgien und nad) dem 
Hafen Izzlus zuruͤck. 

Schon fand. er Hier alle, feine Hinter, 
laßnen Vorfchriften erfült. Seine ganze 
Flotte (vierzig Schiffe ausgenommen, die 
bei den Meldiern *) erbaut und im Auss 
laufen durch einen Sturm zurück verfchlas 
gen werden) les n im Hafen verſamlet; vler⸗ 











2* Die Meldisr hatten ihren Sir arifgen 
. ber Seine und Marne, unterhalb Paris. Daß 
‚Säfer auch fo tief laudeinwärts Schiffe bauen 
loben, ſcheint auf den erften Andlick etwas fon, 
derbar. an ieteichtmaren nie a 
Be vermurhe —* roße Waldungen; und 
Schiffe von damalı oe: röße Fonten wohl auf 
der Geine bis Ins Meer gebracht werden. 
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taufend galllſche Reuter waren zum Heere 
geffogen ; auch die Bluͤten des -gallifchen 
Adels, alle Oberhäupter der mannichfachen 
einzelnen Staaten warteten bereits feiner. 
Er Hatte fie ſaͤmtlich hleher Beichieden, des . 
feften Vorſazzes: nur einige wenige, derſel ⸗ 
ben — nur dielenigen, derm Ergebenheit 
gegen Rom, und gegen ihn ſelbſt er ſchon 
gepräft hatte — hinter ſich zw faßen, die 
Vebrigen aber mit zu nehmen als Geißeln, 
damit feine Unruhe in feiner Abweſendheit 
entſtehe. — Eigenmaͤchtig genug war ein fols 
ches Verfahren; doc als Maasregel der 
Vorſicht Tonne’ es allerdings näzlih und 
noͤthig zugleich ſeyn. Denn mit Sehnſucht 
fahen gewiß viele von Galltens Großen dem 
Augenblick entgegen, wo Ihr Bedruͤcker abs 
relſen, wo ihr Zoch durch feine Entfernung 
wenigftens für eine tlelne Zeit ſich erleich⸗ 
tern werde. Mancher Plan mochte ſchon 
‚entworfen, manche Verbindung ſchon ger 
flogen, mancher Aufftand ſchon vorbereis 
tet ſeyn. Einer fo vielfachen Hydra das 


‘ 
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Haupt mit einem Strelche zu zerteämmern 
war ſicher kein amdres Mittel, als dasier , 
nige, das Eäfar waͤrklich ergriefs auch ber 
mäßrte fih) die Bürkfamtele deßelben, bes 
vor Caͤſar noch unter Segel, ging, minder 
ftens an einem feiner heimlichen Feinde — 
an Dumnecig, dem Aeduer. 

Von teber war dieſer untuhige, unter 
nehmende, beim groͤßern Theil feiner Mit⸗ 
buͤrger beliebte, bei den nachbarlichen Vol⸗ 
ker angeſehne Mann im Herzen ein Feind 
aller Römer überhaupt, und des Cäfars 
insbefondre geweſen. Bitterlich ſchmerit 
es ihn, daß ſelt der Ankunft dieſes frem⸗ 
den Feldhettn fein eigner Einflus auf die. 
Begierung bes vaterländifchen Staats einen 
‚gewaltigen Abfall erlitgen habe; doch der⸗ 
barg er feinen Unwillen fo gut er konnte; 
und anf ders fejten Laudtag feines Volkes 
war er unbefonnen genug, laut zu pralenz 
Caſar werd’ ihn nädftens zum König dee 
Aeduer erklaͤren. Mehr als einmal hatt“ 


ı 


etr leat um bie Erlaubnis angeſucht in Gal⸗ 
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llen zuruͤck zu bleiben, Natůelicher Abſchen 
gegen alle Seefahtt, und unglückliche Vor⸗ 
bedeutungen bei Opfern dienten zum’ Bow 
wand feine. Bitte; doch als fie durchaus 
ihm abgeſchlagen ward, da ſucht er meh⸗ 
rere der vornehmſten Gallier heimlich auf⸗ 
zutwlegein; ſchwur Ifmen zu: es fei des Ja 
perators ernſtlicher Vorſaz, den ganzen gal⸗ 
liſchen Adel in Britannien ermorden zu 
laßen; und-forderte fie zu einem Bunduls 
für ihres gemeinſchaftlichen Vaterlande 
Wohlfarth auf. 

Keiner von dieſen Schritten entging 
Caſats Wißenſchaft. Worfichtig umftelle er 
den Unruhigen mie Kundſchaftern. And 
Harte Dumnorir allerdings Raum zur Ue⸗ 
berdenkung feines Vorhabens! Denn fünf 
und zwanzig Tage hindurch vereltelten wi⸗ 
"beige Winde teden Gedanken an das Aus⸗ 
laufen’ der Flotte, Doch tezt begann die 
Luft: vom Lande her zu wehen; Caͤſar gab 
feinem Heer Befehl ſich einzufchtffen. Ab 
les forderte, alles drängte ſich. Mun glaud⸗ 


ad. 
te Dumnotirẽ der günftige Augenblick zur 
Flacht ſel da. Der Feldherr achte entwe⸗ 
der nicht auf ihn; oder werde, wenn er 
and. die Entfernung merke, ſeinetwegen 
nicht länger zögern. Er entwich daher mie 
- einer Schaar der Aeduiſchen Reuter. Aber 
er irrte hoͤchlich. Cäfar, gar bald davon 
‚benachrichtigt, unterbrach ſtracks lede An⸗ 
ſtalt zur Abfahrt. Ein betraͤchtlicher Theil der 
Deuterel muſte mit größer Eil den Fluch⸗ 
tigen verfolgen. Ihn zuräd: zubringen, 
oder zu tödten war des Imperators aus⸗ 
drucklicher Befehl. Bald ſah fh Dum⸗ 
norig eingehahlt. . Wergebens rief er aus: 
er fei eines freien Stans freier Bürger! 
Wergebens ermunterte er feine “Begleiter 
zum thaͤtigen Widerftande. Jenes fie 
ihn nicht; diefe wichen von ihm. Er ward 
umringt und nigdergehauen. Sein Reuter⸗ 
Häuflein kehrte zu Caſarn zuruͤck; Sein 
bartes Schickſal warnte alle Uebrigen vor 
“gleichen Verſuchen. — Jezt war ledes Hin⸗ 
dernis, das Caͤſarn noch verzögern konte, 
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gehoben, alle Vorſicht getroffen, ledee Be⸗ 
fehl, der etwa noͤthig ſeyn durfte, ertheilt. 
T. Lablenus hatte mit drei Leglonen und 
üroeitaufenp Reutern die Beſtimmung auf 
den feften Lande zuruͤck zu blelben, den 
Hafen zu ſchlemen, für die Zufuhr yon” 
Lebenemilteln zu forgen, tede bedenkliche 
Regung Galllens in ser Geburt za er⸗ 
ſticken. Fünf’ 2epionien und wieder zwel⸗ 
Saufend Keuter machten Caſars Heer aus. 
Ein gellnder Sudweſtwind blies in die 
"Siegel; die Anker wurden gelichter, die 
Abfahrt begann. Mie Harte noch auf den 


Wogen ber Britannifchen Meerenge eine‘ " 


Fiotte, diefer gleich, oder auch Ihr nur ähns ⸗ 
uͤch geſchwebt. Die Zahl aller Faprzeuge, 
der Altern ünd neuen, der größern und 
einen, beitef fih auf achthundert. Mehr 
dere Schiffe hatte Rom ſchon mehrmals 
ausgerüftet ; dach an der Spizze einer ſtaͤr⸗ 
kern vereinten Floite befand ſich noch 
kein Roͤnlſcher Prokonſuͤl. Um Mitterr 
‚nacht anderte ſich der bisher guͤnſtige Wind, 
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Bel Sonnen Aufgang ergab ee ſich, daß 
men ein wenig weſtwaͤrts von ber Fahrt 
abgefommen fel, und Britannien ſchon line 
ter Hand Itege. Doch bald mar diefe Vers 
irrung wieber eingebracht. Der. Eifer der 
Römifchen Goldaten mar fo. gros, daß 
ſeloſt die ſchwerern Ruderſchiffe gleiche Li⸗ 
ale mit den leichtern Galeeren hlelten. 
Gegen Mittag erreichten fie Britan⸗ 
niens Käften, und landeten *) — ohne 
Widerftand, Ein zahlreiches Heer der Eins 
gebognen, zum gehörigen Empfang. diefes 
ungebetnen Beſuchers gerüftet, hatte fih, 
beim Anblick diefer gewaltigen Flotte, vor 
ſelbſt wieder zurück gezogen. Kein Pfeilihus 
geſchah, kein Streitwagen ließ ſich bliden? 
Doch vernahm Caͤſar, baßı die feindlichen 


\ Schaaren nicht alzuweit gewichen wären, 
und 








>) Caſer giebt nicht bekimt an, dad et au 
den voridhtigen Landuhgsort nieder ausgeſtie— 
gen fei; doch ale Wahrfcheinlichkeit iR.dafür- 
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und. nachdem er. ein Lager abſtecken lagen; 
nachdem er zehn’ Kohorten ud dreihundert 
Reuter zu deßen Bedeckung beſtimt hatte; 
brach er gleich des andern Morgens auf; 
um mod im erfien Eifer fie aufzuſuchen 


und zu fchlagen. Schon erbllickt' er nach 


alney Marſch von-öhngefäpt zwoiftauſend 
Schritten, das Heer der Britannier, das 
ſich an einem Fluße ) geſezt hartes ſchon 


warf er in einem kleinen Gefechte die Vor⸗ 


truppen derfelben zuruͤck; ſchon war er am 
dritten Tag Im Begrif auf die langſam 
hinter ſich Weichenden einen ernſtlichen An⸗ 
grif zu thun; da Fam Ihm aus feinem Las 
ger Marfter Haſt ein Neuter nach, ihm 
zu melden: Ein heftiger Sturm hab’ im 
der. lejten Nacht die Flotte überfallen, und 
hochlich beſchadigt. — Micht ohne Beftärzung 


3) gRaprfcheinlich am Stud Stour, der Dura 
Eanterbury fließt, und von Domer — Eäfare 


Meilen entfernt ih, 
a0 Band. D. 


zuchmstgen Sandüngsplane, — drei teutſche 
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vernadm Taſar dieſe Nachricht, Nur zu 
gut kant' er noch vom vorigen Jahre her, 
die derderbliche Gewalt der Wogen und 
Winde. Unverzuglich gebot er daher ſeinem 
Heere Halt zu machen; unverzuͤglich eilt er 
ſelbſt ins Lager zuruͤck. Der Anblick, der 
alda feiner wartete, wat alleydings beſorg⸗ 
Hd) genug. Faſt alle Schiffe waren anker⸗ 
los gemarht, auf ben -Strand geivorfen, 
an Tan und Maften übel zugerichtet — 
ia ‚vierzig derſelben ganz unbrauchbar ger 
macht worden, Die ſchieunigſte Worfehe 
war nöthig, wenn ber Verluſt utge unets 
fezbar werden folte. 

Caſars Thaͤtigkeit traf fofort die ucck 
maͤßlgſten Anſtalten. Nicht allein aus fer 
nen eignen Leglonen muften alle, die auf 
Schmid; und Zimmerarbekt ſich verfianden, 
Hand ans Werk legen! Auch vom feſten 
Lande ließ er berüber kommen, weßen er 
wur habhaft werben konte; auch bei ben 
Legionen des Lablenns muften wieder Schif⸗ 
fe gebaut werden, fo viele und fo ſchnell 
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man es vermochte. Weder Tag noch Nacht 
feierte die Arbelt. Die Sorgfalt; das Zu⸗ 
reden, die Aufmanterung , die Verſpre⸗ 
chungen des Imperators belebten aller El⸗ 
fer, verftärkten aller Kraft, Binnen zehn 
Tagen war der Verluſt nach Möglichkeit 
wieder erfegt, Um nicht binnen kurzer Zeit 
vielleicht einer gleichen Zertriunnerung blos 
geſtellt zu, feyn, ließ er alle Schiffe ans 
Land ziehn; amſchlos Lager und Flotte mit 
‚einer Umſchanzung; und brach erſt, als al⸗ 
les dies geordnet und geendet mar, wieder 

. mit dem Heer auf, um tiefer ins Land eitte 
zudringen; um; wo möglich, die Britan ⸗ 
nier eben fo zu überwinden, wie er die 
Gallier ſchon überwunden, harte, 

Er fand, daß die Zahl der Seinde 
== mean man anders fo Menfchen nennen 
darf, deren Waffen man ſelbſt gegen ſich 

‚auffordert! — mährend dieſes Zwiſchen⸗ 
raums anſehnlich gewachſen je Von ab 
len Seiten Britanniens waren die kleinen 
Gürften „der mannichfachen Wölkerfhaften 
LE} 
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herbelgeellt; an der Spiäze Ihres vereinten 
Heeres fand Taftvellaunns, einer der Maͤch⸗ 
tigften · von Ihnen, deßen Geblet fig am 
nördlichen Ufer der Themfe hin erſtreckte. 
Mit vielen feiner Bundegenoßen hatte er ſonſt 
und vor kurzem noch Kriege geführt, doch dezt, 
aller Innern Zwiſte vergeßend, hatten fie 
einmäthtg ihm den Oberbefehl übertragen. 
Vorfichtig wahlt er feine Stellung fo, daß 
Wälder und Anhögen: beim Zuruckzug ihn 
deckten. Ein großer Thelt feines Heeres 
beftand aus leichter Reuterel und aus Bar 
genftreltern, das beißt, aus einer Art von 
Krieger; die dert Römern grolefach furcht⸗ 
Sär dand gefährlich waren. "Unsufhörlih 
beuneuhigee ‘ee damit den Heerzug Caſcrs; 
und wenn auch, Im drauf folgenden, ernſt⸗ 
lichern Handgemenge,die Römer den Feind 
zuruͤcktrieben, fo zogen ſich doch Me Bri— 
tanniſchen Reuter mit ſolcher Behendigkeit 
tm ihre Gehoͤtze zuruͤck, daß entweder die 
Römer Ihnen zu folgen nicht vermochten, 
oder auch oft, "wenn fie alzuhizzig es tha⸗ 


. AL \ 
‘ten, in Hinterhalt und Verluft -geriechen. 
3a, in einem diefer Eleinen Gefechte, als 
de Römer bei Abſteckung eines Lagers Übers 
fallen wurden, zerſprengten die Barbarn 
fogar ‚zwei gegen fie ausgeſchickte Kohor⸗ 

“tens. der Kriegstrihun Labertus Durus, 

nebſt mehrern ſelner Gefaͤhrten, blieb-auf 

der Wahlſtatt. Erſt als mehrere Kohorten 
gegen die Britannier aprütkten, zogen fie 
ſich zuruck; dem Anſchein nach flüchtig, der 

That nach Sieger‘). J 
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Doc eben biefer Eleine Vorthell er⸗ 
Höhte wahrſcheinlich das Zutrauen dee 
Lorberen auf ihre eigne Kräfte mehr, als 
er foke. Des andern Tags, da der Legat 
C. Trebonius, mit drei ‚Legionen und dee. 
ganzen Reuserel zur Futter: Eittreibung *) 
austädte, brachen plöglich die Britannler 
von allen Selten her aus ihren Gehölzen. 
hervor, umeingten die Roͤmer, ſuchten 
ſelbſt bis zu. ihren Feldzeichen und Fahnen 
bindurch zu dringen. Ein förmliches Tref⸗ 
fen begann; doch das Schſckſaal deßelben 
blieb uicht lange zioelfelhaft. Die geſchlot⸗ 
nen Glieder der Leglonen gaben’ der Reu⸗ 
terei einen fihern Rädenhalt. Der Feind 
ward mit leichter Muh‘ abgeſchlagen und, 





7 . 
gerucht und, 
ger. _ 

3ort irgend. 
er gebe ung 
den in der. 
kommenden 
Anbegreif⸗ 
ihn aufuche 
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. zerfolge, fowelt es möglich war Eine bes 
rraͤchtuche Anzahl deßelben fam um; eine 
woch- weit geößre Menge ward zerſtreut 
und kehrte fluͤchtig in Ihre entferntere Hel⸗ 
math zuruck. Nie wagten die Britannier 
wieder von dieſem Tag' an einen Augriff 
mit ihren ganzen Macht. Doch ferte ſich 
Caslvellaunus noch einmal mit ſeinem Hee⸗ 
se am Fluße Tameſis. Eine: einzige Fuhrt, 
und auch dieſe nicht ohne Gefahr, führte 
bier duch den Strom; das Ufer war ale 
lenthalben mit ſtarken Pfählen verwahrt; 
auch unter dem Waßer waren viele derſel⸗ 
ben eingefchlagen worden. Eine ſchwache 
. Schugtwehr gegen Roͤmiſche Kriegskunft und 
den Eifer der Caſariſchen Soldaten! Wies 
wohl das Waßer des Stroms den Durchs 
watenden bis an den Hals ging, doch voll 
iahrten fie es muthig. Die Seltannler \ 
verließen das isnfeltige Ufer und. flohen. 
Jegt wählte Eafivellaunus eine andre, 
felnen Umftänden angemeßenere Kriegsatt. 
Er entlleß den größten Theil feiner Manns 
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ſchaft; nur ohngefähr vler tauſend der 
geübteften, gewandteſten Wagenſtreiter bes 
hielt er bei ſich. Mit then warf er ſich 
abermals in die Wälder. Immer zog er 
fi in. die unzugänglichfien Gegenden: be 

ſelben; immer blieb er zwar fern, doch nicht 
alzufern, dem. Römifchen Heerzuge zur 
Selte: Immer bepbachtete er ‚forgfami, tede 
Maasregel, die ſein Feind ergreifen zu 
wollen ſchlen. Als Einwohner- des fla⸗ 
Gen Landes muften auf fein Gebot mit 
Haah und Vieh aus Ihren Wohnungen 
entweichen; muſten ebenfalls in die Gehölze 
ſich verbergen. Wo der Römer hinkam, fand, 
er ein unbewachtes, unvertheidigtes, aber 
auch unnährendes Land. Mur dann, wenn 
‚die. Reuter oder das leichtere Jußvolt ſich 
zerſtreuten, wenn fie weiter nachforihen 


and pluͤndern wolten, dann braden aus - 


ihren Schlupfwinkeln die Eingebornen, le⸗ 
des Steges, leder Fuhrt, ledes Waldpfa⸗ 
des kundig, unvermuthet bald hler, bald 
da hervor, grlefen die Zerſtreuten an, er⸗ 


Be =; 
ſchlugen die Einzelnen; brachten es bald, 
dahin, daß wieder eine heimliche Furcht, 
eine zagende Ungewlshelt unter der Roͤmi⸗ 
ſchen Reuterel .einrieß; und daß der auf⸗ 
merkfanie Imperqtor, um groͤßerm Schas 
den vorzubeugen, das ernſte Gebot eis 

gehn laßen mußte: „Es folle ſich niemand 
vom Heerzuge entfernen; und dag feind⸗ 
iche Gehlet ſel nur da mit Raub und 
„Brand — (dev Kriegsſitte damaliger Zeis 
ten, und leider noch oft genug auch ber 
lezzigen ) zu verwuͤſten, wo ber nahe 
„Schuz der Leglonen ein ſolches Verfahi 
ren ſichre.“ 

Hoͤchſt waheſcheinllch, daß bei längerer 
Sortdaner ähnlicher Maasregeln Cäfarg 

. Lage Bald zur Beſotglichkeit fi geneigt 
Baben ‚würde! In einem fremden: Land, 
mo. alle Lebensmittel verderbt ober vers 
ſchwunden waren; wo er für. fein zahlrei⸗ 
ches Heer gewiß mander Nothwendigkeit 

bedurfte; wo heimliche, muthvolle Feinde 
sieben feiner Fortſchritte belauſchten, tede 
Er - . 
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gegebne Bloͤſe zu bemetken und zu benutz⸗ 
ven ſtrebten; mo er von Landes Sprache, 
Landes Befchaffenheit, von örtlichen Vor⸗ 
theilen :oder: Gefahren. Feine, oder doch 
Höchft mangelhafte Kunde hatte; —-bier, 
wenn ev gezwungen blieb, iedes Bedaͤrf⸗ 
ale, ide Lebenß Mittel ſich vom feſten 
Lande nachbringen zu laßen, muſte bald 
ſeine Mannſchaft ſich beträchtlich mindern; 
mußt' er bald in der Unmoͤglichkeit ſich 
. befinden, welter vorwaͤrts zu dringen, — 
Doch tener unfeelige Geiſt der Innern Zwie⸗ 

teacht, der fo oft ſchon die Stärke der 
- Länder entfräftete, den Arm eines ſrem ⸗ 

den Eroberers ſtaͤrkte, — er, der ſchon 
kenfele des Meeres Eäfarn fo wichtige 
Dienfte geteiftet, und dem Roͤmiſchen Im⸗ 
perator einen großen Theil Galliens durch 
+ Hilfe der Galller ſelbſt unterworfen hats 
se, — er half Ihn duch iezt aus feiner 
Verlegenheit. Und warlicht ſeltſam haͤtt | 
es auch zugehn müßen, wenn bei dem uns 
aufhoͤrlichen Kriegen, die ſonſt Britanniens 
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Peine Staaten unter. fih führten, tape 
alt einer oder der andere die Ankunft 
dieſes neuen Grobtrers als den gelegen 
Zeitpunkt feiner Rache Hätte betrachten — 
sicht ſelbſt ein auswaͤrtiges Joch ſich hätte 
auflaſten ſollen, nur damit ein aoch fhwes 
veres feinen alten einheimiſchen Feind druͤk⸗ 
ken moͤge! 

Der Staat der einobanten *) brach 
Glerinnen die Bahn. Ueber diefes Voit 
— eines der anſehnlichſten in ganz Brita· 
alten} —- hatte‘ Imanuentius als König: 
geherrſcht, und war vom Caßivelaunus- 
getödtet **) worden; doch Mandrubatius, 





\ 


. fe Trinobanten, ein Theil der 

ze Zieh fit Ami —* FH te — 
werlommen en in- Kent und Middlefer 
ER — war Kamubolanum, das bene 


Schr bebiens füch des eideutigen Aus⸗ 
deuct a Calsivellauno inyerfectus est, und &t7_ - 

* Aduters mit keinem Worte: ob Dies in sine 

BR Sanafe, © oder durch eine Hinssrhf gu 


. #98. 
der Sohn des Ermordeten hatte ih ge⸗ 
Bächtet, und, in Gallien ſchon, unter Caſars 
Schuz begeben. Jezt als der Imperator ſich 


“ nabte, ſchickten die Oberften des Landes ihm · 


Gefandte entgegen, baten ihn. um feinen 
Belftand gegen Caßivellaunus, und, begehr⸗ 
ten ben lungen Mandrubatiug zuräd. Eis 
far forderte vierzig Geigeln” und Lebens⸗ 
mittel für fen Heer von-Ihnen. Beides 
ward ſogleich bewilligt. Mean empfing ihn 
mit Zreuden; und das. Belfpiel eines fo 
beträchtlichen Volkes bewog bald verſchied⸗ 
ne Eleinere Staaten zus Nachfolge; die 
Cenimagner, Segontiaker, Ankaliter, Bis 


broker und Eaßier *), ſchickten Abgeord⸗ 


nete, ſtellten Geißeln, und ergaben ſich. 
Von Ihnen belehtt und geleitet, drang Ca⸗ 





rößer > und 
Sun ze — a Be er ufern 
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far mm tiefer in die Gehölze um. dort den 
‚Haupt Zufluchtsort von Caßlvellanus An⸗ 
Sängern und Güterh aufzuſuchen. Noch 
‚waren die toben Britannier weit vom ges 
Hörigen Anbau der Städte und Burgen 
entfernt. Ein ungugänglicher Winkel Lin 
des, in Sumpf und. Sebäfhen verſteckt⸗ 


von Wall und Graben umringt, galt ih⸗ 


sen für eine Feſtung; und Cäfar, als er 
näher anräcte, fand auch wuͤrklich diefe 
bardharlſche Verſchanzung, durch Natur und 
Arbeit, ſchwurig genug für den erſten Aus 
"lauf gemacht. Doch widerſtand fie feinem 
ernſtlichen Angrif nicht lange. - Diese 
tannier fluͤchteten fich, Inden die Römer auf 
einer Seite den Walluͤberſtlegen, auf der 


andern, ſo gut ſie konten. Eine betraͤcht⸗ 


liche Anzahl derſelben kam auf der Flücht 

‚um; ſehr große Vlehheerden, der faſt ein⸗ 
zige Reichthum der Eingebornen, fielen in die 
Hände der Sieger. 


Indeß Eäfar fo unaufhaltfam vornikrtt R 


drang, bedrohte eine nicht unbetraͤchtliche 
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Gefahr: feinen Rüden. Caffivellnunns, in 
‚ der feften Hofnang, daß ir eine ſchwachr 
Sefayzung Im Lager zuruͤck geblieben ſeyn 
werde, hatte Boten an bie Fleinen Fur⸗ 
fen abgeſchickt, deren Bebiete dem Meere‘ 
her lag ); hatte ihnen befohlen, ale _ 
ihre Mannſchaft zu fammien, und einen 
Angeif, fo unerwartet als möglich zu thun. 
Viere derfelben — Tingetorir, Carvillus, 
Taxrimagulus und Stgonaz waren Ihre; als 
lerdings barbariſch genug, klingende Na⸗ 
men — befolgten ſofort dieſes Gebot; und 
warlich! hätten fie die Vetſchanzungen zu 
erſtarmen, bie eingefchlosue Schifscäfung 
zu zertruͤnmern vermocht, fo wuͤrde bie 
‚ganze Roͤmiſche Heersmacht ein. hoͤchſt ver⸗ 





9) In Easton - Beni „seieigen Kent, 
‚minder —S— 
ls die heutige 
1aenehnen its 
je die gefittets _ 
alliern in ihrer 
mi Iren. 
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derdlicher, wo nicht tödtlicher Streich be⸗ 
troffen Haben. Doch die Beſanung that 
einen Ausfall, der volftändig gelang, Denn 
ſie richtete ein großes. Blutbaad unter den 
Belagerern an ; Lingetorix *), der beruhm⸗ 
tete unter - ienen vier Anführern fel din. 
Sefangenfchaft + die Römer kehrten vers 
luſtlos in thre Verſchamung zurück*). 
Nun war auch die lezte Hofnung bed” 
aßlvollaunus gefcheitere!: Da er ſein Heer 
fhlagen, feine Feſte erobert, fein Gebiet 





**) Daß die Belagerung durch diefen Aus . 
tal. gang- äufgehpben worden Mo ſagt €‘j 
nicht. Sie ward es aber durch den gleich drauf 
ſolsenden Frieden. 


J 


er 
verwäftet, viele der ihm tintertworfnen klei⸗ 
nern Staaten ſchon abtrännig und. noch 
andre wankend tab; da ſchickt er, aus Bes 
forgnis endlich alles zu werlieren, Abge⸗ 
ordnete ;' und Lies durch den Atrebaten 
Commius, (der wahrſcheinlich ſchon fein 


Betanter von ehedem ſeyn mochte) um 


Frieden bitten, Williger vielleicht, als er 
ſelbſt gehoft Hatte, gab ihm Caſar denſel⸗ 
ben. Ein’ täheliher Tribut ), und das 


Berſprechen, nie wieder den Mandruba ⸗ 


tius insbeſondre, und das Volk det Trino⸗ 
bauten überhaupt, zu kraͤnken — dies war 
alles, was der Ueberwluder forderte; ind 
nad onſtelten Geiſeln wandte fi der Ro⸗ 
—8 





*. & feine fonderbär ju fepn, Mi Ciſar 
ganz verfchweigt, periun m diefer Zribut bes 
fand? und mie hoc) ed ‚belief? — ohne, 
Men serfhneigt FL abfihtli. ; War HI 


‚Tee Zribut Plein, fo mird der Friebe dadımı 


meübhmlich; mar er 9208; fo beichimpft bopr- 
it bi ele 
200 we ae, 





Bu 433 . 

mtſche SHeereszug wieder zur Meereskuſte. 
Seine Flotte fand Caͤſar num völlig wie⸗ 
der hergeſtellt; doch die Zahl der Gefang- 
den — die bier als Sklaven, des Sieges 
einzige, wenigſtens beite "Beute: ausmach ⸗ 
ten, und die Caſar wahrſcheinlich um fo 
minder zuruͤcklaßen „wollte , well fie bet 
feinen‘ Landsleuten die Wahrheit feines . 
Waffengluͤcks beftätigen folten — war als 
zugros; und er befchlos daher feine Ruck⸗ 
fahre in zwei Abthellungen zu veranſtal⸗ 
ten. 

Auch hier beguͤnſtigte Ihn: fein gewohn / 
Ifches Gluͤck. Bet einer Pb vielfältigen Hin⸗ 
und. Herfahrt, bei fo vielen Schiffen, 
und .(könte man wohl hinzufeszen) bei der 
noch Auffert mittelmaͤßlgen Meereskunde 
der Schtffenden ), ‚ging auch nicht ein 


—— 
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einiges arlege aim Bord habendes, Fahr⸗ 
ug verigren., Von den leer dürde keh⸗ 
renden Schiffen aber, und ienen 
Dechszigen, die Labienus noch; nad Cifars 
Abfahtt hatte bauen laßen , trafen. ſehr 
"wenige nur am Ort Ihrer Beſtimmuug 
ein; faſt alle wurden verſchlagen. Cäfar, 
nad) einigem fruchtloſen Harren Ihrer An⸗ 
kunft, voll Veſorgnis ben Stuͤrmen der 
heran nahenden Tagesgleiche noch vorzu⸗ 
kemmen, entſchlos ſich endlich, feine Kriegs⸗ 
öölfet lieber auf den noch vorräthigen Säifen 
etwas enger aufammenzufegen; lichtete die 
Anker, uf, ein gänftiger "Wind Grägte 
die. Flotte anſtoßfrei zum asien 
Ufer. 

So kehrte Caſar zum meet" von 
Vritannlen zuruck ) Daß [66 Sbgefiege, 
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in. Gefahren die Gegenwart. feines Gelſtes 
bewährt, den Umkrels des Rimifchen 
Ruhms und feines eignen Namens yers, 
gräßess hatte —. alles dies Eonte felhfk fein 
butterſter Feind Ihm wohl kaum flreltig 
machen. ‚Aber, da er. feinen Sieg nad. 


— woͤglichſter Ausbreitung genuͤzt, daß er er⸗ 


zeicht habe, was noch / vor wenigen Mon. 
den ſein Plan geweſen ſeyn mochte, dies 
konte eben ſo wenig die Schmeichelei ſelbſt 
yon Ihm. rihhmen, Britanniens Eror 
beräng, dies war offenbar der emunes 
Ee 
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einer gewaltigen Schifsräftung und bes 
fo lange vorbereiteten Zuges geweſen; lezt 
ſchled er wieder von bannen, bevor er 
noch ins eigerrtliche Herz des Eilands eins 
gedrungen tar 5 iezt begnugt' er ſich mie 
dern Gertnn einiger Eleinen Gefechte, und 
‚eines Anzigen Treffens, mit‘ der Erbeu⸗ 
tung einiger taufend Sklaven, mit dem 
anfihern, wahrſcheinlich auch anbedeutenden 
Tribut eines einzelnen barbariſchen Fuͤrſten, 
und mit dem Schatten einer blos vorgeb⸗ 
lichen Hoheit. Daß er keine einzige ſel⸗ 
ner fünf Leglonen zuruͤckließ; Leine einzige 
Feſte erbaute, deren Beſazzung die umlies 
gende Landſchaft in Furcht und Verpflich⸗ 
tung zu erhalten vermocht hätte — kurz, 
daß er nichts £hat, mas Rome Oberherr⸗ 
ſchaft auch dann fichern Eonte, wenn die 
ubertaſchten Bardarn nun des ſchimpfligen 
Frledens ſpotteten; wenn Ihre gelleferten 
Geiſeln nun geſtorben, entflohen, oder 
von ihren Landsleuten des Siegers Will⸗ 
kuͤhr aufgeopfert waren — dies beweißt 


a: 
aberguug, daß Chfar nicht, wie er wohl 
vergab, blos ‚deshalb heimfeegles weil er 
da, doch nicht gefonnen geweſen fei, in Bri⸗ 
tanien zu überwintern, und weil er die 
Wankelmuth der allein gelaßnen Galller 
ſcheute *); fondern daß er den Gedanken 
auf Beitanniens Unteriochung entiveder für 
immer, üder wenigſtens file eine lange Beits 
ganz aufgab, J 


Odhne wicheige Urſachen änderte Caſars 
ausdauernder Geiſt gewiß nie den Gang 
feiner Entwürfe. Die Haupturſache der dies⸗ 
maligen Abaͤnderung mochte daher wohl ſeyn: 
Se fand Britannlen und deßen Bewohner 


D 








7) Schwilt hiermit iedoch ke 

daß ar große hatte,e 

merk auf die Ballier zu habeı 

DVerfolg in kurrem bemeifen 

Narakter Tannt'. en, bevor ei 

forte: und Dag.er. port eini . 
:achrichten von ihnen erhalter ' 


hirgende. 5 


. 28 B 
„bel weitem anders, als er ſte zu. ade 
vermuthet hatte Duntie - umbergeheite 
be Geruͤchte ſchllderten Britaunien· von al 
sen Zeiten her als ein Cllaud, deden As 


nerſtes reich am eblen Metallen, deßen 


ufern bedeckt von: Merken / Muſcheln *), . 


deßen Inwohner noch weit zuruͤk· in leder 
eriegriſchen Kenenls, eiaes ernſten Wurer⸗ 
ſtands unfähig wären. Statt deßen traf Caſar, 
le 'tiefer ter eindrang, nichts an als rauhe 
Wälder, nackte Hätten, and: bödfiens dir 
mige Viehheerden; fand dabei ein zwar ugs 
geſchlachtetes, aber doch muthigeq unb 
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Ach zahireiches · Volt; Fand eine Krlega 
raſtung, die durch Ihre Leichtigkeit, het 


vjelfache Geſtait, durch Ihre Gewandheit 
tm Angrif und Zuruckzug, ben Seinigen . 
gefaͤhrlich genug ward; mit einem orte, 

Tand_der Gefahr welt-mehr; des Vortheils 
unendlich minder , ale er -fich vorgeftelt 
Hatte; umd überlteß es daher fpäteen Pros 


Tonfulen hier Ruhm zu erbeuten. 


Sehr möglich, daß ‚andy noch ein ans 
drer Umfiand — eine Nachricht, die von 
Rom her eintegf,— dieſen feinen Entfchius 
beſchleuntgte und beftärkte! Gäfar- nemlich, 
tibem er · in Werltätinien Giege- eHfache, die 

im Verfolg ganz nuzlos blieben, erlitt da⸗ 
beim "einen Verluſt, der des Schadens un 
endlich viel nach ſich zog. Jalla, feine 
elmige Tochter die Gemalin des großen 
Pompelus Rarb! Seit lener Befhlrzurd, 
113 fe Beim Andlick · der votte prarn Pra⸗ 
derta Ihres Gemals empfand , :felt des 
angeitigen Nlederkunft, die eine Folge ie 
nes heftigen· Schrektens war, batte‘-fik 
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foft. umostäßig. gefräntelt, . gZwar warb fie 
nachmals wiederum fehwangen; aber ihre 
geſchwaͤchte Natur erfag bei den Anjitens 
. gungen-der Gebärerin. Sie verichied wer 
nige Yugonblide uachher, ‚als fie eine Toch⸗ 
ter *) Cote ihrer Mutter ‚gleichfalls bald 
ins Grab nachfolgte) gebobregehatte, Pom⸗ 
pelus, der fie unausiprechlid geliebt, defs 
fen ganzen Herz troz des Abrathene feiner 
Goeunde, troz des Spottes feiner Geg⸗ 
wer *%), on ihr gehangen.hatte, wolte ſie 
auf feiner Albaniſchen Villa beerdigen laſ⸗ 
fen: aher des Volkes lautes Begehren for 
derte ihre Veſtattung auf dem Mars, Geb 











2 So chieibt meritene Plutaych im Pom⸗ 

xeius F. 53... Weleius VPaterculus hingegen 

Al. 47.) Tage: es fei ein Sohn geweſe 
N Plutacche ius and 
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de. Es war tenbrfiheinlih Acheung zegen 
den Gemapl, den Water, und die Vers 
ſtorbne ſelbſt, was dieſe Foderung veran⸗ 
laßte; es herſchte viellelcht aber hiesbel auch 
eine dumpfe Ahndung deßen, was dieſer 
Tod erzeugen koͤnne. Und leider hatte, die 
Leztere nicht Unzehr!.Seit Nom zum Frei⸗ 
ſtaet, wenigſtens dem Nomen nach, ge⸗ 
worden war; ſeit Lueretiens berufnem 
Selbſtmord und dem Opfertod Virginlens 
hatte nie der Tod eines Welbes einen 
"fo großen, fo allgemeltigen Eiuflus aufs. 
Schickſaal der ganzen Republik, als Zus 
Mens Hintritt. Mit Ihr zerriß das Hanpts 
band, das den großen Pompeins an Caͤ— 
fern Eestete; mit ihr erloſch die lange, bie 
zur Tuſchung aufrichtig ſcheinende Fteund⸗ 
ſchaft dieſer zwei ehrgeizigen - Männer, 
Roms Achte Patrioten hatten freilich ger 
frufget) als diefes Bundnls ſich ſccz: 
doch nun bebten fie heimlich noch mehr, 


“als fie beforgten: es dürfe bald in Zwle⸗ 


trace ſich raufldſen. Caſar ſelbſt mochte 
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range Anderung in der Denfart. feines 
bisherigen Schwiegerſohns . vorausfehn 3 
mochte gewiß in Julien nicht die Tochter 
allein, ſondern auch bie verlorne Friedens⸗ 
ſtiſterin bedauern *), und mocht es aller⸗ 
dings fuͤr noͤthig Halten, Rom wenigſtens 


einigermaßen ſich zu nahen, um ta nicht 


alzufern zu ſeyn, wenn irgend ein. Ans 
flag gegen Ihn auggebrätet: werde *"). 








.*) Senecain Consolat. ad Marcilar CXW, 


age; C. Caesar, cum Britanniam pepagraret 


nec Oceanofelicitatem suam continere pgsset, 
audivit decessisse filiam, publica secum fata 
ducentem. In oculis iam erat.Cn,’Pompeius, 
non aequo animo laturus: quemi 
esse in Republica magnüm, et m« 
siturus incrementis, quae gravia i 
tur, etiam cum in commune crescereht; fa- 
men intra tertiuin diem impbratotis’obiit ınu- 
nia et tam cito_dolotem. vicij,, quam omnia 

in, nn Abe aus 

Ted der Jutia 8 

er are fall 

npfunden habe. 

age lang von ale 

n „sense, muſte ger » 


"> Damit win nicht ira Kunſtrich⸗ 
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Er fande bei feiner Ankunft In Gallen 
alles, wenlgſtens dem Anſchein nach, ru— 
Sigs. ‚Eine algemeine Verfamlung.der Gal⸗ 
Uſchen ‚Staaten, We or zu Samarobrira 
Serlef; Uef. friedlich ab. - Die Karuuter 
daten. zwer ein Oberhaupt, Tasget, mit 
Mamen, Käfer; huen gegeben’ hatte, 
durch eine. Verſchwoͤrung getoͤdtet, doch 
kaum ſchickte bes Iinperator den Legat 2. 
Plancus wilt einer· Leglon gegen fie ab, fo 
nterwarfen ſie · ſich wieder und lieferten 
die Schuldigen aus, Caͤſar ſelbſt hielt 
"48 für gut feine Truppen früher als ſonſt 
die Wintex wohenungen bephehn zu laßen. 
Ein ‚alzuhelßer Gommer. hatte zwar die 
Erndte verderbt und Mangel an Lebens⸗ 
mitteln erzeugt; das Kriegsheer muſte das 





ter bier € möge, will 

ſelbſt ann in in, v 
grayhie u: ernachticht von 
—39 imtunft in Gal⸗ 


empfl ies widerſoricht 
alen ande 9 


oa J 
her etwas weiter als ſonſt aus einander 
gelegt werden; doch verfahr Caſat mit 
gewohnter Vorſicht. Won ſelnen acht Les 


gienen wurden ſieben in den Umkreis von" 


gmanzig" Mellen vertheilt ). Er. ſelbſt, 
Fonft gewoͤhnt, die. Wintermonate im ien⸗ 
leitigen Gallien zuzubringen, fand hieds 
mol für.gut, ſo lange zu verzlehn, bis er 
gewiß wußte, daß jede Legion Ihren · Stand⸗ 
ort bezogen. und Vorkehr zu Ihrer Sicher⸗ 
heit getroffen habe· Ein inneres Gefuͤhl 





.7 Caar giebt V. 24.. ihre. Verteilung bes 
fimt on, und fie ik auch merkwürdig de& 
Derfolgs halber Drei Legionen unter dem Quds 
Kor R. Craßus und ben Legaten €. Trebonius 
und €. Munatius Plancus_befeiten Belgien. 
Eine unter dem Legat €. Fabius kam -in das 
Moriniihe Gebiet, eine jtveite unter.dem Q. 
Cicero zu deu Nerviern, eine.dritte mit dem ( 
= ı Aeduern, die vierte, befehligt 
us an die Gremen det LTrevirerz 
er den Legaten,. C: Titurius En 
Aurunzuleius Cotta in dad Ebur 
die dritte hieruon, unterm Ross 
ner etwas meitern Entfernung; 
einem Volke, auf defen Freund⸗ 
rechten Ponte, 
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ſchlen Im au fagen: daß feine oeenwate 
Bald mörhig ſeyn werde. 

Denn, teoy des allgemeinen Beiebend, m 
welchem Galllen ſich zu befinden ſchien, beuů⸗ 
tete laͤngſt bereits ein bitter grollender Uns 
muth in dem Innerſten feiner Bewohnet, 
zumal in den Herzen ſeiner ehmallgen 

. Volks» Oberhäupter. Schon war der Vers 
luſt "Ihrer Freiheit entfchleven; fchon war. 
es kein Zweifel mehr, daß die folge Ronte 
de ganzes Gebiet. als ‘eine eroberte Pros 
vinz betrachte. Nicht genug, daß der Sie⸗ 
ger In-tedem ihrer einzelnen Staaten nach 

Willkuhr fchaltete, Regenten abs und ein: 
ſezte, Hülfstruppen von ihnen aushob, 
Ähre Vornehmſten als Gelßeln -mit fih 
herumfuͤhrte — Ihre Staaten wurden auch 
der Aufenthalt ſeiner zalreichen, mit ledem 

« Sabre ſich mehrenden Heere, wenn er als‘ 
fremden Ländern In die Winterruhe zuruͤck⸗ 
fehrte; wenn er neue Kräfte famlete, um: 
im nächften Fruͤhlahr, ausgeräftet von Gals 

, liſchet Habe, genaͤhrt von Galliſchen Le’ 


J ’ 


a 
henemittein, unterftüjt yon Oallfcher 
Mannfhaft, auf neue Eroßerungen. aus⸗ 
wugehn, und Immer feſter die Kette zuzu⸗ 
-ziehn, mit welcher er fo Uflig, als ein änfchele 
vender Wundsgenoß, Ihe Vaterland ums 
ſchlungen hatte. &ejte man noch Hinzu: 
daß iest, felbft nah Täfars Serändnis, 
danes Bedaurfuis, elgner Mangel an 
Mundðoorrath fie druͤckte, und man wird 
es defio natutlicher finden, daß der Aus 
Bli fo ungebetner, fo zahlreicher; ſo ges 


fahricher Säfte ihnen faft, unerträglid- ' 


dünktes'baß'fie anf Diittel fannen fi des 
zen, ſo bald als möglih, und, menu es 
ſeyn kdane, auf immer zu entledigen. 
Zn ·den Gegenden zwiſchen dem helm 
und der Maas brach das ii Verborguen 
glimmende Feuer zuerſt aus. Hier ſaßen 
die Eburonen, Fein ſehr zahlteiches, aber 
ein muthiges, Freiheit llebendes, Telnet Abe 
kunft nad Germaniſches Volk. Zwel 
WMaͤnner waren bie Oberhäupter bes Stay 
tes, Katlvolk und Agbloris, Alter ‚uni 


Br? zu 
Erpentige, Schwäche haften merklich bir 
zeits den Gelft des Erſtern gemindert;s 
aber der Zweite war fühn, unternehmend, 


” verband Schlaubelt mit friegriſchem Much, 


Caſar kannt ihn ſchon längft, und glaubt” 
ihn durch wichtige Auszeichnungen ſich ver 
pfitchtet zu Haben; denn er hatt’ ihn yon 
dem Tribute befreit, den er bisher feinen 
Nachbarn den Advatukern bezahlen muſte; 
hatt' ihm den Sohn und Neffen wieder 
verſchaft, die Bisher die Belßeln diefes 
Trlbuts gewefen waren. Doch bohte Any 
blorix im Herzen die Romer, fand in ges 
helmer Verbiadung mit Juͤduzlomarn, ter 


‚nem gekrankten vornehmen. Treviver Drund, u 


wußt auch feinen Mitgenoßen, Katlvolk, 
zu gieicher Denkart zu ſtimmen. Als lezt 
DIE Legaten Q. Titurlus Sabinus und 8, 
Aurunculelus Cotta, an der Spizze einer 
Legion“ “) und fünf Coborten bler zum 
— —— 


ES . 
* Eälar Acht nirgende bei dieſer Legion: 
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, 448 

Winter / Skandlager anrlicktem zluen 6le 
Eduronlſchen "Staus · Vor ſteher ble am die 
Gienze tHiieii"enfgegen; empfingen Re nie 
Wärerröimefiätete,’"trafeh Auſtalt zur Webs 
ſotgung inft Lebensmitteln; tagen thnen 
ſuinftehn Tage Hang“ das Blendwetk dee 
vblnf anndigſten Kühe, und boten mbeh hent/ 
uch von· iht in · Landbleuten af“ dieletuigen 
uf, die Waffen zu trugen vetwochten: 
rg" kam eine" Beträcßtliche Aimzchl an 
font Eitge "elingetne: Vauflem "Dee 
Homer; dbgefandt Hut zu fällen; wur / 
den überraſcht und niedergehauen. "Dune 
. ffücndte man von’ Allen: Selten her gehen 

das iger: se gering war bie Veſtůt⸗ 


Ren img 














eine Rab, ont * 
er, doch bei.den Mebr merfe 
blöd: es" fei die Legt vtun 
a —8 4 lagen. 
mfand ift ni waren 
Ab he nnorberre, 4 ag 
geinge 


bärtetg Krieger, 1088 
um cn verräiteläeh . , 
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dung der Römer, doch faßten ſie ſich bald, und 
beſezten bie Waͤlle; die Hiſpaniſchen Reu⸗ 
ter thaten einen muthigen Ausfall; es kam 
du einem Gefecht, Im welchem ‚die, Ausfals 
lenden ſiegten. Der Gturm der Ehurös 


men ward adgeſchlagem "Ihre Anführer, . 


Aberzeugt daß LUngeftürn uichts weltet nis 
ze, lleben den Roͤmern zutufen: Sle fol 


ten Abgeotdnete hetausſenden, mit mel 


chen man ſich belprechen und den gangen 
Zwiſt vieleicht noch guͤtlich bellegen koͤnne. 

Man willfahrtete dieſem Verlangen. 
Zwei Ritter ‚wurden zum Amblorix ges 
ſchickt. Er empfing fie mit freundlichem, la 
faſt zutzaulichern Tone. Er geftand. frei her⸗ 
aus, daß er Caſarn große Verbindlichkeit 
ſchuldig ſel. „Doch dieſer Sturm, fühe er fort, 
„waͤre nicht auf ſein Gehelß, ſondern auf 


Begehr des Volks geſchehen, das mit - 


‚Ay gleichen Antheil der Herrſchaft habe: 
+ MHeberdies fel ex Galller, und als folder 
könne et weder ſich ſelbſt, noch feine Mit: 


nbütger,, von Galliens Wohlfahrt abſon⸗ 


atet Band. \ Sf 
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„berg. Durch ein.aligemeines Einverſtaͤud⸗ 
‚mis habe Gallien die Waffen ergriffen. 
Am heutigen. Tage würden alle "Winter 
nläger Caͤſars zugleich ‘angefallen. Nike 
des Tburoulſchen Staates allein, der ſei⸗ 
me. Schwäde ‚gar wohl kenne, ſondern 
des geſamten Galllens Ahfcht ei es, das 
Ahnen aufgelsgte Joch abzuſchutteln. Aber 
nhegt da en darch Veſtuͤtmung des Roul⸗ 
ſchen Lagers der Waterlandspflicht genug 
gethan zu Haben glaube, Tepe wuͤnſcht ve 
ʒauch Cafarn einem Veweis feiner Dant⸗ 
„begierde zu aeden. Ein ſtarkes Heer in 
ASold ‚genommene? Germanier ſel · fon 
über den Rbein gepangen, und werde In 
‚neh Tagen, hlet eintteffen. “Der Unter: 
hang der. Römifchen Legion: fei dann uns 
„vermeidlich ·  MBolle ‚fie abet kezt ſich ent⸗ 
fernen, ſo por: ein freier Miug ide ders 
Agoͤnt — fr! ihr ‚erlaube: ſehn, entweder 
um Q. Cicero, der , fanfsigtaufend 
nSchritt: von bier , oder zum Lable⸗ 
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Nnut, bei etwas Bil has ‚m fit 
⸗ben nr 

’ Er großer Streit —* ale dieſs 
Nräcerde ins Mömtfche "Ligen gebracht, 
und Im · Kriegsrath vorgeträgenäßtich. Cote 
tn verwatf den Antrag des Ambiorix ganz⸗ 
ch. : Bet ber Feſtigkeit threr Lagers bel 
dem anſehnllchen Vortath Lebensmit⸗ 
tetn bet dr er Bißefeinkigte elties —* 


epa 








1 Danf,Cifer gegen CHarf, fonberit 





eg gegen fein Vaterland genen 
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Algen. Enttazte -Tandı er Dia: Aynahme eis 
nes ſolchen Vorſchlags doppekt ſchimpflich, 
daces da Vorſchlag von — F⸗ indes Hand 
ſel. Doch gegenfiitiger Meinuyg war Te 
tuchus.“ : Ihm ſchlen es allerdings glaus ⸗ 
lich⸗ daß · g aerz Sulllen gegen die Römer 
aufgeſtanden ſet;· denn tote werde ſonſt ein 
ſo unbedentendes Bolk, als dus: Eburoni⸗ 
fie fet,. in einem ſo dreiſten Sehritt ſich 
erkühnen! Ihm dankt es unmoöͤglich, dag 
dann, wetin Germanlen gemelnſchaͤftllche 
Sache wie eh Galllern mache, thrs cite " 
seine Leglon Widerſtand teien."Enne, 
. in ſchneller Marſch zam niachſtan Lager 
hingegen · fet/ ein leichtes, ſihres Riettunge · 
meittel, "Kür fein eignes deben Eethtuerte 
er) ſorg ee nicht. Aber die Netinng ‚der 
ihm anvertrauten · Schaar fat ſein .innig ⸗ 
ſter Wunſch; und auft Tettas Hanptlaſte 
thr ganzes What, wran serie vera 
fen werde. u. 
Zimmer hitziger ward der —8* 
der Legaten; > Den ſamtliche Ariegsrath 
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ssfgrour zulent · die Zwifigeh, durch Ihre 
Ste drrigleit aicht das Hetl der Legion auf 
nuepfern.“ Erſt. gegen Witternacht gab 
Cotta nad, und ‘die. Meinung des Titu⸗ 
rlus flogee. Zum mlgqmelien. Aufbruch 
æard ſoſort alles. veranſtaltetz aber auch 
wis geſchah· mait Unordnung ind Ueben⸗ 
lung. Das Getsſe im Möntichen Lager 
vedrieih Sun Feinben: drauften hanlanslich, 
tens beinwew;vorging: Ambtoiir tuaf ſchuell 
Die moͤalichſar⸗ orlaha Wie. -Tages Meike 
ihe degann der -«Nunamrfch: der «Legion. 
:Ohopefähe ¶velt an ſent Schtut weit blieb 
‘pe unvetraute. Doh/ la· kam · fein eu 
weites fühat., und von allen Seiten brach 
die Echaat bor-Beinde hervbr. Die. Mir 
mer fahen iirzt offenbar, daß woncin. de 
uen arägiäthen. Hinterhalt ſio geloct Babe, 
Sem Liturius enſant. ater Mus); Cocca 
alein, auf ein: ſolches Ereignis: m Wish 
- aus’ gefaßt) traf auch Anflate, Dan Fein⸗ 


. WORAN zu Haken: ¶ When fra · war 


Weka erſu DTWÖÄh, vas 7 ergrief and 


- 
v4 
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ergreifen muß⸗e/ erautig genug für die dd 
inet ; denn es-befland In Pecegtbung alle 
rad ud Schliebuug eines Vierecke 
Das nun ſich/anhebende Gefecht ward hier 
dig. DierRömer:-in hien geſchtoßenen 
Steben. tueben Anfangs den · Feld mic 


xroßem 'Werkape zunack. Doch der · ſchiaue 


Amb lott · ubie an’ hier Rath· Die 


Ebnronen hielten die · NAbmet we von vei⸗ 


"tem utufchleßen, „nad: dedecttan ſie wit „ee 
wen Hagel von ¶Warſgeſe¶ Wo eine 


AKebohrrte hervertvang/ wiech der · tatgegen 


ſtehende feindlicht Haufon; alle Abrigemars 
fen ahre Pfrile · rad Dyleße gegen bis-geffe 
biete Seite Yog- dis Kobette ſich zueik, 
ſo draagem ie· Galler reicher ꝓxsmacc.. 
Taſt der ganze Tag verſty lech ſo in ouem aug ⸗ 
entſchridender, iedech die Raͤner fahr, ers 
ımilbenden, ¶ Kaupfa Vieh ihecz beſten 
Aribunen und Centuronen Fame. wm; 
derLegat Corte felbſt · ward, Imhem-en die 
SDe ivigen pufmuntente, shit. ehem, Sqler ⸗ 
derhſein abar dei Monde bert virvundet. 
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Endlich ſchickte Taiturius, dieſer Uthe⸗ 
Ser-aller Bedraͤnguis, an den ‚Amblorir, 
ben er von fern erblickte, einen ⸗ Herold, und 
Kat. um Gnade fuͤr ſich und feine. Krieger. Mit 
zweidentlgen Worten lud ihn..der Trüglihe 
zum Geſoraͤch ein. Abermals widerrleth eg, 
Cotta feinem Genoßen, und ſchlas Die Begleig 
tung lhin / ab. Titufius gings kaum hatt’. 
en uf Befehl des. Gallifchen Anfuͤbrera, 
die Waffen niedergelegt, ſo ward er mas 
ringe und getöbtet: , Mie.gräslihrm Ge⸗ 
ſchrel thaten die Gallien. nun, einen fürms 
tſchen Augrif. Die Glieder. der Legion 
wankten. Corte, fan Eiaupfngb, wie ihm 
der geöfte, Theil feines. Mannſchaft. DIE 
Ueberbliebnen jogen fich ins Lager, zuruͤck. 
Des Adlertroͤger, C. Peaoſidus, van den 
Geinden ſchon nmeinge, saarf ſeinen Adler. 
noch über. den Wall, und, fiel Im tapfer« 
ſten Gefecht. Maͤhſam hislt der kleine 
Refk Sie ur anbrechenden Nacht die ſtaͤra 
menden ‚Ballen ad. In der Nacht ſelbſt 
wählten fie alle den Tod; durche eigne 
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Sehmerver vder darch die Hand ihrer 
Bruder. Nur etnige wenige aus dem Ser 
fecht Emtfiohene ſtahlen fich durch die Wit 
det‘ pam: Ti Labienus "bin, der an beit 
Grenzen der«Trexirer, im: Roͤmiſchen Ge⸗ 
blete ſtand, und benachrichtigten Ihn von 


dleſer ſchmaͤhlichen Niederlage; 


Ambioriy , ſtolz auf: ſeluen Sieg — 
anf: den erſten, den ein Gallier in ben 
fünf Jahren: von; Caͤſfars Provinz Ver⸗ 
waltung er ſuct ihn auch Elle: 











Die gati 
jem in der Ergäl 
t Ambierig 
überredet veid 
pure ikigen X 
ic Anfange de 
‚ Ambiorig unter 
ich; faum aber 
bunden, mit ein 





"vom Ambierig ı 


verhöhnt, Wie 
‚ipeifalien laßen, 
„febten zu wollei 
der un blieb 
Unfterblichkeit , 
wein, al6 Caedd 
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Mi zu Hzzen, Raſtloe bei Tag und Nacht 
defahl er feiner Reoͤtetei mit ihm aufuibee ⸗ 
‚Gen, dein’ Fußvolk Has zu felgen se 
kam er, ein eigner Bote ſeines Glüce; 
zum nachbarlichen Wolke der Aduatnken 
Auch Mer verwellt· er nicht lange. Er flog 
zu den Nervlern. Mit helbenmuthigem 
Eifer ermahm er ſie, eine Gelegenhelt zu 
bendzyen, die ſo ſchon vielleicht nie sicher 
komme. Zwei begaten und ein großer Thell · des 
Romiſchen Heeres foären" geniegelg: über 
die Legion des Q. Eicero ein gleiches Ger 
ſchick zu verhangen konne den Nerviern 
ſchwet fallen; er und die Sencigen waren 
sam Betſtand erbötig, Man iauchzte Ihm 
Beifall zu. Boten ginigen ſofort an die 
kletnen Wölterfchaften ab / die unter dem 
Schuj der Nervier fanden, Alles grief 
zum Waffen. Einigeunbeträchtiiche Schaaren 
hotzfaͤllender Römer wurden von der Edaͤro⸗ 
nifchen Reuterei, wie ehemals delm Titurlus, 
ab erraſcht und abgeſchnitten. Pldzlich, gleich / 
ſam vom Himmel herab, erſchien das bewaß⸗ 
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nete Volk do Ebitronea, Adunaeaber work 
Nerviler · vor dem Sagft des Q. Ctoero. 
Deſtarzt, dach. ſchuell, eilten die ¶ Romer 
auf thre Peſten. Faſt haͤtten ſie enge 
vermocht den- Sturm tener Wüchenden abe 
zuſchlagen, die durch Weberrafchung Ihres, 
Gegners ſchon alles gewonnen zu habekk 
glaudeen. Eudlich unterbrach bie Natcht 
war dielen · Kmupf, und die Mönter mp 
Ten: den· erworbuean Zerfſchenraum · tvefllch: 
me: grehße Anzahl von Thuͤrmen *) wart 
mit unglaublicher Geſchwindlgkeit. von dert, 
Solge erb aut, das zyr Befeſtlanng deeiter 
gers beſtimmt war; am den Verſchecizun⸗ 
gin · felbft- ergaͤnte gan, mas etwa nah 
fehlte. Aber mid minder erbittert teat 


Ks Sur: ds ‚udn Zages; immer 





2 ‚ia re Anal Sta undert und 
wangi⸗ g kenne es seht mie ie 
OBERE ESSLINGEN 
mir 
nicht die Arbeit mehrerer Nächte iu eine a 
[2 iufanmnengebrängt, worden denn. 





anhlveideen wurd der: Ochwanun be Stur ⸗ 


senden „Nur eine. haft verzweiflungs volle 


GBagenwehr fease ihnen Supien. Rus Rpınp 
de den Nacht blleb guheitsine.s lein Kia 


"der, kein Vorwundeter hegrhrte Der. Ruhe. 


Auch ging Q. Cigero ſelbſt allen ‚feinen 


Reiegern · mit dem treflichſten Belſpie vor: 


am, Aeuserſt ſchwaͤchlich wor grade damalige 
seine Geſundheitz doch enmagı. er ſich kel⸗ 


Ber Arheit, Feiner Gefahr; aberall war 


err {aß kein "Schlaf: kam in fein Ange: 


‚Der Zuruf feiner eignen. Soldaten er⸗ 


mahut ihen oft, fih-heßen- zu ſchouen. 
Nun glaubten die Sallier, wo Gewalt 
‚mie durchdriuge, Himerliſt aulbleten zu 
mögen. Einige Anführer der Merviet, 
Cicers s Mekandte yon vormals Shen, be⸗ 

gehrten und erhielten eine Unterredung 

mit ihm, Sie verſuchten ganz das gleiche 
Spiei, das dein Ambierle berelts ſo wohl 
‚gelungen war. — „San Gallien ſteh 
„unter den Waffen; ein maͤchtiges Ser 
maniſches Hülfsherr befinde ſich ſchon 


‚rleßelt bes Rheins; alle ihterläget Ca⸗ 
„ſars wuͤrden Heftärımt ; Tirarius- und Fels 
xne · Cegton wären — wie er aus dee: Se⸗ 
„genwart des "Ambleri; und feiner Ebw 
„ronen ſchließen konne — verüichtet. Auf 
Huͤlfe koͤnne er von denienigen nicht hof⸗ 
afen, die ſeldſt der Haulfe bedueſte. Doch 
awelle man, aus Achtung gegen Tceko und 
„gegen das. Abmuſche Volk, diefer Legion 
afrelen · Abzug · geſtatten. Nur müge Me 
ellem Winterfager- entfagen! Dem die 
Verlaͤhrung einen’ folchen Laft werde Man 
anie geſtatten.“ — Go fprachen fiezmbee 
fe fanden tm Q. Eicero Einer Ticutius. 
Bir ernften, wenigen Worten esoiederte 
er: Es ſet gegen Römer /Sutte von eb 
‘nem beivafnetem: Feind Wedingungen’ans 
zunehmen. Wolten ſie die Waffen ate⸗ 
derlegen, und tmter- ſeiner Vermittlung 
"an" Caſarn Abgeordnete ſenden, ſo werde 
„hoffentlich die Gerechtigkeltsllebe "des 
„Feldhertn lede — ‚Bitten ' Bit hl 
währen.’ ' J or ee 
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Dies war der Beipelb. nicht; den die 
Salller wanſchten! Cie -feitsen nun mie, 
ber zum ofnen Augrif; aber ſie thaten es 
ice mehr nach gewoͤhnllcher „Landesart; 
bognugten ſich nicht Alos mir wuͤthendem 
Aadauf und · Wurſgeſchoßen. Schon hatten 
fe durch die ‚Krieg? mie den Romern diefe 
wer Sabre. Hintund., mwaheſcheiulich mehr. 
noch durch den Iutersicht: einiger Gefang: 
am. oder Mebenläufer, seine kunſtmaͤßigere 
Art von. Belagerung. fennett gelernt, und, 
verfuchten · iezt zum eeftenmal ‚fie in Aus⸗ 
Apımg zu bringen. Ein Graben, funfzehn 
Bes sieh, an Wall euf Schuh bach ‚mach 
von Ahnen um das. Nömtiche-Lager geza⸗ 
gen. ¶ Garlicher Mangel an Schan / Werk⸗ 
zeugen hinderte ſie gleichwohl nicht, Mit 
ihten Schwerdtern ſtachen fie den Nafen 
aus; in ihren Omen un et ” 





*.. orauebeſat, daß die Leſeart in Eäfart , 
Y.43. Manibus sagülısque die richtige if! 
Pen leſen zragulis, was mir iedoch Auf iedem 
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Augen fie bie Erde hinweg. Ihre Arfägt 
war fo. ungeheuer groß, Ihre Thakigkelt 
fo uͤberſchwenglich, daß fie mit Venfchaun 
angen, die zehntanſend Grit "tik uin⸗ 
fang hlelten, troz alles Abgange vun · Et⸗ 
lelchterung, inter wWentgen Stier ) 
fertig wutden. Auch Charrite, Schi 
der und GStukin / Maſchinen · vetferaaten 
ne? Ihr Hauptheſtteben war dureht Xb ⸗ 

ſehiuderung⸗ von alteüden Kugeln vn 


u 2/7 
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Seutepfellen die hoͤlzernen Lagerhuͤtten der 
Dkömer in Brand zu ferien: Bald ‚gelang 
es ihnen unter Beguͤnſtigung eines. heftl⸗ 
sen Sturmwinds. Flammen loderten von 
allen Seiten des Bagers empsr. Die Gal⸗ 
Tier... erhoben ein „furchsbares Freudenge⸗ 
fhrel, glaubten nun alles gewonnen w 
haben, und ellten zum Stutme. Grimm 
voll mar ihr. Angeif, noch muthvoller die 
Gegenweht. Wiewohl die Römer wußten, 
daß hinter ihnen das Feuer mit furchtba⸗ 
ret Verderblichkeit ste, daß Ihr: ganzes 
Gepaͤck, thre ganze Habe in Rauch aufs 


gehe, boch- date Feiner ans Zuruͤckwel⸗ 


chen, ta kaum an, Zurädblic. In den ger 
drängten: Sqaaren der Feinde entſtand ein 


— 





tas ferventes 


von Feuer 


i a⸗ Wr 
„gräglihes Blatbaab. Ihre bereite an die 
"ehe geſchebnen Thuͤrme wurden In Brand 
geſteckt; Ihr Angrif, wohl hundertmal wie⸗ 
derhohlt, arp ehen r. oft zuruckgeſchla⸗ 
gen... 

‚Ser, eicheln⸗ Salat in Cirer 
ar. hatte ‚ap diefem furchtbaren Tage ger 
geändesen Yafprud auf den, Ruhm eines 
Helden.. Mo. fie. „von „ihnen gelant 
g6. vat allen andern ſich —— — 
nd. ibren Namen unſierbiich in pen de 
Wwichtabuchetn Ihres, Ober: Beldherre, ‚d# 
‚machen. 3, Dulfio nad, &, Waren bie 
Ben ‚fen Maren heibe Sentutlonen, beide‘ 





MRöptez von, allanertantex Tanterkekt, des 


unter ſich ſelthſt. in eihem ſteten Wetteifer, 
ber Bis zur. Feindſchaft. ausattete Set, 
ls das Gefecht an den Verſchanzungen 
ruf das erbiteertfte tobte, kant: vie Pulfio 
aus; Varenus, mas zqudetſt du noch? 
Dler iſt ela Ott deinen Much M hewh ⸗ 
zen Dieſer Tag — ta, dieſet Tag Aare 


aͤber unſern langen Brejß entfchgfbent® = * 
In 
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Snbem er bied rief, fpkäfig er über den 
Wall, und ärzte In die dichteſten Shan 
ven dei Feinde, Unverztlglich that: Bares 
aus ein Gleicher, und- folgt ihm nad. 
Puifio ſchos zuerſt feinen Wurfſpileß min 
ten unter "die Galller "und durchbohrte 
‚einen derſelben. Den Sefallhen bedecken 
feine Gefahrten mit ihren Sqilden; aller 
Geſchos ehcheete ih gegen Pie." rn 
Schild ward durchbohrt ; an feinem’ De 
gengehent haftete ein Wurfſyles bedot er 
ſelbſt nbchdas Schwerdt ‚m sieben · ver 
mochte, ümringten ihn die Fender: Doch 
In eben dem Augenblie burchbrachi Vare⸗ 
mus thren! Kreis alle Walter, De-ienen 
ſchon file Önschftochen, für todtlich getrof ⸗ 


fen“ hielten, wandten! ſud gegen: dieſen 


Zweiten· Elnen "ren ſtieß er nieder; 

‚de andern led ir alt} immer gluͤen⸗ 

der in die Feinde dehnugend, ui und von ih⸗ 

nen, ; wieder gedrängt, ſirauchelre er endlich Ri 

und fiel. Do lezt kam DIE Neihe des 

Erretiens an Phtfio!” Glatllch aachte et dem 
er Band: Gs 
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ſchomgelunknen Varenutz wieder kuftz glüctitch 
zogen· nun beide ſich wieder zuruck. An 

. Sein Schwerdtern haftete dns Blut von 
thehrernigetddrefen. Feinden. Doch unentfchles 
den vlich ihr. Heidenmüchiger WBetteifer; 
deber’ verdankte dem andern bie Erhaltung 
ſeices Lebens. wi 

Schon ſieben Tage Hang dauerte dle 
Cickhließung und Beſtuͤrmuug "von Eirer 

08 Lager. Mit tedem Morgen ftieg die 
Befahr Höher, „Denn nitkglid wuchs die 
Buhl sdee. verwundeten Roͤmer; die Zahl 
der Belagerer ſchlen, tron alles Verluſtes, 
ſich⸗ eher zu mehren, als zu mindern. — 
Bel ain erſten Anbepinn des“ Galliſchen 
Angrifs hatte Cicero zwar Briefe an Eis 
farn gefchriehen , hatte: bemienigen große 
Belchnung verſprochen, der fie zu übers 
bringen wage; doch ‚alle Ausgänge- wa⸗ 
ven: befegez ale Boten fielen Inder Galler 
Hände. Mehrere derſeiben wurden Im An: 
geſicht des Lagers zum abfchreckenden Bei⸗ 
ſpiel mit den ausgefuchteften Martern ges 
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rhdtet. Endlich dewog Vertleo, ein vor⸗ 
nehmer Nervier, der ſich freiwillig ins RE 
mifche £ager Heflüchtet hatte, feinen treuen 
Sklaven durch Verſprechen ber Sreipett 
und andeer anſehnlichen Seſchenke, ju einem 
neuen. Wagitäd. Er ſchlang die Briefe 
an Caͤſarn um feinen Wurffples; als’ Gal⸗ 
Iter ging er verdachtlos‘ mitten dur bie 
Schaaten der Gallier. So Fam er zum 
Imperator *)5 fo aberbracht er ihm zus 
erſt ) eine Nachticht, bei der fih aller 
892 





Ku) x giebt nicht begimt an mo er 
Damals san y — dem Verfolg — 
daß. es zu Samarobriva , oder. dem heutigen 
Amiens , geivefen fei. 


ind vie a Teineb 
‘eifar di a der Gefahr Jeine 
Legaten ı It! Eiceros beflürms 
48 Lage £ der ‘Nervier, das 
Yeißt,, i megau und Namur, 
kinen Ele !upemburg mit day 
vetechnet erwaͤhnt, befand 
zu Amien m Eiceros Lager au 

an das des Nervifchen Ges 


biets, ( tſcheinlich in degen 


I 
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dings Seit des Seiſtee Sehdheen 
u * 

Caſar bewährte, fie! Noch in eben ser 
"Stunde, wo er dieſe Briefe empfing, war 
fein Entſchlus gefaßt, gingen feine Boten 
nach dreien Seiten. ab. ‚Der erſte gebot 
dem Quaͤſtor M. Craßus, der am näde 
‚fien, im Gebiet der Bellovaker, ohngefähr 
fünf Meilen weit fand, mit feiner ‚Lepion 
fofort, und wäre es auch um Mitternadit, 
aufjubrechen. " Ein siweiter--befehligte. dew 





Mitte üg si J 
einen grö 


vn te 
er noch hattı 
u _ —X 


hliegen. Di 
— Gedanken 
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gt. Fablus, an die Brenze der Are 
baten zu. rüden, wo Cäfars Weg vorbei 
gehen ſolte. Ein dritter -Brief beſchied 
den T. Lablenus — wenn es ſich mit dem 
Wohl des Ganzen vereinen: [aße — gegen- 
das Gebiet ber Nervler aufzubrechen. Von 
ben übrigen Leglonen glaubt er, daß fie 
ſchon alzuweit abſtanden, ala fie noch zel⸗ 
tig genug herbet rufen zu Lnnen. Ee ſelbſt 
ſamlete ohngefaͤhr vierhundert Reuter aue 
den zunaͤchſt gelegnen Staͤdten.— 
Der groͤßre Theil ſelner Befehle ward 
punktlich vefolgt. M. Craßus brach alſo⸗ 
Bald auf, Ihm ward, als er ankam, die 
Aufſicht über - Samarobriva anvertraut ), 
wo ſich das Gepaͤch des ganzen Heeres, 
die Geldeln aller merworfaen Staaten, 





“ J .) Crasfum 8 

— 
Kr alte {chen eine_ Legion gu Gamasobrivn; 
doch der gelicherte Befls diefes Krred war. ‚au 
—— ———— 

„Wing nicht fündgen woltg, - 


“. 
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die fämelichen Winters Borräthe und dee 
Ariegsarchlv befanden. Cäfar ſelbſt fuhr⸗ 
te die Legion an eben dem Tage noch vier: 
Meben weiter, Auch Fablus ſtieß am ber 
ſtimten Orte zu Ihm; nar Labilenus ſchick⸗ 
‚te Entſchuldigungen. Won ihm erfuhr Eäs 
far die Niederlage des Titurius *). „Seitz 


"dem, fchrieb er, habe fi bie ganze Mars. - - 


ſchaft der Treviter zu Roß und Fuß van, 





ü Av Das beit, 12 mich dünkt, er erfuhe 


baweifelt. 
Er "Becher katze tue Mh — indefen et⸗ 
mas davon u 1 Me) Eiceros Brief 
— ee Fe — 67.) Nah HER & 
Nie Sache I a en 


Ken Bart nad BL Be 0 lan; M — 
Inn, wachfen zu Iaßen, dis er fich gerächf habe. 
fragt fich freilich: ob diefe Anefdote äche 

& denn Aug —ãA fie._€8 fragt 
aber auch: was Caſar unter Mache vers 
gut habe? ee bios, bis er wieder 
iber die Gallier fi Neo [6 ward er. feines Ge⸗ 

” Tübdes bald quiet. .sÄtt er es_ahen fo yars 
Runden, bis er an dem Ambigrix —5 — nehmt, 

io hätte der. fonft jo nette le allerdings füis 

nen Bart ein wenig ange mäben fehn laben. 
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fomlet zı und ſtehe phngefähr hreitwnfeaß 
Schritt weit non:teideln Lager. .Ein- Aufe 
bruch aus bdemfelben werde: iu Ihren.:2lus 
gen: für eine Flucht gelten, hr: Angrif 
ſei dann ungusbletblich, und Airfte um ſo 
gefaͤht cher werben; de mothvyoller ſie lenes 
unglack der Moͤmer gemacht habs.” Unan⸗ 
genehm genug⸗ anußte· Caſarn· tiefe Mach⸗ 
richt kommen; wenn ſie ‚Seite‘, feine ‚ganzen 
Geev- anf zwei, ohiledtes nicht ſtarke ) Bes 
tgionen herab· Doch: räume ein dem · Br⸗ 
denken tes Labtenus Grun diſchkaitz a, und 
leite/hierdurch uuerjoͤgerth feinen. Bug fort; 
ven er slauste iniaedn: nur· durch wie 





un ua war “ 
er besrächeichf! 
atten “ie die 
Bi, Grit 
heuen Aushube wi 





ZEN 
fit hier ade Bestung ball nur. Auch 
Dewandheit Aaße ſich erſezzen, was air. 
Wannszohl hi abhehc·. 
Etne· Sorgendoch quaͤlt' ihn heftig 
Er erfuhe von mehren. Gefengnun;:daf 
die Noth in Eiearoc Lager aufs hoͤchtte ges 
Biegen ſei. Dichto gone. ¶muthmoelicher/ 
als daß feinen Krlegern, wenn fie an Ente 
. fax: verzueeffeiteng, „audi. der: Muth. entfal⸗ 

len werde: . Dupeh sguaße Geſchonke beweg 
er daher" eigen Galliſchen Reuter mic. er 
\ mem VDrtef an, Tlgern ‚voraus zu. ellmz 

tn, wenn er nicht felhft ius Lager zu 
bommen vermoͤga, wenlgſtens an: einen 
Wurfſpies gebunden, in daſſelbe. zu ſchleu⸗ 
dern ¶ Der Vrief mar ans Vorhtcht wen 
er ia in, Frindes Hände, falle, gjegilh 
defhekben. Wohl möglie,.. bob "hlerbek 
noch; ein Meines Mistrauen ‚den Bor 
sem. ſelbſt obwaltete ·) Doch verdiente 


22 ns fine eß Dlo gehins ie 
al 





Wie der Sattler Fiinesiönge: "ern fchogirid; 
- ‚eg feinen Binffples-ins Lager, Ein Telc, 
fames Schichſaal waltete :Aber deuſelben 
Er sieh fÄR: an einem Ver Kifsgerhitme  ' 
haften: So vithatrt er qmei' volle Tage 

hindurch, ein unbemerkrer Tetſter in Deo - 
Gefahr. Erſt am dritten DMorgen gewahtto 

ein Römifchen Soldat Me: Heoakhängende 

Schnur. des Spießer, nahm ihn "ab; - und 
Brüche ihn zum Cicero. tzeoh rief bieſer ſofort 

feine Krieger zufannten, und motheto Ihriens 

ud der. Imperator ·fich nahe: Ein alter 

meines Jauchten fehl Bald drauf er⸗ 

. Ältchee mas auch: den aufftetgenden Rauch 

tie dei Ferne. "Aller wa Abelge Sweifek 

vderſche aud wa Mi: 
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Doch auch bie Galller hatten · bereita 
Nachricht von Caͤſats Annäherung erhal⸗ 
ten. Mit Grund vermutheten ſie: daß fel⸗ 
ne Mannſchaft nicht alzuſtark ſeyn koͤnne? 
ihr Heer hlugegen belief ſich auf fees, 
tauſend Dtreiter. Elnige Varſtaͤrkung ers 
wartete man noch. Sie beſchloßen daher 
hrem ·Angrelfer entgegen zu gehn. Die 
Belagerung ward für. einſtwellen aufgeho⸗ 
ben. Eioero, Dit nahen. Gefahr entle⸗ 
dist, bangte nunt mit Recht vor: dei. ent 
fenntern;..nod einmal: erſucht' er den 
Bertico um einen vertrauten Sklaven, und 
warrite Caͤſarn: Ing men diuigange Made . 
ich gegen. ihn wende. Um Maitternacht 





en Käfer ſelbſt ſagt 

» Der game Umſtand ik u " FB 
farn kam alles auf Eil ar en un 
erwartet zu Formen, fi en ds 
Ränden wohl nicht hoffen ! hu bäpe 

- 28 ſchleuniger Mari am. ile su 
minder bemerfter, aber Ian Nabt 


Qeigergagen. [ Kr 





24 
Cr⸗thellrer: ſohort den, Spintgen die Noch⸗ 


ticht mait, und ermuntert alone 
zum Kampfe, DRIE- Tages: Anbruch · Hing 


WD000:; Gelmd” entaegen Ran viertan⸗ 


ſend. Sehritt , weig Ho Anh. fond denfel⸗ 


Nana aigem großen.sKhples Ienfeit.cinen' 


Dadypsgroaipfhählihrperehgilßaft gelagert. 
Laſar ſah ıa0R Johk an daß ein ofnes Ge ⸗ 
Geht, wait: einer ſolhen abernocht, an 
„einen ſolben Orta am eſahrvol Senn. 


der und darraſche Khärigeit: fhen 


Yegräßre. Hälfte. ſeiner Yänsymede. schlle- 


alte 29. Citere zum gusfagt war⸗ kan 


uf. Alllger- lent w Bestim 
” Rebe... - ie .. 





v Er schlug. ober ‚est einge Ebne kn. 


Lager auf. Da, die- Zahl der Beinigen 
hoͤchſtens auf. ſiebentauſend Ach. erſtreckte⸗ 
da · als Gepack ¶ zuruͤch gelaßen · worden 
want, fiet dieſes Lager at ſich ſchan nur mäßig 
uns ¶ Doch ex lies eenoch ahſichtlich durch mög, 
lichſte Verengerung der Hauptftuaßen..und 


Zeltgaßen verkleintrn; deun er ſtrehte bei· 


. #75 . 
den Galliern die Veradeung hhror Setzner das 
Hole Vertrauen auf eigne Kräfte zu mehten: 
ftrobte fie hber> den: Bach zu locken, id 
dene eroſtichen Xngetf a teiten/ che nochlene 
größere Verſtarkuug bie ſle etwarteden, ame 
vomme. Als“ derhalb des andern Tags 
die amndliche Reuceret an das Bröiilfche 
Luger ſtreifer, begac die Caforiſche Zune 
m Safecht · mſe · thti doch zogſie Th“ baid 
wieder, als Mühe fie; vuruͤck· ¶ Aul Erds⸗ 
Vans der Wand), an Defefigung DEE Su 
ders‘ ward mit: fühehichem Etfer genitnketz 
Ye Thore wurden vorrammelt; Überall 
‚ah man bie Sed arde Der angſtoollſten 
SDeſchaftigung und der Immer ſtoigenden 
Beſtarzung am. Mur allzugut für. Ihren 
eignen Vortheil bemerkten bie Gallur dies. 
Ihr Natlonal⸗ Ungeſtuͤm erwachte Ze 
Kriegeheer · glug uͤber den Bad. An den 
anguͤnſtigſten Ott ſtellten und draͤngten 
fich ihre Schaaren. Von allen Seiten 
warfen fie ihre Warfſpleße über ben von 
den Aömern ſchou verlaßuen Wall. Ums 





' u 
vanje Lager ſptengten · ihre Herolde und 
‚tiefen: Noch folle,; wer von tbenern ade 
‚5, Balllern vor der. dritten Tageſtunde gu 
wihnen äbengehe, verſchont bleiben· Gpdr 
aterhin gelte kein Grbaenmmit: Ihre Wer / 
achtung · der NRänser «ging fo weit, daß 
ſchon einige-den Ghraben rauspufikllen, aus 
dre inte ihren Händen dam Wall eimaweir 
fen begannen. Doch tegk-mar-,and) der 
Augenblick da, den Caſar ch: erfehem hab; 
te Juf ein von ihm geguimen Zeichen 
Öfweten ſich alle nur jum Schein verſperr | 
te Thore des Lagers. Die Reuterel fprenge 
te heraus; das Fußveit ſtaczie hintet duein. 
Die außerſt uͤberraſchten Feinde flohen, 
Neht einmal ‚ein. Gedanke des Wider⸗ 
ſtands wandelte Fe rau, Viele derſelben 
kamen um; alle Uebtige warfen Die Wafs 
+ fen- binwes/ um deſio vater zu entiels 
Srmisatg pflegte Eipe ſonſt ale " 
u ſlegen blos; fondern auch ſelnen Sleg 
vach hoͤchſter Moͤglicheett zu benunen. 


. 1} 
\ 478 
Doch ige wagt er esniht den flüchtigen 
geinat tleſer hmein in feine Wälder uud 
Meraſte zu verfolgen. Su gtader Ride 
tung feit' er felmeh Zug fort, kam tod; 
an dieſem Tage: im Lager des Tioero am. 
MI ohne Verwunderung erölleit” er Pie 
Ber Gallier zuruͤck geläßne Werke, lhre 
‚Gräben, Thärme, Oturmdaͤchet und Kriegs⸗ 
Maſchinen. Mur hizudentlich ergab ſich 
aus ihnen, ap: der brrwuudne atdar 
tn flelßlger Schüler Yet, und bald wfelleigt 
an furchtbarer Wetteifrer von feinen: Gier 
ger werden durfte. Auch erhellte tet erſt 
ganz, als die Legton vor Ihm ausruͤcte, 
‚die Größe: der uͤberſtandnen Sefahr, die 
Verdlenſtlichkeit des‘ bewleſnen Muthes; 
taum der zehnte Mann tat tonhdenfrei 
oeblleben. Billig überhäufte lafaͤr "der 
Feldherr ben Legaten und ſeine ganhe Les 
« gion mit dem hoͤchſten Lobe. Jeden Tri⸗ 
dun, leden Centurio, deßen Tapferkeit Ci⸗ 
ero ruͤhmte, redete er einzeln an; gab Ihm 
‚den Preis ſelnes Manches mit einem Glimpf, 





5 "m , 
bei meit mehr noch als Giegekränge er - 
‚freute. Leber den Verluſt iener niederge ⸗ 
nme zzelten Legion troͤſtete erx, — ſo bicter 
auch fein eigner Schmerz ſeyn mochte. — 
‚am andern Motgen das zuſammenherufne 
aHeer in einer eiguen Rede; ſchob die gan⸗ 
ze Schuld auf des Legaten Unbeſonnen⸗ 
"Heitz ermahnte fie aber auch diefen Scha⸗ 
‚den gelaßnen zu ertragen; „denn ſchon hab’ 
„ihn · die Huld der / unſterdlichen Götter und 
thre elgne Tapferkeit vergütet; ſchon blel⸗ 
he dem Feinde fein. Stof mehr zur Freu⸗ 
Sde, "und ihnen zur Trautlgkelt Äbeig.“ 
= Kurz, nie unterließ er, was Krieger⸗ 
Herzen gewinnen, gefanfnen Muth bele- 
ben, oder ſchon bewieſenen noch verfärten m 
konte. — 
Wit unglanblichet Geſchwindigkeit durch⸗ 
Ilef der Ruf dieſes Sieges das Land. Ein 
Zwiſchenraum von zwölf Meilen wenig ⸗ 
ſtens trente Cicero's und Lablenus Lager; 
Erſt um neun Uhr mar Caͤſar In ienehn ans 
gelangt, und noch vor Mitternacht gab ein 
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Freudengeſchtel der Nemer ) dem Labler 
nus das Zeichen des Stege"). Fur In⸗ 
duztomar/ dem Anführer des Treviriſchen 
Heeres, war eben daßelde ein Donner 
_ Ahlag. Scan Haie, er den naͤchſten Docs 
: - gen 


*) Sm deren Gebiet, nemlich T. Labienns 
‚fein gager hatte, und Die es inter nam treu⸗ 
Ben mit den Nöniern gehalten hatten. 


”) € wa 
auch (VI. 3.) 
fällen ein Dog 
mas gefchehen 
te nun wieder 
firebte. Ob di 
autveilen ftoct 
den. getroffen 
weiter zu helfe 
man wird jpat 
eine wichtige ! 

en bei und 
uebrigens ließ 
Worten) angıy 
was — abha 
‚erft um die ie 
ger an; aber ı 
te das Gallifd 
Nachricht um . 
im umlauf. 





er 
gen zum Sturm aufs Römifche Lager an 
heraumt; tegt zog er noch in diefor Nacht 
mit allen. Teinen Schagren ſich zuruͤck. — 
Auch ‚gegen„dig Breigehnte, ‚Leglan, die uns 
term Befehl des, Lgaten, $ Rofelus, bei 
den Aebuern ihr Standlager bielt, hatte 
ſich berelts aus den Staaten der Armori ⸗ 
fer ein ſtarkes HNMer geſamlet, und kaum 
achttauſend Schritt welt von den Römb 
ſchen Verſchanzungen gelagert ;.dodh als die 
Nachricht von Caͤſars Sieg’ erfcholl, zer⸗ 
fäubte es eben fo ſchnell wieder. 
Nun ſchien Gallien wieder beruhigt / ju 
ſeynz doch der vorſichtige Seldherr traute 
diefem Celine kelnesweges. Den ganzen 
Winter hindurch hielt er drei Leglonen in 
nachbarlichen Lägern, in der Gegend von, 
Samarobrlva verſamlet )ʒ er ſelbſt ent⸗ 








Es waren nemlich die Asien da M. . 
Craßus, des N. Eicero, und iene, ‚die früher 
ſchon Samarobting befest gehabt hatte; dem 
€. Fabius lieg er fein Yoriges Wi ters Enger 
wieder beijehen. . 

auır Band. . ETE * 
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ſernte ſich mühe, wie ont, ‚ini. Hoer. 
Auch aud sr: gar.bäld, daß dieſe, Vochcel 
nochls ſet. Unabloßige, zwai mach Me. 
dech der VBergroͤßerung ſehr empfängliche 
Bewegungen / panzten von mannicht achen 


Sdaſlten herhalb unmerklich ſich ſort. 


Saft alle Ctaaten Aalliens. bieleen · geheia 
me Birfämbagen, ſchſctien Ihre: Weiben 
Kata hier, Bald. dahin, um auflzumttken, 
wie es überall ſtehez nm euukunäfhap 
war: wie Ihre Machbarn ſowohl, als die 
entferntern Voͤlkar geſiant wären?. Das 
Padoier · des · Kampfes zue r ſt ‚aufiofieten 
batte kein Etaat Entſchlotenhelt guug: 
ihm belautreten, aut alzurlele. Of.aler 
glelch die Staatehaͤupder faſt alle zn ſich 
dernfen ließ; vb er galeich theila durch kan 
ſte Drohungen/thelle dur miſde Rerwelſe 
ledem Auiſtand upch zunorkam Ver etloͤſch · 
te doch das fortglimmende. Zeuer wiqht, 
er unterdruͤcht· es aur für einſtwelian. 
Auch ſezten ihn, die Nachtichten dee 
falt alltäglich von . mägrlihen Zuſammen⸗ 
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Date wat: rare, 
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erziehen: freien Baie / hbem Viranlaer 
Buttger Eunbgrunge: Zuem seen Bft, DE 
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Moſondꝛerx wterſwhiebeſich⸗ Inte. 
wunrhina tedenyhic DRAN ſcher Vanhmn her 
pwochen⸗ daaccatubae Bolt oe 
An -fenen Mpidnd iand rsehie , Bor 
Calas zargedraͤngte Bobkjiprnan. „Bell 
entſchlaßen die⸗ online RUN FANG zu ee 
chen ·¶nuſchio REIT Sohn Abe 
den ihre. Grrchatrens ¶ Oeaaten 
durch · Veriprrchuny · greher Welsfuninten, 
durch · die Ane ſicht "einge Ruhe Gewinns 
aufzretre; vregrdlivte der · Nmer!erlitl⸗ 
nnen Weriaft/ seofleinente: bir uebetreſt "ige 
ter Wachtuattt· feine Wide, um. die 
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de Ich fikärlfäen Böltern ben 
Krlegfiodh aunehmiicher in machen. Sekbſt 
als die Sertnanler, gewarnt durch die Mies 

der iage des Arioviſts und dee Tenkterer, hart ⸗ 
" netig”ipreh Beiſtand virfagren, Meß In⸗ 
dinldmar dem Muth sicht ſinken. Da fen 
Anhangäafeägtici ſich mohrte; da die Ver⸗ 
Kanten · aus ganz Salllen ; wWie’.eine. Leib 
wacht, ulin Ihn herum ſich " drängten; da 
fon fremde Staaten nm feine Gunſt und 
Bindsegenoßenſchaft wadbm,- und er hof⸗ 
fen kbiite / beiß nicheihun! die Nervier, Ad⸗ 
vaturer und“ Eburonc⸗ ſondernauch die: 
Sennonen "wid "Enttinderjisichte Ipes von 
Ekafar eingefegten Fürften-Ieggelnge Hatten 
— mit ihm gemeine‘ Sache machen wir 
ben; fü bewog er feine Landslenre zu einem 
. Benafneten ‚tanstag *) der bon icher als 
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iendes Geſen — ‚Barienige, ber bei 
eivem folchem —R8 est erfdeine, dt: 
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bes Krleges Anfang betrachtet wurdt· Huf 
ihn brocht .er. es —8 daß Eingesorik, 
der Goänling. Eäfans, gpäghser un, in 
Büter verlüftige.ward; .„geuf., ihn, erklärt 
es: Daß, er ein ‚BAndpls mir. Äspeu.. Es 
nannten Volkern erdichten und eine ni 

8 gegen die Römer antgkAehrggN «. zutt 
per das „Enger . bee — Kon 
wolle, Ra u ai u 
2. Dad geyde ui „Meageraf \ 
Art ‚Sereitere ee,.ä. (iR, * 
Bau, REN, 
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erfigredinen Trehleer fobens Duchta binden 
te die Mömer-In die Fiuchtigen unmihauem 
Doc: aufo ſrengſte hatte kabienws den Seh 
uigen:gebsten, nur’ anf seiten: der: delnder 
har auf, Induzomat feibſt, Gefchoßz und 
Angotf gu. verſparen. Sin ſehrr heher Preis 
war auf deßen Kopf gef. Es glans 
"Der uUnglackuiche ven allen. Alten her. al⸗ 
Tot: verfolgt. bante, Tochaiis er ſtoh, ſel⸗ 
nem Geſchict alcht · entfliabn. Aa aen dabrt 
eines: Fluber ward kr amehoble. und ger 
todtet. Nun erſt meizeiten Ale zuͤkkeherni 
dei: Römern von den hrigen Bäche 
Ungon nieder⸗mag ihnen wonſtiec.. 
ur And lemarse nd cacſchi ad · ante ham 
et. Dies Teaviren · Apgsan Diem Waffen yigg 
"ders ale Schon. varſamleten Khnmanen, hu“ 
Nervier zerſtreuten. ſich nESallien ſchickte 
ſich, wenlaſtens für einen, Fleinen Zeitraum 
moch, geduisig bz. ſelve.Knechtſchaftz Caſar 
tonte hun ‚saleder, Eu ER freier, den 
Blick der —_— u Rom AN 
wenden · BEE gr * 
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Zivar, "and; mitten In den blutigſten 
Kriegen, in den gefahrvollſten Unternehs 
mungen verlohr er biefen Haupt Schau⸗ 
plaz Aller feiner Wünfche, feine? Pläne, 
nie ‚ans dem Gefihte. Selbſt, Indem er 
nah Britannien ſchifte, und dort mit 
Völkern kämpfte, deren Namen hoch nie 
lenſelts der Meerenge erſchollen waren, 
forget’ er für. Noms Verſchoͤnerung eiftiger, 

\ als lemals ein gegenwärtiger Aedil zu thun 
vermochte ,. entwarf. im Kriegszelte die 
Aiße von Werken, die den. Namen tedes 
“ andern friedlihen Staatsbuͤrgets, eines 
Skaurus oder Catulus, :allein- ſchon uns 
vergängfich gemacht Haben würden, wenn 
fe gleich in dem thatenvollen Leben Caſars 
verſchwinden, wie ein Tropfen im Opean ). 





*) Smraae hat es mich ſonderbat gebäucht, 
daß Schriftkeller, die font von ieder Kriegdr 
"that Cäfare, fo lang’ er in Gallien war, viel 
& (fhebens machen, 3. 3. Pintarch und Die 

abius, dieſes großen Baus in Rom mit fer 
nem Wort’ermähnen ; in, daß auch Dieienigm 
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Sun ·auf ſrinen Befehl, und vom Er 
trag ſeiner Galliſchen Beute ward zu Rom 
ein: neues Forum angelegt, ausgeſchmaicke 
nis den vortreflichſten Geblüden.-. Wins 
der Plaz zu demfelben, erkauft von lauttr 
Deivat ı Beflzgern,, koſtete die furchtbare 
Summe von hunderttauſend großen Ber. 
ſtortien *). - Alle dietenigen Schranken, in 
meiden bei Wahltagen die Binfte ihre 
"Otimmen‘ ablegen felten, alle Bedachun⸗ 
gen oberhalb derfelben waren von. Mars 
mr; ein — Bogengang, im Um⸗ 





—ã— vlinius —E— 
Yale nur im — * ehn thun. 5 
nicht den Hleidh gu etwähnenden Bri 
Eicere’& noch, fo wüßten wir warlich von * 
fem gauren Forum nicht viel mehr, als was — 
Grund und — ekoſtet habe. Ein, Beweis 
mehr, wie deu Seh hichtsfhreibern leider nur 
immer das —— fein, wobei — 
' ſchendlut vergoßen wird 
3 Das it mehr, ais Brei Millionen Thaler. 

Se —— ‚geben Sortuniuß,, R._26, m m 

us 8. 24. a Kaufprei 
* Cicero dat’ nur ea — 
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Ach uaradum die Wahlfinam Her; Zuͤnker 


Überfteigerte; Daß man angeſcheut in Dffeuts 
uichene Hauſern ‚die verfprochtien Seldfum ⸗ 
ann ahler rechtottaͤtizen Schnid · nieht, 
ansgahlte; daß man. von Raliens Außer 
ſten Serien · ganze Stabegemeinden, ans 


¶eatfernan. Prorinzonbi hoibe. Heer⸗/ ua 


om:bericf, um-auf den: Wahitagen tue 
die Mebrheit der. Gttinmen bavamı zu ra⸗ 
gen: Als: Geſene, dechalle gegeben, blie 
Sen anbefolgt⸗ faſt alle: Nuingen, desfalls 
achäben;, blieben fonchtioßz:. auch" alle: Ar 
en: üb: Atate⸗Erſchtoichavg⸗e fchienen ſchon 


erſchoͤpſt, amd durch den.:öftern Gebrauch 


Trengfam” veriahrt zur ſeyu ¶ Strichwůhl 
gan; ſig „Mn dieſem. gabrg ein Jelſpan 
ſoch ‚einzig Am“ ‚feiner . — * 
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Bier vornehme Römer bewarden ich dies ⸗ 
mal ums Konſulat; C. Memminc En: 
Domitius, M. Mehala und ER. Seautus 
waren. ihrd Namen. Keinen der ſelben, 
wiewohl fie ſamtlich aus Noms ſogenanten 
erſt en Geſchlechtern abſtamton, “untere 
Pot ‚cin ausgegtichnesee Werbiemf; alle 
mochten daher das Gold zu Ihrer einzigen 


Empfehllhig. Zehntauſend große Geſter⸗ 


sim *:tonrden der · erſten Tribus: als ein 
Kaufpreis ihrer Wahlfiimme wusgefeit; 


ed: mi6. fo. ungeheurer Verſchwendung⸗ 


freuten die Bewerber ihre ererbeen fewohl, 
-ald erborgten "Geldfummen als, daß die 
Ztafen .der Wucherer rafch in gang Mom 
bis zur Verdoppelung **) fliegen. Doc 


noch 'getwißer. wunſchten €; Memmins und 


En.--Domittus ihres Spiels zu twerdin? 
Ste ſchloßen derhalb mit den beiden: Kon⸗ 
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Fre befoog? Ob Ad ein Äniiefpate"Ünckreiik 
Werbundenen einſchnech? Ob erde Ei 
folae · des Handels zu Yntstuhuähbegann?. 
Ober; don: Eäfar Bisher woiziigtth (KR. 
Süufige-Hatte?), anf rrermiegendhrchr" 
zudtiugen hofte ?- Dies zu enerachfetn butf⸗ 
Re ſchwer/wo nicht · unmo glich ſeyn. 186 
nag, er zulgttdem JE Pemyehrs tik. 
ſchriftliche Werabbedungan; ardwiefen⸗ 
Bot des Domitiinsz: als) ſeinek Gefchtnäes 
wort gelnd / betrachtete, der mich hegen Ohr 
pius ‚einen Unwillen: hegte ‚(weit er-mbir: 
Ser, als man gehoft, nach dem Gaiuen des 
Trlumvltats fh :aefhgt-Yarte,) Monte 
peius -ergelaf- mit Freuden dhoſe · Stlegew 
vun don + ale weht ” ven. Auf 
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feinen, Mark „beflendete . Wiymplıs das 
Maas der- Nictsmärdigkek, und gab im 
vollen- Senat alles .an, was er mußte. 
in allgemeiner Unwille erhob ſich gegen 
Anfläger .umd ‚Angeklagte, zuäteldi,.; Mit 
ziemlich eiſe: ner Stirne bat zwar Appius 
leder Schmach, Trez. Doch deſto tiefer 
fühlte. fie 2. Domitlus, dien mon- felare 
Seburt an mm Konſclat ſchon beſtummter 
Edle! Die Larve von Patriotlamus und 
Pliteefn war im nan für. pmer ent 
vißen. Fr 
Auch au Ciſan⸗ aund aalt muſte bald 
der Ruf. dieſes Vorfalls -bringen. 1: Doch 

"weit. entfernt ihn aus dem Gefchtspuuft, 
wie Pompelus gethan zu betrachten, ber 
‚zeugt‘ er deutlich feinen Uasolllen hieruͤber, 
Aups Dan Zinsen von man un san fe 


nen 
u... 


ehe, fribermähnien 2 Daten, ihn 


i 4907 
an Schutz; weit entfernt: ſich über die 
Füchtige: Beſchamung feiner Segner, über seh‘ 
Vielleicht bald vrtſchmerzten Schaden eintget 
von ſelnen Vrlvat Feinden zu erfreuen / richtrer 
“er bloß auf den weit größer: Machthait, 
oͤrr feiner eignen’ Partet daraus ercwachſen 
Eile, beſorgilch fein Augenmerk. "Cieige " 
age" Diefer Art, befurchtete er weislich 
Ersten nur zwelerlel bewirken; konten ent⸗ 
weder das zeſunkne Auſehn des Senaté 
wieder erhöhen, und. Catd's ſtarre untigen⸗ 
nzzige Tugent noch ehrwardiger durch den 
Begenſan machen; oder konten Anlaß zu 
Anruher geben; berren Ausgang bedentlich 
da eeſchutternd für die Form dee 
Stabi. Bald ergab er 
Wand; Dad wenige De. Helvſchiet 
dieſer " GunhP Vhetghnmſtise ſeh 
¶ Denm uſcht dniurwanrvan ſofort ale Ser 
vitber ums Konfwlat · in Anclagen ver⸗ 
Shilitelt;’ Toiderm’ bie Volkstrlvunen, dies⸗ 
af’ nicht. elnderſtanden · mit Caſarn 
*berkin nut auch kade Ronfuls Wahl. Alle 
“dire wäre." ee Zn “ar 2 
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Zwar, auch mitten In ben blutigſten 
Kriegen, in den gefahrvollſten Untktneh⸗ 
mungen verlohr er dieſen Haupt Schau⸗ 
plaz Aller feiner Wiünfche, feiner Pläne, 
nie ans dem Geſichte. Selbſt, Indem- er 
nad Britannlen ſchifte, und dert mic 
Völkern kämpfte, deren Namen neh nie 
lenſelts der Meerenge erſchollen waren, 
forgt’ er für Roms Verſchonerung eifriget, 


als lemals ein gegenwärtiger AebH zu thun 


vermochte, entwarf. Im’ Kriegszelte die 
Wiße von Werfen, die den- Namen ledes 


andern friedlihen Gtaatsbiugers , eines 


Skaurus oder Catulus, allein · ſchon uns 
vergãnglich gemacht haben wuͤrden / wenn 
Re gleich in dem thatenvollen Leben Caſars 
verſchwinden, wie ein Tropfen im Opran ). 





Ihrer Pr es mi Derbar It, 
ap —2 die a! Im ieder wie, 


"that Cäfars, fo Img, — Ku 1a 1172 au 


3 jehens Mache 3. Piotarch und Div 
tus, Diefes groben Sau I Rom mit feis 
nem Wort’. erwähnen ; ir daß auch Dieienign 
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an auf feine. Befehl, und vom · Ery 
trag einer Galliſchen Bente ward zu Rom 
ein: neues Forum angelegt, ausgefcömädt 
nie den ‚vortreflichften Gebdüben... Wins 
der Play zu demfelben, erfauft ven lauter 
Privat / Beſizzern, koſtete die futchtbare 
Summe von hunderttaufend großen Se⸗ 
ſtortlen *). Age dielenigen Schranken, in 
welchen bei Wahltägen die Sinfte ihr⸗ 
"Stimmen‘ ablegen felten, alle Bedachun⸗ 
gen oberhalb derfeiben waren von. Mar⸗ 

“mer; — eg 





„feiner — Vlinius und ‚Syetontas, 
N REAL A Borübergehn hun, a wig 


nicht den gleich ua etwähnenden B 

Eicere’s ‚noch , fo- müßten wir wald von de 
fem ganzen orum nicht viel mehr, als mas — 
Grund und Boden ae habe. Ein, Beweis 
mehr, wie deu 5 jchichtsfchreibern leider nur 
immer das merkroii bin febeint, wobei — Mens 
'fchegblut vergoßen wird 

” *) Das ift mehr, als drei Millionen Thaler. 

& menigtene, gen Spetonius, K. 26, uud 
Plinius 8 24. Fr 2. den Kaufpreis 
*3 Licers ‚dat aus fei niatanfent; Seh 
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tue:tavſen· Schrut haktıad, ſchlos u 
ein; au. ebae „pahchtige: Billa’ un. daume 
werbensen Mile Yufiehen: kanden dieiem 
uhr. ala: Fukglichen. Cyan, C. Oppiuc) 
br: iR. Eulling Eicero ‚nor;  Lejteren 
Fam: chi ſege⸗ aneudlich durch ein: ſolches 
BZutranen. balchapeichalt.. — Wahr ſcheinlich⸗ 

daß. Aaden. ſicheud· bleibende, int: worigen 
« re zehnte Morupriahliche Theaten auec 
den edenten den: Macheiferiung; in Ca ſara 
sguwesteadeta ate An ufgendärgmezehnnn 
Qbæꝝn.:dulten weltsi: Ubeksnuch. Arie, Zrunk 
Wei. daß er ſan Varbtd:, weit ‚übertvaft 


Ihm folgten dann bald Mehrere von Rame 
—— ehrvcijigern Dirgerecterähen 


wäh: Unter, andern ; eibaute 
8 eine Baſillta I öl, ü 
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Fsaalin un: 6. a 


u ar 
Eech uaraunt bie Wahltinmen Ser: Zünfse 
überfizigerte; daß man unpefärut.in Dffenn 
uichene hauſorn ‚die verſprochnen Geldfum- | 
men elften rechtottaſtigen Schuld · glech 
ausgahlte; bag man. von IAtalleus Außen 
ſten Etenhen · ganze Otadegemeinden, / aus 
eucferntn Provinentn halbe Heero/ nah 
Dom berief, um auf den. Wahltagen dauc 
die Mebrhoit der. Etimmen bazanı Ju ra⸗ 
gen: Alte: Geſene, bepkelis- gegeben, Klier 
Sen anbeſoigt; foft alle Mukingen; desfalls 
- athbben;, blieben fonchtlos5:. auch. alle. Apr 
Sen: dan Arate/Grſhtichange fihieuch ſchan 
erſchoͤpſt, und buch. den. äftern Gebrauch 
Vatchſam veriahrt gr · ſeyn Eteichwohl 
— ſich „tm dieſem. Jabre ein Deiſpie 
noch eimnis in“ feiner „et, 
;"äls' alle nei —— 
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Bier vornehme Römer. bewarben ſich dies ⸗ 
mal ums Konſulat; „€. Memminey: Em: 
-- Domities, M. Mefala und WM. Scaneus 
waren - ihre Namen. Seien der ſelben, 
wiewohl fie ſamtlich aus Roms ſogenanten 
eriten Geſchlechtern abſtamten, "untera 
ſehled ‚ein ausgegkichnetes Verdienſt; alle 
machten Daher das Gold zu Ihrer einzigen 


Empfehldug. :Sehntamfend große Geſter⸗ 
stem ·) awurden der · erſten Tribus: als ein 


Kaufpreis ihrer. Wahlſtimme ausgefejt; 


aed mit lo ungeheurer Verfhmendung” 


freuten die Bewerber ihre ererbten fawohl, 
als erborgten Geidfummen aus, baß bie 
Ziuſen der Wucherer raſch In gang Rom 
dis zur Verdoppelung **) ſtiegen. Doch 
noch gewißer wunſchten €. Memmius und 


En.’ Domictus Ihres Spiels zu werden?” 


Ste ſchloßen denhats mit den“ beiden Kon⸗ 


L N 
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ar? B 
felan Apriae · und "Bit Arena 
bad vinen firaUchen, ſch mif tt cho ia Ver ⸗ 

" Sieh, Wolke dieſe MET. Auer 
ach wer pflichteten, Aier Mahi Iiser Beiden 
betreiben gacrear dinſaha/ dutchihrengon ⸗ 
dan: Aadancitu atteuden¶ ugeg·· du 
ſandidoaen "Ed: auhriſchig · mochten, iden 
har: tanſatan oiteni⸗ↄau roviaen 
an Neſcheten, bereee 
wohrbenl 5 cha Aeiz Augaren auud Neth: Lau⸗ 
feinen elf ir ei enfeichen 
ath ſoiucꝝ stehe Non gefape Or 
ſely Avdus ableyai Fan au di un 
au GAR NU vnu gar "ot feicher· wer ⸗ 
w Dan On Stone VHAREJau fh 
mi BVertcachcc mit ·r ſareſritchem· ar 
mändtehem Melneld vabunden; doch faft 
foͤ wech ſchandkicher Senke dier Art egelten 
wie · 5 — ane Tageslicht Zus, - Dee 
sit ein geßtänfter: Mirwerber, wicht ein 
beleidigter Gegner, ſondern du Wena⸗n 
mer, ein Aebibee ergeldeg/ Eewehe⸗ 
feröt, % er ihn. Mag‘ benfelöen- «dien 
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ze bewog? Ob fich ein Ämiefpate"untirenk 
Berbundenen einſchliech? Ob erden Er 
folae des Handels zu mistranen degann? 
Ob er⸗ den Eaſar Bisher: vorziwlich the: 
Süufige-Hattet), anf ſichereter Wegen ·durch⸗ 
zudtlugen hofte? Dies zu eneraͤthſein bůrfn 
Re: ſchwer/ wo nicht anmoͤglich Tem; GE 
nag, eu’; zaigte dem «Ein Pompetus bene 
ſchreftliche Verabredung an; i Med diefet 
Ber din 8 Domitlut) als ſeine heſchtroz 
nen Felnd betrachtete, der ıhiich gegen Ali 
plus einen Unwillen. hegte (weil er mtar 
Ser, als man gehoft, nach dem Manen vew 
Trlumvitats fi gefuͤgt Hattc,) Mont 
peius ergruf mit Freuden dieſe · legen: 
heit. den Kobſalen wehe zu thun. Auf 
ton n. an Cafe 
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feinen, Rathvolleudete Maple das 
Maas der · Nichtswurdigkelt und gab im 
vollen: Senat alles .an, was er wußte. 
Sin allgemeiner Unwille erhob ſich gegen 
Anfläger und ‚Angeklagte, zuöteldi; Mit 
niemlich eife:ner Stirne bat zwar Appiue 
leder Schmadr Troz Mod deſto tiefer 
fühlte. fie- 2. Domitlus, dieſen nou feluze 
"Sebugt-an gum Konſalat ſchon beſtummter 
Edle! Die Larve von Patriotizmus nud 
Biederſiun war Ihm nun für. ipmer ent; 
rißen. on zu 
Auch zu Caſats Kunbfgaft muſte bald 
her Ruf. dieſes Vorfalls -beingen. 1.Dod 
weit. entfernt ihn aus dem Gefichsspuuft, 
‚pie Pompelus gethan, zu betrachten, ber, 
zeugt’ er deutlich feinen unwillen blerüber, 


entzog dem Augeter von nun an ganz ſei⸗ 
nm 





” 


Per: — übers Zafen, ihn 





4907 
nun. Schutz; weit entfernt ſich über die 
flüchtig Beſchamung feiner Gegner, über Beh‘ 
vleluthtt bald vrtſchmerzten Schaden einlget 
von fernen Privat / Feinden zu erfreuen , richtute 
Bf dem welt größe, Nachtheit / 
oͤrr ſeiner eignen‘ Pareo daraus erwatbſen 
bie, beſorglich fein Augenmerk. CEreig. 
nuitne dieſer Art, befaͤrchtete er weislich. 
Ebriten nur zwelerlel bewuͤrken ; konten ent ⸗ 
weder das geſunkne Anſehn des Senaté 
wileder erhöht, und Cato's ſtarre uneigen⸗ 
Adıpige Tugend noch ehtwurdiger durch den 
Gegenſazmachen; oder koͤnten Anlaß zu 
Nnruhen geben; beren Anegang bebentlic 
mars Sauie/eeſchutternd far die Born der 
Stra übe. Wald ergab er 
Rp aid; Dr Dentnann Die. Yarbfahtee 
dieſei die ſet 
Dennuſcht ke) winven ſofort ale Wer 
wltber unns ¶ Eonfalat hs Antlaten ver 
Abllitels;’ ſondern · She Voltetritunen, dies⸗ 
ut he: elnverſtanden · mit, Caſarn, din 
’berkin mh auqh che —— ap au⸗ 
= ätre Abi” 





gbriafehliche. Aomter van Wictigfelt ar 
ren am Schlus des Jahtes. nach uheſest. 
‚Kein Konſl, kein Präten kan Amei: 
Belt Rom. ein. Frelſtaat hieß warı sige 
Kerritung. von folder: Danen — denn, fe 
waͤhrte ſecht volla Monate. binbachri- 
ahpe, Beilolal. Alle Geſchaͤtte var Danat 
und. Gerichtoſtuͤlen ‚waren. ‚unterbrodn. 
Die fünstäglee: Gemalt yinee. Dptspnwe:- (das 
Diebrejerg rerhaßt / wielk er nin Petn 
eler ſayn wilker den Darıketeen glei 
gülcigs. woil fie, Hei ſo ralchex Euhkhaft, 
wur auf Hatung der Komitlen abeeckte!) 
galt in ſedem Vattacht blos / fat ge Blink 
ea / Regment. In den Handen der Volle 
auibunen hthand : ch, dag: Barıpe eff". Ans 
Staatan fie mighrauchten: dabeltige sin. 
„Kämpfen unter, ch.Sghhft, mA zu Yelgtue⸗ 
zung threr. eigermilggigeniPtkug. Schon fpras 
chen einige: man. falle. Krleganikumenl meit 
‚tonfutarifcher. Sewatt ): enpengen!; Schen 
Tribuni. militapes ‚gonsglar; pateigte: 
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riefen noch Mehrere laut: das einzige Mir⸗ 
el Ordnung in der Republick wieder her⸗ 
zuſtellen, ſel, daß tin Diktator und zwar 

-daß Un. Pompehus zu demſelben ernennt 
werde. — Er ſelbſt ſpielte war,:nach :ſel⸗ 
ner gewoͤhnlichen Art den Beſcheldnen, den 
Uneigennuzzigen; doch zu verbraucht · war· 
bleſe Liſt, zu verdathtvon feine Maßigung / 
and fein Weigern von chedem ſchon. Alle 
Hanpter des Senats, alle aͤchte Patrioten 
erbebten. Sullas furchtbare Diktatur 

st * 





die zu. Kom 
ı nur in des 
Auhden harie⸗ 
Diebeigg zum, 
ige ® Streits 
tem waren im 
"anfangs dag 
er mit vieler 
och aur, aus 
Patrisier ger 

5. Halıc, 1% 

3 ed wurden 
gewählt, 
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Süroeöte ſon meheern vun coes wur Sum 
" Augen, „Gelbft, als Pompeiss aupeisige: : " 
PL. aus der Stadt ſich entfantelumber 
® ra man gleichwohl noch: er wurte Ampegade: 
borgnen. durch ſeine Geſchole 12,07. 25 
ſcheinlich irrte man · auch nicht! Deun erſt Os: 
er ſpuͤrte: bie. Meinung aller Kouſelaruc⸗ 
aller Beßergeſiunten und auch der: Wollct 
Wenge ſelbſt, ſei Ihm entgegen — ern ha 
kehrt „er wieder nach Rom: zurtick, mh‘ 
half nunmehe aufrichtlger Ate sorge Ale 
neuen Wahltaͤge 4acſdybern⸗ tim der Miet⸗ 
des Jullus wutdan⸗ made 
En. Domitlie caut dane eaac Wall 
det. Dr aan 
Borfue wor dieſr Michngkeic wi 
ſelbſt, und "won noch groͤßeer Sbilung 
für’ die Zukunfg,’ gewannen wilndesgia dd. ">= 
ſars gatize- Auftuerkſamteit.i Rn echu 
unniögtich gleicholel ſeyn / wein Sraoinn: 
bs großen" Ponipelus abrh ya rohen 
— wenn Ale zuimale lejt z da · M. ee 
fern "von ·NRotmſi Vrlins ampftthrat 
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Meicherrſchaft aufſtelgon ſolte. Jene Mit⸗ 


derin war nun dahin, die Im Nothfall Vater 





und Gemahl mit einander ju bereinigen, oder , 


Bit; anhebende Zwieſpalte zeitig‘ wieder altes 
dugleichen vermochte. Die Scheelſucbt des gro⸗ 
Ein Pompelus auf jeden freih dem Loarbeer, 
„den er als eine Schmaͤlerung feines eiguen 
Auhmes anſah, mar bekaht. Seinen Ans 
Yang zu nerflätfen, des Senats felle Stims 
men zu erfaufen, der Volt oyerſamlung wet, 
terwendiſche Launen zu lenken, mußte Ihm 


Mn. Roms Mauern allerdings leichter, als 


‚den entfernten, in mislichen Feldzugen oft 
verwitkelten Protonſul fallen; - aber Alles 
dies muſte naturlich auch Cäfars Min 
trauen id Beſorgnis "mehren. Deshalb 
bemerkee man! gar. bald, daß er dee 
. Kaubfepafter iezt noch mehrere, als ehe⸗ 
„Dean, beſolde; daß er noch iferſuchtiger über 


us der Erhaltung feiner ältern Freunde made”); 





"+ Qu dieſen Manträgele behdete unter 


“a 
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—— emſtger nach der Ern ndam vn 


‚Weuern ſtrebe. 


Gleichwohl irren ſich auch dleienigen 
Sehriftſteller ſehr, die glelchſam von. Zus, 
bens Sterbe⸗ Wonat an. die Berfplitterung, 
des Triumvitats backen; die num ſofore 
Spären- einer ofnen - Mishelligkeit: zii 
Shen Pompelus und Cäfar zu bemerken 


" glauben. Ob fie lemals ganz aufrichtige 


Sreunde waren? Ob ſie es bet lenem uns 
begrenzten Shrgelz, der aller ihrer Hands 
lungen erſte Teiebfeder ausmachte, zu ſeyn 
vermochten? Dies iſt eine andre "Beaget 


„me Über daß ihre Elntracht noch: he forte 


wibauern ſchten· ms der Furſt m Sum 





andern auch, daß er ben m 
lan Wendungen bervo lieh im dee gt us 
fchon ee ek jaten 7 St —A— — 
ten — nicht anintteten, A 
1a — 2 auf, Mi Fels ei haatsmanng 
ıediiche Gefinnungen: rachmen-sı mochte ihn nid 
hen vieleihtigen SR Mitler betrachten ;" mothte 
glauben, feine Eitelfete ganz gemonnen zu das 
ai um wolte ‚auf A all. — Mi & 
icder en ein Anhänger der Pompeiani⸗ 
ſchen Größe würde, . in 


abe 203. . 
te ·moch lange fange Belt bindurch bein Ger 
ſchaͤfte von Wichtigkeit unteraahm, vhne 
vorher die Beiſtimmnng des: Feidheren in. 
Gallien “einzuholen; daß :die Mrädee- Ihrer 

" Parteten noch umgestrint fortwaͤrkten, und 
dir Macht des’ Senats ſowehl nis der Op⸗ 
timaten aufpmipiädeh (reiten; davon wird 
man tm Verfolge- die. Spur neh. bei fd " 
manther WBehgendeit eutdecken; dies war⸗ 
de hler — wenn ale Abtige:Beweife fehl 
ten: · ſchon der einzlge Umſtand - umleugs 
Bar bezeugen: daß Pompeills fih ſogar 
hbereitwillig Anden lleß, Caſarn dielenigen 

"zieh Leglonen, die er ſar Hifpanien aus 
gehoben Hatte, und die Bisher noch im Cie 
alpiniſchen Galllon ihr Standlage blelten, 

glelchſam zu leihen! — 

Mit vollßem- Recht eiferte Di Cate 
‚über einen ſo eigenmäditigen- Schtitt, als 
uͤber elnen faſt königlichen Deſpotismus -.. 

Mit aͤchtem Patrlotismus ſuchte er den, 

an ſich fo undezwelfelten Geunbſatz: dag 

das Heer nicht des dd ſondern 
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—XXXX Eternhnn ie, —— 
u achenẽ Man geſtand ſich zwar, daß En ⸗ 
Kinge: gereqt. ſei aber wer. wagte den 
am widenſtrehen, was dieſe zwel Wachtlgen 
anaetufhaftlie:. heſchiosen hatten? ⸗ Is 
ſen, der auf dieſe Art, noch yor Schhis 
dee Mutant, det, Srgionen areläitge und 
andı die Baht der yerlaruen Kohorien ver⸗ 
donwelt hatte/ ellte, ſo wie nur die Zahes⸗ 
zeit/ es vergänte, wleder ins‘ gap; kam 
abermals feinen Feinden unvermuthet; fan 
fnuber ale thre MWaunſcheft nech — 

- ‚gehemmt war. . 
1: Daß er glüße, die vom Amtleh unð 
‚den, Eburonen empfangne Beleldigung 
—* if er ein Beiſolel fromer 
ten an ihten ausüben werde; daß nor 
deiner Heeregcuacht dar bielenigen vVeller 
sorglalld u aittern hätten, die, ‚Jetgen Peg: 
KM, Q. Cicero, am Rand des Untergangs 
‚sabradik, und, im ofnen Aufſtand bie Wal⸗ 
fen ergriffen Hactenz dies fah man, A 
dies ei er nar verfüße. er o . 
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der dielhe feiner Unternehmungen raſcher und - 
ganz anders‘, als man erwartet hatte, — 
Sein gofter Streifzug traf die Nervier. 
Mit‘ ‚ver Leglonen ect" er in Apr, Gebletz 
eine große Beute von Menſchen und Bi 
fiel in feine Gewalt; er, gab fie ſamtlich 
feinen Krlegern Prels, um deren’ Eifer fü 
den: Verfolg wu erhöhen. Den äberraichten 
. Nervlern war kein Widerfanhmöglig. Durch 
Stellung neuer Geißeln ſuchton fie Ach zu 
‚ löfen. — Auf dem Laudtage, den Char 
baid drauf hieit, "vermiße er bie @enngs 
“ner, Tarnuter *) und Teeviren Schon 





, 366 . 
Dies 13 than file eine Relegserflärung!: 
Dadem sr. fofort den Landtag wach Enter. 
tien *) verlegte, „und eine drohende Er⸗ 
Wuarung gegen ‚alle Widexipenftige — dep 
Yo. hleßen nun ſchon alle, die ihren Nafken. 
worihunicht bangen weiten! = ergehn ließ, 
broch er noch an eben dieſenr Tage gegen 
Die Deanoner lt Heerertegſe aufs und ea⸗ 
ugichte. in. ſtarken Marfchen gar halt, br 
Gebiet, ARD, der- Anfuͤhrer des Rohe, 
verfüge! es beim Gerüchte ugn Coſaßs Ans 
abherung die Seinlgen an halthasen New. 
tern zu verſamlen. Doc alzuſchgell age. 
Bei hermächsige Imperator ſchon da. 
-Senmoner und · Larmuter- faben, kein gndrss 
Vettungsmittel vor fh, als um Gigade.zu 
bitten; die Aeduer wurden ihre, Worfprei 
cher. Sie muſten Ihe Oberhaupt; eyeller 
fan), Hunter Geitein ſtellen, und mie 





+) Dies ir iverhe Ewähnung.henachmas 
Tigen Paris in den Gelchihräbügern. Die Bar 
.  zifee felbft waten nur ein maBiges Boll; * 
»*) Cäfar. ſelba fat | nis —8 vn. es 
ergiebt fich aus te ige V! 
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„ „ Abren.Dfentensl', Caſere : Heer voerſacken. 
Dam behrte der Sieden, ſo ſchueu als ſel 
nichts gelchehen, zur Borndigung des Bands 

"tags ansich. Geſchrectt durqh · ienes · ide, 
Fhtel;.bampißitgten.‚die-Serfamdeten: Gatiſchen 

Seande Ahm nun eine dahieriche Bemder⸗ 
Aebuterel. Dre eignen Kräften muften fe 
an. Weräsfung. theer Feßeln ſchmleden. 
Setne gann Macht ſchien lezt die res 
wies. zu ‚bedrohen · artiich {hehe er auch 
ſchos zwei Leglonen uud ſein Geyaͤcke voraus, 
um misden Legaten, Q. Bablänus ſich zu der⸗ 
einen. Aber plitlich wande er ſich mit 
den: fünf Ahrigenneglonen noch · einmel lin ⸗ 
ter Hand: wandte gegen die Mena ⸗ 
pier, Sqhen „zweimal Haste. Befrs: tapfıe 
Bolt der. Namiſchen Uobermacht durch fer‘ 
ne Wälder‘ und Moeaͤſte getrogts fie allein 
unter. allen Galliſchen/ Natlionen Gasen. 
noch nie Gefandten an den Roͤmiſchen Pro⸗ 

konſal gefchickt; auch waren fe. Macbarn 
der Eburonen / und Gaſtfreunde des Am⸗ 

sr, Graͤnde Aberffilßtg.viel, um Ca⸗ 







z Li} 
ſare Nache anfſuſord em⸗· In · doet »Sukon 
von vercheur en >: valentine: Oeer. 
Wropeteush fiihren die ätmsehaiken wie⸗ 
© berieben Hrive Were 
chetfer tuaren idivciaal suimmeie suis bie 
gerade ——————— 


pie Meauegeia··eſuer Toller trete 
BEN 18127 >00 SÖE nn 02 
faity das Gebiondor elta wondcien 
Seiten .beri. OR Tee re 


she een 
«me und: Beaten see 


N erlag sie Beeren 


tenfelßen;:bosp: ame Hauptbediazzg ware 
daß dern Aubtortz/ u TeiBRr"teweinnäge 
vollwatigten (van. Kirn dat Goenos · ef 
vandes derſoerzt / bieũ 
deshald geſtellt⸗ werden 
warb. zuruckgelaßen. °> 

> Pepe wandte ſichs Caͤſer ee 
gegen die Treuizer ; bog, beuaape" md. - 
“tan , . mar spe art: alles · ws 
vllt was er woänfhen iu- Zee 


. 








. sg. . 
Wenn, -in- toben: -Rbetzadgt weoch ben: pr 
gar nes ſeichen Imperatsss'yadeyn, hau 
te nach Ankunft. iener zwel Degionen, durch 
einen vaſteliterr Mückung, duuch eine im 
Keilecarath litis ‚geiuferie,ıden Beiden 
Cmenernnaraueſah) uuieaer errathue guvqt, 
Vie Srerirer zum Argeif.umg, Gefecht am, , 
einer: ‚ungünftigen »Qetemgelede, aih fie“ 
aufn: Gent geſchiagen. Germaniſche Hutfo⸗· 
white: fine tm · Anxego -Debalffen, much 
ten fteh: an· ofcı mabaden uſũ don: Düihefr 


fort um Seleden Kngetaris,n dor Se. 
moße Rodns / mat wieden mudie Gphie: 

der eglerung. Caſar, bear im Trevlriſchen 
num ·kelnen Geind, feinen waͤrdig, meht 


. 0 dettlegen fand, .entfhlos. fc um anti. 


le Srucke aber den: Rhein Ab. 
„and · ind Germanien einuöringenz 


‚+ 
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Zweleriei Urſochen wenn· mike {ii 
feihit- anders ‚hier gam trauen durſen *) 
ur beſtimten ihnzu Defein. insermehruen. 
Er wußte, daß :dler. Serimanier: Dem ‚mes 
wissen Hüffsulfer geſchlatn hatten; · 
ar wolta dein: Mmbleriz dir Setegenheit 
uch hoaber zu: führen abſchaeiden. Biel 
leicht hoft ar lenesgegen thin augeruͤckte 
Halfsheer noch yverſamlet zus ſiuten, und 
dann danch ana: Diied erlage Seßeikeineie 
abſchrectavdto Weifpiel- anf unge: Saltenu 
gehen; sirleihtekenbt‘er auch grudedezt dea 
Bermenuervnermarteter aieianma ircom⸗ 
wen au durch Nebervafchuag derſea tn die 
Grundlage · zn Elner daurrndan Voſtzurh ⸗ 
\ mung ·ienſein das Mheines gun gewritura. 

Bun Ort des Hehergengaratpir eh 


tn Bun 
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" ch füge opti berbachter, m n 
206 ci a art Da en! 
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nah eben:. dielenige Segend — nur noch 
ein wenig Höher hinauf, — wo er vor zwet 
Sahren ſchon den folgen Otrom durch es 
ne Bee gazägele' hatte. . Auch Im der 
Art dieſer Vaues blleb er ſich gleich. Seine 
Krieger mit dee Moͤglichtkeit eines ſolchen 
Unternehmens ſchon Befannt, vollendeten 
She Arbeit binnen wenigen Tagen, Das 
EGrſtaunen der umliegenden Volter war | 
Arwor vtelleicht weil fie biaſes Wunderwerk 
seem .wiederhohte erhlichten, — nicht 
ehr fo überfffmenglich wie ehmals, doch thre 
Vurcht nicht gertunger "Selb die Ubier, nie 
ohl ſie ini Bundẽ mit Rom ſtanden fandran 
doch in der SBeforguts des Imperators 
Mis ballen auf irgend eine Art gerazt zu 
Haben, Abgeordnete zu ihmtbezeugten ih⸗ 
se Unterwürfigfelt; betheuerten, den Tees 
vlrern koine Huͤlfe · geleiſtet zu haben, und 
erboten ſich zur Verſtaͤtkung ihrer ſchon ger 
ſtellten Geißeln. Caſar ging daher ganz tms 
sehindert Äßer ven Strom. Ein ſtarker Herts 
haufen ward zur · Sicherung der. Brikke 
zuruͤckgelaßen. 


sr u 
2er enfte Empfang ſchien ine "chef 
nung zu begun ſtigen. Er vernahm von den 
stern: daß die Sveven ihte ganze Wacht 
sufammen zögen; ‘daß fie auch BA allım 
Sundsvermandten Wöffern um Batertet von 
Fußvolt und’ Reuterei ſich hewarbeine cE 
erwartete daher fie Bald antucken da Feb. 
Auf feinen Befehl muften die Udier np 
mit Ihre Viehheerden und allir heil 
gen Habe fü einige feſte Poſten Hhtes 
randes "ziehen s Imuften alle Echeionnt ⸗ 
tel mit ſich nehmen, bder verderden. 
Wrangel an Mahrung ſolte dis‘ Feinbes 
Augrif beſchleunigen. do die Feind 
erfehlen . wel; Ausgeſandte Kihrnfhafter 
brachten, vleimeht Ste Dceide 1.7) 2 
reiches Serteänlfäes Heer fel- ion: Wer 
nfamlet ; aber es lagre ſich Im- tleften 
„Didigt des Waldes, an des Soeviſchen 
„Gebletes fernfter Grenze: Dort erwarte 
es dle-Anfunft der Römer m Bam 
Woeitentual: entſank lezt dem ſongſo ta⸗ 
Iaftigen Romifchen Im verdtor der Mehr 

„fe 
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13 
feriselten Mer den Bänsof- der, Tapfern 
:Warbarey’aufzkfuchen., Wenige, Tape ver⸗ 
‚weil er an des at s „eechterm, Ufag, 
Eiugeſtahend, "daß es /beun weiten Bobs 








gSebrechen Blei ds. pp it, qudern - 
‚Weeten:, woht: elnſthond hafsin: rniſchlog⸗ 
der Widerſtund/ und aine ded rutende Gefahr 
Feiner hatre m ech‘. üben den Fluß zu ⸗ 
BA Doch· berrug er ſich lert ſchonender 
als „das /erſtemal igegen die, Brüde.. Mur 
den · aͤugerſten Theil: derfelßen, am! Merma ⸗ 
ciiſchen Ufer, ep’ er ohngeſahẽ zwelhun ⸗ 
dert Eqhah edeie adtragen.Er that es, 
be ſſagt/ ums: die Feinde ſtets In Furcht 
‚einer neuen Helmſuchung zu erhalten. und 
ſie dadurch von leder Eiumiſchung In, Gal⸗ 
llens Unruhen abzuſchreckeü . Wohl indg- 
‚Ad daß. er „auch, im, „Sipn, Aete,. bald 
wiedern zu behren; daß ihm Immer: noch Die 
Hofnung vordaͤnmerte, elnſt in Germa⸗ 
nien, wie lezt in Galllen, zu ſchalten. Ein 
pur ‚ven vier Stockwarken, ſtark von 
atet Band, 7 RE ’ 


ar 
frandje Aenderung in der - Dentart- feines 


“ Bisherigen Schwiegerſohns vorausſehn; 


ochte gewiß In. Jullen nicht die Tochter 
allein, ſondern auch die verlorne Friedens⸗ 
ſtifterin bedauern *), und, mocht' es aller 
dings für nörhts halten, Nom, wenlsſtens 





.., einigermaßen ſich zu nahen, um ia nicht 


alzufern zu ſeyn, wenn irgend ein Ans 
rot gegen Ahn auggebrätet: werde **), 





* Senecain Conschgt. dd Murcia . xi * 
fagt: C. Caesar, cum. Britanniam peragraret 
nec Öceanofelicitatern syam continere Posset, 
audivit decessisse fillam, publica secum fata, 
ducentem. In oculis iafn erat.Cn,'Pompeius, 
non asquo animo laturus quemgyam alıum 
esse in Republica magnüm, et modum impor 
siturus.incrermentis, quae gravia illi widelan- 
— etiam cum in commune creicerent; fa- 
men intra tertium diem imperatorid’obiit mu- 
nia et tam cito dolgrem. vicis,, quam omnia 
solebat. Diefe Stelle it [hön; "aber grade aus. 
ihr erhellet, Daß Cäfar —5— — — ui fi 

Aicht wie ein u io 
mat nr — —— 
Schmerg, der Eaſaru drei Tage lang von ai 
Seldberen s Gefchäften abzlehn — muſts ger 

wiß ein ſeht großer Schmerz ſeyn. 

Damit mich nicht irgen ain Kunftrich⸗ 
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Er fandbei feiner Ankunft In Gallien . 


alles, wenigfiens dem Anfhein nach, ru⸗ 
His. Eine algemeine Verſamluug der Gals 
Uſchen Staaten, Ye er zu Samarobrita 
derief / lief friedlich ab. Die Karnuter 
Hatten. zwer .ein-Öberhaupt, Tasget, mit 
Mamen, das. Käfer Ihnen gegeben hatte, 
durch eine. Werfchwörung getoͤdtet, doch 
kaum ſchickte des Imperator den Legat L. 
Plancus mit einer· Leglon gegen fie ab, fo 
Meterwarfen ſie · fi wieder und lieferten 
die Schuldigen aus, äfar ſelbſt hiele 
"48 für gut feine Truppen früher als ſonſt 
Ne Winterwoheꝛungen bepehn au laßen. 
Ein ‚alzubeißer Sommer. hatte zwar die 
. Eendte verderbt und Mangel an Lebenss 
gitteln exzeugt; dag Kriegsheer muſte da⸗ 


wm bier eines beßern velehren möge, 
feld anmerken; daß Plutard in a vi 
seaphie unfern Helden die Trauernachricht von 
lens Tode erit bei feiner Heimkunft in Gals 
en empfangen läßt. Doc) dies aiderpridt, 
allen andern Scrühellern. J 


144 \ 
ger etwas weiter als’ ſonſt aus einander 
gelegt werden; doch verfuhr Caͤſar mit 
gewohnter Vorſicht. Won feinen acht Les 


stonen wurden fieben in den Umkreis von - 


ymanyig“ Meiten vertheilt ). Er. feib, 
Fonft gewöhnt, die. Wintermonate Im ien⸗ 
leitigen Galllen zuzubringen, fand hiess 
mat für.gut, ſo lange zu verziehn, bis er 
gewiß mußte, daß lebe Legion ihren · Stand⸗ 
ort bezogen. und Vorkeht zu ihrer Sicher⸗ 
heit getroffes habe. Ein Inneres Gefuͤhl 





Calar giebt V. 24. ihre Vertheilung bes 
ttimt on, und fie if auch merkwuͤrdig des 
Verfolgs halber "Drei Legionen unter dem Quaͤ⸗ 
Kor MR. Crafus und den Legaten €, Trebonius 
und €. Munatius Plancus, befeiten Belgien. 
Eine unter dem Legat C. Fabius Fan in das 
WMoriniſche Gebiet, eine zweite u u 

Sieero zu deu Nerviern, eine dritte 
Moscius zu den Aeduern, die vier, 

abienus an die Grenzen de 

[2 unter den Legaten, C. 2 

> 2, Aurunzuleius Cotta 

Blos die dritte hiervon, ı 

in einer etwas weitern 

"bei ermem Wolfe, auf de 

1 noch rechnen Forte, 
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fehlen ihm zu Tagen: daß feine Gegenwart 
Bald nöchig feyn werde, 

- Denn, teny des allgemeinen Friedens, in 
welchem Gallen ſich zu befinden fchten, druͤ⸗ 
tete längft bereits ein bitter geollender Un⸗ 
much in dem Innerſten feiner Bewohnet, 
jumal in den Herzen feiner‘ ehmaligen: 


. Wolke» Oberhäupter. Schon war der Vers 


luſt ihrer Frelheit entſchieden; ſchon mar. 
es kein Zweifet mehr, daß die ſtolze Roma⸗ 
{de ganzes Geblet als eine eroberte Pros 
vinz betrachte. Nicht genug, daß der Gier 
ger in-tedem Ihrer einzelnen Staaten nach 
Willkuͤhr ſchaltete, Regenten ab und eitts 
ſezte, Hülfstruppen von ihnen aushob, 
ihre Vornehmften als Gelßeln mit ſich 
berumführte — ihre. Staaten wurden auch: 
der Aufenthalt feiner'zalreichen, mit ledem 


. Jahre ſich mehrenden Hrere, wenn er aus‘ 


fremden Ländern in die Winterruhe zuruͤck⸗ 
kehrte; wenn er neue Kräfte famlete, um: 
im nächften Fruͤhlahr, ausgerüftet von Gal⸗ 


\ Üfcher Habe, genaͤhrt von Galliſchen Le⸗ 


© * 
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lenewittein, unterftäjt von Galliſcher 
Mannfhaft, auf neue Eroberungen aus⸗ 
zugehn, und Immer feſter die Kette. zuzu⸗ 
zlehn, mit welcher er fo uiſtig, als ein änfchef« 
vender Bundegenoß, ihr Vaterland um⸗ 
ſchlungen ‚Hätte. Seize man noch hinzu: 
daß iezt, ſelbſt nach Caſars Geſtandnis, 
eignes Bedaurfnls, elgner Mangel on 
Mundoorrärh fie druͤckte, und man wird 
es deſte natutlicher finden, daß der Aus 
Bid ſo ungebetner; fo jableeicher / ſo ge⸗ 
fahrlicher Gaͤſte ihnen faſt unertraͤglich- 
duͤnkte; daß ſie auf Mittel ſannen ſich de⸗ 
ren, ſo bald als moͤglich, und, wenn es 
ſeyn kdune, auf immet zu entledigen. 

: “Ja den Segenden. zwiſchen dem Rhein 

und der Mans brach das. ini Berborguen 
glimmende Feuer zuerſt aus. Hier ſaßen 
die Eburonen, Fein ſehr zahlreiches, aber 
ein muthiges, Freiheit llebendes, feiner Ab⸗ 
kunft nad Germaniſches Volk. Zwet 
WMaͤnner waren bie Oberhaͤupter des Stang, 
tes, Kativolt und Atyblorix. Alter ‚und 
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koeperliche Schtoäche Hatten merklich ber 
reits den Geiſt des Erſtern geminderes 
aber der Zweite war kuͤhn, unternehmend, , 
” verband Schlaufelt mit Friegelfchem Muth, 

Käfer kannt ihn ſchon längft, und glaube: 
ihn durch wichtige Ausjeihnungen fich vers 
pflichtet zu haben; denn er hatt’ ihn yon 
dem Zeibute befreit, den er bisher feinen 
Nachbarn den Advatukern bezahlen muſte; 
Hast’ ihm den Sohn und Neffen wieder 
verſchaft, die bisher die Geißeln diefes 
Tributs getoefen waren. Doc bahte Am⸗ 
blorix im Hetzen die Roͤmer, ſtand Im ges 
beimer Verbludung mit Yaduzloriarn, ter 
nem gekrankten vornehmen Trevirer und . 
wußt auch ſeinen Mitgenoßen, Katlvoik 
zu gleicher Dentare au ſtimmen. Als tege 
de Legaten Q. Tirurlus Sabinus und ?, 
Autunentelus Cotta, an der Spizze einer 
Legion” “) und fünf Eopoiten bier zum  » 


2:8. 8.409. 
") Eifar Gebt nirgends bei Diefer Legion 
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- Winter / Skandlager anrlickten, hinzem die 
Eburoniſchen · Staats · Vorſteher bis an die 
Gienze ihnen eutgegen; empfingen ſie mir 
uüterwurfigkeit, trafen Auſtalt zur Ver⸗ 
forsung' inſt Lebensmltteln; ltehen thneu 
ſtinfzehn Tage Hang’ das Vlendwett dei 
nönftändigften Kühe, und doten Indaß’ ehrt” 
uch von’ Ihren Landtleuten alle dielenigen 
auf, die Waffen zu trugen vetmochten. 
Bald kam · eine betraͤchtliche Aimzahl auf 
feinmen?  Eitüge einzelne? Vaufltem dee 
Abiner, abgeſandt Hutz zu Fällen; wur⸗ 
\ dem uberraſcht und niedergehaumt: "Dans 
ſtarmte man son‘ allen’ Selten her gegen 
das Lager. mist“ gering war die Beſtar⸗ 
—8 nunn 





ine oder -aine- Berti wi 
Ban den Annan thut. * — 
bR8: u f i die tat — u —8 
ienfeie Des Bo’s, habe ausbeben lageı 
Site mund —38— —— waren 


alfo ar wis ‚im ch abge⸗ 
bärtete en Bee mag ib niebgringe 
um ein b fonte, . 
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dung der Kömer, doch faßten ſie ſich Bald, und 
befejten die Waͤlle; die Hiſpaniſchen Reu⸗ 
ter thaten einen muthigen Ausfall; es kani 
zu einem Gefecht, In welchem die Ausfal⸗ 

lenden ſiegten. Der Sturm der Ehurde , 

‚nem ward abgefhlagen. “Ihre Anführer, . 

überzeugt daß Ungeſtuͤm nichts weitet milzs 

ge, liegen den Roͤmern äutufen: Sie fol 
ten Nbgeötdnete herausfenden, mit wel⸗ 
chen man ſich befpreden und den ganzen 

Zwiſt vieleicht noch gätlich beilegen konne. 

Man willfahrtete dieſem Verlangen. 

Zwei Ritter wurden zum Ambiorix ge⸗ 

ſchickt. Er empfing ſie mit freundlichem, ti 

faſt zutraulichem Tone. Er geftand. frei her⸗ 
aus, daß er CAfarn große Verbindlichkeit 
ſchuldig fel. „Doch diefer Sturm, fühe er fort, 

„waͤre nicht auf fein Geheiß, fondern auf 

„Begehr des Volks gefchehen, das mit - 

„ihm gleichen Antheil det Herrſchaft habe: 

*  Meberdies fel er Galller, und als folder 
„Eönne et weder fich ſelbſt, noch feine Mit⸗ 
nbütger, von Galliens Wohlfahrt abfor: 

atet Band: \ E73 \ 
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„dern. Durch eis. aligemeines Einverſtaͤnb⸗ 


„nis habe Ballten die Waffen ergriffen. 
‚Am heutigen Tage wirden alle "Winters 
aͤger Caͤſars zugleich atigefallen. Nicht 
des Tbutoniſchen Staates alleis, der ſel⸗ 


"me Schwäde ‚ger wohl Eenne, ſondern 


des geſamten Galllens Ahſicht ſei es, das 
„hnen aufselegte. Joch abzuſchutteln. Aber 
ahegt, da. er ducch Veſtuͤrmung dep Roul 
nischen Lagers her MWaterlandspfliht genug 
„gethan za haben glaube, deze wuͤnſcht' we 
zauch Cafarn emen Deweic feiner Dant⸗ 
begierde zu ‚gehen, ‚Tin ſtarkes Heer in 
ASold „genommeher Sermaler fe: fon 
Aber den Rbein gegangen, und werde In 
Aweil Tagen, hier eintteffen. “Der Unter 
hang der Roͤmiſchen Legion ſel dann uns 
„vermeidlich. Wolle ‚fie aber tet ſich ent 
nfernen, fo foß* ein freler Abzug ihr ders 
ngöne — Feil ihr ‚erlaubt ſeyn, entweder 
sum Q. Cicero, der funfsigeaufend 
„Schritt von hier, oder zum Lable⸗ 


dit ' 
Muß , bee etwas mie hr, ie iu 
aben vi: 

Ein großer Streit —* ale dieſs 
Nachricht! ins Roͤmiſche Lager gebracht, 
and Im ‘Krlegsrath vorgetragen wird. Cote 
ta vermatf den Antrag des Ambiotix gänge 
Uch. - Det ber Feſtigkeit chres Bagers, bet 
dem anſehnllchen Vottath von Lebensmilt ⸗ 
sein, der der Wahrſcheinlichteit elties bab 

— BE AR a a 
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digen. Enttante Tandı er Die Aumahme eis 
mes ſolchen 'Worfhlage doppelt ſchumflich⸗ 
Raven tn Vorſchlag von ⸗Fe indes · Hand 
Tel. "Doc; gegenfeitiger Meinung war Te 
turius.· Ihm · ſchlen +6. allerdings glaub⸗ 
He; daß · g aerz Gullien gegen "die Römer 
aufgeftanden ſet; · denn wie werde · ſonſt ein 
ſo unbedenteudes Belt, als das Eburonl⸗ 
ſche ſei, im einern ſo dreiſten Sehritt ſich 
erklhnen! Ihm dankt es unmoͤglich, daß 
dann, weh Germanten gemrinſchaͤftliche 


Sache mie den Galllern made; Ihre elf " 


zeine Leglon ¶Widerſtand teifen boune. 
. Ein ſchneller Marſch zam nachſtn Lager 
J hunmgegen · fei-ein leichtes, ſichres Rettungs ⸗ 
mictelFur kein eignes Leben (bethruerte 


ee) ſorg er nicht. Aber die · NRettuug vo 


ihm / anvertreuten Schaar ſel ſein innis ⸗ 


fee Wanſch; und auf Cottas Hanpt laſte 


ihr ganzes Stat, wran mwilos vergaß“ 
ſen werde. 
Immer hizziger ward der among 


der — Der ſamtliche Krlegsrath 





453 
sefhiwur zent die Zoifigeh, durch Ihre 
Stoͤrrigkeit aicht dasn Heil der Legion auf 
‚opfern. Erſt. gegen Mitternacht gab 
Cotta nach, und:die Melnuug Ara Titus 
rlus flog. Zum migemeisien Aufbruch 
ward ſoſort alles weranfinfters:: aber auch 
alles gefchah⸗ mie Unerhnung and Uebens 
“eilung. 7 Das Gets ſe im Konmiſchen Lager 
verrieih Dun Zeinden drauften hintänguc, 
tdas beiten vorging. Ambtorin traf Schuch] 
die möglichfün Borken... Mit. Tages Geil 
Ye» Dugam der «Ausarfih: der Legton 
Ohagefa be poeltanfena- Scheist, zeit. bb 
“ge uhgefränte. Dog laue eam ße en ein 
weites Kat, aid von. allen Saiten brach 
die Srhaat det Feinde hervor. Die. Mir 
mer fahen ten offenbar, daß wancin.de 
uen truͤsuichen Hintevdan Rp geloite habe. 
Sem Diurius enſank. aten Muth; Loose 
letn, auf An ſolches Ereignis: ten Vot⸗ 
aus geſaßt) traf auch Anftalc; van: Bee. 
FORTE u Haken: ¶ Aberofrrilch · war 
Vleich vas ech. Mieiil, Mad mm ergtiel and 
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ergreifen muße, taueig- gem für die NA 
iner ;.demm esabeftaub.in Peecsgtbung alles‘ 
Gepade nudan Schließung eines Vinsts, 
Das nun ſechanhebende Gefechi ward un⸗ 
tg. Die u Ronier. in ‚Ihren giſchlotenen 
Glie deru triebru Anfangs den: Feind mic 


= ‚großem Verlaſta anutk. Mac dir: ſhaue 


Ambiokter mußte ap" hier Roth ‚Die 
Ebnronen hielten die Nomer nur von woi⸗ 
"tem udaſchlehen, nud · hedecttan fir wit He 
wen Hagel "Dan: Wurfgenkef:. Wo - die 
Kcohrrte · hervorbrang/wiech der antsegen 
Rehenbe-feindikche Heufon: alle abt ige thar⸗ 
en:iyte Pfelle ad Spleße gegen die gef⸗ 
tꝛete Eeite ing: die Rahaste. ſich zurädh, 
ſo draugeir· die Gollier⸗ mie der · yorrarey. 
Eaſtden gende Tag verſt lech fo in · ainem in ⸗ 
„ehtfihrihenben, iedech die Roner fahr, eur 
ıanilbenden. Kampfe. Biete: hen heſten 
Aribunen. nad: Cinturlonen ſauen wm; 
"wer? Legat Cotta felbſt ward, ſadam er bie 
Seiuigen nufmunterte, shit einem. Schler ⸗ 
rein Man dem Monde Dart veoundet. 
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Endiich Ihicke Tatutius, dieſer. Ufhe⸗ 
ber aller Bedraͤngnis, an deu ‚Amblork, 
ben er von fern erblickte, eingu ·Herold, und 
Bat um Gnade für.fich und feine. Krieger. Mit 
azweidentigen Worten lub Ihn. der Trügliche 
zum Geſorach ein. Abermals teiderrieth. eg 
Cotta feinem Genoßen, und ſchlas die Begleik 
tung Ihm ab. Titupius gings kaum hatt’, 
auf Befehl des. Galliſchen Anführer, 
die MBaffen niedergelegtn ſo ward er um 
riugt und getoͤdtet. Mir graͤsllchem Ric 
ſchrel thaten die Gallier nun einen färms 
lſchen Augrif. Die Guleder der Legion 
waukten. Cotte ſant Aunfwzb, malt Ihm; 
der geöfte, Thell feines Mannſchaft. DIE 

Ueberbliebnen zogen ſich Ing Lager zuruͤck. 
Dex Adlertraͤger, K. Persofidius, van den 
Feinden ſchon umringt, warf feinen Adler 
noch über den Wall, und fiel Im tapfers 
ſten Gefehe., Mauͤbſam hielt der Flsine- 
Reſt bie zur anbrechenden Nacht die ftürs 
menden ‚Gallien ab. . In der Nacht ſelhſt 
wählten fie alle den Tod, durchs eigne 
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Sehtierbt vder datch die Sand. Ihrer 
2 elder Dur ‘einige wenige aus dem Ges 
fecht Emtfiohene ſtahlen fich duch Die Wäts 
det zam T. Labtenus "bin, der an dei 
Grenzen der: Trevirer, Im: Roͤmiſchen Ges 
biete ftand, und’ benachtichtigten Ihn vom 
biefer ſchmaͤhlichen Niederlage: 

Ambiorix, ſtolz auf feinen leg — 
anf: den erften, den ein Galler in dem 
fünf Jahren‘ von: Cãſars Provinz: Beer 
waltung erfocht! = fudt'- ihm auch kins ⸗ 








Br; . 
Mau iizzen. Raſtlos bei Tag und Macht; 
befahl er feiner Reuͤtebel mit · ihtn aufulber · 
‚Gen, dem Fußzvolte Hm zu-feiguni Se 
kam er, ein eigner Bote ſeines Gluͤcke; 
zum ‚nachbarlichen Volke Ber · Abuatuker 
Auch Her verweilter nicht lange. Enfiög 
zu ben Nervlern. Mit helbenmuthigem 
Eifer ermahnt er ſie, eine Gelegenhelt zu 
benuzren, die fo ſchoͤn vielleicht nie wieder⸗ 
tomme. Zwet Legaten und ein großer Thell · des 
Romiſchen Heeres ibaͤren geniegzeles Aber 
die Leglon des Q. Cicero ein gleiches Ger 
ſchick zu verhängen konne den Neerviern 
ſchwer füllen; er und Me Aigen waren 
gum Beiftand erbotig / Man iauchzte ihm 
Beifall zu. Böten gingen ſofort an die 
kletnen Volterſchaften “ab z-die unter dem 
Schuj ber „Nervier fanden, Alles grief 
um Waffen. Einitze ünbetrachellche Schaaren 
hotzfallender Rötner wurden von der Ebaͤro⸗ 
nifchen Reuterel, wie ehemals deim Titurlus, 
äberrafcht und abgefihnieten. Piszlich, gleiche 
fam vom Himmel herab, erſchlen das bewaf⸗ 


— 
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nete Volk der @bileonmn, Abnateler-uufe 
" Diervier- vor dem Lagtt des Q. ;Eicero, 
Wetärge, de. fnell, eilten die · Romer 
auf Ihre Peſten. Faſt haͤtten ‚fie es nie 
vermocht den. Oturm fener Wathenden abe 
zuſchlagen, die dur Ueberraſchung ihrec 
Gegners ſchon alles gewonnen zu abet 
Namndeen. Endlich unterhtach bie Natcht 
war biefen-Ramupf, und Die Romet nuz⸗ 
ten ben · ercrorbaen · Zwſſchenraum · treflich 
we große Anzahl von, Thurmen *) mat 
mit unglanbligen Eeſchwindigleit· von derix 
Holze erbaut, das zyr Defekigung des La⸗ 
gers Seßkmmt. war; an den Berfihaniiun _ 
ger ſelbſt ergängte man, as -etwa noch 
fehlte.: Aber giche minder erbitters:tier 
En ‚Sim des eidfen, Toys; mucr 








*) Eäfar PM ie — 
wangig ‚an. Ich befenue, es ak ai eye, 
. mie es Ion de — gien — 18; Dar heißes 
mir ſchei ve jabe rertriel 
sicht Die Arbeit mehrerer 1a ichte je "ine us 
se infannnengebrängt, worden tea. 
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‚uehloeider ward der :Chmarın den. Stut ⸗ 
‚agenben „Nur eine, faft verzweiflunasvolle 
GSegenwehr ſeite Ihnen Garen Kalr⸗ Bug: 
de Der Nacht blieb geheitsins.z fein Kia 
"eg, kein Verwundeter heguhrte dr Ruhhe. 
Auch ging Q. Eisero ſelbſt auen ‚deinen 
Bertegeru: male dem trefiihfteh-Seiipiel, vor 
an, Aeuderſt ſchwaͤchllch wor grade damalg 
‚feine Geſundheitz doch eaeg. er Ach keſ⸗ 
ner Arheit, Seiner Sefahe ; Aberall mar . 
er: faR kein Schlaf: kam..in fein ‚Ange: 
Der Zuruf feiner . lgnen Soldaten - er 
‚mahnt‘ ihn oſt, ich -hegen au ifhenen, ... 
Nun glaubten die Sallier, wo Gewalt 
Mit durchdtiuge, Hineriiſt aulbleten zu 
möüßen:. Cinige Anführer der Mervlet, 
Ciceros Bekandte von vormals Shen, As 
gehrten und erhielten eine Untertedung 
mit Ähm. Ste verfuchten ganz has gleiche 
Splel, das dein Amblarlkz bereits ſo wohl 
‚gelungen war. — „Sanz Gallen feh’ 
„unter den Waffen; An waͤchtiges Ger 
maniihes Hulfeheer befinde fih am 


Aleßelt des Rheins; alle Winaterlager Ca⸗ 
„ſars wuͤrden Seftärımt; Titurlius und ſet⸗ 
xne · Cegton waͤren ⸗ wie er aus vr: es 
genwart · des · Ambiorix und feiner Ebu⸗ 
„ronen ſchließen konne — vernichtet. Auf 
„Huͤlfe koͤnne er won denlenigen nicht dafs 
Afen, die ſelbſt· der Hlfe-bedänften. Doch 
aweile wan, aus Achtung gegen Teeto und 
„gegen das Abmiſche Volk, diefer Leglon 
afrelen Abzug geſtatten. Tue mate ſie 
“pellem Winterfager- entfagen! "Dan die 
Verlaͤhrung eines’ fbichen Laſt werde man 
„nie geſtatten. ¶ Sod ſprachen fies aber 
fe fanden ti. Cicero Minen Tiearlus. 
te ernften, weniten Warten erwiederte 
er: „Es ſet gegen Nomer-Sitte von eb 
Mem bewafneten Feind Bedingumen · an ⸗ 
Amehmen. Woiten ‘fie die Waſfen ate⸗ 
dertegen, und urnter · ſeiner Verhilttlung 
„an Ed ſarn Abgeordnete ſenden, ſo werde 
„hoffentlich die Gerechtigkeitsllede des 
„Feldhertn lebe Site ‚Bitter Pk 9 
währen’ © “ Bien? 
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Mies war der Beileid nicht ;_ den die 
BGalllar wuͤnſchten! Sie ſchtitten nun wien 
der sum ofaen Augrif; aber fie thaten es 
side mehr nach gewoͤhnllcher Landesart; 
begnuͤgten ſich nicht ‚blos wit wuͤthendem 
Acalauf und Wurfſgeſchoßen. Schon. hatten 
fe Durch. bie Krlegẽ mit den Römern dieſe 
vier Sabre. hindurch, wahr ſcheinlich „mehr, 
noqh durch den Auterticht einiger Gefang ⸗ 
aan. ober Ueberlaufer, eine kunſtmaͤßigere 
Art von. Belagerung: kennen gelernt,“ und, 
ver fuchten · ieſt yum erſt enmal ‚fie In. Aus⸗ 
ubang zu bringen. Ein Graben, funfzehn 
Geb tief, ein Ball eiif Schub bed ‚mar 
»on Ahmen um das. Nömtiche-Lager geza⸗ 
gen. Ganglicher angetan Schanz / Werk⸗ 
zeugen hinderte fie gleichwohl nicht, Mit 
ihren Schwerdtern ſtachen fie den Raſen 
aus; in ihren Händen und Kriegemänteln*) - 
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=). @drausgefeit, baß-bie Leſeart in Eäfart , 

Y. 43. Manibus sagulisque Die richtige if! 

Andre leſen tragulis, was mir iedoch Auf iedem , 


‚„Äiefelt des Rheine; alle Winteriäiget Ca⸗ 
„ſars wuͤrden beſturmt; Titurius und ſet⸗ 
xne · Legton waͤren — wie er aus der Ber 
„genwart · des · Ambiorix und feiner Ebu⸗ 
„ronen ſchließen koͤnne — vernichtet. «Auf 
„Huͤlfe koͤnne er won 'benienigeh nicht hof⸗ 
af» die ſeidſt der Huͤlfe beduͤe ſteau. Doch 
Ateslle- wart, aus Achtung gegen Ticeto und 
‚igegen das. Mömifhe'2GcHt ;. diefer Leglon 
. afrelen Abzug geftatten. Dis möße Me 
pellem - Wihterfager- entfagen "Dein bie 
„Verlaͤhrung einer ſdichen kaſt werde man 
nie geſtatten./ So ſprachen fies abor 
fe fanden tik Q. Eicero keinen Tieürlus. 
Me ernten, tenigen Warten erwiederte 
er: Es fet gegen Nömer/Sitte von ei⸗ 
‘em beizafnetem Feind Bedingumgen · an⸗ 
Aumehmen: Wolten fie die Waſfen ate⸗ 
dertegen, und tmter feiner Vermittlung 
„an Chfarn Abgeordnete ſenden, fo werde 
„hoffentlich die Gercihtigkeitsliebe des 
„Feldhertn tede Sttige ‚Bitter Pt 9 
„waͤhren.“ ea 
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Dies war der Beſcheld nicht, den tie 
* Galler wuͤnſchten! &ie-fheitten nun wie, 
Der sera ofuen Augrif; aber fie. taten es 
side mehr nach gewöhnlicher Landesart; 
begnuͤgten ſich nicht hlos mit wuthendem 
Antanf und Wurfgefchogen. Schon hatten 
"fie durch die Kriegk mis den Römern dieſe 
vler Sabre. Hindund., wahrſcheinlich „mehr, 
noch durch den utersicht..uieiger Gefang ⸗ 
men. aber Ueberlaufer, seine kunſtmaßigere 
Urt on Belagerung: kennen gelernt, und, 
verfachten-iet im erſt · nal ‚fie in ¶ Aus⸗ 
abaug zu bringen. Ein Graben, funfzehn 
BOB if, an Wohl cf Schuh hoch ;mach 
von ihnen um ‚das. Nömtiche- Lager geze⸗ 
gen. Garmlicher Wange an Schany Wert⸗ 
neugen hinderte fie gleichwehl nicht, Mit 
ihren. Schwerdtern ſtachen fie den Raſen 
aus; in lhren Händen und Krlegsinkntein") 





*).”drausgefest, bap.bie Lefeart in Cäfar: , 
Y.43. Manibus sagülısque Die richtige IR! 
Andre leſen tragulis, was mis iedoch Auf iedem 
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klugen fie bie Erde hinweg. Ihre Ahjaht 
"ar fo. ungeheuer groß, Ihre ‚Thäftgkete 
fo’überfägmwengiich, daß fie mit Verfhanse 
- gangen, die zehntauſend SHE" Um⸗ 
fang hlelten, tro alles Abgangs vun Er 
lelchterung, bimen wenigen Stunden ty 
fertig wutden. Auch Tharme, Schilüde 
I "and Stut in⸗ Mu ſchtnen vetfereigten 
AgIhr Hauptheſtteten war' dubch· Ahr 
Iwan. von siheibeh! Kugeln’. ab‘ 
Te Ben 


tel Ti 
SER sl A a BER ae 
— — Aust 5: hi "iindet Ateneer 


77 —AA fı Men nn Ka ——*R 
urg vor] g von “ 
\ Ken, im einer Nacht erbauten Thuhrmen glaube 


Be Ferventes fusili ex argillä Hadde, fürte 
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FTeuerpfellen die hoͤtzernen Lagerhiltten der 
Blömer in Grand zu ſezzen. Wald gelang 
es Ihnen unter Begünftigung. eines heftl⸗ 
gen Sturmpinds. | Flammen loderten von 
allen Seiten des Lagers empor. Die Gal⸗ 
ller erhoben ein „furchtbares Freudenge⸗ 
ſchrei, glaubten nun alles gemonuen uu 
haben, nd ejlten zum Sturme. Grimm 
voll mar ihr Angrif, noch muthvoller die 
Gegenwehr. Wiewohl dle Romer mußten, 
daßs hinter Ihnen das Feuer mit furchtba⸗ 
ret Verderblichkeit wuͤte, daß ihr ganzes 
Gepaͤck, thre ganze Habe in Rauch aufs 
‚gehe ,:boch- dachte Feiner ans Zuruͤckwel⸗ 
hen, ta, kaum an, Zuruͤckblick. In den ge 
drängten Ochaaren der · Feinde entſtand ein 
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grägliches Vlatbaad. Ihre bereite an die 
Bälle gefdoimen Thileme wurden in Brand 
geſteckt; Ibe Augrtif/ wohl hundertmal wie: 
— vu ehen oft duruͤckgeſchla⸗ 


a elgpelne Soldat in, Cieroe La⸗ 
ger, hatte ap dieſem furchtbaren Tage ger 
gtandeten ‚Yafpruc, auf den, Juhm eines 
„gelben... Doch wtlen ‚von ‚Ihnen | gelang 
- 8. VAR, allen, andern ſich — R& 
unp ihren Diaimeg, ‚unjtechlig in, pen Ge: 
Aölhtehächern Ihren, Obere Belöheren. au 
machen. F.,Dulfio nnd, £, Marenng bie⸗ 
Bm A maten helde Sentutionuni, beide‘ 
Männer von, ‚Allanerfgntgg. —E 
unter ſich ſeltſt. in einem ſteten 
der bis ‚zur, Seindfchaft ausattete. Sat 
als das Gefecht an. den Verſchanngen 
auf das erbittertfie tohte , lei eig, Palo 
aus: Vorenus, was audetſt, da 
Dler iſt ein Ort deinen Much NE 
zen. Diefer Tag — ia, Diefet Tag Alan 
Aber unfrn lanaen Änjß mniſcedenm 
ns 
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Indem er bed rief, ſprang ek Über den 
Wall, und kürze In die dichteſten Schaa⸗ 
ven dei Feinde. Unverziglich that: Vam 
nus ein Gleicher, und folgt ihm nad. 
Puifio ſchos zuerſt ſeinen Wurfſpieß mie 
zen unter dle Gaflier ; "und durchbohrte 
„einen derſelben. Den Gefallnen bedechcen 
feine Gefaͤhrten mit ihren "Sölden Naller 


Beſchos richtete ſich gegen Pro: "ke 


Sqhiid ward durchbohrt ; at feinen‘ Dir 
vengehent haftete ein Wurfſotes bedot er 
ſelbſt noch das Schwerdt zu stehen ·ver ⸗ 
mochte, ümringten ihn die Bender Doch 
in eben — Augendlick burchbrach Vare⸗ 
muß (hrenY Kreis ufle Walter, De ten 
ſchou Für durchſochen , File tobtlich getrovf⸗ 
fen“ hielten,“ wandteni ſuh gegen: -diefen - 
Zweiten. Einen" "See ftleg er eber; 
de andern "tale! dutuck; immer pie: 
die Feinde deingend/ und von ·ih⸗ 
er gedruͤngt, ſtrauchelke er’ endlich 
fiel, Doch tere Tai DIE Nehe“ des 
Errettens an Pulſto! Glacelich aachte sehen 
ner Band: Gs 
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fongefünfnenBarenut neben Luft; glücktich 
zogen⸗ nun beide ſich wieder zuruck. An 


thren Schwerdtern haſtete das Blut von 


mehrern getodteten Feinden. Doch unentſchle⸗ 
den vlieb ihr heldenmuͤthiger Wetteifer; 
teber verdankte dem andern bie Erhaltung 
ſeines Lebens. *2 

Schon ſieben Tage Hang dauerte bie 
Eiuſchlleßung und Beſtuͤrmuug van Cice 
8 Lager. Mit iedem Morgen fileg die 
Befahr Höher, „Denn nitkglih wuchs. die 
Buhl der verwundeten Roͤmer; die Zah 
der Belagerer dien, -trogr alles Verluſtes, 
fich⸗ eher zu mehren ; als zu mindern. — 
Oteich Im. erften Anbegiun des Galliſchen 
Angrifs hatte Cicero zwar Briefe an Eis 
ſatn geſchrieben, hatte demlenigen große 
Belohnung verſprochen, ber fie zu Aber: 
Singen’ wage; "doch alle Ausgänge- war 
ven: befege; ale Boten fielen in der Galller 
Hände. Mehrere derfeiben wurden im Ans 
geſicht des Lagers zum abſchreckenden Bel 
ſpiel mit den ausgeſuchteſten Martern ger 
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rhdtet. Endlich dewog Vertico, ein vor⸗ 
nehmer Nervier, der ſich freiwillig ins Roͤ— 
mifche Lager geflüchtet hatte, feinen treuen 
Sklaven durch Verſprechen ber Freiheit 
und andrer anſehnlichen Geſchenke, zu einem 
neuen. Wagıtäd. Er ſchlang die Briefe 
an Caſarn um feinen Wurfſples; als Gal⸗ 
ler ging er verdachtlos‘ mitten durch die 
Schaaren der. Galler. : &o kam er zum 
Imwerator *); fo aͤberbracht er Ihm zur 
erſt *) eine Nachricht, bei der ſich aller⸗ 

Ss: 





.Egſar giebt nicht befiimt an, mo er fih . 
‚damals befand ; doch. aus dem Verfolg erhellt, 
daß. ed zu Samatobriua , oder. dem heutigen 
Amiens , geweſen ſei. 
Aenberſt merkwuͤrdig if eg Inmer, daß 
gig Diele Srhahriet von ü Setahr feines 
LZegaten erft ſo fpät' erhielt! Ciceros bekürms 
te8_ Lager war im Gebiet der «Nervier, das 
heißt im. heitigen Hennegau und Ramur, 
kinen Fleinen Theil von Lugemburg mit bayız 
‚gerechnet ; Cäfar, wie ſchon erwäpnt, befand fü 

* zu Amiens. Sene man num Ciceros Lager au 
an das entferntege Ende des Nervilchen Ges 
biets Gwiewohl er. mahrfchginlich in deßen 


/ 

. s 
dings Gegenwart des Geiſtes bewahren 

Ueß. 
Caſar bewaͤhrte ſie! Noch In’ eben der 
“Stunde, wo er dieſe Briefe empfing, war 
fein Entſchlus gefaßt, gingen feine Boten 
nach dreien Geiten. ab. ‚Der erſte gebse 
dem Quaͤſtor M. Craßus, der am nähe 
ſten, im Gebiet der Bellovaker, ohngefähe 
“fünf Meilen weit ſtand, mit feiner Legion 


ſofort, und wäre es auch um Mitternadjt, 





aufzubrechen. " Ein Itoelter--befehligte den 
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Degat C dablus, an Die ‚Grenze der Are 
„baten zu. rucken, wo -Cäfare Weg vorbel⸗ 
gehen ſolte. Ein dritter Brief beſchied 
den T. Lablenus — wenn es ſich mit dem 
Wohl des Ganzen vereinen laße — gegen 
das Gebiet der Nervler aafzubrechen. Bon 
ben übrigen Leglonen glaubt er, daß fie 
ſchon alzuweit abſtanden, ala le noch zel⸗ 
tig genug herbet rufen zu Kueumm.Ee ſelbſd 
ſamlete ohngefaͤhr vletbundert Reuter aus 
den zunaͤchſt gelegnen Stadten. 
Der groͤßre Thell ſeiner Befehle ward 
puͤnktlich vefolgt. Mi Craßus brach alſo⸗ 
bald auf. Ihm ward, als er ankam, dia 
Aufſicht uͤber Samarobriva ‚anvertraut.*), 
wo ſich das Gepädides ganzen Heeres, 
die -Gelbeln 'aller ünterworfaen Staaten, 





* 242) Chufem 8 
— 
u Samarobriva 
ang de — ef ieh Orten wer um 
Heil des Ganzen fo horhmendig, daR Cälar 
+ fetbit bei gegenmwärtiger Bedürfnis‘ die Beſar⸗ 
Wu wicht Ichwächen wolte. 
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die ſameilchen Winter⸗Vorraͤthe und dac 


Krlegsarchiv befanden. Caͤſar ſelbſt führe 
te bie Legion an eben dem. Tage noch vier 


Meben weiter, . Auch Fablus ſtieß am ber 


Rimten Orte zu Ibm; : ur. Labienus fehlt: 


-te Entſchuldigungen. Won ihm erfuhr Ca⸗ 


far die Miederlage des Titurius *). „Sales“ 
dem, ſchrlab er, Habe fih die ganze Manz - 
ſchaſt der Treviter zu Roß und Quß: ven, 








5 Das beißt, wie mich dünkt, er erfuhe 
Re aus ‚mern seukändig und uübeireifeler 
Das Gerücht hntte ihm doch wohl indepen ets 
eure mg dan lich Samen d 2 
enthielt wahr(cein] Japan: -— Dem 
get Pi} iolge —*8 N far. 
Biere mie Kia, nen ae 

wur nn — Haupthe Mr lan 1 dan 

1 machfen zu laßen, ie er fich gerächf habe. 

s fragt fich freilich: ob dieſe Anefdote ‚che 
13 denn nur Soeronius —— fie. 8 fragt 

ih aber auch: was € unter Rache vers 
—* "babe? ee u bis_er wieder 
iber die. Ballier fiege, ſo ward er. feines Ge: 


= Tübbes bald quitt. SHAtt’ er es aber fo wars 


Kanden, bie er an ve Ambioriy Rache nehrue, 
'o hätte der. fonft fo nette Cäfar allerdings ftir 
nen Bart ein menig ange mäßen ſteba — 


er, und auch -Eiceros Brief 
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famiet zı und ſtehe ohngtſahr Dreitnfenn 
Schritt welt von: ſelnem Lager. En Auf⸗ 
bruch aus demſelben werde iu Ihren. Aus 
gen: für eine !Glacht gelten, ‚hr: Antgelf 
fei dann ungaushietblich, und duͤrfte um ſo 
gefährlicher: werden; de mothyoller "fie lenes 
"Ungtdet der Mömengemahf habs.” unan⸗ 
genehm genngsmußge.:Chfarn: tiefe Nach⸗ 
richt Eommensshend..fie ‚Septe Feirt ganzed 
Seed auf zwei, ohitebtes nicht ſtatke de⸗ 
tionen herab⸗· Dash: ränme? eis dem⸗ Bra 
denken Yes Labtenus Ordudligfät Me, un 
teste, haier durch · unpengögent; feinen: Bug fort; 
venn eu glaubte mie/NRecht: nux durch: Cile 


* ee NT Pa". 2 
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fet‘ Hier noch Neutung assliche · nur Aueh 
Dewandhelt -Iaße fh Al: was au 
Monnszapk.ife abgebe · van ’ 
,- Eine: Sorge ledoch —* ihn Befelge 
& erfuhr aan ‚mehren Gefangen :daf 
die Noth in Eicanna :;Rager aufs hoͤchte ges 
legen feh. Nichte war muthmaslicher, 
aſe daß feinen Kriegen, wenn fie an Ente 
Rap weräwelfeltgeg, „auch: der Much. eutſal⸗ 

len wende: . Dunch sgoaße Geſchenke bewas 
er daher einen Galliſchen Keuter. mit ei⸗ 
nem Vrief an, Eigern voraus zu. ellenz 
. Br mann;en,.nlde- euſt ine. Laget ar 
lommen vermoͤga, : wanigfens an einem‘ 
Wurfſples gebunden , in baflelbe. zu ſchleu⸗ 
bern: Der Brief war aus Vorſicht, wenn 
er la in geinder Haͤnde falle / ghechlſch 
geſchteben Wohl möglich, daß "hierkef 
noch. ein Meines Mistrauen gegen ben Bor 
ten felbſt obwaltete Doch verdiente 
— — — — 


2 6 es Dis Caps Wi 
PR. & fir, viel — ale { 


' 
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Mes der Ballen: Felnesänge. Er Tchog rich⸗ 
- ‚9 feinen. Winffplesins Lagers ih Telt, 
fames Schickſaal waltete :über denſelben. 


Er blleb feſt an einem · der Kilegethütme 


Haftem So verhatrt' er zwei’ volle Tage 
hindurch, ein unbemerkter Tebſter In der 
Gefahr. Erſt am dritten Wkorger gewahtto 
ein Roͤmiſcher Soldat We: herab haͤngende 
Schnur: des Spießers, nahen "ab, und 
bracht ihn zum Cicero. Feotz rief dieſer ſofort 
ſeine Krieger zufansiten, und meldetd Ihren 
daß der Imperator ıfih: male. Ein alger 
meines Jauchten urfchoß,'": Bald: drauf er⸗ 
bucte man amp: ben aufftetgenden Rauch 
ta ‚den Femme, "Aller: noch uͤdrige Breit 
virſceand ar'y;  "- 
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Doch auch die Galiter hatten · berdite 
Nachricht von. Caſars Aunaͤhetung erhal⸗ 
ten. Mit Grund vermutheten ſie: daß fei⸗ 
ne Mannſchaft nicht alyuftarkifeyn koͤnne 
ihe „Heee:ibfogegen beltef-fich auf ſechsus / 
taufend Streiter. Einige Verſtaͤrkung ers 
wartete man noch. Sie beſchloßen daher 
ihrem Angrelfer entgegen zu "gehn. Die 
Belagerung ward fuͤr einſtwellen aufgeho⸗ 
den. Eloero, Der nahen: Gefahr entien 
diet, bangte nunt mit Recht vor der ents 
fenntern;.nod einmal: erſucht· er den 
Vertico um. einen vertrauten Sklaven, mer 
warnte Caͤſarn: ing man; dierganze Macht 
ich ‚gegen. ih wende. Um Mitternacht, 
empfing det Imperator. diefie Schrelben⸗ 














ſchiren Cäfar en st 
J — Umſtand ig un 
am alles auf Eil ar 
harter su formen, ki 
Ränden wohl nicht hoffen! 
- 18 (chleimiger Mari 
. minder bemerkt, 4 m 
beigatgagen. . . Fr 


Fr 


Cr⸗thellrer ſoſort den Helnigen die Nach⸗ 
richt wit, und ermunterteh aloy Beil 
am Kempfe, Dit Tages. Aubrug- ging 
a; Feind’ entatgen; Maum viertan⸗ 
end Vohrltt, welg wo ander. fand denſel⸗ 
den In aAnem großen. Thale/, ienſelt einen 
Bacht sagwahrſcheinlich. vartheilhaft gelagert. 
Caſar ſahgar soohl; dan. daß ein ofnes Ge⸗ 
lecht, uit einer folgen: eberwaacht, an 
„einem, fplehen; Orta an 8efabreoß ſeyn. mer⸗ 
des uud daur aſche Khärigheit: khen 
die „gpäßge. Hälfte. ſelnas Wntuthecke eeflle: 
hatte, — do Cleera nun gusfegt mars kan 
un fo beilliger ¶ {opt Ka [3 Berti 
1. Reihe. - 2 ae 
ve. hing. anben a af: eine Ebne - fein - 
‚Lager auf. , Da, die-. Zahl .der Seinigen 
hoͤchſtens auf. febentaufend ſich erſtreckte 
da allxx Gepaͤck zuruͤch gelaßen - worden 
war, fiel dieſes Lager.am ſich ſchan nur mäßig 
us: Doch ex lles es noch ahſichtlich durch mög 
lichſte Verengerung der Haupiſtraßen : und 
Zeltgaßen verkleinern; deun er ſtrebte bei 
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biw Galllern die Berachtuug ihrer Getner das 
ſtoine Vertrauen auf eigne Kraͤfte zu mehten 
ſurvdte fie Aber · den’ Bach zu locken/ und 
nund eroſtiichen Aunetf zu zeigen; che nech iene 
größere Verſtareuug } die ſie etwardeten, an⸗ 
romme. Als“ deshalb ‘des andern Tage 
die feindliche Reuteret an das -Röhlifhe 
Loger ſtreiſir, begacn die Eifärifhe: Zune 
m Ser age ſich · baid 
wieder,“ als ſahe ie, zurdck An Erhs⸗ 
hung des ale), ion Befeſtigung det La⸗ 
ners ward mit: ſichenchem Etfer gearbeetet 3 
be Thore wurden verrammeit; überal® 
Rahm man "bie vSebaͤrde ber angſtvollſten 
SBeſchaͤftigung und der Immer ſtaigenden 
Beſtarzung an. Nar allzugut fir. ihrem 
eignen Vorthell bemerken die Sallier dies 
Ihr Nartional⸗ Ungeſtuͤm erwachter Ihe 
Kriegeheer glug über den Bach. An den 
ungunſtigſten Ott ſtellten und draͤngten 
fich ihre Schaaren. Von allen Seicen 
warfen fie ihre’ Warfipieße über den von 
den Hömern fchom verlaßuen Wall, Ums 





' au 
* Yanze Lager ſprengten · ihre Herolde und 
riefen: „Noch ſolle, wer von dtoͤmern der 
, Balllern vor der. dritten Tagsſtunde za 
ihnen abergehe, verſchont bleiben· Spã⸗ 
Aerhin gelte kein Erbaenumi« Ihre Wer / 
achtung · der Römer · ging fo meity bad 
Teyon einige · den Graben auszufüllen, ans 
dee mit ihren Händen dam ni eier 
‚ben ‚begannen, Doch ien war auch der 
Augendiick da, den Caſer ih: eckehen v⸗ 
te Juf ein von Ihm gegrenen Zelchen 


äfmeten ſich alle aur zum Sqhein verſperr⸗ 


te Thore des Lagers. Die Reuterei ſpreng / 
te heraus; das Fußvoit füngee Hinter. drein. 
Die außerſt überrafchten Feinde flohen. 
Micht einmal ‚ein. Gedanke. des ¶ Wider ⸗ 
ſtands wandelte fie au: Viele derſelben 
kamen um; alle Uebtige warfen die Mafı 
fen hinweg, um befio vater zu entmels 
Yen... rn 
J Denthallch pflegte caſat fonk aicht 
m ſlegen blos; ſondern auch ſelnen Sieg 
wach hoͤchſter Möglichkeit an bennnen 


D 


. — 
Doch lezt frage’ er es nicht den fluchtigen 
"gehme'riefer Hein’ in feine Wälder und 
Moraſte zu verfolgen. Iu gerader Rich⸗ 
tung fejt' er ſeinen Zug fort, dam tod 
an -diefern Tape: Im Lager- des Kiotto an: 
Sucht ohne Verwanderung erdlit” er blor 
Ber Gallier zuruͤck geläßne Werks, ihue 
GSraben, Thutme, Oturmdaͤchet und Kriege⸗ 
Maſchinen. ‚due bigudentlich ergab -fich 
aus Ihnen, bis ber. · Abrrwuudne Bardar 
An flelßlger Schuͤler ſel, und bald welleicht 
am furchtbarer Werteifrer von feinem: Sie⸗ 
ger werden darfte. Auch erhellte lezt erſt 
gamz, als die Legion vor ihm ausrüͤckte, 
‚die Große der aberſtandnen Gefahr, bie 
Verdlenſtlichkeit des bewieſnen Muthes; 
kaum der zehnte Man wat imnndenfret 
geblieben. Billig überhäufte Tante de 
Feldherr den Legaten und feine ganze Les 
« gton mie dem, hoͤchſten Lobe. Jeden Tri⸗ 
Sum, jeden Eenturio, defen Tapfertelt Ci⸗ 
woro ruͤhmte, tebete er einzeln an; gab Ihm 
‚den Preis ſeines Dinehes mit einem Glimpf, 


P " 479 . 
ber weit mehr. noch ale Siegskraͤme er 
„freute, Ueber den Verluſt iener niederges 
“rmeggelten Legion troͤſtete er, — ſo bitter 
auch fein eigner Schmerz ſeyn mochte — 
‚am andern. Mofgen das zuſammenberufne 
— Heer In einer eignen Rede; fchob die gans 
ze Schuld auf des Legaten Unbeſonnen⸗ 
"Heitz ermahnte fie aber auch dieſen Scha⸗ 
‚den gelaßner zu ertragen; „denn ſchon hab’ 
„hn die Huld der unſterblichen Götter und 
„ihre elgne Tapferkeit vergütet; ſchon blel⸗ 
‚she dem Feinde fein Stof mehr zur gFreu- 
de, und ihnen, jur Traurigkeit Äbrig.” 
— Kurz, nichts unterließ er, was Krieger 
Herzen. gewinnen, gefunfnen Muth bele- 
ben, oder ſchon bewleſenen noch verſtaͤrken 
konte. 
Wit unglaublicher Geſchwindigkelt durch⸗ 
Hief der Ruf dieſes Sieges das Land, Ein 
Zwiſchenraum von zwölf Meilen mwenigs 
fiens trente Eicero’s und Lablenus Lager; 
Erſt um neun Uhr war Eäfar in ienehn ans 
gelangt, und noch vor Mitternacht gab ein 
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Freudengeſchtel der Remer +): bein Sable⸗ 
nus das Zeichen des Stege"). Far Is 
duzfomar, dem Anführer des Treviriſchen 
Heeres‘, war eben daßelde ein Donner 
fſchlag. Schon hait' er den naͤchſten Mor⸗ 
gen 





ei * — i nemlich T. Labienus 
fein Lager hatte, und die es inner - am treu⸗ 
Ben mit den Röniern gehalten hatte. 
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“gen zum Sturm aufs Römifche Lager ans 
Beraumt; tezt zog er noch in diefor Nacht 
mit allen, felnen Schagren ſich zuruͤck. — 
Auch gegen ‚dig dreizehnte Leglan, die un 
term Vefehl des, Legaten, 9. Rofclus, bei 
den Aeduern Ihr Standfager hielt, hatte 
ſich bereits aus. den Staaten der. Armorls 
fer ein flarkes Ser gefamlet, und kaum 
achttauſend Schritt welt von den Römts 
ſchen Verſchanzungen gelagert; doch als die 
Nachticht von Caſars Steg’ erfhol, zer⸗ 
ſtaͤubte es eben fo ſchnell wieder. 
Mun ſchien Gallien wieder beruhigt / zu 
ſeynz „bog der vorſichtige Feldherr traute 
dieſem Scheine keinesweges. Den ganzen 
Winter hindurch hielt es drei Leglonen in 
nachbarlichen Lägern, In der. Gegend von, 
Samarobriva verfamlet *); er ſelbſt ent 








€ waren hemlich die "Legion des M. , 
Fraßus des N. Cicero, und iene, ‚die früher 
fhon Samgrobrivg befest gehabt hatte;_ dem 
€. Sabtus lieg er fein doriges Winters Lager 
wieder besjehen. B . 
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pen fi: mühe, wie ſonſt, ‚bei, Heet. 
Auch -faub Ar; gar.bald, daß diefe, Bopkebk 
noͤthlg fe, Unablüͤßige, awai noch Milue 
dea der Vergroͤßerung ſehr empfaͤneliche 
Bewegungen pfeniten von mannichfachen 


“alten ber che. umderklich ſich fort. 


daſt ‚af: Dtaatan: Aakiens bieltin: gebeiz 
ze KWirftmteagen, ſhhtten Ihre: Vetden 
deld bier, Bald. dahin, um : aufzumerferz, 
wie es überall: Ayhe2 Na ausznfnudfhafs 
our: ae hre Machbarn. ſowohl, . als die 
entferntern PÖlFeE : gefiaue wären? Das 

Pamer · dea Kempfee ame rt qufzuſtecke 
hatte kein ueat Cynſchloßenhelt geuug? 
Ähm Beianerstan; ‚zur. olzueleie. Oh Caſat 
gleich die Siaerchiuptr faſt alle. zu ſich 
beenfen ileh.pb.er gleich theils durch, Kane 
"fie: Dropupgeprthells: dung milde Verwelfe 
ledem Auſſtand upch zunonkam / er etloſch · 
te doch „das. fartglimmende, euer nick, 
er unterdruͤcht· es aur für. einfmeilen. 
Auch fezten Ihn, die Nachrichten... de, er 
faſt alltaͤglich von gaͤchtlichen Bufarımem. 
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Ehfnt jualdgenräpgre. ydaudmnar· Gef 
emſhlaßen Air eitene Arab zu 
ee TI Cafe Are 
den re: Srikkantiis Sraaten 
Durch: Berfpondiuny: gehe "Geisfumnten, 
durch n dir Ancſcht· eines! fahr "Geroknnis 
Aufjertegen; vergrdhevtr het ¶ Nemet! eelit⸗ 
en veriaft, verklolne⸗te den Ueberteſt th⸗ 
ver Wache har; Felt" Moͤbe um, bie? 
Hb a 
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ie ſich ſcheů ktlegriſchen Wöllern dem 

Keleg nioch aunehmllcher jn machen. Selbſt 

als die Germanier, gewarnt durch die Nies 
deriage ves Arloviſts und der Tenkterer, hart⸗ 
nicklg Ahren Beiſtand virfagren, lleß Ins 
dinlomar dem rich sicht ſinken. Da ſein 
Aahang daltͤglich ſich mehrtez da die Ver⸗ 
Kanten‘ aus - ganz Gallien / wieneine Lelb⸗ 
wacht,/ UMIGn herum ſich drängten; da 
ſchon fremde Staaten mt ſeine Gunſt und 
Vundegenoßenſchaft · taten, und er’hofr 
fen kbtite/ daß nicheihup‘ le" gꝛervler, Ad⸗ 
vatuker unbe Eburonn⸗ ſondern "auch Die 
Sinnonen"Ahd Catinberjiitble hre vor 
Eafar eingefegten Futſten weggelagt hatten 
— mit ihm gemeine Sache· machen mir, 
ben; ſo bewog er feine Landsleute zu einem 
Imsofnsten u >) der bon icher ale 


AN 
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des Krieges Anfang betrachtet wurde· Huf 
ihn brocht' er. es dahin, daß Ejmassor 1171 
der Säähling. Ealans, ghagten und, aller 
Gater verluſtigt. ward. .„gluf ,idn, Ftiͤch 
ex: daß er ein, Pandnle mit. ispen., wit ge⸗ 
nannten Völkern ertichten umd einen Sehe 
zug ‚gegen Ne Römer AngpehRsN - zus 
aber das eur. des Lablenne „Ber Emeg 
2 —* —E Das A 
Art „bereitete cx. Nch ſel ‚fe, den, 


Spstenug, „ia Samen Durch, Surf, znd, 
Sue. vortrefligh, befefiaten, Sugar, „mit; 9 
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erfihradnen Techicer fiohens-nichts.hinden 
te die Nomer in die Fiuchtigen unzuhauem. 
Ooch aufe ſtrengſte hatte Labienvs den Sel⸗ 
nigen geboten, nur anf enen der deindes 


var auf · Induzlomat felbſt, Geſcheßs und 


Angerf au verfnaren. Sin ſer beber Preis 
war: auf deßen Kopfgtſani.Es glangi 
Der unglackuche, von ellen· Selten her. al⸗ 
lei verfeigt / bentr/ ſo hons erıfieh, ſel⸗ 
nen Geſchick alcht amfliabn. An ger Fehrt 
eines Fiußes ward er Amehohlt. und ger 


twdtet. Nun erſt menztitts hle xuͤkkehrrni 


den: Möiner. end ‚uou den · aͤbriges Blächts 
Ungen nieder ng ihnen voztäee. 
mr: OdtewareVod catſchiad · aufe ·Gam 
ver. Dier Toevlren Angsen. dien Waffen sig 


"ders die ſchon verſamleten Cheronen kuk- 


Nervier zerſtreuten ſich · ¶MEallien ſchickte 
ſich, wenlaſtens für einen, Heinen Zeitraum 
woch, gedulstg tn. feine Knechtſchaftz Caſar 


konte mm ‚mirder, zun ‚eftons, frelar. dep. 


BU der —— gach Km hin 
wenden ans Tuch ad 
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Zivar, auch mitten In ben blutigſten 
Kriegen, in den gefahrsoliften Unterneh⸗ 
mungen verlohr er diefen Haupt / Schau⸗ 
plaz Aller feiner Wünfche, feiner Pläne, 
nie ans dem Geſichte. Gelbft, indem ee 
nad Britannlen ſchifte, und dert mit 
Völkern kampfte, deren Namen noch nie 
lenſelts dee Meerenge erſchollen waren, 
forget’ er für Roms Verſchoͤnerung eifriger, 


als lemals ein ‚gegenmärtiger Aedil zu thun 


vermochte, entwarf. Im’ Kriegszelte die 
Wiße von ‚Werfen, dIE den. Namen tedes 


“ andern friedlichen Staatsbuͤrgers, eines 


Skaurus oder Catulus, allein ſchon uns 


verganglich gemacht haben würden; wenn 


fie gleich in dem thatenvolen Leben CAfärs 
verſchwinden, wie ein Tropfen im Ozean 9 





) Zımmar hat eg mich Tonderbar gebäucht; 
daß Schriftieller, die ſonſt von ieder Kriegss 
"that Cäfars, fo Tang’ er in Gallien war, viel 
afheteng men 4. 3. Plutarh und Die 
‚abius, diefed großen Baues in Ron mit eis 
nem Wort’ erwähnen; in, DaB auch Dieienigm 
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"Dann auf ſeinen Befehl, un vomꝰErj 
trag ſeiner Galliſchen Beute ward zu Rom 
ein neues Forum: angelegt, ausgefchmärkt 
nie den vortreflichſten Gebäuden: Wins 
der Plaz zu demfelben, erkauft von lauttr 
Peivat / Befizieen, koſtete die futchtzare 
Summe von hunderttaufend großen’ "Ber 
ſtortlen *). : Ale dielenigen Schranten, in 
"weichen Gel Wahltägen die Bimfte ihr⸗ 
Stimmen‘ ablegen felten, alle Bedachun⸗ 
geu oberhalb derſelben waren von. Wars 
“mr; ein: Berslichee. Bogengang, Im Anz 





Di fe er gedenken, Plinius und Syetontas, 
Mar nur im Worübergehn hun, itten wir 
nicht den gleich gu efwähnenden Bri 
Eisere’s noch, fo müßten wir warlich von dies 
Im saugen Forum nicht viel mehr, als mas — 
Grund umd Boden getan habe. Ein, Beweis 


mehr, wie deu Geſchichtsſchreibern leider ur 
{immer das menfioiirdig fcheint, wobei — Men 
\ ſchendlut vergohen wird ! 

” )- Das ift mehr, als drei Millionen Thaler. 
& heat en — Syetonius, K. 26, nad 


ünius . den Kaufpreis. 
2 Ci d dar nur * ala: Sau 


2 A 
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unit staufend: Schrut haltet, ſchlee ihn 
ein: air. bee ꝓcchtige Billa mer Bands 
werbunsen Ale Auiſther ſtanden dielem 
aß ein; utalichen. Ban, C. Oppius.) 
dr Rule Cirero ‚nor, Leztere 
Hand: cuſooao aueuduich buch: in ſolches 


dutt apan ealchapricheit. Wehr ſcheimiich⸗ 


daß. Aabaa..Acheud: bleibende, int: vorigen 


De hys achadte Nomreaan liche Thentes. que 


den edenten des: Nachauhetaug in aſara 


neh Un ueceads. eroetnen 


been. hal. woiter Ubepsnuch Beie. Zumal. 
del, daß, er. ſan Vorbild weit „übertvaft 
Hhım folgten dann Hald Mehrere von Rome 
celchern vder ehegchigern · Ouegern mwate 
Ügen, wenn auch aicht Hiichen c8erten 
wa Unter andern ‚erbaude Pauia⸗ Aus 
wild eine x Ban, a ‚sie. —8 Bei 








' 2. Lie, Erich ad au. ww. 16 € — 
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Bun nat warb Burerhencan und 
Ronfiies. und umn ndre abt inet 
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"Ah aara um bie Wahlttinmen der Zuͤnkee 


überfieigerte; daß man uutzeſcheut in Offener 
lichtn⸗Hauſern ‚die verſprochnen Geldfum⸗ 
men, viner recheotraſtigen· Schald glech 
nsgahlte; daß man. von Itelleus Außer 
ſten Sieren · ganze Stabegemeinden, ¶aus 


¶entferaten ıfBrouinzannı halbes’ Heron, nach 


VDom: berief, um auf den. Wahltagen Da 
die Mebeheit der. Stimmen daram zu .Arar 
gen. Ale. Eeſene, bisfelis- gegeben, biie 
Son anbefolge; faſt · alle: Aukiegen, "desfalis 
athüben;, blieben; frachties; „auch alle At⸗ 
Beni dan Amte / Erſchtichange ſchaeuen · fchon 
erſchoͤpft, und durch. ben. dftern Gebrauch 
Vatehſam wertäger gr ſeyn Stenchwohl 
ergab; ſich .m dieſem. Jabre ein Veiſpiel 
nd einzig An: feiner Aet,t noch ſchaamlo⸗ 
ſer, "als! alle. bishetlge Untaknehriungen! 





derlegteov, um welche 
Br der. mi td a en 


di ick/ Caios u Enid ak 
Bed, ae nd 
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Bier vornehme Mömer- bewarben ſich diee⸗ 


‚mal ums Konſulat; ‚€. Memmiune Enz 
Domitias, M. Meßala und M. Scaurus 
‚waren, Ihe Namen. Keinen derſelben, 


wiewohl fie ſamtlich aus Roms ſogenauten 
erſt en Geſchlechtern abſtamtes, unter ⸗ 
ſled ein ausgeztichnetes Werdien; alle 
machten daher das Gold zu Ihrer einzigen 


Empfehtfig. "Sehntaufend grobe Geſter· 


sin ) avarden der · etſten Tribus: als ein 
Kaufpreis ihrer. Wahiſtimme ausgefejt; 


mod. mie. ſo ungeheurer Verſchwendung⸗ 


ſtreuten die Bewerber thre ererbten fewwohl, 


“aldi erborgten ¶ Geidfummtn lie, daß die 


Zinſen der Wucherer raſch in ganj Rom 
bis zur Verdoppelung **) ſtiegen. Doch 


noch gewlßer· wunſchten €. Memmius und 


Cn. Domithus ihres Spiels zu werden! 
Sie ſchloßen derhalb mit den beiden Kdın 


r un 





nd: ‘ 
& %) Cic, Bpr ad, Quint. Ai. 
")C sie ſtiegen von vier uf acht 
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a . 
Meta Apueund Moaiitius· Abenebae | 
Sup rinen finalen, ſcheuf titcho n Bars 

girich/ odud dieſe uen· fi. vcvioc· 
uk ſtrien/die ai Imser Beiden 
turch ihe gerresn Anſaha/ dut ch ihren geon · 
Tan: Anbansigik: unteutaxen; pen de 
ſAendidoaen ſtch auheiſchis · unnhretr, "oc 
abohend en: Ränfukin divlenigaa · Povien 
an werſcheen, "biete til daher 
werben scan atel· Augaren ziud gared’ Koru 
alien am tan Bir reichen 
Warkialur,uisreiner mon gelaſße · wordau 
‚Sets ſa iguis/able ſocen · ⸗. dr ni) 
Aa RE Vmug FR uſolthen· Wer 
gs dar en iwat/ vod vieikachen. vffna⸗ 
EB rächen; eat Harte en vd 
maͤndlich en Breineld vabunden; doch faſt 
fſoa⸗ nochſchandlicher konte die Aetrgelten, 
wien a — and. Tageslicht Tom, Derm 
nicht ein geftänfter" Deietuerber, nicht ein 
beleldigter Gegner, ſondern ein Theiinche 
mer, ein Wcheber Oeefbeih? 4 A Drinkher, 
ferßfk, berriech ihn. Was denfeiben- Diem 





. 4 
zu · bewog? Ob ſich ein-Ainiefpale'Unekeeid: 
Berbundenen einſchliech? Ob er dem ir 
folage ded Handels zu “mistehneh degann? 
Ohren, den Eaſar Bisher-verznigktch! J— 
Suͤuft igt hatte?), anf ihnen Wegen durch ⸗ 
dudtingen hofte? Dies- zu enerãchlſein· bũtfu 
Be: ſchwer/ wso nicht · unmo glich ſeyn. Seh. 
nug, er zatgte dem Me Mempeius ik. 
ſchrſfthiche Verabvedahg an; ib erde 
des dene Domitim, al / feinen hzeſchtrocr 
wert Feind betrachtete, der 'hilch gogen Bf 
Pius ‚einen Unwillen hegte „(weit: er mir. 
der, als man gehoft, nach denkanktzd den 
Triumvisers fh gefagt Yartd,) Mont 
pelus ergriaf mit Freuden dieſe · Gelegen⸗ 
beit den Kobſalen wehe du hit.” Auf 
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fine Math :- bollenbete . Monwius das 
Maas der- Richtswürdigkelt, und gab im 
vollen · Senat alles .an, wasser wußte. 
Ein ‚allgemeiner Unwille erhob ſich gegen 
Ankläger umd ‚Angeklagte, zugleiche; Mit 
ziemlich eiſe: ner Stirne bat zwar Applius 
leder Schmach Troz / Doch deſto tiefer 
fühlte. fie L. Domitlus, dieſen. von ſeiner 
Gebunt ·an zum Konſualat ſchon beſtimmter 
Edle! Die Larve von Patriotiamus und 
Bloder ſiun war ihm nun. für. von ents 
vn. oo 3 ö 
Auch zu Caͤſats aundſoaht muß bald 
ver Ruf. diefes Vorfalls dringen. Doch 
"welt. entfernt ihn aus dem Gefichtepnnft, 
wie Pompelus "gethan, zu betrachten ‚Ser, 
zeugt er deutlich feinen unwillen bleruͤber, 
entzog dem Angeber von nun an ganz ſei⸗ 
FE nd ie “ B nen 
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nen Schutz; weit entfernt ſich aber die 
ſtuchttge Beſchamung feiner Gegner, Aber den 
vieleicht bald vetſchmerzten Schaden einiget 
von ſelnen Privat / deinden zu erfreuen richtete 
ir bloe auf den’ weit größetn: Nachtheit, 
dpr“feinet eignen’ Part barans ernäich 
tomie, beſorglich fein Augenmerk. 'Evelge ° 
Alpe dieſer Art, befürchtete er weislich 
tonten nur zwelerlel Bewärtens konten ent · 
weder das geſunkne Anſehn des Genate 
wieder erhöhen, und Cato's ſtarre uneigen⸗ 
nitzzige Tugend noch ehtwurdiger durch den 
Begenſaz machen; oder koͤnten Anlaß zw 
cher geben; deren Ausgang bedentlich 
FRE Sauge/eeſchutternd für die Form det 
Wtrach>Stegferätftuätße. Bald ettas er 
Mi aut ER. were die Haleſchied 
dieſer ginge“ 
ea le CR wiavenſoſort alle Be⸗ 
re Kvufular · in · Anklagen ver: 
blifels;’ ſondern· SIE Wölfstri6uhen, dies⸗ 
ar "hehe elnderſtanden mit, Char; hin- 
*berten ihr“ andy Re Konſuls Wahl. ANe 
ats na, BE ar ! 


ebrigfekliche AJemter von Michtigfelt das 
‚zen am Schlus des Jahteg nach auhelest. 
‚Kein Konſul, kein Praͤtoen, kan Abit! 
Belt Rom ein Frelſtaat hieß; mar ain⸗ 
Herrättung ‚son folcher: Dauer — bean, fe 
währe ſecht. volla Vonata hindurch — 
hne. Beilolal. Alle Beichäfte var Beust 
und. Gerichtsſtaͤlen waren. unterbe ocer. 

Die fünftägige: Gewalt eines Doterrie (dan 

Dlebejerp rerhaßt / mell. es ain Paar 

eler ſeyn wilſte z. den Parıketern gleiche 

guͤltig, weil fie, hei fo ralcher Endſchaſt, 

wur auf Hatung der Romisiem ahaimeckeid 

galt in xdem Betracht Kos: ſat. ein Ohat⸗ 

46a, Regiment, „Su den Händen der Wolke 

tribunen fand ſich dag. vanze Heft dw 

Staatac fie ‚mishraumten daßelhige «au 

‚ Kämpfen unrer,fihifgihft, und zur · Defätker 
zung threr, eigenmiligigen line: Gehen fpras 

hen einiges. man. falle... Krlegatnibumen wit 

kenſulariſcher Gewatt *): ernentien! Schon 
*)‘ Tribuni. militares conaalari patasigje. 
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tlefen mod; Mehrere laut: das einige Mu⸗ 
tei Ordnung in’ der Republick wieder her⸗ 
züſtellen, ſel, daß ein Diktator und zwar 


daß Tu. Pompelus zu demnſelben ernennt 


werde. — Er ſelbſt ſplelte pwar,nach ſel⸗ 
ner gewoͤhnlichen Art den Beſcheldnen, den 
Uneigennuzzigen; doch zu verbraucht war 
bleſe Liſt, zu verdachtvon feine Maßlgung 
and fein Weigern von chedem ſchon. ‚Ale 
Haͤupter bes‘ Senats, alle Achte Patrioten 
erbebten. Sulla's furchtbare Diktatur 
J Jin. 





ante. ms Würde, bie zu Rom 
— vorzüstiä, nur in_des 


% frühern Seiten Start gefunden harte, - 


er bie Zrage: ob auf) Plebeii 
: auffteigen fönten ? tn 
ſich erhoben — Die erken waren im 
„310. erwwählt worden, 1o anfangs das 
Waptfähigkeit'der Plebeier mit vieler 





Seft 
mähle hatte. Liv. IV. 6. Dionys. Halıc. 17 


62.) Ihre Zabl mar fehr ungleich; es wurden 
Beten En ſechs, Audachte- sendbin, 


Durchge| und dann doch nur, aus 
einer —Bs— Bar der 


v 208. 
ſchwedte ſchon meheten: san hnen ur dew 
Ausgen. Selbſt, ats Pomprius aufelsige. : 
Wochen aus der Stadt Rh. eutſernt⸗e game 
® ee moan gleichwohl noch: or tote ApRzade " 
borgnen. durch ſeine Geſchoſſe fun. Wahe⸗ 
ſcheinllch ferte man auch nlcht! Detm veſt ae: 
or ſpuͤrte: bie. Meinung aller Kouſelarc⸗ 
der. Beßzergeſiunten und auch ‚der Boiler 
Wenge ſelbſt, fei ihm entgegen — ern hanu 
kehrt' „er wleder nach Rom hutick, und 
balf nunmehr aufrichtlger /Ade vorhero⸗ dia 
neuen Wahltaͤge AMipbän änderten . 
des Zullus wutdain Tırtckch: Moeyala um: 
En Doris vtendena Toaſacie veliꝛi⸗ 
det. . nreliuſnſ. ngudaortcar.ug e..D 
Borfalle won Vier Wichugkeit ißc 
ſelbſt, und "aan Noch gwahßter Baunungn 
fe’ die Zukunfg, getwannelnullesdemzo dgge = 
ſats ganze- Auftnerkſauiteit⸗ yet ec 
unmoglich glelchoſeiſe yn/ were. 
bes stoßen‘ Poiipens abch Ngeotzer menden 
— wenñn fie’ pinfels teftz oda We. (Era. 
fern. "von om „Driins' Brhpfeep gt . 














Bu . Ant . 
> Meinheröftaft aufftelghn Tolte. "Sene Mit⸗ 


Zaerin War nun dahin, die Im Nothfall Water . 


“nd Gemahi mit einandet ju vereinigen, odet 
Beh, anhebende Zwieſpalte geitig nieder aus⸗ 
dugleichen vermochte. Die Scheelſucht des gro⸗ 
Fl Pompelus auf jeden frem den Lourbeer, 
‚den er. als eine Gchmälerung: feines elgnen 
Nuhmes anfah, war befant. Seinen Ans 
Hang gu: verſtatten / deo Senats felle Stim⸗ 
man zu etkaufen, ‚ber Volt eyerfamlung wet⸗ 
terwendiſche Saunen zu lenken, mußt Ihm 


: W-Rems Mauern allerdings, telchter, als 


den entfernten, in mislichen Seldzägen oft 
verwickelten Prokonſul fallen; · aber alles _ 
dies muſte matärlih auch Cäfars Mis⸗ 

trauen· und Beſorgnis mehren. Deshalb 
bemerkte man’ gar. beld, daß, er dee 
. Küußfeafter ‚it .nad' mehrere „als ehe 
‚Dem, beſolde; daß er uoch eiferſuchtiga Aber 
der Erhaktung’feiner Altern dreunde wache 6 
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‚ aa . 
noch emflger nach der Erwn dum 
Meuern ſtrebe. 
Sleichwohl irren ſich and dletenigen 
Sehriftſteller ſehr, die gleichſam von Ju⸗ 
Uens Sterbe⸗ Monat an. bie BZerſplitterung 
des Trlumovirats batkten; die num ſofore 
Sopuren einer ofnen Mishelltgkeit zwi⸗ 
ſthen Pompelus und Caͤſar zu bemerken 
glauben. ob fie lemals ganz aufrichtige 
greunde waren? Ob fie es ‘det lenem uns 
begrenzten Ehrgeiz, den aller ihrer Handı 
Hungen erſte Triebfeder eusmachte, zu ſeyn 
vormochten ?: Dies iſt eine andre Bräget . 
„= Uber: daß ihre Elntracht noch; irze forte 
warerr ſchlen; da ß der Sf m Sum 
———— 


andern auch/ daß er den, ivero durs 2a 
Kr Wendungen — die beim En. Donypelus 
fehon augenommeae⸗ paten Ct e in Abe⸗ 
wien — nicht, anutteten Se mochte num twürke 
ia Antronungsuoh auf Difep Gtdatsmanns 
ebiiche Gefinnungen rechnens..mochte ihn ais 
einen vieleichtigen Mitler betrachten ;' mothte 
glauben, feine Eitelfeit ganz gewonnen zu Das 
en; und molte auf iedem gall nicht: daß er 
wieder alzugenau ein Aurbänger der Vompeiani⸗ 
on Größe wurde. . 














203 .. 
te:nody lange fange Zeit Htnducch dein Ger 
ſchafte von Wichtigkeit unternahm, ehne 

vorher die Beiſtimmung bes- Beldherrn in 
Gallien einzuholen; daß die Miäfte- Ihrer 
Parteien Noch umzertrent fortwaͤrkten, und 
did Macht · des Senats ſowohl als der Op⸗ 
timaten aufzuwiegen firehten; daven wird 
man im Verfolge die Spur noch bei fa " 
mancher Gehgenheit eutdeckenz dies war⸗ 
de hier — wenn ale Abrige Beweiſe fehl 
ont ſchon der einzige thnftand- unleuge 
Bar Sezeugen: daß Pompellis- fih ſogar 

:ereitiotffig" finden lleß, Cäfarri diehenigen 

zwel Regionen, die er ſur Hifpahien aus 
gehoden hatte, und Die Bisher noch im Ce 
alpinlſchen Galllon ihr Standlage hie, 
gleichſam zu Teihen! — : 

Mir vollßem Recht -eiferte M. Cats⸗ 
‚Über einen fo elgenmaͤchttgen · Schtitt, als. 
fiber einen faſt königlichen -Defpotismust 
Mit Atem Patrlotlsmus fuchte er den, 
an ih fo unbegweifelten Geundſahz: dag 
das Heer mit des Imperators, fondern 


mu; bed. ae eigenen tel; am 
zumachen: Man geſtoud fich zwar, daß Catas 
Siege: gerecht ſei; aber ner, wagte dem 
sn: wiberfiieben, was dieſe zwei Machtlgen 
anentafheitlih: deſtoten hatten? — Cür 
ſen, der auf Blefe. Art, noch yor Schlu 
Res Wintere, doel Liglonen artichtet und 
auch die Zahl der‘ venatuen Kohorien vers 
dappelt, hatte, eilte/ ſo wie nur die Jahrs⸗ 
‚zeit, es vergönte, wleder ins Feld; kam 
abermals feinen Feinden unvermuthet; kam 
Fries Aare, Meuafheft. vo seht 
geſaunnalt war· 
Daß er glüße, die vom Anblorb unð 
‚aan ‚den, Eburonen empfangne Beleldigung 
- an-rähen; An er ein Beiſplel fhranger 
MDeſttafung an ihnen ausüben werde; daß vor 
‚Sehnen Yprereginache dann Dleienigen Völker 
‚vorzüglich zu zittern hätten, die feinen egks 
200, Q. Cicero, am Rand des Untotgangs: 
:gabrachk, und, im ofneh Yuffand, bie Bafı 
fen ergeiffen Hatten; "dies ſah man zorau; 
dies erfuͤlt er wurkuch : nur verfubr er ig 
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der Relhe feiner Unternehmungen raſcher und 
gany anders, als man erwartet hatte. — 
Sein gefter Streifzug traf die Nervier. 
Mit vier Leglonen väct". er in iht Gebletz 
eine, große Beute von Menfhen.und Vieh 
fiel in feine Gewalt; er gab fie ſamtlich 
feinen Krlegern Prels, um deren Eifer fat 
den: Verfols zu erhöhen. Den überrafhten 
Nervlern war kein Widerſand moölich. Durch 
Steilut neuer Geiweln ſuchton fie Ach zu 
„fen.“ * Auf dem Laudtage, den ‚Chase 
baid drauf hielt, verinißt er die Sem 
“ner, Tarnuter *) und Ttevlter. Schon 











. Ed 


bies ga Ihm Ah ine Arimpserklirung:. 
Dud · m 0 fen ben Eanteag, wach Enter- 
tien *5 verligte, .um® eine Deuhmue rs 

klarung gegen alle Widesipenfiige — tur 
% diren hun ſchon alle, bie ihren Makren 
vor ihm nicht deugen wolten!— ergebe lach, 
droch eb Hard mm 'eden'dlefen Tage gegem 
Mr @ennorter mit Heereekraft auf, und er⸗ 
verhee im Marten Marſchen gar bald ihr 
Webiet AR, der Anführer des Molke, 
werke” es beim Geructe von Caſars Au⸗ 
nabvung Die Seinlgen an haltbaten Oer⸗ 
wen du verſamlen. Doch alzuſchtzel mar. 
eb Übermächtige Imperator ſchon da. 
Sennoner und Carnuter ſahen kein andres 
Rettungemittel vor ſich, als um Ghyade zu 
buten; die Aedner wurden ihre, Vorfprer 

cher. &le. muſten iht Oberhaupt, auglie⸗ 

fen, Hundert Gelfeln fiellen, und mit 

— — — 


Diee ihbieerf Erwähn  des.nachmas 
u en Paris in den Geichichtsbüchern- Die Par 
riſer felbft water nar ein mäßige D Bolt, 
=") EAfar felbk fagt nichts —8 Aben e⸗ 
ergieb iO aus der Io. VL 
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herr Deptenst ı Chfüns Gere "uerfikten. 
Dim Iehina'der Sieger, ſo hmeil als fet, 
nichts geſchehen, zur Boendigung bes Sands 

"tags reich. Geſchrecit dunqh· ienes · Bei⸗ 
ſpiel· bem ligten ‚die--verfamleten: Guttfgen 


I Seande ahm nun eine dahlerlche Beuder⸗ 


Nenel. ide eignen Kräften muſten ſe 
an: Berſtͤrkung threr Feßeln ſchmleden. 
Setne gann Macht ſchien leit die Tran 
wrer· zu bedrohens · urtih (hi er auch 
ſchor zwei Leglocen aiude ſein Sepaͤcke voraus, 
ung mit dem Legaden, Z. Bablänus ſich zu deu 
einen. ber pitalich wande er fi mit 
den fünf-AhrigennBegionen nady-eimmel lin ⸗ 
ker Hand awandte · ſich · gegen die Mena⸗ 
vier. Ehen zweimal haste: dieſes tapfre 
WBOIE der. Nomiſchen · Nehetmoacht · durch Feb‘ 
ne Walder andMoraſte gerevit/ fie allein 
unter. allen Galitſcen / Natlonen Gasen. 
noch nie Geſandten an den Roͤmiſchen Pros 
- tonful zefſchlekt; auch waren ſie Machbarn 
der Eburonen / and, Gaſtfreunde :des Am⸗ 
Sort. Grande aͤberflußig viel, um Chr. 


Tora Otace: aufühfordern En Out · Aute 
nen veyrcheit. er ei: zaßteute- Heer. 
Virvebereooſtachtorca tie mgotonen wie⸗ 
abB dernu aur Ahen Suter jener 
¶ Belt ualfer nardin1a lclaal niao lei, sont die 


die Wer) dedheinetaun kr 
ewer dae rer 

= alten Yeri. BtoRNMMGer he eher 
ann ee 
«me und Bitten Beer 





ward zurürigelaßem:. : 
. Imt wandte fichuCäfer —— 
gegen ıdle vrevirer; doch brwoʒxr noch 
een, . wer oe Fat leer wel 


vracht, was et nänfden Gi —_ te 





e. 
FR Io, x 
Bent, +lar tehemn--Rbetzadgt: weoth der Bar, 
gar. eimes ſoicher Smmperators zu ſeyn, hau 
ee nach Anunßt iener ymeb.Bigiomen; durch 
elnen vaſtellten Dihckung, ı. durch, eis Due 
Kotgasarh. Kite ‚gehuferie, den Feluden 


Eunierenmatauafäh>micher verrathue Bunt, . . 


die Breiisen..pem. Aalf.amt, Gefecht em, 
einem ungüofligen „Ortengelött.): wäh fi‘ 
anfo: Quant. oiciagen. rmad ·o Hätte. 
————— 


en ·ſtth: mwũ: ſo ſort· selabanimunfihenn Dinkel < 


weg: Wie: Almen ag leiden exttechen ie, 
Angerwanbten: besgenkbenen Subuhemers; . 
die worraglich Inne: Rantalentte ana „Rute: 

gegenndar Namer archmatertuhnsten.: Die.‘ 


„ Übcigen Mbenbdupger hun Staſts batunifen 


fort um Sriede Ciagoroꝛirndor Sc 
noße Roms; trat eden u; din Spize 
ber. Reglerung. ‚Ehfar, ber tim Trevlriſchen 
an · kelnen Feind/ feinen waͤrdig, ehe: 


„ iR dekrlegen fand, entſchlos ſich zum zuein 


«eine Bruͤcke : Aber dem: dihen hi 
„und · ind Germanlen ende 


’ 





go: 
Zuweleriei lirſochen — wennwit hi 
ſauſt auders ‚hier gam trauen durſen·) 
sr bafkimten. ihn zu dieſei Unternehrnen. 
Er wußte, daß :dke. Germanler dem Te⸗ 
virern Hälfsudifer geſchlet hatten; und 
ar olte dem: -Mmbicriz - die Setegenhoit 


ach hother zu:Mühliten ahſche⸗iden Biel⸗ 


laicht hoft ar lenrs⸗gegern. ihm augeruͤckte 
Haufeheer ¶noch snenfamlet m; ſinten, 'mub 
Open: dauch ana · dicheriage dehellen ein 
abſchreckavd tox Weiſiel· anf unge: Zeiten · yu 
sehen; wiellicht chaber auch grude ezt den 


mung -unfele a06 «Mjelme! du: gerinen 

Sum. Sit . —— Be 
a tin Dan 

— EEEPRIEIEEERINFENFER: 
X 


fage, wohl: Berbacher ia mein! 
Be — ni Alte Ari 


bi gg 
——— % " er et u en 








bas 
nah eben: dielenige Segend — nur noch 
ein wenig Höher hinauf, — wo er vpr’zwet 
Sahren :fhon dem ſtolzen Otrom durch eb 
we’ Veikke gezagelt hatte, - Auch In dit 
Art diefer ®aues blieb er ſich gleich. Seine 
Weieger:nält der Moͤglichteit eines ſolchen 
Unternehmensſchon belanne, vollendeten 
ie’ Arbeit binnen: wenigen Tagen, Das 
Grftaunen der untllegatiden Wähler war 


Aiwar vlelleicht — weil fie duuſee Wunderwere 
tezt nur wieberhohte erhikften, — nicht 


woher fo überfefmenglich wie ehmals, doch ihre 
Vurcht nicht geringer Oelbſt die Ubter, wies 
Eeohi ſie ini Dunde mit Mom ſtanden ſandton 
Bob in der Deforguts des“ Imperators 
MWistellen auf irgend eine Art geragt: zu 
Haben, Adgeordiite zu Ihms bezeugten-Ihe 
„te'Untermülrfigfelt; betheuerten, ‚den Tre⸗ 
vlrern Leine Spülfe: geleitet zu haben, und 
erboten ſich zur Werftätkung ihrer ſchon ger 
ſtellten Gelßeln. Caſar ging daher ganz tr 
gehindert Aber oem Strom. Ein ſtarker Heet⸗ 


haufen ward zur · Sicherung der. Bruͤch 


zuruͤckgelaßen. 


sr . 
270 ehe Empfang ſchlen ſeine chef 
“Sing au begänftigen. Ce vetnahm vom ben 
“Aber? daß die Sveven Ihte Yanze Binde 
zufammen zogen; "daß fi ach BR alen 
bunds verwandten Wöftern - um Betertrtevon 
Fußvolt und’ Reuterel ſich hewuͤtben. Str 
erwortete daher fie bald antuͤcken gu fh. 
Auf feinen Befehl muften die hier ME 
mie Iheeh "Wiehheerden und allir Merk 
gen Habe in einige feſte Poſten chres 
Lündes ziehen Iruften alle Ledens mit · 
tel mit. fi." nrhmen „vder verdecden. 
Mangel au NMihrung ſolte des Feindes 
Augrif beſchleuntgen. Voch dleſer Feind 
erſchlen nicht 1 "Anngefenbte Kundſchafter 
brachten vlelmehr die Nchricht ¶ Oin zaſ⸗ 
reiches Serien Heer fel float. wer 
nfamlet ; aber es" lagre ſich "In- tleften 
nDidige des Waldes, am des Svevlſchen 
„Gebletes fernfter Greme. Dort erwarte 
„es: dle-Anfunft der Römer“. Bam 
Wweltenmal eutſank jejt ent Ton fotempfe 
luſtigen Rdmifchen Impereror der Walz 
— 


J 
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.jormweitrer · Wege den ¶ Pärmpfiider, Fapfech 
Watbarch aufakſachen, Wenige, Tape ven⸗ 
weilt er an des Rheineg, rechte u 
»@ingeftehend, Daß es benn weitern Vor⸗ 








Beeren, —— daß ⸗in metal, 
‚rer Widerſtand, undiehne dedrutende Sefahr 
Feiner hurre · kehrt .er.ühen-den Sup; ae. 
Pt sd; ven er ſich lezt ſchouender⸗ 





niſchen fer; Meß’ er ohngefahẽ zwehun⸗ 
RE Eqheh adrid adtragem. "Er that es, 
Elb er age‘, um die Pelndd' fhers in Furcht 
einer neuen Hebmſuchung au erhalten, und 
ſie dadurch von leder" Ciumiſchung in Gal⸗ 
llens lUnruhen abzuſchrecen . Wohl mög⸗ 
lich, daß: er_ auch ‚im, Siph, Katze, „bald 
wieder zu Kehren; dab ihm Immer noch die 
Hofnung vordaͤmmerte, eihft in Gerina⸗ 
nien, wie ieyt In. Gallien, zu ſchalten. Ein 
Thurm ‚ven vier Stockwafken, fiart ven 
ae Vand. 7 ‚se 


' B14 . 


=. Ahr, mit zmälf Moharten chleit, 


felte das Galiihe Ußer Befchäunen, e⸗ 
war die erſte Feſtung von Rimiſcher Klee 
kunſt an biefem Strom’ erbaut. Sof, zahllo⸗ 
‚fe Kaſtelle folgten in (pAtern Zeiten Ihr mach. 

Sit. hatte. Cälor allen vorbereitet, 
was ihm noͤthig Dilnkte,um feiner, Made 
vollſtes Beyujht dem ſtrafbaren) Volt 
der Ehusogen.und :varzäglid dem, Strafe 
‚baren non ihnen, dem .Yrmblorie, fühlen 


au laſſen. Um. hier ſo kraftvoll und fo un⸗ 


erwartet, ‚ale mäglih, zu wirken, gebot 
‚se dem Tu Mlauelns, Safng an der Spia⸗ 
de der gefamten Rau — * ur zu geh, 
‚die  nägyken: Pfade, Aue, den Kihenner 
Bub De ie autn⸗ 




















19 Beh ua # Daatıre 
ea, 7 Hand 
e i 

2) Char Beiegenpelt 
34 Ku 
in ganı A 
melbuhoetuanfe dab biecbei 


ss _ 
wegent anzuzunden, nichts ju verabfäus 


"men, was feinen Marſch beſchteunigen und 


verhelmlichen konne. Trenllch befolgte Bas 
flus dieſen Veſehl, und "doch gelang ihm 
fein Vorhaben nur jur Hälfte. Die Ober⸗ 


daupter der Eburonen, die wahrſcheinlich 


den Abwiſchen Imperator noch fern und hart 

beſchaͤftigt im Krieg mit den Germaniern 

vermutheten ), hatten noch nirgends Anſtalt 

zur Vertheidigung getroffen. Die Möınts 

ſche Reuterei kam dein erſchrocknen Volke 
er | Zu 





es ibm mislang. 
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daher gkelchſamn ·den ben Weollen derab. 
Bufilus, durch. einlge Gefangne bald, ume 
terrichtet, in welchem - Gebilfch Ambisrix 
mit eintgeun wettigen fehker anserlfenften 
eifiten Haufe; 'etlte ſpornſtreiche init feb 
nen Schaaven -vahin. - MDer- Eburvniſche 
Anführer · verthm ° Im. Buchfläblichften 
Sinn bes: Worts, feier, daß der 1 Feind 
da ſel, als daß ‘er: ant aAcke. Dennoch 
achte, indem ſchon alles fein Gepaͤck ſeine 
Burgen, Pfade, und Kriegevorrüthe in R⸗ 
mier Hände flelen, An. ſchizzendes Schick: 
ſaal aber iha ſelbſt. "Dem, wahtend feine 
» Gefährten inetnem engen” Wege, auf we⸗ 
nige Minuten nur, den Angrif der felnds 
lichen Reuterel verzaͤgerten/ warf. InB- Ans, 
ori ‚auf ein Hm 'zugefährtes es" DR, ah: 
entfioh ins .ieffie ‚Micihtı\den: Boaldes. 
Bon da aus. fanbe er’ Wien ne 
Landsleute, mi rieth tn, Rp. 

nah Möglichkeit, iu helfen. 
Ein traurtget Math, ben die Lduto⸗ 
nen mit ‚Seht, als: Ahres Umtergangeilder; 

















vꝛ7 
erverkaͤndigung botrachteten. Ein groſſer 
Wheil⸗ flüchtete: ch. in ¶die verſtecktrſten 
Wildniße des Ardenner Weldes und feiner 
nanſtoßenden Moraͤſte. Slele, ſelbſt dieſen 
Schlupfwinkeln nicht trauend, ellten zum 
Dgean *) hin, und zettesen ſich aufeinige,- 
hnſdea gelegne Etlande.:- Catlvolcus, vor⸗ 
azaglich · vom Ambiorie: zur Zprilgahme, ier 
ner Aafftandis verleitet Auwom: Alter ſchon 
sdarntehse: gebeugt, meder.i.eines: antſchlos ⸗ 
win Kamofes;noch "einer, raſchen Zlucht 
dig, nehm: Gift; and verwünſchte ſter⸗ 
bend noch denienigen, ber das Veederben 
über fein Vaterland gebracht Haba"), 





Ei ad air. den — Auibiori 
u Grhderem Rechte mot er 
Safer Salbfı- 





verwuͤuſchen. 


u 
Smmer ober In indes Käfer „wit 
dem’ furdebaren Seerange feiner zehn Le⸗ 
gionen, Die: Geanier und Eandrufen *), 
Leine Germauniſche Volter, deren Gebiet 
‚gwilgen.den Ebusensn und: Trevicern las 
betheuerten durch Belandee Ihre Schuldle 


- ‚figkelt, unterwat fea ſichund cehlelten 


BSnade mit Abe: Vedingande alle Cburonen 
die zu Ihnen Achten. wilsden,” ausroi ⸗ 
teen, Bu Advatueg me dien da, wo bie 

anglöditen :Segaten esta und Trias 
ihr Otandlazer⸗ errichtet hatten ·ſchlug er 
much das ſeinige auf. Kar bequemſten dankt 
ihm ddieſe Stelang duf dar Mitta ter. feladli⸗ 
hen Grenze, und die vom vorigen Jahre 
noch fehenden Verſchamungen erföartenctele 
nen Kriegern eine Arbeit, Hier verfammelte 

‚er das Gepaͤck des ganzen Heers, und UA 

zur Beſanung, nebft ypelhunpers Reutern, 





22 ‚gi fehen in der. heutigen Goefihnt 
" * Dine Bweifel das:sachmalige Tanen. 





sıy 

de plerzehute Sean, »ieine Fiber drei 
veugeworbnen, zuruck. Die Aufficht des 
‚Lagers yntraut er bear Eee an. 
"Shape. fiehen Tagen verfprag ww. zuräde 
sulehren. Oeln Geec.felbß eheile' er in 
deei Theile; leder derſeib en · beſtand wieder 
aus Stel Legionen. Dep exe Heerhaufen, 
unten dem befehl ‚des. Tı Sabigmas.falte des 
Banden .nöröllgem ‚Stu, — der weite 
unterm- C.·Atebenias die . meßligen Ge⸗ 
sgenden⸗verwaſtnz Maſar In signge Perſon, 
behielt ſich die Landſchaft gegen Die: Dchel · 
dr und ben Girl der Axdennen bevot. 
Dabe ta⸗ialich dewag ho dex Rut. haſ ſich 
Amhlorie hieher mern —R Niet 
hun. Bhhı ns 

«ine (dere pm ker... — 
ung begann. Wis zur Unwuͤrdigkeit 
teicht war die Rache, die tezt den Mißr 
mern fh derbot. Das urgluͤckliche 
and lag offen, unbeſchuzt, des Wider⸗ 
Fonds unfähig; vor feinen, ‚von drei Sei⸗ 
ten. zugleich, hineinſtrͤmenden Geinden. 


, ng 

Eein Sue ‚Gehe Seftiig, fein. bewachter 
— hbemte den · Fortſchtitt · der Eobe⸗ 
HR mie Woffen, aun durch die 
Fr Ehalerzt Rufe See 
\ ſuchten dle · allenthalben· jerfprengein- gs 
wohnit ihre Nettung.cSehrekken · ging 

e Leghulen voraus: 













jr dennoch — Eaſarn den lege 
quin eiſtenmal in Fewem eben [003 75 
Hd ſtheinenden  @Afar-t* = "feibf. biefen 
Strafgericht noch wide: g x 
burchau / zum abſchreckenden Beiſpien far 
andre," jan Suhnopfer feiner gemetzelten 
Legion, dieſes frevelhaſte Vole gam ven 
der Et ertügen i 















=) -5i netzot ‚fiei „‚etii homi 
3 en ee Erst ii 
gie VL 34). Scelerati waren alle, 
F om Ni "ala —X wc 18 u 

atissim m ſchon aufgelegtes Joch wie 
der efsineie, 
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ticht Amaht don Ringen, Touger"2B; 
So in die Schlupfloinkel der Waͤtder 
geeſeen Or Ah” Linzeln aufzuſuchem 
tervor zuztehn pbei zw töten, war ohne eillẽ 
gtelchmagige Zerſtreuiing des Nomlſcheet 
Lellegshẽers ilcht moͤglich; auch ſah das 
betdas Reben’ ſetuer eignen Kelenev auf 
wre Io unwätdig baukende Weiſe Je 
fahevet. Ace ſchtiet daher zu einem ſonder⸗ 
bar ſcheinenden Mittel — zu einen Mittel 
dasſubſt dere Daß nicht entſchul⸗ 
dege,mich begrelſtich mache.‘ Ex ſchickte Bb⸗ 
von An’ ae benachbartẽ: Volker; er lud / ſie 
on·min Mn zucdelch aber das Gebiet der 
Evuronen herzufallen; er aͤchtete dieſes ihm 
nei verhafto Volt ſethſt dn ledem ſeiner eine 


zelnen Gileder; wer drein dluchtlin ge plähe , 


der; wegfäßren, tddten, degen Gebiet mit 
Beides und Schwerbt verdden wolle, dem ſolle 
re nicht vergoͤnt allein, ſondern auch verdankt 
ſeyn. ‘Eine große Menge der nachbarli⸗ 
hen’ Abendtheurer befolgte deſe Einladung! 
Rio Ueborbletbſale lenes unglhetiſchen Wolfe 


m 
wurden fo ganz merädptet, daß -feitfk Inter 
Maine von · nan au auf Zei; Mitoeſchiat⸗ 
verſchwant · Dochr hatt. h Kalb mach m 


leltſaner Vorfal ding: gEnfeh.Tme, Tedte 


fer ‚gohracıt md ſujaaht DAktp -KAtas 
durch elgue Erfabenna. gefühlt: Daß; alzu⸗ 
beftige Ruchgier-fich lalbſe vordenhlich „unge 
den, umb azaweit; geheae 
wicht ſelten dag vi en MR: wo 


Bane nen 
Ipen Yrisciere 








> Mer deut Bieie - 
war auch über den Abein erſchotzen, mar 


wogrlich nicht geragte-Dalf „das. us awei 
Saheen erh die Füspgigen Uehzerreſta der 
Unprran. und ı: Zenkteens: de. mAnfähnte bei 
ſich aufgeneumgesn „.Mhfars. drede ode Voih · 
ſwaft ſo trapiend haantrortet· batte, war 
ſeit, da⸗co die Vertligung eiger Grrmanlı 
ſchen Vollketſchaft. galt, doch nicht minder 
here‘, dieſe Ach. darbletonden · Gelegenheit a 
Paub nd Cexeifarel an benhuzen. Zweiten 


. 2 
Seo Jeuter ſawlaun Ach Thnell; ferem-dn 
> Mähren. und Glößen« FünE Moellen weit un⸗ 


4er. lener Veuͤcke umd lenem nem erbauten "- 


Momlfchen Kaſtell ler ‚den Khein; ruck⸗ 
‚san Ina. Bichlag der Eburanen,, und mache 
ten. alda sine wicht / unbeträchtliche: Beute 
on Menſchen mb. Vieh... Ihnen, van 
erſer Jugend auf an Wälder. uud an Hernm / 
Bariton: gewoͤhnt; wat kein Lauıpf au wur 
wegſama, kein Geiuſch zu dicht. Ciereimge 
MA: ER Keichtigkeit ben Beute lackte fie 
damen tiefer. und tiefer. · orgfaltis forfehe 
am ſu bei den aufachafskten: Elümiiisen 
mai: de. Caſer ih: aufhelie‘, Bastkeer 
Herublaung erfahren fie: Er und fein 
Sategahrep waͤren fern. Auch er dfnete ſich ch⸗ 
“sen pldilich elne noch loxrndere Aueſicht. 
Denn einer: thret Gefannen ·wahr⸗ 
ſheinlich, ha cher: Wunlch fein. verheretes 
Beterland zu richen kein Ange · haller, 
feinen "Mund beredter machte l. — zjef Hr 
nen. zu: „Barum verſchweundet Ihr hier 


neure ‚Seit :.mit biefer aichtamardigen, ge⸗ 


, . vr 
Aiagen · Veudth Ba jean 
zu wind? Binnen drel ·Seuaden kont 
Axura u ibn fegn: Oord hat une Dir 
vanligerSyeorratie: ſotne· Ntaubten Schatie 


7 yrameehefen" hat ſie iit bineriwed ateunn 


porkfehn, Sbieruidgtueihman' den Voall ve⸗ 
Ger tan m dicht Aare Ves⸗ 
vſchantuagrn⸗ heraaes fh age. ng, ab 
wrnllen WB. encore Mit Garudeni: ergriffen 
Ve / Germatuer dichen Verſchlag. An einen 
vbgelegnen · Orf tes Worces verdactun :fie 
Abe: ſchou grucaen Blatıiz vakft ſaues 
ſteritten or dannrgegea Abvauuka. Ye 
vw Odatthgeber / ward vera Vor ¶ Wegtoetfet. 
no · Seenſtotzer ⸗ Sich aheit defand ſich her 
De: vterzehnts Region: ar hate TER ezt 
©: Ciesro Torgfätetgfb vom befahl des: gos · 
perators nachgeiebt ʒ·ihacte⸗ tanem · fen 
Solvaren, Einen Aroßtuecha · ſogar, einen 
Zuß aub⸗rhals ' ben Lagers au Aayentuen 
kaußts: aber: man war der ftebente Tag de, 
wo Caſar/ die Rückkehr’ verfiseoden hatte; 
uud: noch ſah und hörte man nichts von 





= - 
Din. : Dem ·allgemeinen Bihler nach ion 
er mit feinem Heere weitrr Vanbärts. ges 
Souwögen; Enger +degamm- nan ‚Füttes 
wand zu mongäin; auch ſehmaͤhte der ger 
wetne Gelder mitelanter, Brinime:nufieine 
Roiegspacht , Werbe gleichſam · in Wela⸗ 
gerungsfiandnfegte, und :Eiero ſeibſt fand 
ſein ¶Moͤrren michtganp · unbillig· Denn 
wopheri:fpltex ihnen ie eine Sefaht konu 
man, da · ſie bitter fich-tim vollig berahig⸗ 
tes ·Land, var ſich enu Fakten inehft 


eine gahlretchen Oeeueiq hatten¶ nö 
„Me Felade zerſprengt yrchay Fark vertuigt 


waden d · Eunbeſchtos · Hdahrun Pi: ao 
Besten. auf Mer nächften Daut feider, die 
mur ein Hugel vous "Buyer ichtedz and vee ⸗ 
deckte 2auczifenden.⸗aAgu⸗ ihren geſellten 
Hin, unter einem Faͤhulein, aller dielenigen, 
die von verichlednen: Legienen· als Eramt zus 


„ thd? geblieben, und“ indeß geneſen wareq, 
an der Zahl wohl dreihundert. Auch eine' - 


‚Menge von —— nũte die Er⸗ 


IE) u Zee 


x 


— R 


ns 


Wubıite, mit "wagen and Den aufen 
Bug zw.begleicen: 

"= Und dee — grade tept Im-diefen Bab 
ſchenraum führte bes: Zufulle undegreifäche 
Sagckung die Schaar der: Otgembrier hass 
bei; führte" fie,” um Ins Wunderdare der 
ganzen Ereignis yu- ‚vernreheen‘, von derle⸗ 
nigen Seite Yarbit, We Nahe Waldungen 
lede Ausficht‘ des Lagete heinten) wo'fie 
Beim Hervotbetchen ſofort andy an. "dem 
Werfchanfinigen ſach Befahbens "wir fe ſo 
unglaud lich ſchne 'näfrengten, dug ſeisna 
"Die Kramerrund Markrtender, die uneccn⸗· 
Halb des Wales ihre Wõaren Feilberen, nicht 
Zett genug fich zu. retten hattet: "Det Sad 
Bam erſter Migelf war gegen das Haupta 
thor des Lagers ) gerichtet; und faſt Hier 
ten fie es. erobert. Die Kohorte, die bier 
die Wacht verfaß, ‚gewann; kaum fo viel 
Seit und Muth fie noch abzuwehren. Was 
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*) Porta Decumana. 
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und Gräben theten es an anbern Orten. 
Ein Then der Germanier umſprengte da⸗ 
Her die Waͤlle, uns neue Eingänge, zu: für 
“din. Ein gewaitiges Schtecken bemaͤch⸗ 
tigte ſich ‚des Noͤmlſchen Lagers. Deſtur⸗ 
Wan · ergrif leden Juwohner deßelben. Kel⸗ 
nee. mußte: wahtn er. ellen wohin. man 
die Zeldzeichen ‚ps senden, ‚ron. man den 
Kampf zu begiiman habe: Keiner. wußte 
ſogar, was..eigenlip worgaha? Hier ricf 
man: da Lagæ ſei · ſchen erobert ! Mortt 
Dwmvyeratot wid: Heet waͤten vertugt! Diek 
Aſel der Vortrapp der feindlichen anzüdene 
den: SiegernSelbſt. der Aberglaube 
fand Spielranm und Verehrer. „Dchen 
dieſer Ort, tiefta wehrert, fü für die 
„Römer ungluͤcklich. Cotta und Titurius 
„waren hier mit Ihren ‚Völkern umgekom⸗ 
„men. Ihr Schickſaal ſchwebe quch iezt 
Abar (iceros Leglon 1 m Miefe durcht, 
dleſes erfchrofne Getuͤmmel eutging den 
deinden außerhalb dem Lager keineswege. 
&s beſtaͤrkte fie.in der Meinung, daß die ' 


a 
gs ' 
Beſanuns außerſt. fhemach, and unfähte 
Ach za vertheidigen ſel· Sie erntnten ihren Ans 
ifs-fe tiefen Ah wechfelleitis zu, einem 
MR ſchnen Steg „per; bereits.in Ihnen Hoͤn⸗ 
sen fet, uihrenfhhlnfen.au. Iafehe;, ... 
Wer. /weiß,.ob vucht Ihr. Ungeſtam neh 
nögefiegt,.und ber Dömeraggenbe Weftärr 
gung.niche untergelegen hättet Ahet gi 
tapfrer. Mann ‚rettete feine Miterüdgg, das 
dem .er — feiner ſelbſt "vergaß. Unter ie 
nien Veteranen, die von Caſare und fel 
ner Begaten ausgeingricn Leuionen / Kranz 
hett halbek, zurüsfgehlchen wareu,fggte I 
Seaxtius Bakufuskür einen derugezäglichften . 
gelten“), Schon fünf Tage lang datzt et keine 
Srpelſe zu ſich genommen. Dayhy u 














om \ a 
NEE war Gentiirin. in,der Yu yın 
der zwölften Legion, — DR OA 8 
Schlacht mit den Retvietn, und in demiehign 





Xreffen, welches Galba den, Sedmigen und Bes 
zugern fieferte, vorndgli vente. welvitete 
Cil. Bon Ihr a5, Il 5. . 


D 


529 
Geianimel "vernahiil," diefe‘ algenteine Uns“ 
entſchloßenhrit ſah da" Bahr’ er nicht an 
eläne Krankheit” und RKraftloſtgkeit; da 
ſtarꝛt· er aus ſelem Gehelt, enteiß wem 
Erſten dem Beſten bierWaffen: und teils 
te ſich mitten ins Thor. Um ihn drang ⸗ 
ten ſich die Centutisnen der wachthabenden 
Kohorten. Mehrere von den tapferſten 
Männerh eilten herbet; der Kampf ward 
erbittert. Zwar ſant Baculus, von eints 
gen neuen Wunden hart getroffen, zu Bo⸗ 
den; nur muͤhſam verniochten · ſeine nädfteh 
Veſtheten ihn hinweg zu reißen und zu er⸗ 
halten.Doch war nunmehr wenlgſtens 
Zeit gewonnen, und das früchtende Deiſpiei 
einer manllchen Gegenwehr gegeben worden, 
Die vorher erſchrocknen Krieger faßten wies 
der Much, elltin ihren Poſten zu, und 
boten kecklicher ihren Gegnern die Stirne. 
Aber indeß begann von einer andern 
Seite her eine neue Verwirrung! Jener 
ausgeſandte Trupp kehrte, nach eingeſam /⸗ 
teten Lebensmitteln, langſam und ſicher jur 
ter vand. 21 
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tüd. Keiner son allen traumte, daß tag} 
ein ‚Kampf feiner warte; Feiner abmdege 
einen Feind in der ‚Nähe. Plöglic ers 
nahm man das Getlmmel des Geier; 
bie Keuter „fprengten voran; um zu ‚fehen 


was da vorgehe. Sie ſtauuten nie: mer 


ng, als fie. erblickten: in welcher Gefahr 
dns Lager ſchwebe. . Eben fo fuel, mad 
nicht arundlos, gedachten fie an ihre ei 
gene. Sie hatten "keine Verſchamung, 
wohin fie fich ziehen, hinter welcher fie ſich 
ordnen konten; fie waren großtenthells nes 
getoorben, des Kriegs und der Kriegeba⸗ 
draͤnguiſſe noch ungemöhnt: augſtvoll blick 
ten fie daher auf ihre Anfuͤhrer, ermar 
- td, was diefe thun oder gebleten wir 
den; an Zutrauen auf, ſich feläfirge 
brach es allen. — Auch ae Samen, 
als fie diefes Faͤhnlein bon weiteni erblick⸗ 
ten, ſtuzten, ließen ab vom Sturme des 
Lagers; glaubten einige Minuten hinhurch: 
Cäfar fomme mit feiner Heeteamacht, frür 
Ber als fie vermuthet, wie. Rs bald 
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gewahrten fie bie geringe Anzahl der RE 
mer; Verachtung trat fofore an die Stel 


le ber Veſorgnis; fie wandten fih, mi 


von allen Seiten her diefe neuen Ankom⸗ 
Unge einzuſchlleßen und ‚anzugreifen. 


Schon harte aun auch ns Mömifche 


Zußvolt nebſt den Troßknechten erfahren: 


. "welche drohende Ausfht vor ihnen ſich Ar 


de. Zwieſpalt der Meinungen mehrte noch 
das’ Bedenkliche Ihrer Lage. Diele glaub⸗ 
ten: man mäße' die Anhdhe ·beſezzen; miß 
fe don Angeif der Feinde now da aus ab⸗ 
vefälagen fndeg,; Andrenriethen: /ſich keil⸗ 
fdemis gu ‚Meilen, de Belhsiniber Gegner 
"zu dutchbtegen, anf: af" Netz wo mnez ⸗ 
lich, bie —* Lager veczudringen. Alle 
/aitete Soſdeten, Mind Der größere Thel 
der Sängern befolgeen.- biefen: Häplichen 
Math; . ue 
ter, ſteilte ſich anz Die. Spin. Muth und 
Städt umterftäpten dieſes Badıries ſeibſt 
dielenigen, die fih. vom Troß mit ap 
ſchloßen, kamen wohl erhälten ins Lager, 
Us 








Zetbonlue, Ar Roͤmiſcher Rit⸗ 
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die Uebrigen, auf einer Anbthe Suräckger 
dvliebenen wurden von den, Germe 
bald umringt und niedergehauen. 
Romilſche Verluſt belief ſich auf wenigſtene 
zwel Kohorten *). Auch verſchledne von 
"pen tapferſten Centurlonen kamen fo dieſem 
:@efrchte amn Gegenfeltls ‚gaben nun 
‚Ute Germanler lede Hofnung zur Erſtuͤr⸗ 
mung bes:Lagers auf. Ste entfchloßen ſich 
zum Rackzu gez hohlten dene verfekte Bew 
2E zuvor forgfälttg ab; kehrten dann unge: 
ſtort und unverfolgt Über.ben Rhein in ihre 
Helmath. —⸗ Da es der lezte Streit war, 
den unterm Julius Eäfar: Berminier und 
„Römer gegen 'ehiamdenabtflantenus.he-Fonte 
Sermarien gereißrumnden fl; säpımen : 

- som dem Romiſchen Imperates zwod ndei⸗ 
„mal betzeten,. und zwelmel, anfangen 

nn Dr 









») Bei Enlung Des Worfells ſebbi nieht Ch: 

„far diefen Verluft nicht fo befiimme an. aber er 

- "gefteht ihn gegen Ende des Sechkeit Bude, 
im gaten Abſchuitt. ı . . 


. 
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Koben, beflegt, aber doch zulezt mit ehem 
von ihm geſchleden zu ſeyn. 

Selbſt nach dem Abzug der Felnde war 
dle Furcht im Romiſchen Lager ſo gros, 
daß als in nächfter Nacht €. Voluſenas mit. 

der Reuterel vom Cäfar voraus geſchickt, 
ankam; als er verficherte: der Feldherr und \ 
fein Heer nahe ſich unverfehtt I: faſt nie⸗ 
mand ihm Glauben beimaß. Man tief übers 
laut: Nur · die flächtige Reuterel Habe fich : 
bei des. Fußvolks gänzlicher Miederlage ge⸗ 
rettet! So unmögtfd fchten allen dag Fühne 
Wageftist-der Bermanter. zu feyn; und die 
Beſorgnis ſchwand nicht eher, bis man ‚Eis 
fetn fels ander Ars fing Leglonen an. 
ruͤcan ſah ). — 






0 sj4, 
Das er mit Unmuth dieſen Vorfall und 
diefen Vetluſt erfuhr, iſt fehr begteiflich 
doch ſchalt er nur über die Vernahläfigung 
feines Gebots, über Ausſendung lener Ko⸗ 





que; ‚per ineidigne i itinera duxit unquam, nisf 
perspeculatus. locorum situs; 'neque in Bri- 
tannılam tranaygzit, -nisi ante per ae portus 
et navigatipnem, et accelsum. ad jnsulam, ex- 
plorafset._ At idem, obselsione castro- 
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bersen-außerhalb des Lagers; die Eihbufe 
ſelbſt betrachtete er ale einen der nothwen⸗ 
digen Wehfeliim Kriegsgiack. — Auch 
nach feineo Nckkanft ward er noch nicht milde, 
das Gebiet der Edarbuien Bid auf den lezten 
Fruchthalm zu verheeren. Immer noch 
hegt er die Hofnuag des In den Waldern 
HerburgnenAmbtortg. habhaft zu werden. 
Alle Augenblicke erſcholl Be Nachricht: 
man habe da oder dort Ihm gefehn. Eint⸗ 
gemal ſchon ‚glaubten die nachſezzenden Ver⸗ 
folge ihn umſtrict zu haben; Inimite wuhte 
doch der Schlaue — zleichſam zum Beweis, 





nachfagte. 
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Daß nicht leder Wen dee Raͤuuſchen. Im⸗ 
nfratorg in Frſſhups chen müßen. — im 
lezten Augenbluck ſich au ·rattan· Dein gou ⸗ 


des, Geſelt wafen „wlan Reuter sehn hoher 
Preis, el wi, Heer ti 
verdlenbat. era es 
Endlich —* —e Verobloluug 
m. ober vielmehr hrer · Irurhelaſizheit.ſatt; 
endlich zog er · ſih nach· Munorortoum· der 
Hauptſtadt do⸗ Ktemmiſch eo Gebiere gutuck. 
Auf einer Reichsverſamlang, alda gehaiten, 
ſtellt er wogen lenoe logenauten · Morſchms ⸗ 


„Fung der Seunbuen und Carnuten, :cime - 


ſqharfe. Unterfugung en; und ſprach Aber 
Acco, ‚der für das Haupt dorſelben galt, 
das Todes Netheil aus ). ¶Dleſes · erſte 
Beiſpiel gerichtilchet Strenge (denn der 
Tod das Dunmortx kante · noch far eine dol⸗ 
ge den: Sera: ws. Fine u 


— * — 


3* "Mm te 
ei: on Eee 1 
ibn. au Zöde ge I’ 





m u 


gelten N wwar · furchtlatvfar Mehtetr. Ste 
entſlohen mind wen: Wehchtet: Wahẽſchoin⸗ 


lich glanbte Caſar dadurch andre zu rſchyel⸗ 
Een ʒ baide unge fandirr, dater ſie nun — 
erbittert habe ¶ Die: Wicrerlagerrlteß er 


ſelne Seglonenmtheils-an den Sremen det. 


Treolver /cheite dicht am? Grblet der Oen⸗ 
abelen bezirhen. Er ſelbſt begab ſich in das 
Traus alriniſcha· italien, von melden er: 
won TR gu DE Lan vrternt zeätissen . 


Warn hen 

Nacht i chten von —— echtigteit 
harrten hier felgbe/oder waren vielleicht ſchon 
kurz vorher'zu feiner Kundfepaft gekommen} 
— Im fernen Ordent Hatte Craßus ſchwer 


far ſelne Habſucht, Ruhindedier und Leicht⸗ 


glaubigkeit gebägt. — Gieich bei feiner 
Anlunft in der Provin Hate’ er, ſo ſpat 
es ſchon in der Jahreszelt war, ſofort den 


gries ohne Veranlaßung und Ankündigung \ 


eröfnet, war über den Eupprat gegangen, 
und hatte das von’ ihm unbedeckt llegende 


¶Welopotamien verwůſtetn Schon danmie . 


\ 
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mer manchet Fehler ven ihm hegangen wer 


den. Denn zu vorellig aahm er ‚gleich bel 
Erſtunmung der erſten unbedentenden Stadt 
— als ob nicht / weit groͤßere. Gelegenhe it zu 
Rubm uud Auszelchnuug feines, warte — 
dert Titel eines Imperatore an. Micht als 
ein geldherr, mehr als ein Wechsler führt 
ex den Keleg. Denn ſtait im Feuer, der: 
eeſten Ueberraſchung auf. wichtigo, zum 
Tholl gegen Parthlſche Reglerung abgeneig; 
te Städte ) loszugehn, ſtrebt er vorzůs⸗ 


ic nach der Planderung reicher Zeiupel *), 
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ud wog wit eignen Händen, wit ihm ent 
ehrender Freude das erbeutete Gold; foders 
te ‚yon hundsverwandten Sürften Mann⸗ 
ſchaft zum Kriege und nahm SGeld ſum⸗ 
men dafür; retzte durch feine frühen Feind⸗ 
feeligtelten den Zorn der Parther, und zog 
fi eben fo unnöthig wieder zuruͤck: prahlte 
dur Unjeit mit kunftigen Heldenthaten*), und. 
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unterlleß doch feinen Worten den gehörtgen 
Nachdruck ‚ugeben ; ſchlug ben aitgetragnien 
Beiſtand machtiger Könige aus *%)," und 
traute dagegen den Berfigerungen ref 
tiger Schmeichler. ⸗ Wahrend der Winters 
ruhe duch feinen Miihigen Sohn und · lene 
vom Cäjar' ihm Jugeſchſch 
ſchaat verſtaͤttt sing ek zilni yweitenmal 
Inte fieben Leglonen und einer b 
Reuterei über den Ba 
auch kezt einer Fehler, 

bisherigen, ’ ihm: i 








— verderblich warde Site," wie er an⸗ 
fangs wolte, den Lauf des" Strörie ji’ vers " 

“ folgen, ſtatt (wie er lauf genug verfündee 
hatte) Seleuclen zu bedrohen wande er 





19. J 





Se 
MRS } durch den-tuiglichen Rath eines Ara _ 
blſchen Färftes *). verführt, . aftmärts. 
Wald ſah er ſich bier in einer wuͤſten, fans 
digten Ebne verloren, wo fein Baum, fein 
Bach zu fehen war; mo: feine mursenden 
Krieges Durch den „mühfeeligen Weg, durch 
‚Nongel an. Nahrung. und Waßer, durch 


”..dte grenzenloſe Ausſicht auf ausgebrante 


Stoeppen iede Kraft und: jede Willfaͤhrigkeit 
erſchoͤpft fühlten. Noch beſtuͤrzter vernahmen 
fie num erſt: mit welchen Feinden fie zu thun 
Haben würden? Sie hatten auf weichliche ARas 

ten von-leher Ars, wie Eucullusjund Pomr 

pelus Ähenwanden, auf ein Heer von Halbs 


> R u x 








65 beim 
aber mede 
Bürde iu 
s großen 
} erfprieds , 
en Kredit 
"Do 
m Golde. 
6, ſeinet⸗ 
megen gewarnt. b 


vn 

;  mäntern gerechnet, das man nur einholen 

durfte, um es in Die: Flucht zu tagen. Jeit 
ſchliderten ihnen einige entronnene Gefang ⸗ 
ne die Parther als Krieger und als Gchäy 
sen, denen man weder zu widerſtehn noch 
iu entfllehen veruföge; und als ie ſich deßen 
noch am wenlgſten verſahen, erſcholl die 
unbezweifelte, vom Augenſcheln dald ber 
flätigte Nachticht: Sutenas, det Parthi⸗ 
ſche Feldherr, ſel mit einem unzäplbaren 
Heere Im Anng. 

Ein. Treffen war min anvetmetdlich. 
Noch am Motgen dieſes wichtigen Tages 
verſandigte ſich Craßas buch eine unvot⸗ 
ſichtige, futchtertegende Vorbedeutung *), 
und mehr noch durch eine unweisliche Stel⸗ 





in von 
m; RE na fon ‚einmal 8 
— Eindrud —* feine Krieger * 

macht. Ueberdanpt  fpielte Grapus fehr oM 
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kung *) ſowohl an dem Zutrauen ale an deut 
Schickſal feines Heerez Am befchmwerligs 
ſten für die Roͤmer war die zahlreiche Par⸗ \ 
thiſche Reuterel, und ihr faft nie fehfendes 
Wurfgeſchoß. Um einen Kanmf zw iden - 
den ;; deßen Waffen unerſchoͤpflich ſchie⸗ 
wen *), und wo perſonliche . Tapferkeit, nuz ⸗ 
los blleb, ſpreugte der luͤngre Craßus ugs 
eeſchreden mit ſeinen Gallleru, verſtaͤrkt 

— — Wt — 








. BE} 
durch einige gbhorien bee lelchtern Mann⸗ 
ſchaft / gegen, die Feinde. Sie ſlohenz ber 
imuthige Jangling verfolgte ‚fie nut alu⸗ 
"reif: Die Flucht dei Parther war Trug; 
del wandten fie ſich und umtingten ihre 


VWerfolger. Im ungleichſten Kampfe ſah 


Sp. Craßus die Seintgen fallen; "und wäßlte 

zulezt einen haibfreiwilligen Tod ). 
>. Mühfam hatte das didmiſche Fußvolr In: 
deß einen etwas arhabnern Poſten gewonnen; 
„und ſchmei celte fig, mit Slesoder wenige 
“ftens mit Abtreibung‘ der Gefahr. Nur als 
’zubald Pehrten- bie Darther zuruͤck. Ihe 
fauter Jubel und mehe noch Ihr furchtbares 

Poanier, das abgeſchlague Haupt des P. 





ſeyn. 
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Crafs "yerfündete, dem, Water und dem 
Heere deutlih genug, wat vorgegangen ſel 
Ein neues, bluttges Gefechte begann. Nr 
die Antergehende Sonne rettete, noch die 
Romer / von einer gänzliche n Niederlage, Die 
Parther riefen laut: Sie volten dem Cra⸗ 
Bus noch eine, Vacht Sersanerung it 
nes Sohnes, vergönne 
. Des, Imperators Berbienft mar es kel⸗ 
neswegs, daß ſie nicht iezt ſchon buchſtaͤ ⸗ 
liche, Wahrheit ſprachen. In dumpfern 
Sqhmet wollte der Bermwalßte den Deorgeit, 
and ſein berannahendes Schickſaal erwar⸗ 
ten. "Nur dee Math feiner Legaten, des 
C. Caßlus und 8. Oeiavius bewog tha 
dum nice, Nach manchem Verluſt eis 







ae Band. "Mm 
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jelchter zwat Karten, eine Gtadt, bie von 
ihm ſelbſt Befeftige worden war; doch auch 
diefer Schimmer der Hofaung verfchwand 
“bald. Einreiffender Mangel, Meuteret 
und Mismuth feiner Soldaten zwangen 
An von neuen zum Aufbruch. In meh: 
rern einzelnen Heerhaufen geſchah der Ruck⸗ 
zug. Derienige kleinere Theil, den Caßiug 
anfahrte, erreichte endlich, obſchon ſeht ge⸗ 
ſchwaͤcht, die Roͤmiſche Provinz. Craßus 
hingegen, abermals in den Haͤnden treu⸗ 
loſer Wegweiſer, ſah ſich wmabläßig von den 
Parthern verfolgt und bedränge. Doch 
naht er fich bereits den Gebuͤrgen Mefor 
potamlens. Mit Grund beforgte Surenas: 
daß dort die Parthiſche Renterel nuzlos, die 
Roͤmiſche Kriegskunft ausglebiger werden 
dagpee. Um nicht die ſchoͤnſte Beute feines 
Sleges zu verlieren,. erbot-er, fich hinterll⸗ 
ſtig zum Vergleich. Craßus, mit Recht ſchon 
mistrauiſch, ſchlug anfangs lede Unterhand⸗ 
lung aus; fein, des ſtaͤten Kampfes, der 
ſtaͤten Zodesgefahr Heer for 
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derte fie deſto Sauter. Vergebens zeigt er 

ihnen flehend die Berge, die ſie des naͤchſten 

Tages ſchon erreichen würden. Ihr immer ſtei⸗ 
gender Umwille noͤthigte ihn doch nachzugeben. 
Mit dem Vordefuhl des Todes ging er zum 
Surenas. " In: eimem Handgemenge y von 
den Barbaren abſichtlich veranlaßt, ward 
zuerſt fein Legat, Oktavius, und dann er- 
ſelbſt getdörtt. Sein Kopf und Telne rechte 
Hand wurden abgehauen und zum Hyro⸗ 
- 208 gefande *). Bet welten die größte" 
Halbſchied der Roͤmer hatte ein gleiches, 
oder vielmehr ein aͤhnliches Schickſaal. 
Wenigftens zwanzigtaufend derſelben kamen 
in den manichfachen Gefechten um, und 
ehntauſend geriethen in die Gefangenſchaft. 
Mu: 5 
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H Nach, dem Florus ward abm, jur Ber 
eichnung ‚feiner Habfucht, geſchmoljnes Gold 
in dem Mund gegoßen, Auch Dio Cafius 
er Suse; at A gewiß nur 
ein Mähren, das auch Plutard) gan; mi 
Stitycmeigen’ übergeht, - 
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Nie Hatte noch im Orient das folge Volt 
der fieben- Hügel eine Mieberlage son dem 
Gewicht erlitten? Nie war ein Beldzug un 
gerechter angefangen, unwelstiher geführt; 
amd fchmöhlicher gender worden? - 
Als test das Gerüucht fo.großer ,. fo vers 
einter Unfaͤlle in Rom erſcholl, da vers 
beeitete ſich eine ſaſt allgemeine Beffürgung. 
Viele Tauſende beklagten den Tod naher 
Verwandte und Freunde; der Senat bang 
de vor des Erhaltung Aſtens; das Volk er 
goß feinen Unmuth in blitern Schmaͤhnn⸗ 
gen gegen. denlenigen, den es, nicht Inge: 
‚ grändet, als. den Urheber dieſes Verluſtes 
" betzachtete, Eben den M. Lieinius Craus, 
vor dem ſich ſonſt knechniſs genug die Aren⸗ 
ge gebeugt hatte⸗ihn, den man gewiß als 
einen glorselchen Erweiterer von Roms Ho⸗ 
bhelt, als einen gerechten, unerſchütterli⸗ 
chen, Im Alter ‚noch mit Jugendkraft und 
Augendmuth : ausgeräfteten Feldhertn ge 
prtefen haben würde, nenn des Pompeins 
oder auch nur des Lucnllus Glück ihn ber 
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gleitet Hätte = Ihn Überbeckte man iezt mie 
Vorwurf und Tadel; von ihm fand man es 
nunmehr doppelt thoͤricht, doppelt ſtrafbar: 
daß er ale Steis noch die Gefahren des 
Kriegs und bes Todes in einem feruen Welt⸗ 
cheile aufgeſacht/ daß er Votter genen ih 
aufgeforbersibaße,. bie feinen: Mamen wnicht 


lanten. Biete der ſogerannten Pocrioten 


waren· ſogar thoͤricht· genug/ ſiche bruͤber zu 
Fremen, daß nun eines von des. Staates eb 
genmägtigften - OberhAnptern.:geflllm: fen" 


Won. berienigen. Seit, tterbals die. Hevvars , . 
ſpeingendſte · wand, aus demlenigen Ger 


ſ tepuatt, der baid / far den allelnrichtigen 
gelten konte, bragiaen Bene 1 var. der 
lenige vage der Sachen. 

Denn · wahelich „ fo wenig. der Raratter 
des M. Craßus für. ‚fedentos, oder auch - 
blos fän:norzdgftdh geltentfönte, — fo ges 
wiß ee) als der Selbſturheder faties Ungidcke, 
wenig oder gan: kein Wiltteld verdiente, fo 
ficher wir doch fein Tod ein. geoßer, ein um 
erfeglicher Verluſt für feines Vaterlandes 
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" Wohl und Ruhe. Er war Im Bunde des 


Zelumvieats zwar, leder, Ruͤckſicht nach, der 


. Bestes er-verdiente.fo wenig als Caͤſar und 


Pompelus, den Namen eines aͤchten Re 
publlkaners; aber er war doch derienige, 


der bei tedem alzuftarken Schtwanfen der | 


Regierungs » Wage, das Gegengewicht‘ wis 
der einen alzuſichtlichen Ausfchlag -geben 
Fonte; der ledem furchtbar ſeyn muſte, der 
das Heft dee Herrſchaft an ih allein zu 
relßen ſtrebte. So lange Craßzus zu Nom 
lebte, oder au in der Abweſendheit nur 
durch feinen Einflus, fortwutkte, fo lage 
gab es flets drei Parteten, die wechfelettig 
einander beobachteten; und welche von ih⸗ 
nen das Schwerdt zu entblößen - wagte, 


miuſte fich vor ‚der Verbindung und Ueber: 


macht der beiden andern. fürchten, . Doch 
iezt, da Er Abgetreten war, — iezt ſchlen 
die Hertſchaft Aber der Erde groͤſten und 
ſchoͤnſten Theil, einen Kampfpreis gleich, 


gzwiſchen zwei muthigen Ringern zu legen; 


und, wlewohl ſie ſich noch bieher nur mit 
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aufmerkſamen Blicken maßen; wiewohl fie 
ſich Immer noch wechſelſeltig ſogar zu ſchaͤz⸗ 
zen und zu befreunden ſchlenen, fo bedurft 
es doch In der. Zukunft blos irgend eines, 
leichten Anftoßes, eines Heinen Vorwan ⸗ . 
bes — ımd wann fände den der Ehrgeiz 
nie! — um Ihre gleifende Eintracht in 
Groll und Zwiſt zu verwandeln. 

Uebrigens betrauerte wahrſcheinlich ca⸗ 
far ſelbſt legt auftichtig den Fall ſeines Ger 
noßen, — betrauerte ihn . aufsichtiger mes. 
nigſtens, als es Pompelus that, Ihm 
hatte die Freundſchaft des Altern Craßus im⸗ 
mer näher, und ein paarmal hoͤchſt erſprles⸗ 
iich zur Seite geftanden; der jüngere Cra⸗ 
ßus war mehrere Jahre hindurch ſein Bögr 
ling, fein Legat, fein Kriegägefährte ge⸗ 
weſen. Zudem bracht' Ihm ihr Tod keines⸗ 
wegs den Nuzzen, den er merklich genug 


dem Pompelus brachte... Der Anhang des - 


Leztern in Nom verftärkte ſich anſehnlich 
durch die cehmaligen Klienten des Craßus. 
Auch eine andre Verbindung, wichtig in 
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ißren Joigen/ fAlos ſich nur durch dieſe 
Veranlaßung .¶Seit · Jullens Tode war 
Pompeius noch undethelrathet : mancherlei 
z Borfhläge iu einer'nenen Ehe vblieden von 
ihm, — man welß felbſt nicht, warum? 
Fax ungeachtet 37 Zeyt ward Cornelia, 
die "Tochter: des Q. Metellus Sciplo 2 
und Gemahlin dee jängern Eraßns, Wie wo 
Ar Ablunft, Schenhett, Get wid, Du 
gend war ſie entſchleden eine’ der erflen Ab⸗ 
mertänen an), Zoe trug ſofort En, Poen⸗ 
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peius felne Hand an; daß fie nicht ansge⸗ 
fiplagen ward; laßt ſich errathen; auf des, 
Staates. politifche Angelegenheiten hatte 
dieſe Bertobung *) bald Ihren wetpllisen 
Einflus. 

Die dieslaͤhrigen Vewerdungen um 
Konſulat and Pratur Übertzafen- die: vor⸗ 
dahrigen noch an Gewaltthaͤtigkeiten leder 

Art. Um das Erſtere meldeten ſich T. An⸗ 
wis Milo, P. Plautius Hypſaͤus, und 
Seipio — der Vater Cernellens. Um die 
Prätur warb P. Clodins, iener herüde 
tigte Todfeind vom Cteero und Mile zus 
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gleich Daß dieſer ledes Mittel aufie⸗ 
ten werde, um eines ſo verhaßten Konſuls fi 
zu ·entledigen, ſah man vorher; und En. 
Pompelus — fo ganz er ſonſt die Unwuͤr⸗ 
digkeit des P. Clodius kante — war iezt 
eiuverſtanden mit. this denn er beguͤnſtig⸗ 
te den: P. Hypſaus, als feinen .ehemalte 
gen Quaſtor; er unterſtuͤzte ben-@. Mes 
tellus Sciplo als ſeines Schwiegervater; 
and er hate den Wilo, als einen Stolzen, 
der ſich wenig mer um die Gunſt des 
Trlumpirats ‚beworben hatte. Auch lezt 
rrſſchrak der Dreiſte vor einem lo maͤchet⸗ 
gen Gegner nicht, Er hatte der Freunde 
iin Setiate und unter-der Nitterfchaft wies 
le. Cicero uyd fein ganzer Anhang fpras 
chen laut für ihn; ‚indie © Gunſt des Bob 
tes warb er durch Splelen von allerhoͤch⸗ 
ſter Verſchwentung). — Auch, A} Rom 
j[Ö[\Ä"" ee, 
ee ae 


eure Summen aufgeborgt, daß er bei fein 
—E Vnbannuns nit weniser als Ahr . 





. 5. 
testtäglich Fechtertämpfe von nochganz andren 
Art.” Auf dfuer Styafe lieferten ſich die 
Parteien foͤrmilche Schlachten; beisafnete 
Banden von Sklaven, Gladlatoren und 
Meiethlingen. fochten mie andern Bewafne⸗ 


ten; Bürgerblut floß unablaͤßtlg. Ya, in . 


einem diefer Kämpfe ‚wäre beinahe: ſelbſt 
der Konſul Cu. Domitius Calvinus, ale 
er Friede ſtiften wolte, getödtet worden. 
Eine Bunde trug er wirklich zur Beloh⸗ 
nung feines, unvorſichtigen Eifer davon. 
Das wene Jahr begann ohne Konfus 
len. Man nahm abermals- zut Warde eis 
nes Interrex feine Zuflucht. Das Volk 
feeute fich über die Verlängerung von Spies 
ten und „von. Spenden; die Trlbunen 
mehesen die Verwirrung. Auch des Jenner ⸗ 
Monats groͤßre Hälfte war bereits ohne Wahl⸗ 
taͤge verfloßen; Pompelus entfernte fih‘ 
unter irgend einen Vorwand außerhalb 
den Mauern Roms; da trug fih endlich 





ig Millionen S * ohngefähr 33 Millio— 
A ne a ale 


. kworuiter verfchledene derubmte - Fedhtee 
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Frevel zu, ber. zwar ice größe, 
doch auffallender, als alles bisherige war; 
der Die Unotdnung Ele zu einem Grad ers | 
SöHte, 206 fe in völllze Zerruttung üben | 
"gu. Nicht ein Pia; ein Zufall blos war 
deßen Veranlagung. - Milo seite in Ge 
ſchaften nad kLanmwinum; ſeine Gemalin * 
ein'Breund, und an drethandert ¶ Stiav⸗ere 


Waren) begleiteten ihn. Unterwegens bes 
gegnete ihm P. Clodius, beimkehrend von 
einer ſeiner ¶ Victen, zu ferde, amtingt 
von ohngefaͤhr dreißig, ebenfalls bewafne⸗ 
ten Lelbelgnen, Schon waren · ſio Set eins 
ander voruͤber, als einer von. Miloe dvech⸗ 
gern aus elgnem Antrieb Bänkerei mie den 
Bedienten des Ciodius fing. Diefſer 
Leztere ſelbſt, ale: er ein Getummel Hr 





m Die Aus ine Hiefen. Siebespänder fe 


herichtigte 


Tohıter des Diktator Su⸗ 
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"tez-tehete ſein Roß ui, gebt, Felede, 


mocht' es freilich mohl mit ſeinem gewoͤhn ⸗ 
lichen rauhen Tone thun, und empfing dar 
Für eine Wunde an ter Schulter. Um 
ihn zu Verbinden brachten Ihn: feine Dier 
nee in ein nahe gelegenes Gaſthauc. Dach 
Milo, davon benachrichtigt, wahrſcheinlich 
langſt nach einer Gelegenheit zur todtti⸗ 
chen Rache begierig *), glanbte: es ſei nun 


Sleichviel, ob ſein Feind blute, oder um ger - 





2* J J PEN 
- inter giam odtuletit, occisum iri ab ipso Mi- 


lone video. non dubitat facere; prae se fert, 
asum illum nostrum non-extimescit. - Kely 
Miethling des Kisdius hätte fich Rärker zum 
Machtheil des gemalttbätigen Milos ausdrüden 
tönnen; Mach ifi es. Tektfam gemng, dag Eis 
wero mut, beforgt: Milo werde den. Elodins, 
nicht dieſer den Milo umbringen. ? 


EEE 7; Be 
< brach werde? "Auf feinen Wint Bandit 
ſich die Schaat feiner Begleiter; das Gaſtz 
haus ward geſtuͤrmt, der ſchuldloſe Wer 
figer deßelben, nebſt eilf iener Sklaven, 
getdotet, der verwundele Clodins hlr aus ⸗ 
gerißen und ermordet. Ganz gelaßen; 
als ſel nichtg. xorgefallen, ſezte Milo. nun 
ſelne Reiſe fort ). Der Korper des Er— 
ſchlagenen blleb am der Appliſchen Straße 
> dem Schauplay diefer Heidenthat, liegen, 
bis S. Tedius, ein Senator vorbeifuht, 
ton erkante, anfhob Mid nach Rom brachte. 
Aber , ‚gerechte Gotter, welcher furcht⸗ 
bare Auflauf-des Volks begann, als. die⸗ 
fer mit Blut überdechte Leihpami-it ih 








Eanuvinum war Milo’d Geburtsfadt, 
and erfelbkt Dictator oder obere Magiftratäperr 
fon alda. Die Einweihung eines Oberpriefterd der 
uno, war die Urfache feiner Neife, So mit 
Dinchefledten. Händen vor den Altären ber 
Schuigättin ‚feiner Vaterſtadt dur erſcheinen, 
macht er fic fein Bedenken, dent er- glanbte 
mohl gar ein gutes Wert veirichtet iu haben. 
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ſeinem Pallaſte öffentlich aucgeſtellt wardr 
als feine Witwe *) mit lautem Wehkla⸗ 
gen ber berbeifträmenden Menge bie ihm 
gefchlagnen Wunden zeigte; ats drei Voits⸗ 
tribunen von felne®. Partei *")-ihm endlich 
gar vor die Rednetbuͤhne zu tragen- gebsten, 
And von Ihr herab duch finmmmende- Worte 
die Herzen des Pöhels noch ſtaͤrker erhiztent 
Würend flürzte die empoͤrte Schaar ſofort 
der nahen Kurle zu. Bänke, Tufeln, u 
gebücer und Urkunden wurden hinweg ge⸗ 
rißen; ‚auf. einen. Scheiteshaufen, wie es 
vielleicht noch keinen gab, laderter der Leich⸗ 
nam empot. Jener Unheti ſtiftende Dämon, 
der ſonſt des Lebenden Haublungen geleis 





*. . gute, machen D bie berufne Gemalin IR 
Kriumdirs, N. 

* — ——— Runatins Ylanz 
«ns, — und Erifpus Sallukius, der nachma⸗ 
Lige berühmte — — Welche Pris ” 
vacfeindfchnft wiſchen Diefem £egtern und" Mir 
ion ‚obmaltete , ift bekannt genug; Doch trat 
Sallufius früher, ‚als Die übrigen Zribunen, ‚ 
von der Ankinge wieher zuriick, 


ar: 
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ket hatte, ſchien und im Tobe nicht von gm 
- ya weichen. Die Glut ergrief die Kurie 


feibft *), und die fogehante Porciſche 
Waftlit. Ein umerfegliher Schade ward, 
vorduglich durch Verbrenmung des Archivs, 
verurſacht. Doc noch dunkte dem talfen, 
vder vielmehe bein bethorten Haufen dieſer 
Leichenopfer nicht groß genug za ſeyn. SERIE 
Zeuerbränden im der Haid eilten die Wu⸗ 
thendften auf die Häufer des T. Milo uud 


. des Zuterer M. Lepidus lox. Kaum | vers 
+ mochte man fie alda abjumehren. Eine ans 


dre Schaar ſuchte die Konſulate /Vewerber⸗ 


Sciplo und Hypſaus auf; ſoderte, daß fe 


ohne weitre Wat ienes Amt. antdeten ſol⸗ 
ten; rief, als fie deßen ſich weigerten, 





6A, 
bepı abtofenbin En. Revweluc; begnige 
ihn bald /als Kenfub, ‚halt als. Diktatot; 
falte⸗ die gange Euadt wit Auftuhr und weit 
Schreclern 20m mi e 


adeh Mue d edehene Sren 
den ) dee Malt, nvabi met ehe mis 
ſe aoꝛꝛiſnen bar. wat Zander 
Denacer vavevulainca/ ma hir Beh 
der Mededngnir / argedent boſte) Mot⸗ers übgs 
otoen at deizabweſenden Ch. Yampnlint Au⸗ 
ferhaib den Niucnauern . Mens: wmard - 
dis te endiich ant ein, eiut ahle eiche Mayr 
verſamlans geholeot Meme nhlctegſten 
Seinde waren ien“bie · Erſten, bie. unge: 
woͤhnliche Ehrenſtellen Für ihn in: Wars 
ſchlag brachten. Denn da das Wer: _ 





“gr hate ich. Be Gasicht He chua⸗ 


Ef 7 aus atheil 
Im a Riere x 8 4 “ 
König. tech -[hämen Dur! —8 

are Band, Ni n 


a 
Diktatört Diktator! Im Mennbe des Pi 
bels, der Volkstribunen und feiner Anhin 
ger ſchon fo oft und laut erſcholl — de 
billig der Senat vor dieſem ſcharfen, zei 
ſchneidigen Hilfsmittel bangte, und Ruͤd⸗ 
ehr der Sullanifchen Zeiten beforgte; dr 
hat Bibulus — fein Name gnüge fon 
ug, Bezeichnung feiner Denfare' — ben 
Antrag; „Man folle den Pompeine' zum 
„alleinigen Konful ernennen; damit de 
nStaat von ihm entweber beruhlge, ode 
wenigſtens dem beften Slrger unters 
 mwärfig werde.” Staunen, feßelte. den 
Mund ber Mehreſten; aber: Biefes. Stau⸗ 
nen wuchs noch, als auch Cato ſich erhob, und 
unbefeagt alfo ſtimte: Zu er ſt hart Id 
dies nie gerathen; da es aber iezt te 
„mand anders thut, ſtimm' ich ihm bel. 
„Reglerung ieder Art iſt heilſamer als 
„Anarchie, und bei den lezzlgen Unruhen taugt 
„niemand beßer zur Reglerung als Pom⸗ 
„pelus 1 Ihm fiel nun det ganze Su 
nat bel. En. Pompelus ward alleiniger 


55. 
Konfſulz ward es unter. der Bedfngung: 
daß er zwar im Werfolge ſich ſelbſt einen 


" Umtegenoßen,. dach. nicht fruͤher, als nach 


zwei Monaten; wählen. inne. Als er — 
nicht durch dieſen Rathſchlus ſowohl, 
als duch denlenlgen, der ihn ven . 
anlaßt Hatte, überrafcht, — den M. 


Card umarmte, ihm dankte, fid feinen - - 


Rath für kanftig ausbat, antwortete ihm 
der rauhe Republikaner: „Danke mit nicht , 
Ach ſtimte fo dlos aus Liebe zum Vaterlande, 
nicht zu die Dein Rath wird in Ger 
mhelth Ste zu Dlenſte ſtehen, wenn du 
mich darum defrageſt; Aber auch oͤffent⸗ 


lich, wenn Du es nicht Begehrfk;“, 


Sehr natarlich, daß Nachrichten von 


dieſer Art und die ſem Gewicht ſchleu- 


ig genug auch zu Cafars Kunbfchaft ka⸗ 
men; und faſt noch naturilcher, daß fie, 
feine heimlichen Deforgniße gewaltig mehrs 
ten! Pompelus befand ſich num betelts 
auf einem Grad der Ehre, det in feiner. 
Nnz B 
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Art *) beiſplelos zu nennen war. Der 
Schritt von da aus jur dauernden Al 
leinherrſchaft fand gang in feiner TEIL 
kahr ). Et harte fe nicht, wie Sulla, 
dem vergoßnen Blute von zwei ober drei⸗ 


"mat hunderttauſend erfehlagnen Mitbur 











> In feiner Are! Bm "einige wener? 
sort ler behaupten: Die Regierung © eines 
— ——8 überhaupt keilpieios Al 
muß ich ihnen wi ie vergeßen 
dann des D. —— det fon im 9 I 
» St. 636. allein, aber freiliog_einee gan 
ndern Grundes wegen dad Konfulat bekleis 
2 rn 
ennßen har; 
Feat, Der Sheglube inne In: © se 
Wille der Gäuter,. dai —RRR 
und es blieb dakei., Die — 
uhr Pompelus t Ask fd Bamald in alla 
jede and Ir 
Re früher erhalten, a % F ie se gehe, 
and wieder en, niedergelegt, a6 man &6 
eemartet bi erfere feinen Ormmd 


ö 1} 
= hatte, kebt —* —X das —2 war — 


je Wahrheit, Sgor ein 
mas nah "sense Br Wr — — ne 
ven gebebt, die er dach 
iegt. blieb er gan in den — — 
ei atung war er —8 


iredlicher ais — Caſar. 
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geen, fondern-der Stimme bes "Senats, 
dem eignen Gefländnis feiner Gegner au 
danken. Daß Caͤſar, wern er nad der 
Menſchen gewoͤhnlichſter Syllogiſtick — 
das Heißt, von ſich ſelbſt auf andre, 
von feiner eignen Denkart anf bes Pom⸗ 
pelus Ehrgeiz ſchlos — daß er dann wohl 
Grund hatte zu beforgen; wäs wird iezt 
der vergoͤtterte, ‘alleinige Konſul thun? 
dies war nicht verzelhlich allein, das war 
nothwendig fogar. 
Vreillch fand es — wenn wir. dem 
Zeugnis einiger Scheiftfteller trauen duͤr⸗ 
fen ) — beinah ganz in feiner Macht, 
auch Theil. am dieſer Wurde zu nehmen. 








*) Svetenius, (AXVI. Egit cum tribunie 
—88 colle 


Deshald fei e 
Dinge worden 
ſul feyn, da 
werden möge 
Ähm immer m 


\ 
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566: J 
Einige von den Volketribunen hatten Im 
Sinn drauf anzutragen: daß er zum Mits 
genoßen des: Pompelus ernennt werden 
möge”); Aber and) Died behagte ihm tert 
Ban a 





auf die 


tiendes« 

3 

ex, der, 

M iu 

Aber 

gen-ipn nabm, ward Milb werueäpeiter una 
en .i 
Wählt dann’ die Werbannung. _Gieerst 
Rede für ihn fiel. in dem Munde de& durch 
betsafnete Krieger und Das Getöfe der Elodier 
ner erfchrofnen Kedners ganz anders aus, als 
in der. machmaligen fchriftlichen Xusteilaug. 
Auch_geihab dem Verurtheilten Fein Unrecht. 
Des Tod.ded Elpding mar freilich Fein Werluß, 


» 


se J 
keineswege — konnte Ihm nach ‚ver Lage 
ſeiner Provinz nicht behagen. Ja! Gal⸗ 
Uen war erobert! Aber niemand Font’ es 
wohl beßer als Caͤſar wißen; wie wenlg ef 
noch, im eigentlichen Verſtande des Worts, 
der Rowiſchen Herrſchaft untermorfen, 
oder in der Staatsſprache der Weltbe⸗ 
drüderin, zur Provinz gem a ch t worden 
ſel. Durch Liſt, Ueberraſchung, Innere 
Zwieſpalt und uͤbetlegne Kriegskunft war 
der. geöfte Theil deßen, was geſchehen war, 
geſchehen. Die Feßel lag. zwar „bereite 
auf Galllens Macken; aber die Kräfte des Ge⸗ 
feßelten waren. noch keineswegs gebrochen. 
—— — 


dern eb 
w ‚Abe 
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Wenn es ſich -fühte, ſich vereinte, gehs · 
uig ſich anſtteugte, "air: ‘kom? es gat 
dald wieder dieſe Ketten ſyreugen — Fame 
2 zu ſeiner vorlgen, man mnne es Frel 
beie oder Wildheit, zur acklehren; sad alle 
Wiege Caſars waren Ham: fo gut, als 
nicht erföchten, alle feine Eroberungen fo 
gut ale nle da geweſen, Deshalb glaube” 
er es wahrfcheinlich Ach ſelbſt, feinem Ruhe 
me (und warum uicht auch dem Nuzzen des 
Smactes?) ſchuldig zu ſeyn, daß er auf kel⸗ 
nen Fall noch von der Seacthalterſchaft 
‚weiche; daß er Feine Wuͤrde zu Mom ſeibſt 
de erfte, glängendfte uicht, feat annehme, 
Wohl aber mol. er aus "der Gefäße, 
« Bißkelt der Umſtaͤnde feden Nuzzen diehn, 
der ſelne Macht verſtaͤrken, feine Plane be⸗ 
fordern Alne, Daher begehrte er von ter 
dem thm geneigten Volkotribunen: fie moche 
ten es lieber beim Volk durchſennen, daß 
uf einſt, wenn dag Ziel feines Prokonfu 
lats ſich nahe, auch abweſend die Erlanbs 
nis der KonſulatsBewerbung erthellt wer⸗ 





. “.. 
wei Daher, alsibepe:Hei.den Unruhe oe 
Yehder Clodianiſchen · Ermerdung der Om 
wat bie. Verprtming:weließ: daß alle ſtreid⸗ 
Here Männer Jealient den Kelegseid able ⸗ 
sen folten, hob auch Cuſar ſofort im teuſei⸗ 


shgen Gallien der Waffenfähigen, ſodiei cr - 


“one konte⸗, aus; 'theile um dem Senat 
ſcheinbaren Geharfarn gu leiſton; chutteum 
ſch ſelbſt gegen eine Gefahr zu. ruͤſten, die, 
wie er wohl. ſpurie, von atlen es de, 
aufſties. * 

Denn iezt grade it, danke. de 
Oberhaupter von mehren Selliſchen Bolker⸗ 
ſchaften, ſei es die rechte erſprles lichſte Jeit das 
Panier des. Kampfes aus zaſtecken; ſei es rath⸗ 
ſam gegen den Romiſchen Unterdruͤcker mieter 
der Waffe, die Muttz und CHR zu führen pflegt, 
lsczubrechen. Die Withptele des vorigen 
Jahres waren alzuwarnend, alzufeänkend. * 
Die wegen” Ihrer bloßen Nichterſchelnuug 
Auf des Imperators ansgeſchriebnem Lands 

"008 geachteten und mit Rich Aberraſchten 
Car nut er, die fo unbarmherzig/ nicht gezuch⸗ 


- gs» 
digen ‚: ſandern fo zut als vertilgten Ehe 


. pönen, und vor allem andern der oͤffentlich 


«  Bingrrichtete Ace o — ſie zeigten, oder fepleneı 
wenigſtens zu zeigen, / was iedem bevorſtehe, 
deram Joche nur zu rächen wage. Da die Gal⸗ 
ler-aun — wahrſcheinlich mit nengrößesnden 
Zuſuen — hörten: weiche Unruhen in. Jea ⸗ 
Ken nad vorzglich gr Mom ſelbſt herſchten; 
da_fle glaubten: Läfars „Gegenwart werde 
entigeber in ‚feiner Vaterſtadt, . oder doch 
an den‘ Srenzen Stalins: unumgänglich 
usthwenbig ſeyn; da Aellten «fie. heimliche 
und häufige ‚Sufammmenkünfee in Waldern 
and. audern abgelegnen Orten an; ermahn⸗ 

ten, erhlaten ſuch wechfelfeitigsr befchlofen 
alſe bisherige, Nrivat · gwiſte, wenigſtens für 
dest, aufzugebenz ımd glaubten, nicht vhne 
gruudliche Schlanbeit: ihre erſte Abſicht 
‚möße ſeyn, Caharn die Ruckkehr zu ſeinem 
‚Her abzufchließem - Ohne ihn, die Seele 
des Ganzen, swilsden die Leglonen nicht 
aus ihren Laͤgern zu/eicken wagen; er bias 

=, gegen, werde ohne.ıeine. ſtatkt Bedeckuns 
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nicht zu ihnen hindurch zu dringen seem 
gen, Die Carnuter vom Gefaͤhl dem 
Rache geleitet ⸗ erboten ſich, das Wage⸗ 
ſtuck des erſten Angrife zu aͤbernehenen, 
wenn nur die ͤbrigen ſich feierlich zum Beitrits 
verpflichtetenn. "Ale: Anweſende ſchwuren ini 
die Seele ihrer Nitbarger ). Ein maͤchti⸗ 
ger Bund; der fuſt alle Möller an der Se⸗ 
quana Garuuma,“ Liger em nid eutlängfh. - 
dem Ocean deitraten, ward gefchtoten. 
Ber Cartnieeh Hhiten Wort; Genna⸗ 
Sum ww wo Ba Seth daten, e eins 











* 3 =) Goliatid. militariBus'signis, quo mare 
ıyissimae ceRgmonlae cantinentur, 
fur Sur vi vH. n —A fol Bart 
ziel heißen: Da; Sahuenr 
gen und anf fe ide x An ala be abe 
Das au men — ver abe "ler 
Bings bei vielen alten, —— n fen 
Ikerw, Eine feierliche Linwillig ß 
**) Oder an der Geine, — nd goire, 
u et) Die Hanptiiadt: der Carmuter, das 


ge Dileane. Seine Lage an der Loire 
Bade on er dm einer bertkelicen Hanı n 
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: Menge romiſcher⸗ Barger, und: auch große 
Verrathe (Ar das Rämifhe Heer ſich befans 
den, ward var: ihrem uͤberfallrn, alle Ro⸗ 
"are erwargt, ale: Bücher :geplämdert, Ei⸗ 
aern Lauffeuce an-Berwalt und ‚Schwelle 
hnitch,verbreitete UN das ‚Gericht das 
von. Des. Mörgmäı third. "‚@enndbum 
Asa: vor Cuibtuch: der Nacht mußte 


X eur from · awel oxind breißtg . Dteilen 


weit ai: bän Geenzen / der Arverner. ie. 
mn es vernahen :geit ca far Lofung zum 
Rufſtand und mr·Mrgreifuug ber · Waſfen. 
Am thaͤtigſten erwleß ‚fi Verzingetorix, 
ein vornehmer, lunger Arverner, Ange⸗ 
ttamiter Muth ftoß in ſetnem Blute; ſein 
Bar, Celillus, hatte ehmals- (hen .für 
“ adnen der erſten Knflipiet! Soalliens gegol⸗ 
nen; nur, wen ve figeli nach. dem 
Königehume ſtrebte ¶ war "er von. felien 
Landsleueem getöbtet worden. Sin Seha 
" Dereinge anendfener , ..Relegötentnie. aub 
Rdwethaß mit elnauher. Er rief die zehl⸗ 
relche Schaar feiner Schugenohes niſam⸗ 


J 
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men, Gene Aufmunterung ‚entzündet 
leicht aller Horgen. ‚Zwar vertaytem · hu 
feine naͤchſten Anverwagdten, am "dena 
Spizje fen. Ohelm Gobanitio ftand, ans 
Gergevien *); doch ſareckt ihn dies nicht 
ab. Eine Menge theils duͤrſtiger, thelis 

- tampfuftiger **) Galler ſamleten ſich me 
tn. Skin Anfehn: und ſein Anhang ward _ 
immer mächtiger. Schon riefen im feine 
Lanpdafente. yım Könige aus. Dieimigen, 
die ihn verttieden hatten, erfuhren non 
ihm num gleiche Behambiung. Binnen 





#) eber die Lage diefer, durch Eäfars 
lige Belagerung fo bermt, gewordhen 

Stadt ift man noch seit im Streite, Wahre 
faeinlih' hat e da, mu das heui 
iermont liegt, geßanden, oder iſt niellei 
Ciermont Fu ; aur Daß fie bald nachher, a) 
de in Nömiiche Borhiuäsigkeit Fam, ihren 
Namen in Auguſtonemetum verwandelte. So 
Yalr sa jens Mannert dafür. 

“-) Eifar drüde fich freilich etwas färler 
aus: In agtis habet delectum egentium-et per- 
dirorum. Dod; das if offenbar Roͤmiſce ue⸗ 
Bird Some” Herkhfächt enteigen Kedfen: 

ie fi om: facht entgegen Reifen, 
Medes Doch auch Cicero de Gracchorum 
perditis conatıbus! . 


1 
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Bunt Zeit verdanden ſich mit tm dte 
Dennouen/ Pariſier, Pictonen, Eaburfer, 
Turonen, Aulerzer, Lemovtter, Andefer, 
amd alle weitkrhin am Meere liegende Bölr 
‚te: ‚ Einmäthtg 'Äbtrtrng man ihin die 
Onerfelbiegenftelle ; md. glelch anfaugs 
gneigt er, deiß es ihm mit dem, "was e 
beginne, ein Zenit fell. . '. 

Denn. nicht nie; daß er von; affen mit 
ihm verhundnen Staaten Geißeln forbers 
Way: und Ihnen ‚die Weatinſchaft, die fie ſtel⸗ 

len⸗die Waffen, die fie zu einer beſtim ⸗ 
ten Zeit ilekerũ folten, vorfheieb; fonderer 
er fahrte auch, ehe, Mennspicht von hoͤch⸗ 

ſter Strengt — feinen; Heer ein. Gegen 
Unſchiahige, ob fie thm folgen ſolten, und 
gegen grobe Verrecher verfuhr er init‘ 0 
deeſtrafe Geringere Vergehn beittafe, kr 
mit Verluſt der Ohren, mit Lustig 
eines Aupes, und ſchickte dann die ers 
ſtammleten heim; um ein · abſchreckendes 
Bſpiel für Die Ügbrigen ahzugeben. Wohl⸗ 
wthend, daß es den Römern an Reuterei 





. 
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ggebreche, ſacht or grade. dieſen Theil ſei⸗ 
ner Krlegemacht fo zahlreſch, fo wohlges 
ruͤſtet als moͤglich zu machen. An amgk 
Orten zugleich eräfnete er den eldzug, da 
es noch tief Im. Winter war... Ela anſehn⸗ 
licher Heerhaufen unter. Aufuͤhrung einge 
inuthigen Cadutkers. Lucterlut· mis Map 
imen, ward gegen Dir Garumum geſchic 
um bie Roͤmiſche Provinz zw, bedrohen. 
Er. ſelbſt. Bnacı gegen Nie ¶ Bituriger qufı 
Dlefe,, . als. Bundegeuoßen der Aeduer 
begebsten, ſofort Die Huife der Leztern. Eine 
anſehnliche Schaar von Fusvolk und Reu⸗ 
tern· ward wuͤrklich abseſchickt; rückte aber 
nicht weiter, als bie, au den Liger. Day 
da wandte fie ſich, nach dem fruchtlaſen 
Verzug einiger Tage, wieder helmwaͤrts. 
Idre Aunfhrer eutſchuldigten ich el einn⸗ 
gen Roͤmiſchen Legaten ) damit: „Sie 


*) DIEBE, hemuit in den machbarli 
Billa — nd Tea vor ne 


6 - ' 


Aatten Adre Racheicht ahelten, das Ber 
„gehren der Biturlger jei: bios eure Hin⸗ 
ntesii; habe blos darauf abgezwockt, fie 
lenſeit des Jlußes in Einverftändruts mu 
den Arvernern zu umriugen.“ Ob: dies 
Wahrheit war, oder od damals fehon 
auch bei den Arduern der Hang zum Abs 
ſall fi regte, durfte ſchwer Ach boſeim / 
men: lagen, Wentgflene ſchluger fh ve 
Bluuriger, gleich nach ben Wiking ihrer 
Bundegenofert, öffentlich zum Verzinge 
torix. 

Kaum drang die erſte Nachricht vor 
dleſen Unruhen zu Eifars Ohren, fo’ elle 
we über die Alpen Doch tenfelt derſelben, 
von zwei. Seiten zugleich angegriffen, war 
en doch. eine Weile ungewiß: mas er zw 
erſt han folle? — Soft’ er zum Schu 

. N bder 


x 








Möfendinig det Huͤtſettuvpen vorzuͤtlich dern 
hen hatte: ©. © ’ 
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der vom Encteölne Sebrhten Provinz die 
Legionen herbei ziehn? Wie leicht Eonten:' 
fie unterwegens in’ feiner Abweſenheit zu 
elnem Treffen genepigt, ’ töle‘ lelcht In das 
Geſchick des Cotta und Titutlus verwickeit 
werden! — Solt er hin zu Ihnen eilen, 
fo blieb indeß die Provinf einer ſich tägs 
lich mehrenden Gefahr ausgeſtellt; fo be⸗ 
ſorgt er ſelbſt vog. Staaten, die lezt noch 
ruhig ſchlenen, Aufſtandꝰ ader Wankelmuth. 
Mac, einiger Ueberlegung entſchled er dar 
Ser für das Erſtere und wandte ſich ge⸗ 
gen Narbonne. Seine Erſcheinung ver⸗ 
breitete, mo. er hinkam, neuen Muth. 
Von mehreren Selten her famlete er Trup⸗ 
pen. In Verbindung mit denienigen‘, die 
er ſchon In der Propinz angetroffen, und 
den Neugeworbnen, die er aus dem tens 
feltigen‘ Gallien mitgebracht hatte, bildete - 
er ein Heer, das ſtark genig war, alle 
Beforgnis vor einem feindlichen Angrif 36 
verelteln. Ja, Lucterius, wiewohl mie 
ae Band 9 ı . 
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im mehrere Mleinere "Wötter *) fs vn 

Bunden "Hatten 308 ſich nun aus gZurcht 

Iwiſchen die verſchlednen Heerhaufen zu 
kommen, bald von ſelbſt zutuͤck. 

Sobald Cäfar “dies bewarkt hatte, 


” wände ee fi In das Helviſche Gebiet *"), 


und dans gegen -die Arverner. Das Ce⸗ 
vennengebürge, ſchied biefe. belden Wölker. 
‚Ein harter Winter, und ein tiefer Schuee 


machten daßelbe — wenigſtens glaubte man 


es — für tet unuͤbetſtelglich.· Die Arver⸗ 
ner hielten ſich hinter Ihrem Felſenwall far 
ſichret, als in der fdrmlichfte Zeflung. Aber 
fie ireten; Caſar machte das Unmoͤglich⸗ 
feheinende wuͤrklich. Seine "Krieger. wuß⸗ 
ten ſich, fretlich mit hoͤchſter Anſtrengung, 
durch oft ſechs Schub hohen Schnee den ⸗ 





— getiobriger und Gabaler — oe 
die Bewohner des heutigen Ländchens Agenpis, 
und von R in der Senne, 

-*) Ein fleines Bull, abe Deu Hauottabt 
Aa mr 8 Hana ige * Rlins 


ur 
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noch Bahn zu brechen. Seine Reuterei 
kam gleihfam vom Himmel: herab. Er 
befahl ihr in der Ebne fi fo meit als 
möglih auszubreiten, Er wolte durch das 
Schrecken, das ſie erzeugen mufte, dem 


bel den Bliturigern ſtehenden Berzingeter 


rix abziehn; und fein Plan gelang Ihm voll⸗ 
ſtaͤndig. Die Arverner, als die ſurchtbare 
Poſt von der. Vermüftung ihrer Heimath 
eintraf, glaubten: der ganze Krieg ziehe 
ſich nun / In ihr Land. Ihr banges, dem 
Galliſchen Feldhetrn umringendes Flehn, 
bewog Ihn zum Aufbruch, 

Der taſtloſe Ehfay wartete nicht FR 
mal den. Erfolg feiner Kriegsliſt ab. Im 
Boraus deßen gewiß Übergab er, nach 
zwel Tagen ſchon, des Heeres Oberbrfehl 
dem lüngern. Brutus; gebot ihm die Sttei⸗ 
ferelen der Reuter fortſezzen zu laßen; 


sen Reuter noch mehrere ſamlen zu wollen, 

verfprach Rackteht in drei Tagen; und flog 

dann, ohne daß ein Einziger des Seinl⸗ 
‘802° 


* gab vor, der Neugewordnen und det leich⸗ 
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gen es muthmaßte, an den Rhodanue, 
nach Vienne. Dort wartete feiner ein 


Reuter ſchaar; und von ihr begleitet, ohne 


,. Aufenthalt ei Tag oder Macht, ging a 


durchs Geblet der Aedner in das Linge 


niſche Winterlager ſeiner zwei Legionen 


Mis trauiſch bereits gegen die Aeduer ſucht 
er durch Eilfertigkeit ledem Anſchlag, dm 
Re: vlelleicht gegen Ihn entwoefen Härten, 
vorzubeugen 5. und eben. fo: raſch, beux 
noch die Arverner feine. Ankunft erfuhren 
vereint’ er ſich mit feinen ißrigen. Leg 
nen. Verjingetorig ‚viel zu foät von de 
Faß fabelhaften Geſchwindigkeit feines Ger 
ners untertichtet, und. wohl: einfehen, 
daß er getäufcht fer, kehrte nam nieder in 
Bitugiriſche Gebiet, und belagerte Ger 
govien *);' eine neuangebaute Stadt derie 





„.*) Wegen Dis weit Berühtitern Gergorla 
der Atverner ziehen einige Commentarken. ei 
fars die Xechtheit dieſes Namens in Zwei 
und wollen Gergonia, Gortona, Gorgehit 
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nigen Bofler, die Caſar im erſton Jahr 
ſeines Prokonſulats nebſt den Helvetiern. 
deſiegt, dann aber hieher verpflanzt und. 
den Aeduern unterworfen hatte ). 5 
VBon neuem befand fish .des Simperas. 
tor dest in Verlegenheit. Wenn er aufs 
brechen, wenn !sr- mit: Heereskraft dem, 
Galliſchen Feldheren fich entgegen ſtellen 


wolte, ſo beſorgt er, daß es beh der win⸗ 


terlichen Beſchwerlichkeit aller Wege, bei: 
der zweideutigen Denkart der Aeduer, fen - 
nen Kriegern bald an der erſten Erfarder⸗ 


uis aller- Linternehmungen; am: Lebensmkt- /⸗ 


teln, gebrechen därfte. Blieb er hingegen 
in feinen Wuntern; überließ. er treue, ober 
mindeftens noch treuſcheinende Bundsze⸗ 
woßen. ihrem Schickſaale, — dann man 
der Abfall aller Uebtigen hoͤchſt vermuth⸗ 





gogee — — ‚on wei wie font, tr} 


fen. Fü nichts. darauf an. 

Er es Er Ye Hauptfadt. ber Boiler; 

wie. sein, glauben, Das heutige Donlins, 
2. 


2 


2 


5 "4, und dte Entſchuldigung defeiten, un 
widerlegbar. Muthig entſchloß er ich das 


der zum. Erſtern. Durch ‚vorausgefandte 
Boten verfiherte er die Mhojler ſeiner bal⸗ 
digen Huͤlfe, und ermahnte fie zur. männs 


lichen Gogenwehr. „Den Aeduern fchärfe . 
ex pünftlihe Beobachtung der nöthigen 


Zaufuhr ein, Ziel. Legionen ließ er zur 


Bewachung des — Gepaͤcks und wohl mehr 
noch der Landes / Bewohnet ſelbſt, in Agen⸗ 
dieam zutuck; mis den Uebrigen ſezt er 


> 6 auf. den Marſch. Des andern Tages 


erreicht‘ er die Stadt Vellaunodouum **), 
und berennte' fie, damit: ſie ihm nicht die 


Zufahr im Micken abſchneide. Am zwei⸗ 


sen Ehateaus Landon. 


ten Abend war fie ſchon umwallt; am drit / 
ten Morgen ergah Re fi. Ueberlleferung 








N) Die Hauptfadg der Semonen, iett 


0:29) Wahrfeheintich, eine von den tleinert - 
‚Städten, 4 — Bine jangen And, auf de 


taße von Gens na and. Nach ini 


N 
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aller Waffen , alles Zugvlehs und ſechs⸗ 
Hundert Belfeln waren bie Bediusnine. 
Bur Erfülung der ſeiben Hok der Imperq⸗ 
tor den Leget C. Trebonias zurück, uud 
kam mit der Schnelle eines reiftendes 
Stromes vor Genabum au, als: die Ein· 
wehner grad‘ Im Begrif waren, Halfer 
wölfer nach Vellonnedonum au fenden. DR 
fpäter Tagezeit angelangt beſtimt' er dem 
andern Morgen zum. Angrif. Daher 
komme blutige Nache wegen feiner ermpsdeten 
Mitburger auszuüben, heforgten die Belager⸗ 
ten mit Recht und alferen füh daher um 
Mitternacht über den Liger zu entfliehen. 
Doch ihren Plan Hatte Caſar voraus gelehn 


und auch im voraus ſchon vereltelt. Zwei 


Leglonen waren auter Waffen ſtehu ser 
pileben. Die Fluchtigen warden ͤberfal 
len. Faſt kein Einziger von Ahnen entkam. 


Die Thore wurden gefprengt, die Stadt ie 


felöft ‚geplündert, und In Brand geſteckt. 
Dig gane Veute übe, er feinen sa 


gern. son 


4 

Auf die erſte Bothſchaft von’ Eäfars 
Annaheraug hob Werzingetork; dis Bela⸗ 
gerung Gergoviens auf, und. ging ihm ent ⸗ 
gegen. Ex traf das Romiſche Heer ſchon 
wor den: Thoren ber dritten Stadt, Bios 
viohunem“). Die Einwohner derfelben, viels 
leicht durch. das Gchkkfaal der. Senabtes 


erſchrect, landen bereits in Vergleichs⸗ Un ⸗ 


terhandlungen. Es waren ihnen ale Waf⸗ 
fen, Roße, und eine beträchtliche Zahl von 


-  @eißeln abgeferbert worden. Schon hats 


ten fie einen. Tpeil diefer Leztern geſtellt, 
und einige Bömifepe Centurionen nebſt den 
Manſchaft zum Cupfaug der Pferde und 
Naſtungen in die ‚Stadt gelafen, da ew 
blickte man. von den Wallen in dee Fern⸗ 
Verzingetories Vortrapp. "Ein: Grenden 


u zeſchrei entftand; ‚bie. Thore ‚aurden- wies 





3 ge una l i genannt, 

6 ba 3 ber der. een kan eat 

Bar. Eines der Weduer, das vorige Nr 
ers, Eomt ſpaͤter war. 


j das 
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der geſperrt, die Walle wieder beſezt ʒ 
mühfem vetteten ſich die in der Stadt 
ſchon abgefchnstenen Mömer. — Aber 
bald verduntelte. ſich der Belagerten Aus⸗ 
ſicht von neuem. Im Reutergefechte, das 
ſofort begann, ſiegte Caͤſar, — ſiegte vor 
zuͤglich durch die: Tapferkeit: von vierhun⸗ 
dert Germauiſchen Reutern, bie er im 
Sold genommen hatte *),. Das Herr der 
Gallier zog fih zuruck. Die ihrem eignen 
Geſchick uͤberlaßnen Novloduner bereuten 
ihre Stunesänderung, und lieferten Dieter 
nigen aus, von welchen fie kurz vorher verlel⸗ 
tetworden waren. Die Uebergabe geſchah; und 
unaufgehalten ruͤckte Caͤſar gun vor Ava⸗ 


Quos ab initio, sc 
nat m Eäfar 311. 13. 
ah.initio picht fo 8a 
en, ‚aber wahrfchein! —8 a 
alees_gehn- 


nirgends. Aber von nu 
nicht mieber abgehn. 


. Dar 

lem, ber Hauptfeſte des Biturigifigen 
Gebiets > einer Stadt, die in ganz Gal⸗ 
llen an Schbnheit ynd Volksmenge Leine 
Ne, Außer ee, neben“ es, dat 

iel 

J Du @älhe, He biet und Licht 
Yinter: einander trafen, ward Berjingetos 
eig zwar. nicht auchids gemecht, doch als 
lerdings in feinen ‚Plänen geisrt, in feiner 
Qunerficht zejpätzert. „Im Ariegerath, dem 
er zufammenberiej,. eiäre‘ er laut unh 
wenfl. „Der Kainpf, muse bugchaus von 
nun an anders. geführt werden, Mäfhneis 
„bung der Lebensmittel. ſel die erſte noth⸗ 
„wendigſte Maasregel wider die Römer, 
„Den Gallleru, von einer zahlreichen Reu⸗ 
terel und von Der gegenwärtigen Sahrsgeit 
unterſtuzt, ſel dies leicht ausführbar. Mies 
mgends finde man lest eine Weide, Saat 


" zoder Frucht auf dem Felde; nur aus be 


„wohnten Gegenden könne der Romer 
feinen Unterhalt ziehen. Daher mäge 
man. diefe dit ſelbſt vermüßen ; mut⸗ 
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von den Grenzen der Bojier ) an, nach 
„allen Selten weit umher, nicht nur alle 
uDdrfer und "einzelne Gebaͤude, fondern 


auch iede Stadt, die nicht durch Ihre La⸗ 


nd unbeꝛwingilch ſei, in Brand ſtecken. 
nShnen ,. die im. „eignen "Bande oder ou 
nachhbarlichen Grenen Krieg ‚führten ,. fek 
dies unfhädlid... Die Römer, denen Ip 
nber . Zufluchtgort, abgehe, würden aus 
Mans ſich dann zumdekilehu, oder. ab, 
„uweit von Ihrem Lager entfernen müßen. 
„Ob Hunger ‚oder Streit den Zeind. aufs. 
„relbe, fet glejchvial. Bitter wäre zwar 
has. Opfer, das ſie braͤchten, aber, noͤthlg 
mund nuglich zugleich; denn noch bittret 


‚ei es la mit Welb und Kind Römifher, 


„&Haverei oder Roͤmiſchem Sqwerdt an⸗ 
aha zu fallen. “u 5 





u 

* ſagt Caſar, doch 
—— ege ne 
Gtadt jenes Namens ſindet fich nirgends. Auch . 

in der Derfiand dahn viel leichter, un einfachen; 
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Einmuͤthig ſtimte nian dieſem Vor⸗ 
ſchlage bet; umeerzäglih ſchritt man zu 
Werte. Jenes araͤsliche, von den Hel⸗ 
vetlern ).ſchon einmal, wiewohl aus 
‚ganz andern Gritaden segebne Schauſpiel 
erneute ſich tejt.- An einem Tage 
flieg bloe im Ditutlalſchen Gebiet die Los 
ve von ware. in Brand geſteckten Sead⸗ 
“ten zum Himmel ‚empor. "Auch das ‚sanze 
ängrengende Land ſchlen fine einzige große 
Seuerflamime geroprden zu feyn. Die ent⸗ 
fliehenden Einwohner, fo groß Ihr Ver luſt 
fo allgemein ihre Betruͤbnis war, ergaben 
ſich doch gelaßen in ihr Sthickſaalz fo hef⸗ 
üg mar Ihr‘ Heß gegen die Römer, jo, ſehr 
troͤſteten fü ſie fh mtn der Hoſnung, nach 
Ueberwindung ober. Vertiigung ihrer Fein⸗ 
de den freiroiflig erlitten Schaden ‚dal 
wleder erfegt zu ſet 
ö Nur in einem, Punkte and, Berzinge 


" 1m, J 
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ptorlche enter Kette boch Anſtand und Wi⸗ 


derſpruch. Er hatte das Vertilgungs Urs 


chell auch über Avarleum ausgeſprochen. 


Doch die Oberhaͤupter der Bituriger wars 
fen ſich im Kriegsrath auf ihre Knie, 


weluten, fieten‘, beſchworen die übrigen 


Gallier: „Man folle fie nicht zwingen mie 
neigner Hand eine Stadt anzuzänden, die 


nicht nur für den Stoiz Ihres Volke, . 


sondern auch für eine‘ Zier von Sallien 


B Äberhaupt gelten könne. Wihlangliqh ver vn 


aAtheldige diefelbe Ihre Lage zwiſchen einem’ 
großen Sinß und tiefen Moraſten. Ein 
einziger enger Zugang teilte ad Abe... Ihu 


x werde der Muth der ibeisöhtier zu vers 


ntbeldigen tolgen.“ = Die Snnigkelt ih⸗ 
zer Bitten‘ wuͤrkte. Werzingetörir, entwe⸗ 


"der wahrhaft zum Mitleiden geruͤhrt, oder , 


aus Beforgnis die größre Menge zu belel⸗ 
digen, willigte in Avarleum’s- Erhaltung. 
Eine. anfehnliche Beſazzung ward ihm zus . 
getheilt. Verzingetorix felbft, indem er 
ahngefähr drei Meilen davan ‚an einem 


\ 
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durch Wälder und Gimpfe ſchwer zugang ⸗ 


chen Ort fein Lager auffchlug, Tugee ſich 


in Verbindung mit den Belagerten zu er⸗ 
halten; ſuchte dem Roͤmiſchen Heer auf 


mancherlel Art · laͤſtig und ſchaͤdlich zu ſeyn. 


Wurklich erkante Caͤſar gar bald, daß 
unter allen Belagerungen, die er In Gal⸗ 


lien bisher unternommen hatte, Diefe';die 


langwierigſte und mislichfte werden dürfte, 
Die Stadt, nad der gewöhnlichen Art 
Romiſcher Kriegskunſt zu umwallen, war 
unmoͤglich. Von bdetienigen einzigen Sei⸗ 
te her, mo fie angreifbar fehlen, wurden 


"zwar Laufgraͤben erdfnet, und zwei Thür⸗ 


" me erbaut; doch mühfam und zoͤgernd ging as 


auch hier von ſtatten, denn bie auf einen Punkt 


vereinte Kraft der Feinde erſchwerte den 
Schanzenden leden Fußtriit Landes. Man⸗ 
gel an Lebenemitteln, die nothwendige Fol⸗ 
ge nͤner Selbſtverwuͤſtung, begann bald 
einzureißen.. Wiewohl Cäfar den Aeduern 
ſowohl als den Bolern aufs ernſtlichſte die 


j BZufuhr aller Beduͤrfniße anbefahl, ſo war doch 


sgt '. 
die Saumſeeligkeit der Erſtern, der eine 
Mängel der Zweiten viel zu groß, als daß. 


der Soldat Hinfänglich härte verſorgt wer⸗ 


den konnen. Es vergingen oft mehrere, 
Tage, wo es dem Heer ganz am Brote, 
gebrach; wo man ſich durch 806, auf ent⸗ 
Terntern Dorffhaften geraubte Vieh mehr . 
labte, als färtigen Eonte. GSelbſt dieſes 


Ausfluchtsmittel verſchwand hald! Denn: 


lede Schaar, die aufs Beutemachen ausge⸗ 
ſchickt ward, uͤberſiel beim kleinſten „ıele: : 
teen Ausflug Me Galliſche Reuierel. Ihre 


Uebetwacht und Gewaudheit ſiegte faft im⸗ 


mer. Nurr alzuoft kehrten die Romer, 
ohne Lebensmittel, aber mit deſto bluts · 
gern. Käpfen. zuruͤck. Be; . 

Denndd) ward. der. Mut des gemeinen 
Krlegets 'nicht laß! Dennoch wankt' er. 


nicht im feſten Zutrauen auf ſich ſelbſt und 


ſeine Anführer! Wenn. Ehfar — was er 
gewoͤhnlich oft zu. thun pflegte — die Le⸗ 
gionen bei ihrer Schanz⸗Arbeit beſuchte, 
wenn es fie freundlich um Ihren Zuſtand 
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befragtee dann ehtfiel kelnem von Ihni 
auch nur ein murrendes Wort *). Sa; 
wenn vr, aus lelcht begreiflicher Milde, 
ſich zuwellen erbot, diefe alzuläflige Bela⸗ 
gerung aufzuheben; dann riefen. ſie mit 
etner Stimme ihn’ entgegen: er folle 
"bles nicht tun! Alzulange hätten fie ſchon 
mit Ruhm unter ihm gefämpfe, als legt 
eine folge Schmach auf ſich etſizzen zu 
lagen. Noch ſel das zu Genabum vergoß ⸗ 
ne Slut ihrer Landsleute nicht gnuͤglich ges 
rächt. Hier hoften fie es auszuſoͤhnen.“ — 
Daß dies in Caſars Seele geſprochen war, 
daß er Ihnen gern eine Witte gewaͤhrte, 
die gleichfals feinen heißeften Wunſch aus 
machte, verftehe fih von ſelbſt. 
* Schon 
— — — —— Br _ 
Nyulla vox ab iis audita, populi Romae 
Ai maiestate et superioribus victoribus indig- 
ma, fagt Cäfat Vn. 17; voftreflich, als — Rs 
mifcher Imperator. Uns Neuern wird eg frei 


is ic) an bi 
an . ” 
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Echen mahten ſich der Erbmal und 
tene futchtbaren Thuͤrme allmaͤllg den Stade 


mauern: da (Ahlen fih die ganſtigſte Selen, 


genheit darzübleten, auch auf einer andern 
Seite einen großen Sqhhlag & zuführen! 
Rriegegefangene verriethen Cafarn: Wer 
zingetorix mit feiner Reuterei und feinen 
leichtern Truppen fel ber Stadt. naͤher ge⸗ 
ruͤckt, und lauſche in einem Hinterhalte 
auf die Römer, wenn fie plelleicht des an⸗ 
dern Tages auf Eintzeibung von Lehenss 
mitteln ausgehn wirden, Ein gewöhnt 
er Feldherr hätte. Diefen Lauſchenden zu 
Überrafchen gefucht. Caſar Tann auf etwas 
noch größeres. . In der Stille der Mitters 
nacht brach er auf, und erſchlen bei Ani 
Bruch des Tages vor dem feindlichen Haupt ⸗ 
iager. Er hofte: die Abweſenheit des Feld⸗ 
deren ſollte hier vieleicht eben fo wirken, 
wie einft im Lager der Tenkterer und Ufi 
peten. — Abet er irtte! Auch den Galllern 
war feine Annaͤherung noch zeitig genug 
fund geworden. Sie zogen ſich auf eine 
ater Band. P p 


5. 
Anhöhe. Den Bngang ge derſelben ficgerte 
din zwar nicht Hreiter, doch ciefer Moraſt⸗ 
alle Bracken waren abgeworfen. Eutſchloßen 
erwarteten fie ‚bier ‚den Ueberzang „des 
Geindest)...„.Waheideiafih gedachten fe 
Bann auf ihn, Herubgaftärzen, wenn er nun 
que. .Häffte, Diefeit · des Sumpfen fich Ges 
finden märde Der große Wortheil des 
Stantpurttes bärte, dann Eräftig genug 
"ihnen den Kampf · erleichtert. Auch wage; 
es Caſar niche, wiewohl feine Krieger es 
begehrten, fie bier anzugreifen, . Ex. ver⸗ 
barg · den Verdrus ber feines. Aufchlags 
Vereitelung den venoud· in ſo⸗ 





2 ihr fagt:" Val, "ei diun mm au 
—e conditions pesspiceret, — 
tüone sese „gutentare c eret.“ — 
getebe, Dh 77 mio sie Bere ſichtliche 
Feech —&* ariiekeieen, *8 
Diele: —X it ganz des Fel 
zen Xortheilwergigt, foundetn muß. 
5 Caribe mar x ie Ran in 
Angrif depeiben via anf au eben or 


ö 695 
ger Sieg Tel mit dem Blate altuvicler car 
pfern Dränner auch alzutheuer erkauft ; und 
209 ſich noch an U dem Zuge in ſein 
Lager garck. 
BGleichwohl datt’ er doch Beinae, ſelbſt 
nad) Schheiterung ſeines Entwurfs, "einen 
großen · Vorthril, am den er ſelbſt nicht 
gedacht, dadurch erworben — Mietrauen 
war von ieher etn Häuptzug im Karakter 
der Galller. Leicht entſlamm ihr Arg⸗ 
wohn, und Geiwaltchätigkeiseh find vft dee 
Anbegiun deffelben ! — Auch den Verzinge ⸗ 
torix, als ee nad) fruchtloſem Harren Ins 
Lager der Selnigen zuruckkehrte, "empfing 
der laute Vorwurf: „Eo Habe abfichtlich 
das Heer ohne Meuterel und Befehlsha⸗ 
„der gelaßen; fel einverſtanden mit Caſarn, 
„und wolle lleber durch Romiſche Vetrgunſti⸗ 
„Bung, als durch die Zunelgung ſelner Lands⸗ 
„leute Galliens König werden‘ — Doch 
mie Wärme, mit der Unſchuld edlerm 
Selöftgefühl, vertheldigte ſich der Galliſche 
Heerfuͤhrer; zeigte ‚nach. welchen, gewiß 
Pr 2 Br \ 
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sälttemn-.Einäinden er gchanbelt häktes er⸗ 
mahnte ſie dem Gluͤcke za danken, daß es 
"fie. bößanter mit Ihrer eignen Starke, und 
"mit dee -Schtwäche des Feindes gemacht 
Babes verſicherte fie, daS der Zeitpunkt 
tines volfkändigen Sieges ſich Habe; echot 
ſich, Ken Öberbefehl niederzulegen, wenns 
fe.glaukten,-daß mehr ſela Vontheil, als 
ie: Mıgjen dabel ohwalte; und ſchlos ends 
uch feine Rede mit einen. Schanfpkel, das 
freilich mehr nad als alles hisher ‚Ger 
jaste/ auf. bie Horzen deu gräßsen Menge 
murkte. 
Dean anf feinen Wint vurden iegt 
einige. — Römer ) rs und 





*) Che Mi fünt mise sur: ¶ Veluttgeteri⸗ 
habe servos, ‚quos in pabulatipne, paucıs ante 
Iiebus —S ser ‚en lahen. Aber wars 
u mögen ee anen. geweien feyn? 
Sue er denn on u —2 ne mut 
eracen Sie; dn'dem, 
wahr — ing unbe (das erinnere 3. Fr 
einer Ueberjeugung Sier eimmal_füt immer) 
Eifar mwenizei gen, “ in Befchreibung 
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aue machten — vielleicht dutch Drchung 
geſchreckt, durch Qualen bervägen —.von | 
der Hungeronoth um Roͤmiſchen Laget eiue 
furchtbare Schtidernag. Akte verſicherten: 
langre Ausdauer ſel unmoͤglichz. Caͤfar ſelbſt 
Babe verſprochen/ wenn‘er die Stadt bins 
nen drei Tageinicht ‚gewinne, die Belages 
wung aufgupeben.:— „Und dies, bies,:rief 
nBerzingetoriy, iſt niein Werks: Dies find’ 
„bie Berdienfte: desienigen ‚ben Ihr eines 
„Berrathes zeihtt Ohne Aufopferung deures 
‚Blutes ſeht ihr ein biaher: flegreides 
„Heer vom Hänger deinah. anfgerieben. 
Auch ee iſt ſchon gelorga⸗ deß dam 
„Romer, wein ei flieht, . ein Galliſchet 
"„Otaät einen Bafsichtsgnt gerähen.t, 

Ein Jubetgeſthres der Mende, eltı freu; 
u WVB Waffe. mar, 





" diefen' geldi meinung — 
en en mut: 
Mlpagut rem Jutereße ei t. li 

Beskice su and dies möce sin gern 





598 

bie Antwort und die Belohnung des, Red⸗ 
ners. — Alle siefen: Verungetorlx fei der 
Erſte ‚aller Beldherin; unk ezweifelt fet feine 
Redtichkeit, umver gleichbar feine Weishett?! 
Noch zehutauſendẽ der tapferſten Streiter 
wurden ausgewählt, um die Beſazzuug bee 
belagerten . Stade. zu verftärken. 

Boch Indeg man beim Heer. mit fo 
heitrer Hofnung fich ſchmeichelte, flieg bei 
Avaricum felbft Das Mans ber. friegeris 
ſchen Anfttengung, ſowohl ins ‚ale außer: 
"Halb den, Diaitern täglich Höher empor. 
Immer näher rüdten die Werke der Be 
lagerer; immrr verzweiflungpvakkeriebfchen 
nicht muthloſer, ward die Gegenwehr der 
Belagerten. Durch uͤbergeworfne Stricke 
vereitelten fie. den Augrif · der Sturmſi⸗ 
ala ), und zogen ſie oft ſelbſt über die 





Lalces. Es waren größe Ballen, m 
ten Ende:ein Erummes fpigziges Eifen fich ber 
fand, womit man die Steine aus ber Maut 
zieß, Auch bei den Schiffen hatte man Falces, 
deren ©» 289 ſchon erwähnt worden if, 








. 599 
Maueru Binsuf Durch Untergzabuugen 
derſtoͤrten fie oft beh Erdwall; Theme an 
Thurme, mit Häuten uͤberdeckt, ſtellten 
ſie an Ipren Mauern auf. Duck häufige 
Auafäle bei. Sag und Nacht zertrümmer⸗ 


> sen fie oft die Roͤmiſchen Schangen, ſtech. 


von „das. Heſzwerk In Brand; überfielen. 
"Die Arbeiter; überfdüttgten. diefelhen mit 
geſchmolznem Pech, mit ‚brennenden Pfaͤh⸗ 
len, mit ungeheuorn Steinlaften. — Be 
wohl täglich, Die Römifhen. Thaeme durch 
Erhoͤbhung des. Etdſchuttes mehr und mehr 


emporftiegen, fo ſchunen doch auch die 
Galliſchen Tharme dur drauf gelegte 


Staͤmme und. Balken In gleichem Grabe 
Au wachſen. — Selbſt, die Bauart ihrtx 
. Mauern N aufgeführt, aus ungeheuern 
Hälgerneg Doppelbalken, mit großen Zwi⸗ 


m 


u) befchreibt diefelbe VIT. 

109 Ind if, ande Hl B Gele Buntel 
jenug. unterſuchung Derfelben — re bie fr 
“amunrechten Die. 
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feneäumen, durch Mauerwerk und Steine 
. ausgefiliit,. ſchwaͤchte die Wuͤrklamkeit der 
Rgmiſchen Kriegs /Maſchtenen. Das Spar⸗ 
wnwerk Hielt den Stoß der furchtbaren 
Mauerbrecher groͤſtentheils aufs das Bois 
ſchen / Gemaͤuer · machte die Anzändung uns 
moͤglich. Halbbarbariſche Baukunſt ftemte 
ſich gluͤckiich genug dem Anprif des krieg⸗ 
erfaheenſten Wolles entgegen. 
* Fünf und zwanig Tage hindurch ag 
ſchom Caſar und fein Heer vor Avaricum. 
Ein Erdwall, dreihumdert dreißig Schuh 
in die Vrefte and achtzig Hoch; war aufs 
gehauft. Alle Rauhigkeiten der Witte⸗ 
zung; alle Beſchwerlichkeiten des Bodens, 
alle Draugfalen des Mangels hatten die 
Kräfte der Roͤmer noch nicht erfchlaft. 
‚Immer dichter rädten fie den Mauern; 
"Immer näher kam der Kampf der Ent: 
ſcheidung. Nicht bei Tage, nicht bei Nacht 
ward gefelen. Zwel Leglonen ſtanden Im 
‚mer unter den: Waffen zur. Abwehrung 
sines Angrifs bereit; zweh andre arbeittten [ 


und fchleuberte einen unſrer 2 


6or 


umobiäßig, Caſar ſelbſt war allenthalben; 
fein Zureden ermünterte Die Ermuͤdeten, ſein 


Eot feuerte die Fleißigen noch ſtaͤrker an, 


Da begim pißglich, kurz wor der deitten 
Vachtwache, das Holzwerk am Erdſchutt 
Wu brennen. Cine: unterirdiſche Miene 
Haste daſſelbe entzuͤndet. In eben dem 
Augenblick erſcholl an graͤeliches Geſchrei 
voni Walle her. Aus belden Thoren ger 


ſchah gegen die Tharme zu ein wutender 


Ausfall, Brande, Radeln, gidende Otel⸗ 
we flogen von der Mauer gegen. bie Bela 
gerer. Ueberall und auglelch erhob: fie der 
Kampf. Kaum wußte der Imperator, wo⸗ 
Hin er zuerſt Hilfe ſenden, zuerſt ſich ſelbſt 
wenden ſolle. Nicht blos mit maͤnnlichem 
Muthe,· mie der Tollkahnheit riefenmäßte: . 
ger Kraft ſtriuten die Galker ). Nein 





*) Eäfar giebt ſelbſt di t ein di 
ner — ei yon — n — — 
einen Stadtthore (fagt er) — ein Ballier 

ütme Segemiber, 


sr 


Burfaaſchoß zerſtrente, ‚kein Gemenzel mr 
ſcchrecite fie. Der Tag brach beretts an, 
und fie kaͤmpften noch. Die Bruſtwehren 

‚ber. Roͤmiſchen Thuͤrme verhranten: die 

‚Auktit ihrer Zeaſtoͤrung ſtaͤrkte Die An 

‚Krongung der: Feinde. Immer neue Dchaa / 

„ten, erſezten. die Stille ‚der ¶Gofalleven. 
. Dit. ſchlen bereits Den Sleg zu wanten· 

‚Nur des Imperators bereit made Bar 

Hot nut feinen Rpirars,unsemähliche, Te 

wferteu fanten Angtigen / von dieſer Wuch 

you Diefer Nauem wipar ſtehen Ecud lich 
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Verluſt zogen die ‚älter fich "wire im 
ihre Stabt. 

Bon nun am entfank bet pn 
Hofnung Abarleum zu ethalten: Berzin ⸗ 
getorix ſelbſt rleth "und gebot ihr einen 
Heimlichen, naͤchtlichen Zuruͤckzug. Dicht 
unmoͤglich fehlen ein ſolches Rettundemit⸗ 
tel; denn die Stade wat nicht unwallt, 
das Hauptlager der Galller nicht fert, 
tufe, forilauftude Sampfe erſchwerten den 
Römern ‚die Verfolgung. "In nachſter 
‚Mitternacht · bereiteten fi’ "bte: Krieger zu - 

\ Biefein Wageſtuck. Doch das -erfte, dis 
sehfle Hindernis Lan Ihnen von ihren — 
nächften Freunden. Denn ploͤzlich ſtürzten 
Gh ihre Frauen herkei, warfen fi Ahnen 
zu Füßen, meinten, flehten, beſchwuren die 
Entweihenden: fie und Ihre Kinder, denen 
Schwach' und Alter mitzufließen verbiete, 
nicht des Gemndes Schmach und Braufams 

Nkeit Preis zu geben. Ja, als felbft.diefee 
Ye Flehn ftuchtlos zu bleiben drohte, als 
den Mannern doch hre Sehöperhaltung 
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theurer noch wie Sutten / und Watdelfebe 
zu ſeyn fehlen, da-erhoben die Weiher etn 
ſo lautes, abſichtlich bie In-die Abmiſchen 
Berſchonngen dritgehdee Wehllagen, daß 
Die. Gallter · aas Veſorgaisn "DR feindliche 
Pisttteret . werderrihnin nuunr den Paß' abe 
jchneiden tes Plan' fur dlesmul · wahl 
aufgeben muſten "X Shnu ernenern dat⸗ 
sen ſie deine Zeit; "Die" Stukde! des tm | 
tergange- vahte · Mb neuehlamtich "Dal 
Fe Unvorfichtigkeit — oder" erst 

« hefpleuntgem 
+. Denn.da ben andern Tagen u Hefte 
ges. Megentoetten einfielk ſpinte Eäfat, Der 
Dig: feinen, Sansgebeffrrten "Themen ind 

: Morlorhh·henü ‚ber "Stadt fach wieber “ 





* Bei 
hen ein, d 
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x 
bern weite, daß läßiger als-fonf die Wach ⸗ 
ten des Felndes ausgeſtellt waͤren · So⸗ 
fort ſtieg der Gedanen in ihm auf, dag‘ 
Dies der Augentlick bes Haptſtarmes feh 
Auch die Seinigen ‚un: ſchlaftiger bei 
der Schanzarbeit ſich anſtellen. Aber Kein 
lich ordnete ‚er feine. Legiqnen; ſtarbee ſio 
durch die Betheurung, daß nau der Lohn 
der langen · Mahſeligkeiten, der Rrang des 
Sieges bald in Ihren. Haͤnden ſeyn werde} 
werſprach denen hertilche Peeiſe, die zuerſe 
die Manern erklimmen würden, und gab 
dann das: Zeichen zum Angrif. . Von allen 
Seiten brachen die Stärmenden loss‘ Aber 
menſchliche Kraft [chien-fie zu.beflägeln. Au 
mehrern Daten qzugleich erftiegen‘ ſie die Waͤlle 
Die überrafchten Galller flohen von den Maus 
em und Tharmen. Ein Säret des Schrek⸗ 
Ins ſcholl = bucch” bie ganze Stade, Nah 
dem Markt, nach den -ofuen. Plaͤtzen zu 
ſtuͤrzte die ganz/ oder, quch nur halbber, 
wafnete Menge. Dort welte fie ſich ord⸗ 
nien; dort den, Teind vieleicht wo imnal 
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wſchlaten ¶ Achh. Defe-lite; an füch fiat 
lammervells Hofmung: verkdwand bald. 
"Rein DRänser verfolgte. fies ‚wohl aber roihten 


ſich die Schaaren mit furchtharer Falter 


Entſchloſſenheit ſarrr weiter uud · weiter 
aufı den-Wälen. Bald, giaubten bie Gal⸗ 
lUler, warden ·ſte nun umſchloſſen ſeyn. 
Berzweifelnd: warfen fie Ihre Waffen wez. 


Erines Sturzes eilten fie der Stadt ent⸗ 


fernteſtem Thore zu. ‘Wald ſtopftr ſich 
hier die zahlloſe Menge; Hald waͤtvte biw 
ters Ihnen‘. das unaufhaltbare · Schwerdt 
der. Sieger... Da dachte kein Mömer an 
Yyündern, bevor das Gemerel vollendet 
war. Die Grauſamen, die hier für @r 
nab um er Hole Ruche zu nehmen glaub ⸗ 
ten, fhonten- kein Geſchlecht / und kein Ab 
„ter. Greiſe, Welber und’ Kinder fchägte 
Fein Flehen. Won viergigtaufend waffen 
fähigen: Männern *) entfamen- nit meht, 
— — — — 
Caͤſar ſagt VII, 28. ex omni numero; 
das Ban mum freilich heißen, won vieralgtaufen 


is achthund⸗rt, die? gleich itn erſten Ai 
Tauf.- den Manedu emflohen . waren, Sie 
wetteten fh um Verzingerneie bin; Sorgt 
FAIRIG: füfpter ie Dleſer Twenigftend für die 
enfto.. Mocht zu werbengen ;: decin nich 
shne- Eirati Before Sr won: dem letcht 
entz ͤndheret Earalter feinen Bandeleute; 
Rap eine ſolche Machticht and ein ſolcher 
Anblichoeleicht . eine· algemeine, Fhucht soder 
elnen. algsmeinens Aufftand · ergeugen · Lonne. 
vr: Glaictwohlbawaͤhrte ſich grade bol dies 
fer Gelenhait ſichtlich wie groß das An⸗ 
webn, mir! geisenb: die. Dede diefes Felde 
bern ‚Dren ale er do ‚andern. Tag 

Baer: u 


\ 





tium sustulit; ſo bleibe mi er glaul 
daS hier. dur die Menner gemeint Aa. =, 
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das Heer zuſammen beriefs dere 
mahnte, nicht muthlos, he alzube ſtuͤrzt 
bei dleſem: Verluſte zu ſeyn; ale er nur 
auf das Uebergewicht der Nomiſchen Be⸗ 
lagerunsskanſt/ md nuf die Unvorſicht 


der Biͤturiget dieſen Unfall: fhebs als er | 


ſie erinnerte, gleich Anfangs ſchon die 
Selbſtʒerſtoͤruug von Avarieum angerather 
du haben; als er fie derſicherte: aaß Tel 
dieſe Einbuße leicht zu⸗ verſcherzen ſel / 
indem er bald ganz Bakten im Dund ge⸗ 
“gen die Romer zu bereinen hoffe; und all 
te mit. ber Gemahnung ſchtos, von tm 
an Ihr Lager zu umfchangen, damit man 


gejicherter dor ' feindligher Ueberrafchumg | 


ft; — da antmortere (hm adermais de 
Heers einmüchigfiet Belfal! Man fans 
&6 groß und edel,.daß er nicht zage, nidt 
ſich verberge s* man pries feine Weitheit/ 
Re ben: Verluſt vorher geahndet - habe; 
man glaubte legt um fo. feſter an fein 
Hünftigegufäge; und man ellte, weil ud 


„gebären hartessezumd erſtenmal unter Celd 
Som 
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ſchen · Völkern‘) — das Eagın burch Wall 
And Gräben zu ſchuͤzzen. Mehrere von 
Galliens Heinen Staaten ‚traten, von Ihm 
aufgefordert, dem Bunde bei. Anfehnlich 
war die Maunſchaft, die er chuen zu fick 
len gebot. Vorpägfich.. fucht „er: alle Bo⸗ 
genſchuzzen, deren es in Gallien. gewaltig 
vlel gab, am fi zu ziehen. Teutomatus, 
ein Kontg der Nitioboiger "), ſtieß mit 
‚einer beträchtlichen Schaar don Reutern 
‚and Aquitanifhen -Spldtrappes zu ihm. 
Jener an Streitern erlitne Schade war 
‚bald wieder mit Wuchet erfeit.: 
a 











*) Primumque eo ungen Galli U 


„‚munire instituerunt ſagt Caͤlat VII. 30. 
er,abe efe ante 
Ei Hr 
‚her, 13. erzählt, 
BR die Om 
niſche nıden iun⸗ 
gen ( 300. 
2 ison anges 
merkt n Agensis 
anfaßi gehört har 
ben: Falzußlein, 


at Band. 29 


f fo 


‚Kefa. Zweifel, daß Ciſat von allem Dies 
ſen Zurüßungen- zeitig genug Krnd ſchaft 
einzog!-Ame auch ſein von Arbeit, Kampf, 
eauber..Jahrezeit und Mangel abgematter 
tes Heer: dodurfte hoͤchlich derienigen "Mu 


de, deren es num zu. Adarleum, im Beſitz 


relcher, erbeuteter · Vorrathe genoß. Meh⸗ 
terr Tage verſtrichen auf dieſe Ark: unge⸗ 
nügtz doch lezt begann Der Winter tus 
Fradilaht. uͤberzugehnz Cäfar ſchickte ſich 
bereits: an, weiter votzuruͤcken. Seine 
vorgebliche) Abſicht war, den Gallifchen 
Heerführer ‚entweder aus feinem · feſten Le 
ger herauszuloden, oder in demfelbigen 
—einzuſchließen, . da kamen . Nachrichten vom 











*) Ich -fage. vorgeblid. Denn immer 
‚hat. es mis: glaublich gefchienen, Daß Die nad 
herige vwaruni Caſar zum Rücns 
entichlos, wenigftens der Hälite nach eın diober 
DVorwand gervefen fei. Deich Dünke: das Lager 
us Balliers 33 a al die — 

einem fo vermüßeten Lande war alzuichtuirig. 
MDaber wäplte den Nädives.  " 
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Nuacken her, die alletdinge Aufmerkſamkeit 
erforderten. Im Staat der Aeduer wa⸗ 
ven Streitigkeiten über die hoͤchſte Würde - 
fürs: nachſte Jaht .enekandem · Kiel Mer - 
benbuler, Cotus und Eonpiktolltanes, 
kampfte um: dieſelbe. Schon war Senat 
und Voll In zwel große Haͤlften zerſpal⸗ 


tens ſchon griffen beide zu den Waffen. 


Diele von den Erſten des Adels kamen 
ins Lager des. Imperators, »und baten 
um -felne ‚Vermittelung bevor Bargerblut 
fliege, DEREN 

“ Ungern ſchlen EAfar tagt ihren Bitten 
zu will fahren, ungern zu einem Müczug 
ſich zu entſchließen, der in den Augen des 
Beindes-- allerdings für eine. halbe Flucht 
‚gelten konte. Dennoch that er es endlich; 


. Bertef, fo wie er die Grenzen der. Aeduer 
errticht harte‘), Die ſtreitenden Parteien 


or Qga- , 
. 9. Nach dem Gefesyen-der Meduer durfte kel⸗ 
nes ihrer Oberhäupter, mährdnd feiner Regie 


ung ’ bia 
u ſich, und. entfcleb‘ in einen großen 
Staatsverſamlung für den Eonvtesolitanes, 
auf deßen Seite vorzuglich die Fackeperr 
ſchaft ſtand. Dann aber ermageiäiren zu 
Aich die Aeduer: jezt Überhaupt alle Pet: | 
vat /Zwiſte bei Seite zu ferien s alle Kräfte 
nur zum Beiſtand der Roͤmer aufzubleten. 
Ein herrlither Lohn fedte: dafiir, nach ak 
llens Beſiegung, Ihnen gu ‚Iheil’werden. 
Alle Nenterei und zehntaufend: Mann Fuß 
, volk begehrt· er, fo ſchnell alsımäglid m 
erhalten. ° Durch: ihne Verlegung’ In dit 
feſten Seäöte, hofaf'Me Zufuhr der & 
bensmittel · zu :fichern ·). Sehr etgnes Heer 





nun u 
| 
Kae ee ee ge a 
deg il iter; 
— 
er zur f um m j 
Weit —R 
fehen € Mid zu haben, Eine 
Töbliche von der 6 abet | 
ſchon mı [TREE 
—W wie lattig ihm fi 


guvor Die vom Wexsingetörie getroffene Vern⸗ 
kung Yale model | 


Riga Fllen... 
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ügelle er, um det. Beindeg Wacht an meh⸗ 


öl, Vrten ugtleſch zu beſchaftigen, In 


wroei ThellsEoblanue, wir:pigr- Leglonen 


“ri der Matfta der Reuterel, ward. Shih: 


ine Gebien der Sennonen. und Mariſier ein ⸗ 

zudtechen rbefehligt. Er⸗ ſelbſt, mit ‚den, 

Uebrigen, ſuchte den Krleg ins Herz dee 

Aryerner zur fülelen, und tichtete / laͤngſt 
dem Elader ran Gergepſen· leuen 

Bu. — 

Mahrſcheinlich hatte Bpsingenir et 

" ———— oft verharrt er. quch ezt bei 
ſetnem· feuͤbern ‚Plane, die. Römer, Rohrer 
vdurch einen welslichen Vertheit ionnereles ⸗ 
"aba durch alyebreiften. Augelf aufzureiben ,/ 
In dieſar· Ruͤckſicht · lleß er alle Hruchen 





"die über den Slaner führten, fhfeanigrabe 


"werfen. En, ſelhſt erſchlen an der pinze 


= sehe dahlrelchen Heert. auf des Stroms 


Ma Afgg, · Ammer behlelt ee den 
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Gelnd Im Angeficht; ininiee ſchlug er fein 

Lager ihm grade gesenäber auf. Yusss 

ſteute Weiten gaben ſergſaltis achs: ob. 

vlelleicht trgendwo die Admer eine Wräde 
zu ſchlagen verſachten? Daß ſie es nicht 
tagen würden, den Stroͤm zu burchwaten, 
war er verſichert; denn die Hewaßer des 
Elavere pflegt· im · Lenj und Sommrr der 
Sehnte ·von · den Eevehnen.” agerſt Ka 
auzuſchwellen. 
MWehrere Tage hindurchdauerteri sich 
fo naßen- und doch auch jo" deſchlednen 
MATHE Esſars Unmuth ‘Aber dieſe 1b 
ftige Besleliung ſtieg altäylih 5: ſchon be⸗ 

. forät” er der Gommersgroten Teil. ir 
thatls Stnökfrigei ja mitßen; Sein Grid 
und ’efere Tegel” holfent ih "Auch? bier; 






An an 'ehnen OHR, wol noch ſichthat 
Benug, die Pfeiter eher ͤbgeworfnen Brůce 
im / angehen) ad non Walber a 
ſeiner Selte die Ausſicht vom andern Ufer 
ber erſchwerten. Hier blieb ‘er helmllch 
mit zwei Leglonen ſtehenAlle abtigen 
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ſamt dem ganzen „Gepäck ſezten ‚des. anı 
"denn Morgens ihren Zug ‚fort. ı Einzelne 
Koborten von . den -Segignen abgeſondert, 
und in eine ſcheinhate Verbindung geſezt, 


muſten nebſt Adlern And Feldielchen den 


Geind taͤuſchen, daß er den Abgang der 
Zuruͤckgebllebenen · nicht merke. Aufs ſchnell⸗ 
ſte — damit, Vergingetorix deſto weiter 
von der bedenkHchen Stelle ſich entferne — 
ging der Marſch des heutigen Tages. Er 


> gegen Sonnen; Untergang, als Caͤſar Ihlog . 


deß nun -die Heere fich gelagert ‚haben, 


waurden, ruckt' er aus dem Gehoͤlzen her⸗ 


„wor, Der Eifer feiner Soldaten upllen 


dete binnen wenlgen Stunden den Bruͤcken⸗ 


bau. Unangegriffen gingen feine, zwei &r 
gionen- hinüber, . und bejogen „an einem 

. „fern Orte Ihr Lager. „Jene vorausgegange 
nen Truppen wandten, fich. lezt, und folg⸗ 
sen ihnen. Verzingetorix, au ſpaͤt erken⸗ 
nend, ‚daß er abermals überliftet fet, ellte 
nun in ſtarken Märihen nad Sergovieg - 
ww, um nicht am ungänftigen Otte aum 
Kampf gezwungen zu werben. 
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"ach Eãaſar Fördekte: A ,: fo viel e 
konte. Am fünften Tage am er ine Aw 
geficht der Stadt. Bald erkant' er, daß 
auch fie zu den feſteſten Plaͤzzen Batliens 

gehörte. , Auf den Gipfel eines zwar. ab 
gemach ſich erhebenden/ doch bettaͤchtlich 
hohen, die ganze Gegend beoherrſcheunden 
Berges war fie-erbaut. Zeder-Zugang zu 
{hr war, mit Schwietigkeiten ; verbunden. 
Verſchledene geringere Anhöhe umeingten 
fie in gemäßigten Zwiſchenraͤumen. Auf 
einer der nächften hatte. fich Verzingetorh 

. nie feinem Heere gelagert.! Die Stadt 
durdyeinen raſchen, gewaltſamen Angeif 
zu erſtuͤrmen, war unmöglich; ſie zu ums 
wallen war es — zumal In der. Nähe. eines 
fo mächtigen Schuheeres — nicht minder, 
Cäfar ſah daher: einer: hoͤchſt mipfamen, 
boͤchſt unfichern - Unternehmung entgegen. 
Doch glaubt er die Hofnung des Gei 
gens nicht aufgehen zu mäßen. Sein Heer 
bezog zwei Laͤger. Dae größere davon 

ſchlug er am Guße des Berges auf; das 
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einere .aufseinemn der Stadt grade'gegen 
über Iiegenden, von:allen Selten her ſtei⸗ 
Ten“ Hagel. Ein doppelter, ZWÖlf Zuß tier 
fer Graben verband beide zuſammen Wich⸗ 
tig ward dieſer leztere Poſten vorzüglich 
dechoib, weil durch denlelben den Schaa⸗ 
zen: des Werzingetorix das Waßerholen/ 


und die FusteräSamlung erſchwert wur⸗ I 


de. Zur fotmilichen Belagerung wolte klug⸗ 

lich Caſar geft,, dann ſchreiten, wenn er 

mit, Lebens -Mintelmtgenug gedeckt, und 

der Heerhaufen dev: Agduer zu ihm au - 
Rügen feyn warde. 

Doch hier grobe bict/ fies eine 
Gefahr “gegen” hn auf, die Caͤſar, Bei 
aller ihm elgngn Vorſicht wenigſtens tege 
nicht, und nicht von. demienigen, von 
welgem fie ausging / erwartet Harte. Durch 
Ciſars Begunſtigung war Convicetolttaues 
im Beſiz der hoͤchſten Wuͤrde ſelnes Va⸗ 
terlandes gefipert worden; aber im Her⸗ 
in — ſel es nun burg). Sold ertauft/ 


*ü 

ooer dutch Innere. Neigung beſtimt ) — 
wat er ein eifriger Freund der Arverner, 
fann er emſig auf Gelegenheit ſich vom 
Roͤmiſchen — man nenn’ es nun Jod 
oder Bündnis, — loxzurelßene Im. Eins 

„ verftändnis mit ihm deſanden fich mehrere 
der vornehmften Aeduer: „fein Hauptver⸗ 
trauen beſaß Litavich, ein. noch iunger 
Mann, ausgezeichnet durch feine hohe Ge⸗ 
Bart, durch Schlauigkeit und Muh. Er 
und feine Brüder harten bereits anſehn⸗ 
Ude Würden im Staat und Heer beklei⸗ 
det. Bereit, auf izt an die Spizze ‚dies 
fes Unternehmens zu treten war Ihr Haupr⸗ 


} Vo 





D 


en ve a — —* freilich an e 
"qiweck Ponte läblich (ep... 
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beſtreben nur unvermerkt und ungefährdet 
das Volk zur. Theilnahme des Abfallo zu 
»erleiten, Deshalb: ward Litavich ſelbſt mit 
der Befehlshaber» Stelle über ¶eüe Zehn 
tanifend Mann’ Fußvolk Bekfeider; ſelne 
‚ Brüder elite mit der Reuterel früher zum 


Dir Marſch ward zur beſtimten Zeit ans 


— —2 — — 


Beiſtand Caſqrs. 
*MNicht welter als ſechs Meilen noch was 
ren die Aeduer von Gergovten entfernt, da’ 


8 berief Litavich eines Morgens haſtig feine | 


Keleger, trat unter’ fie mit. chränenden Aus 


gan und rief: "';,O meine Kriegsgenoßen, 


„wohin eilen wir ? Unſre Neuterel, bie 
„Bluͤte unfers Adels — die Zierden.unfers 
 nÖtaates, : Eporedorix und Biridomar *) 


Day 








- N 9 Zuei ohrnehme hänge Aeduer bei Caͤſars 
u Keep, deren ſpaͤter noch mehrmals Erpadnuns 


Caſar, nm allem Verdacht auszüwelchen. 


Betreten; feiner der genielnen Ktieger 
muthmaßte etwas anders, als. es gehe zum 


D 


bro 


ſind Hin! find, der Vertaͤtherel beſchel 
udigt, unverhöfter Wetſe hinigerichtet wor 
den! Hier fir’ ich euch Zeugen dar, die 
„bem allgemeinen Blutbad entflehen. Bel 
: ‚Amen fotſcht weiter / tandyF.: Wẽe iae Runge 





Ymer Brida md: aller meiner · Verwand ⸗ 
ten I ginige gedungue ·Manuer, von 
hhm aufgefuͤhrt, ſezten nun ‘fett, was a 
begonnen hatte, Dig ganze Neutonel Ihr 
Landsleute, betheuerten fie/- roßte- nieben 
gemezzelt worden, weil mon .efnigt. von 


ihnen eines helmlichen Geſprechsoinit der 

Arvernern beruchtigt Habe: Wꝛit geraten 

Schimerz und‘ Anwillen⸗ ſchrien alle Aeduc 

laut auf, drangten ſich uns Age Sp.) 
‘ rer/ beſtwzuren ihn am: fnnch E70 


— — 
*F 








el 





ur fchehen wird. Sie waren "ige 


5 ie ie 


rd; Ciſatg iguns fieden.: 20 


die 
® —— unter — Fe. 


rn 
“Hier zu thun ſel? — „Als ob ihr noch, 
„erwiederte er, ‚meines Raths beduͤrftet? 
„Als 605. nicht „Die Mothwendigteit ſelbſt 
„uns zur Eil nach Getgovlen, zur Ver⸗ 
einigung mit den Arveruern . zwaͤnge! 
Koͤnt ihr wohl zweifeln, daß nad) einer 
„ſolchen Frevelthat die Römer auch uͤher 
„uns zum. Morde herftürzen werden? Aber 
wenigftens, wenn Ihr no: einen. Funken 
Much befjt,' fo raͤcht den ‚Tod: unfter 
aſchinah iich ‚geopferten Brüder! Raͤcht Ihn 
buch. das‘ Blut. tener Raͤuber!““ ‚Er 
zeſgte Hier, Auf dielenigen Roͤmer, die bis ° 
Her in · vollſter Sicherheit den Zug beglels 
tet hatten. "Die erblfterge) qufgerelgte Men⸗ 
ze warf fi fofors.üßer fig,her; alle, Karben 
eines: qualvollen Todes. Boten wurden 
ſtracks nach allen Gegenden der Heimath 
ausgeſandt. Ueberall ward das Maͤhrchen 
lener Ermordung verbreitet: uͤberall rief 
man zur Rache und zum Waffen. 
Aber, in Cäfars‘ Lager war, Yonderbar 
sun, dei äsfte, der Kundicaft von die⸗ 
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fer wichtigen Erelgnis erhlelt, eben der 
lenige, um deſſen geglaubten Tod Die Au 
duer am ſtaͤrkſten Elagten — Epareborir. 
Nicht fern von der Stunde ber Mitter⸗ 
nacht empfing er dieſe Nachricht, und eilte 
ſofort mit ihr Ins Zelt des Iwerators ). 
‚Dt Beſturzung vernahm Caſar feine Er⸗ 
zalung. Nur alzugut ertant er die großen 
Folgen, die diefer Vorfall haben, konte; 

nur alzugut die Nothwendigkeit/ das, was 

Dagegen gethan werben ſolle, ſtraks zu thun. 

"An der frähern oder ſpaͤtern ¶ Beuuzzung 








CLaͤlars Verſicheruns (VII. 39.) gu Selge 
beſchwor ihn Eporedori, — dringendfie: ie 
nicht au dulden, Daß fein haterländifcher Staat 
durch die.boshaften Ränte einiger Sinslinge 
von Roms Sreundichaft fh abtrenne, und Daf 
foviel taufend Menfchen, deren Wohlfahrt ihr 
ren Anverwandten und der Regierung * 


nicht.aleihgültig feyn iznne, mit den 
fich vereinsen. — Möglior if Diefe Bitte 
mohl, denn Eporeborig ſcheint es damals wärks 
lich noch aufricheig mit der Möntlfchen 

gemeint zu baben; uber unndthig war fie ger 
win! Dem Prokonful mar es ohnedem wichtig 


genug, dieſem Abfall vorzubeugen. ” 
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weniger Stunden, wentges Minuten vieh 
Leicht, hing das Schickſal vieler Tauſende, 
des: ganzen Mömifchen Heeres, wohl gar 
ganz Galllens abs Deshalb: faßt' er auch 
ſogleich Entſchlus. Noch in dieſer Nacht 
brach er mit vier Leglonen und ſeiner gan⸗ 
gen Reuterel auf. Dem Legaten, €. Fabius 
ward die‘ Aufficht Aber zieh Leglonen, die 
Welchilzjung des Gepaͤcks, die Vertheidk 
gung des Lagers überiragen. Nicht eins 
wal ſovlel Zeit nahm man ſich, den Ums 
fang des Leztern zu verengen. Nach den 
BWridern Litavichs ward geſchickt; fie war ' 
ren eniflohen. Eporedorir und Virldomar 
hingegen begleiteten den Heerzug. Alle 
Krieger. eilten, durch Caſars Ermahnung, " 
durch die Wichtigkeit der Unternehmüng 
ſelbſt begeiſtett. 
"Fünf Meilen ohngefaͤhr ) hatte man 


— 








>) Ic, folge bier gmar. Chfars Worten 
I, 40.) "progressus mıllıa 'passuum XNV. 
Aber. ich thue ed mit einigem Mistrauen. Wie . 
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urädgelegt; da ſtieß man auf die Aedner. 
Die Roͤmiſche Renterei fprengte voran; 
verboten war ihr alle Gewaltthat; aber 
aufgehalten warb van Ihe lener Heerhau⸗ 
fen mit leichter Mühe, Ins erfte Slied rit⸗ 
‚ten Eporedorix und Biridomar, die Tode 
geglausten; riefen Ihren Landsleuten zu, 
soiderlegten durch den Augenfchele tene 
Eedichtung. Ein munderbarer Anblick! 
So farchtbar und doch auch fo erfreulid 





— — — 


er kurz vorher angab, war Litavich une mod ; 


ſechs Meilen, oder zoroo Schritt, von Gerge 
wien entfernt, als er feine Miene fpringen Lief- 
€h die Nachricht davon zu-Evoredorichs Ohren 
12 nersingen gewiß fieben bis acht Stunden. 

‚Afars Aufbrudhe:Anfialten und fein Marfchned- 
men vielleicht Doppelt foniel hin x und binnen sie} 
pub, anamig Sgunden folte Litanich, dem 

cd Eilen fo noch that, nicht weiter als eine 
Meile fortgerüct feyn? Zudem kam Cäfar ges 
wiß mwieber am Abend. des nächften Tages in 
fein Lager ‚urüd: Mithin Tone’ er Faum fo 
weit marfchirt gewefen fegn. ‚Ich hätte Luf: 
15009 Schritt oder Drei Meilen für die sichtis 
gere Zahl au halten, ° 


für ; 
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für viele! Die Aeduer, die ein fo über 
legnes Heer gegen ſich anrücen fahen, die 
in ledem Römer einen Mörder ihrer Bruder 
zu erbliden waͤhnten, die num ein'n blutis 
gen oder wielmehr winen vertiigenden Kampf 
ſchon erwarteten, die.fahen lezt, daß fie von 
thren eignen Anführern getäufcht worben waͤ⸗ 
ren, und daß doch, noch vielleicht ein Weg - 
der Rettung ihnen offen ſtehe. Einmuͤthig 
warfen fie ihre, Waffen hinweg, und flehten 
um Guade. Nur Litavich und feine Schu⸗ 
genoßen entflohen nach Gergodien ). Allen 
übrigen Heß Caſar Verzeihung angedelhen. 
Vene Boten wurden aufs ſchleunigſte ins 
Land der Aeduer abgeſqhickt. Sie folten 
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tened ſchaͤndliche Maͤhrchen wiberrufen, 
ſolten melden: daß der Imperator Guͤte 
vor Recht obwalten lafan; ſolte dem Um 
heil voebengen, welches bei laugerm Ber 
zuge entſtehen koͤnne, und zum Theil — 
bereits entſtanden war. 

Denn ſchon hatte ſich der Pöbel In 
feiner erften tobenden Hizze über alle im 
Geblet der Aeduer mohnende Moͤmiſche 
Bürger hergeworfen, hatte fie heiß 
geplündert, theils zu Skiaven gemacht, 
heile wohl gat ermordet.” Schon. hatte 
Convictolitanes, flatt den Ungeſtuͤm der 
Menge zu mäßigen, alles mögliche gethan, 
fie moch ſtaͤrker anzufeuern, damit dr | 
Bruch, wenn er einmal gefchehen fei, de 
fo undeilbarer werde, Schon war auf 
der - Nomiſche Kriegsteibun, M. Ariſtu⸗ 
mit einem‘ Trupp von Soldaten und Dr 
gern eingeſchloßen worden, und ſah ſtünd⸗ 
N feinem Untergang entgegen. Doch 


alles dies wandelte ſich ſchnell, als 'mar 


erfuhr: ber ganze Aedulſche Heerhaufen 
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fet in Caſare Gewalt. Jezt wurde eben 
fo raſch Litavich und fein Anhang ver⸗ 
wunſcht und geaͤchtet; iezt wurden alle ger 
fangne Römer erledigt, alle Beraubte wies 
ber in Ihre Guͤter elügefezt. Lege eilten 
alle zum Ariſtus mit Entſchuldigungen 
und mit der Bitte um fein Vorwort: iezt 
sing fofort an Caſarn ſelbſt eine Geſand⸗ 
ſchaft ab, um die Schuldlofigkeit der Res 
Hlerung {hm darzuthun. Wie wentg an 
allem.diefen Ernſt und Wahrheit fel, er 
Tante fein Heller Blick gar leicht; doch gab 
er den Zeitumftänden nah, und antivors 


> tete den Gefandten aufs leutfeligfte. „, Des 


„Poͤbels Unwißenheit und Wankelmuth 
nfoͤnne ihn nie zu einem ungunſtigen Urs 
ntheil gegen den Staat der Aeduet ſelbſt 
„verlelten; koͤnne feine Neigung zu bems 
ufelden keineswegs mindern.” 

Uebrigens fanden ihn dieſe Geſandten ⸗ 
wie man leicht erachten kann, — laͤngſt 
wieder im Lager vor Gergovleu. Auch in 
der erfien vollen Freude über fein ger 

Ara 
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lungnes Unternehmen vergaß Edfar keinen 
Augenblick: dur welches Wagniß ihm 
daßelbe geglädt fet *)? in welcher Gefahr 
er ein Dritthell feines Heers zurädgelaßen 
Habe? Nicht länger, als drei Stunden kr 
laubt' er feiner von einem fo ſchnellen 
Warſch allerdings ermatteten Mannfchaft 
30 raften, dann brach er zum Selimmeg 








2 laube ohne uebertreibung bel en 
m Bun! nei ſars ganzer ehe 


war Die Die: 
— fein naher Enefi ug 
—X 28. Spiel gu nennen, . 
ölis das nemlicdhe, mas a Se ie 
eiten Dunifhen Kriege in Nılpanien netba: 
En als er —E — moite, bes 
vor den ie den jern ſich vereinen, Ponte. 
ie. xx ee ‚war der Erfolg anders; 
doch! das ME die Kühnbeit des Entfchiufes 
nicht: ins Lager der Gallier eın 14 
drubal und ein 34. geweſen ; hätte Ber 
ugetorie entweder Das Lager noch eruflicher 
angegriffen, als 26 wirklich geichab; der 
bite er ſich, Ratt hier musios eine Zeit iu 
Im a —— su Cäfars Verfoigung auf 
vun de emacht, und ihn Dadurch zmir 
(hen wei Feuer gebracht, fo bie diefer Kin 
je Ras deu .gaujen Krieg enticheiben Fduen. 
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auf; "auch erfuhr er gar. Bald: wie noth / 
wendig dieſe Eil fel. Deuter vom Fablus 
aus geſchickt, hegegneten ihm auf halbem 
Wege, und meldeten ihm: „Der Feind 
„habe ‚mit: aller Gewalt --das Lager , bes 
ftdemt;, wählen haͤfte man pen fo weit, 
nläuftigen. Ball zu beſezzen, maͤhſam elyem 
welt ſtaͤrkern, durch friſche Bölter,, oft 
„absewechſelten Gegner zu widerſtehn vers 
mh: Morzügliche Dienſte habe das 
„groͤßre Wurfgeſchoß geleiftets doch auch 
die Römer hätten der Verwundeten fehe 
wslel. Fablus, wiewohl er Thon. Kun 
Thore verſchuͤtten, und auf den 
noch; ‚Bruftwehren errichten laßen, . 
fat den naͤchſten Tag einem neuen An⸗ 
„grif nicht ohne Deforgnis entgegen.“ — 
Mir verdoppelten Schritten ellien nun Ci 
ſars Krleger. Gegen Sonnen Untergang 
erreichten fie das Lager; die ſtuͤrmenden 
Galller entfernten fi bet Ihrer Innaͤhe ⸗ 
zung. 

Zejt, da die Treue der Aeduer wieder, - 
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wenigftens: dem Anfcheine nah, Befefkigt, 
das Lager entfezt, die Zufuhr der Lebens 
mittel geordnet war, lege wandte ſieh Ca⸗ 
fürs ganzes Beſtreben gegen Gergovien 
bin*). Die Eroberung einer fo wichtigen 
Seftung, der Hauptſtadt feines Hauptfein⸗ 
des, im Angeficht eines mächtigen Schu 
heeres — warlich, ein ſolcher Gewinn 
hätte für entfdyeldend gegolten, haͤtte Roͤ⸗ 
miſche Uebermacht und Galliſche Schwäde 
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ins heilſte Licht: geſezt, aud dem Wunde 
bes Verzingetorix einen -söbtlichen. Streich 
verſezt. Freilich fühlte Eäfar gegenthells 
altaͤglich ſtaͤrker: wie gefahrvoll ſeine Lage, 

wie unzuverlaͤßig die Freundſchaft der ihm 
noch übrigen Bundsgenoßen, und wie wohl⸗ 
gebeckt bie Stadt ſelbſt fel; aber wenig⸗ 
ſtens wolt' er das Gluͤck prüfen: ob es 
nicht vielleicht auch hier ihm laͤchein wers 
de? Ob er nicht buch Schlauheit und 
Kriegskunſt erſezzen könne, mas an Ger 
walt ihm abgehe? . 

Ohngefahr zwoͤlfhundert Bart weit 
von Gergovien erhob ſich derienige Hügel, 
auf welchem: fach (wie ſchon fruͤher erwaͤhnt 
wurde) Verzingetorix gelagert hatte, und 
der dem Romiſchen kleinern Lager. zunächft 
Rand.“ Auf ‘der. Mitte des Berges war 
eine Verſchamung, fechs Schuh dach auf⸗ 
geworfen. : Der. Anhöhe. unterften heil 
war unbeſezt; “aber jenfeits der ‚Schanze 

bis an die Wälle Hin, wimmelte alles von 
felundlichen : Sepaaren.. — Mseriunztet bes 
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merkte eines Tages Cäfar, dag biefe Lece 
faſt ganz leer wä.en, Er forfchte Kyi ein, 
gen Ueberläufern nad) der watht ſcheinlichen 
Urſache dieſer ſeltſamen Gebe, und alt 
verſicherten ihn: „Jener Hügel verliere fd 
oben in eine Ebne, von welchte. ein ein: 
‚iger ſchmaler Weg durchs Gebuͤſch, ie 
‚Stadt Hinführe, Zür dieſen Pfad haͤutn 
nSallter von jeher am ftärfften gebangt. 
«Bon bier aus, wenn die Römer. aud die 
‚fen zweiten Hägel:gewönnen ,, Föhten dk 
„Gergovier faft ganz eingefhloßen, alt 
„Bufuhr und Rettung / beraube werden, 
„und deshalb habe Verzingetoriz faft alt 
deine Krieger ihn zu vergangen du 
fehlicht.“ 
Nicht ungendjt oedeachee Eaſar delt 
Naqricht zu laen. In näher Dein 
nacht ſchickt' er. einen Theil feiner Mentertl 
nad Ines Gegend hin; befahl ige weit 
umher zu ftrelfen, und abſichtlich ein sh 
res Getuͤmmel fogar, alsndehlg fel, zu 
erregen; ade frühen Morgen vermehrt er 
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Be noch durch eine Menge Troßfnenhte, die 
‚ar auf Beaulthigre.fezte, und die den Feind 
im Bahn einer zahlreichen Neuterel beſtar⸗ 
:gen fetten, Eine Region, ebenfalls dorthin 
ndgefenbet; und unterhalb dem Gebuͤſch in 
Ech lechtoednung · geſtellt, vollendete. den 
Berdacht, daß bier; ein Angrif geſchehen 
ſolle. Der Salller gane Macht zog ſich 
nach dieſer Oeite; bie Laͤger, oberhalb des 
ges, blieben: wölllg entbloßt. 

Dies- Hatte der..fchlane Imperator ger 
wunſcht und erwartet! Andeß ſelne ſtrel⸗ 
rfende, und: oft ſich wieder vereinende Reis 


terel die Ebne erfuͤllte z. indeß er die Blicke 


„ber. Gergorier Hefchäftipte. und verwirrte, 
hate" er unbemerkt feige Truppen aus dem 
‚geößern Lager Ins. kleinexe. gezogen; hatte 
ıteder Leglon ihren eignen Legaten zuge⸗ 
ordnet; hatte feinen Plan ihnen mitge⸗ 
‚heilt und — da es nicht ein Treffen, ſon⸗ 
dern ein, Ueberfall ſeyn folte, mo Ger 
ſchwindigkelt und Panktlichteit alles ent⸗ 
ſchelde — Ihnen ernſtlich eingelchärfe, die 
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Eoldaten von Pläuderung und algubhil 
gem Kampfe gleich ſorgſam abzuhalten. 
Drel feiner Legionen · beſtimte er zum Ab 
igrif des Hugels von ber Worderfeite; de 
‚Hülfstrupp der Aebuer ſahickt· er welt 
rechter Hand, um auf: einem andirn Be 
“ge die Anhöhe zu erklimmen. mut 
Alues ging nach Wunſche! Auf ein ge 
ıgubnes Zeichen brachen die Roͤmer fo ruft | 
hervor, eilten ſo ſchnell und muthig den 
Berg hman, daß binnen wentgen Dinv 
“ten die Verſchanmung erſtiegen, ein dr 
faches galifches Lager in Ihren Sander 
war, “Die Weberrafhung war fo groß fir 
die Feinde, daß Teutomatus, König der 
Mitioelger, der eben in feinem Gae 
wVeittageruhe hlole, ¶ kaum halbnact af 
* einem : verrounbetem Pferde zu eneflcht 
vermochte. 
Jer Hätten die Römer Stand falttı 

mit dem Gewinſt diefes Tages ſich 

gen follen! Die "zehnte Legion, in dern 

Naͤhe Caſar ſich befand, that es wor 
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doch die übrigen hörten oder adhteten den 
Schall: der Trompete-aiht.. Die ſchnelle 
FSlucht des Feindes, din blindes Zutrauen 
auf eigne Kräfte, riß fie, troz-bem Ders 
bot threr Tribunen- und Logaten fort. Sie 
verfolgten die Zlächtigen bis an die Thore 
Sergoviens; fle verfuchten- fogar bie Waͤlle 
fetöft zu eifteigen. — Schrecken · überfiel 
bet dieſem Anblick die Galller; ſchon gaben 
vlele von Ihnen alles verloren; ſchon ſtaͤrj⸗ 
“tem in der ‘Stadt entferntern Theilen die 
Elnwohner mit dem lauten Geſchrol: Ger⸗ 
govlen ſei erobert! hinaus vor die Thore. 
"Schon beugten ſich auf dem Wall die 
zitternden Frauen mit halbem Leib uͤber die 
‚Mauer; boten Ihr koſtbarſtes Geraͤche, ihr 
Gold und Silber dar; daß man nur nicht, 
‚wie in Avarikum, fie ſeidſt und ihre Kinder 
‚mejle. Sa, viele. von Ihnen ließen ſich for 
gat an Ihren Händen herab, und üben 
Hteferten ſich freiwillig. dem Sieger. — 
2. Fabius, ein Centurlo von der achten 
Legton, :oon drei feiner Mriegsgefährteh 
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emporgehoben, erſtleg würtlih den Wel 

* Medrere, von. ihen-heraufgezogen, Di 
ten; das Schicſaal von: Gergovien ſchen 
‚au entichieden zu ſeyn. 

Doc) balb.neimderte ſich der. Antit 
dleſer Szene. Denn tegt eilten von da 
Schamarbeit, von den entferntern Pol 

¶ſelbſt von der Flucht und ans dern.Kainplı 

die Gallifchen ‘Krieger herbet; .. ordnete 
+fih: auf den Wällen erneuten, ben Stel, 
fitengten tede Kraft des Körpers und de 
offen an, um ihre Stadt vor. bet © 
‚oberung, fich-felof-vor der —— 
au ſichern. Jene Galiiſchen Weider, U 
Sary vorher frachtios. das Mitleid der a 
‚mer angefleht. harten, wandten fi ich au 

au ihren Landsleuten, rangen die Hände, 
hoben Ihre „Rinder. empor, beſchwuren # 
Die Vaterſtadt gu erretten. Die vom Ott 
and fchnelen. Lauf ermudeten Römer, dh 
@6 tet mie einem: felfchen Feinde, mt 
Kriegern, Die. dar Ort begunſtigte, au 
die Verzweiflung flärkte, zu thun hatte, 
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sanften: und ein Umſtand, der gehörig 
Genugt, ihren Much Hätte verftärfen follen, 


wuͤrkte gegentheils hoͤchſt ungänftig auf 


fie. - 

Jener Heerhaufe ber Aeduer, vom Caſar 
auf einem andern Wege dem Feind im Rücken 
‚zu fallen abgeſchickt, hatte lezt den Berg 
erklimt. Bet dieſem Anblick glaubten die 
Nömer von der Aehnlichkeit ihrer Waffen 
getauſcht: ein Galliſches Huͤlfeheer komme 
den Belagerten zur Unterſtuzung. Er⸗ 
ſchrocken wichen fie; Fablus und feine Ser 
noßen kamen um: ſechs und vlerzig Cen⸗ 
turlonen blieben auf der Wahlſtatt, mir 
ihnen wenigſtens flebenhundere Roͤmer; 

ſelbſt die Anfangs. erfohtnen Vortheile 
gingen num, teleder verloren. Nur Caſars 
vorſichtige Anftalten, der, als er die Seinl⸗ 
gen. in einem fo ungleichen, fo unbeſon⸗ 
nenen Kampfe, verwickelt ſah, den Auss 
gang befelben ahndete, und am Fuße des 
Bergs mit zwel Leglonen vorruͤckte, bins 
deste das Nachſezzen der Feinde und eine 
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mo) größere Beieberlage ber Welchen 
den. ' 

Diefes Gefecht entſchled über Serge⸗ 
siens Schickſal — entſchled zum Vortheil 
der Belagerten. Cäfar, als er am andern 
Morgen fein Kriegeheer verfammelte, als 
ee feinen Soldaten mit ernſtem Ton ihre 

‚ ungeftüme Hine, ihre Wernachläßigung 

* feines Gebots und feines Rüdrufs verwieh; 
als er ihnen einfhärfte, daB ſich nicht 
Kühndelt allein, fondern auch Folgſamkeit 
und Mäßigung für den ächten Krieger gr 
steme, ſchlos zwar, damit ihr. Zutrauen 
nicht erfchlaffe, mit der Ermahnung: aud 
nicht alzuftark diefen Verluſt zu betrauern; | 
nur der ungänftige Standort, nicht die 
Tapferkeit des Feindes hab’ Ihn veranlagt! 
Doc Im Herzen beſchloß er nun Aufhe⸗ 
bung der Belagerung. Zwei Morgen hin | 
ter einander —. damit dee Galller nicht 
alzuſtolz mit feiner Ueberlegenheit fi brd 
ſte — ſtellt' er auf der Ebne die Seine 
"gen in Schlachtordnung; bot gleihfam 
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ſeinem Geguer zweimal · noch ben Kampf an, 
Da Verdingetorix, was votherzuſehn war, 
auf feinen Andöhen, verblleb, gab Caſar 
Befehl. zum Aufbruch. Unverfolgt, doch in 
ſtarken Maͤrſchen *), kam er den dritten 
Tag an den Elaver, ſchlug eine Bruͤcke 
über derafelben und. ging ins: Gebiet der 
Aeduer. 

Dies in den ſieben Jahren, die Caſar als 
Prolonſul in Gallen zugebracht hatte, die 
erſte wichtige Unternepmung, die ihm fehls 
ſchlug! Dies das erfiemal, wo das Glück 
ihm entſchieden den Rüden wandte! Aller 





und if ganz | 
neuer Zeiten; 
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aleheriger Vetluſt man eutweder undedei 
rend an fd felbſt geweſen; oder hatt’ IN 
nur durd die Unvorſicht feiner, Legaten be 
troffen. Jezt, ſogern er es geleugnet hit 
ge, maßt er offenbar einem weit iuͤngern 
‚weit unerfahrnern Gegner bas Feld tiv 
mens 'und zur. Vermehrung feines. Unmuth⸗ 
mar es nit Uebermacht dee Volksjabl/ 
fondern die Klugheit feines. Beindes, dk 
Aha zum Weichen brachte. Vergingetork 
Hatte feinen Endzweck erreicht, Indem € 
nicht focht. Der berufne Galliſche Un 
ſtam, die fogenannte barbariſche Tapfer 
keit hatte ſich diesmal In die weit ſicherern 
Rriegskunft eines gebildeten Volkes umge 
wondelt, Daß der Ruf. dieſes gehbelt” | 

ten, Entwurfs bald ganz Gallien v 
legen, daß. per ſich zutuͤckziehende Gebr 
dere-für einen Uberwundnen gelten, 

‚der Much der ſchon aufgeftanbnen ww 
tionen fi mehren, das Zaubern der nd 
-anenefchläßigen zur” zäfchen Entfegelditt 


übergehn. werde, — alles das konte Di 
! nm 
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WMeenſchenkundige Caſar leicht vorausſehn, 
and macht' auch wuͤrklich bald die Ertapr 
zung davon, -- 

Kaum tar er lenſelt des Elavers, fo 
erſchlenen Virtdömat und Eporedorir, tee 
zwel durch Ihre Tapferkeit, und ihre Bier 
herige Freundſchaft gegen Rom auspezeiche 
neten Aeduer, vor Ihm. Sie gaben vor, 
Nachricht zu haben: „daß Litavich mit el⸗ 


aner beträchtlichen Reuterel zur Aufwieglung 


„ihrer Landsleute im Anzuge ſel. Solte 
der Staat in ſeinem bisherigen Verhalt⸗ 


nniße' bleiben , fo: fe es unumgänglich: daß | 


nfiet voraus eilten, und die wankende Treue 
ÄGrer Mitbürger befeſtigten.“ — Schön 
klangen dieſe leztern Worte; Caſatn taͤuſch ⸗ 
ten fie dennoch nicht. Cr mußte zu gut t 
welche Flamme des Mißmuthe bei den 
Aeduern im Verborgnen glimme; und er ber 
forgte bald .einen Öffentlichen Ausbruch 
derfelben , wenn e dleſe wichtigen. 
ſtilſchweigenden Bürgen von ſich laße. 


Aber auf der andern Seite, unter welchem 
uit Band: Sſ 


. 
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Vorwand folt’ er Ihmen biefe gebetne Erlaub⸗ 
his verfagen ? Welchem algemeinen, überdies 
noch gerechten, Unwillen hätt’ er ſich aus⸗ 
geſezt bei der kleinſten Gewaltthaͤtikel 
gegen Mögen, die er zelther feines zu 
trauens ſo herth gehalten, fo wetth er⸗ 
funden hatte? Er entließ fie daher wikk 
lich. Alles, wag er that, war, dab 
beim Abſchled Ihnen noch einmal alle de 
Wohlthaten ins - Gedächenig zuräd W 
infen ſtrebte, die er, theils ihnen Felöf, 
thells Ihrem väterlihen Staate erwielen 
haben wolte; daß ee fie erinnerte: er habt 
die Aeduer vom Joche der Averner, von 
Zeibut des Arioviſts befreit; babe fie in 
erſten Stufe unter Galliens Volkern erhöht 
und dag er Ihnen hoc) größere Belohnungen 
für kanftig verhleß, wenn fie ausdauerten. p} 


— — — 

) Es iſt fonberbat, daß Cäfar in inet 
Kommentarien auch kein Wott weiter fagk? ah 
aus, dem beträchtlichen Krupp Meduildet 
SAulf&wölfer geworden fei, ber nich wisber bel 
dem Römifchen Heer befunden, und Deitt 


6 


Doch feine Worte maren zu tauben 
Ohren, gu fhon abgewandten . Herzen 


geſprochen. Als Epsredörir und Virodo⸗ 


mar zu Novlodunum *) ankamen —- einer 
Stadt am Liger, wo Caſar alle Gel 
ßeln aus det mannichfaltigen Galliſchen 
Staaten aufbewahren ließz, wo ein großer 
Theil ſeines Gepaͤcks, feine Ktiegs⸗Kaße, 
feine betraͤchtlichen Vortaͤthe von Lebens⸗ 
mitteln, und eine Menge von Roßen, 
aufgrkauft in Hiſpanlen und Itallen, ſich 
befanden; — als ſie hier vernahmen: 
Litapih und Convletolitanes befänden ſich, 
So 4 





Vereinigung et fo imähfart bendrft Haie 
Daß derfelbe mit dem Epsredotich und Virodo⸗ 
mar su eich abgegangen fein folte, ift miche 
laubli und noch unglaublicher ift es, daß 
fen nun dein algemeinen Zoſe ihrer Landes 
ei ihm ausgehalten hätten, Wahr⸗ 
ae ne u — ai eine 
et, bie Cäfar, tie hoch fo Manches andre. — 
mit Stillichweigen Übergeht, 


Nevers in Niverndis, 


544 


im Bibractes amd des Senate sröfre 
- hell habe Gefandten zum Verzingetork 
abgeſchicktz da nahmen fie gleichfals die 
Larve ab, Die fie bisher getragen hatten. 
Auf Iren Wink wurde von den Einwohnern 
der Stadt die Römifhe Beſazzung Aberfal⸗ 
len und aledergehauen; ‚Gelder umd Roße 
theilten fie unter ſich; die. Gelfeln der 
übrigen Staaten — gewißer Maßen des 
wichtige Gewinſt unter allen! — wurden 
nach Bibracte gebracht. Was fie von 
Lebensmitteln nicht fofort mitzunehmen ver 
- mochten, ward verderbt; ia Novlodunum 
felbft ward zulegt in Brand geſteckt, damit 
@& nicht wieder in Römifhe Hände falle 
Durch Mannſchaft ans den benachbarter 
Gegenden zufammengejogen, befegten fie 
die fer des Ligers. Ihre Reuteret vers 
wuſtete das Land welt amher, *) 





“ ®) Eomte Turvin de Griffe in feinen der 
tanten Anmerkungen zu Eäfars Kommenrarien 
Muder 4 böchk unbegreifliche DaB Cafar die 
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Wenn man lezt einen Blick auf- die 
Örtliche Lage wirft, in welcher Cäfar fih 
befand, Inder Mitten zwiſchen zwei betraͤcht⸗ 
chen Strömen *), beraubt feiner Krieger 
Kaße, feiner Worräche, eines großen 
Theils feiner Reuterel und felchten Trups 
pen, umelhge von lauter feindlichen, zahl 





mei vornehmen Aeduer von ſich laßen tonte/ 
und noch unverantwortlicher,, daß er nicht 
Beniteng das für ihn ße wichtige Noviodunum 
Durch ei_ Schnell dahin, abgefehichte Legionen 
“a des erften Vorwurfe 

Hit ein paar Worten — 

es_mahrfceinlih nicht 

‚ ‚Aber beim zweiten 


h auier und Leite 
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reichen, kriegẽtundigen Voltern, zuridı 
kehrend von eines mislungnen Unterneh⸗ 
mung, an ber Spizze einer zwar ariſebn⸗ 
lichen, doch gewiß auch izt um ein gutes 
Theil muthloſer gewordnen Heeres — war⸗ 
üb, dann kann man es feinen Bey 
nern nicht verdenfen, wenn fe glaubten: 
das einzige ihm noch Abrig bleibende Met 
tungsmittel fel ein fhleuniger Ruͤckmarſch 
In die. Provinz, Doc Caſar bewies ih⸗ 
nen bald, daß fie ſich in Ihm und feinen 
Maasregeln geirrt hatten. Nicht geredı 
net, daf Ihm ein ſolcher Ruͤckzug ein 
anerträgliher Schimpf und der We 
über die Cevennen eine bedeutende Gefahr ı 
zu fein fchlen, fo mar det auch fein 
Hauptplan, fein einziges Dichten und 
Trachten, Wiederyereinigung mit- dem Ta 
bienus, Deshalb, bevor der Feind noch 
feine Kriegsmacht verſtaͤrke, eilt’ er in 
ſtatken Därfcen gegen den Ligen. ie 
wohl der „Strom grade damals vom 
Sehärgs + Schnee Außerft, angeſchwollen 
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war, fanden doch feine Reuter eine Furt, 
durch die er, wiewohl mic Gefahr, Tein 
Heer überführte. Seine raftlofe Eil über: 
tafchte, wie ſchon oft geſchehen war, auch 
tegt die Feinde, Sie flohen; angſtvoll 
geung mochten nunmehr die Aeduer bereits 
vor feiner Mache beben; doch begnuͤgt er 
ſich des Viehs und der Lebensmittel, fo 
viel er konte, zu erbeuten; und wandte 
ſich dann ins Geblet der Sennonen. 
Leicht erdfnete er ſich hler den Weg gegen 
Agendicum. Die erſte Hälfte ſeines 
Wunſches ging bald in Erfüllung, 

Denn muthvoll- und glücklich, ganz des 
Zutrauens würdig, das fein Oberfeldhert 
auf ihn fegte, hatte Labienus inzwiſchen 
mit feinen vier Legionen den Krieg an den 
Ufern der Sequana geführt; hatte Mer 
lodonum *) erobert, die Galler zur 





— — 


Melun. — daß Lutetien der erte 


PM 
Sels ſtamandung von Lutetlen gebraugt, 
und dem vereinten Heere der dortigen Staa⸗ 
ten — das ein alter, verſuchter Krieger 
oberſter, Camolugenus mit Namen ,, befehr 
lichte — breift die Gpizie geboten. Allem 
Anſchein nad) wäre er bald noch: welter 
und fiegreicher fortgeſchritten: doch letzt 
erſcholl auch hier das Gerät von Gergo⸗ 
riens verunglädter Belagerung; und vom 
Abfall der Aeduer. Die Bellovaker — 
eines ber kriegeriſchſten Völker Belgiens — 
griffen fofort zu den Waffen. Eine zahlrei⸗ 
che Maunſchaft derfeiben ruckt' Ins Feld, 
Labtenus, in Gefahr zwiſchen zwei Feuer 
sm kommen , enticlos ih zum Rückzug 
über die Sequana, Muth und Lift ſtan⸗ 
den ihm bei. Das Heer der Verbundetes 
verfolgte ihn; Er lieferte ein Treffen, 
in welchem der groͤßre Theil der Feinde, 
und felbft ihr greiſer Zeldhere umkam. 
Sein Ridmarfh nah Agendlkum Eonnte 


ieni⸗ 
Las izeße — * Ku igen Paris war, ih 
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In ledem Betracht fich einem Triumph ver⸗ 
gleichen *). . 

Caſar ſah fich ietzt wieder an ber 
Spize von zehn Leglonen. Deſto empfind⸗ 
licher war Ihm der: Mangel an Reuterei. 
Aus Stallen, oder-aus der Provinz fie 
herbei zu rufen mar unmöglich 5 ieder 
Weg’ dahin war verfperet. Er ſchickte dar 
ber. nach Germanien an: die Ubler, viels 
lelcht auch an die Übrigen, den Rhein ans 
geenzenden Voͤlker. Sein Aufeuf, (feine 
Verſprechungen, fruchteten, Die Germas 
nler, ſchon gewöhnt, ſich da einzufinden, 
wo es :Ausfihe auf Sold · und Beute gab, 


erfchienen zahltelch **). — Deuter ſowohl, 





Befäre eibuug von La⸗ 
Heu ee lie — i. Fa 


Mr ge neue Gchri % 
ſenen 5 _ obe 


Pe aa ten fan 1 Se al au — 
= “ he — weitauſend — 
Bi diefe, Sande nemlich wdehiceia 
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als leichtgeraſtete Krieger, seinöhut un 
ter den Rentern zu kämpfen. Die Roße 
der Erſten ſchlenen alleroings ſehr ſchlecht 
sa ſeyn; Eäfar wußte bald dafür Kath. 
Ale Kriegetribunen , roͤmiſche Ritter und 
Freiwillige muften ihre Pferde hergeben. 
Kein Rang, feine. Bequemlichkele ſchute 
bier, wo der Vorthell des Ganzen gebot, 

Doch auch die Gallter verloren ihre 
Zeit indeß nutzlos. Verzingetotix feibft be 
gab fid ins Gebiet der Aeduer; auf eb 
nem Landtag zu Bibracte ausgefchrieben, 
erfchtenen faft alle Galllſche Staaten burg 
Abgeordnete; nur drei Wölkerfchaften, die 
Nemer, Lingonen und Trevirer entzogen 
ſich demfelben. Die erftern beiden hielten 
feft am Caͤſars Freundfchaft; die Trevirer 
blieben partellos. Von allen übrigen ward 
einftimmig Derzingetorir zum ‚Feldherm 
erklaͤrt, oder vielmehr als derſelbe befth 
tige *). Mit Ernſt und Klugheit traf er felr 


Caſars Angabe nach CVII. 63.) bereueten 
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ne Anftalten, Funfzehntauſend Keuter 
wurden fofort ausgehoßen, Des Fußvolks 
Cerklaͤrt' er) habe er bereits gnuͤglich; fein 
Plan bleibe nach, wie vor,“ die Römer 


en 
bie Aeduer ien ſchon ihren Abfal, — „ie 
hästen age er, vom Versingetorie den Obers 
efehl fin iege verlangt, und da es gu einem 
Streit gekommen , fei vorniglich deöhalb der 

I Landtag ausgeichrieben merden, Ad unum 
omnes (fährt er fort), Vercingetorigem pro- 

!  bant imperatorem, Gleichwohl habe die er 
duer Diele Verdrängung von der erfien Stelle 
febr gefchmerst,. und, Eporedorix und Mirodor 


IWRIA DEREDER wurden T 
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Banptfählic durch Abfchneibuhg "von Le 
bensmitseln, und durch leichte Gefechte, 
bet welden nie das Woh! des Ganzen aufs 
Spiel gefegt werde, aufzureiben. — 1m 
den. Kampf an mehrern Orten zugleich zu 
-fähren, um bie Macht des eindes zu 
theilen,. mufte ein Heerhaufen von zehn 
Caufend Aeduern und Geguflaner , nebf 
achthundert Keutern Ins Geblet der Aller 
broger (die man zu gleicher Zeit duch 
heimliche Boten zum Xufftand anzureizen 
ſuchte) einfallen; die Gabaler und Arverr 
mer *) follten das Helviſche, die Rutener 
and Kadurker **) das Volkiſche Geblet vers 
Die Gabaler bewohnten das iesige 
Sevaudon in den Sevennen, und waren mit 
bin Nachbarn der Helvier, die au, mie fd 


über erwähnt worben, zu deu Gevennen « Böbs 

m gehörten. . 

=“) Die Rutener, ſahen int heutigen 
Novergue, Die Kaburker in Quercy — die 
Wolkier hatten die Hälfte der römifchen Pres 
vinz von der Dprene bis zum Rhodanus inne, 
and theilten ſich in amei Stämme, Die Teltes 
fagen und Atefomiter ; die Römifche Proping 
Plz ‚si von drei Geiten zugleich angegriffen 
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: Beeren. Aufs ſchnellſte ward dieſem Gebo⸗ 
ter nachgelebt. Die Allobroger ſchuzten 
"giwar durch ein. ſchleunig zuſammengezoge⸗ 
nes kleines Heer, und durch häufige, 
laͤngſt dem Rhodanus ausgeſtellte Poſten 
ihre Gtenzen; aber bie Helvler, bie. zue 
Ungelt ein Treffen wagten, wurden mie 
großem Verluſt gefchlagen, ‚und Ihr ofnes 
Land verwüftet, . 
Wahrſcheinlich waren es Nachtichten 
dieſer Art, und die Beſorgnis bald, noch 
ſchlimmere zu hören, wodurch Täfar letzt 
zum Entſchlus bewogen ward, ſich der Pror 
vinz zu nabern. Sein Marſch ging durchs 
Land ber Sequaner. Unabläßig folge’ ihm, 
In einer mäßigen Entfernung von“ ohn⸗ 
gefähe zwei Meilen, nach Verzingetorig 
Einige Eleine Gefechte fielen günftig genug 
für die Galler aus *). Der Muth dier 





— 


Egher erwähnt freilich di 
nqi. a ae ich —— 


ss J 


fer leztern wuchs dadurch. MWerzingetorif 
ſelbſt, bloher Immer fo, vorſichtig und zau⸗ 
dernd , glaubte, nun zu entſchlosnern 
Maasregeln berechtigt zu ſein. Er berief 
die Anführer feiner Reuterei zu einem 
Kriegsrath. — „Jezt, ſprach er, fei der 
„Zeitpunkt des Sleges erfchlenen. Die RE 
mer ftänden im Begtif aus Galllen in ih⸗ 





„re Provinz fih zu flüchten. Kür tet ' 


„ſet allerdings ſchon Galllens Freiheit ers 
„worben, doc) nicht gefichert für kuͤnftig. 
„Mit noch größter Heersmacht wuͤrden 


— — — — 


\? 

ben_gleichfam & priori vermuthen Iaßen, weil 
fonft ‚durchaus nicht su begreifen wäre, wie 
DVerzingetorig‘, der mach Eur; vorher zu einer 
andern Kriegsart fich beftimmt hatte, ® fchuell 
auf die Gedanken eines ernftlichen Angrifs ger 
‚sommen, fei. .Plutrach fagt auch ausdrüd- 
ich: daß —8 anfangs einigen DVerlu erlit- 
ten habe; ia, Die Arverner zeigten fügar in 
ihren Zempeln ein von Cäfarn erbeuteres 
Schwerdt: Er felbk, als er es nachber, ſah, 
und feine Greunde e Begnehmien woltten, fegte: 
da es einmal eine Heilige Sache gemosden ki, 
mög’ es auch da bärigen bleiben. 
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„iene Dedruer bald wiederkehren, und 
„den Krieg erneuern. Deshalb müße man 
‚heat derſelben, ſovlel man Eönne, vertils 
„ge, damit den Uebrigen kuͤnftig vor 
„iedem Kampf mit Gallien granfe, Sein 

Entſchlus ſei, anf dem Morſche fie ans 
‚„‚sügreifen, "Die Reuterei der Römer tn 
‚me durchaus nicht mit der Ihrtgen fih 
meßen. Aber ud; ſelbſt, wenn das feind⸗ 
„lche Fußvolk zur Hilfe herbei eile, werd” 
‚ns wahrſcheinlich fein Gepäde, feinen 
„Rubin, und zulezt auch feinen Muth ver- 
„leren”,. Dit lauten Sreudengefchrel vers 
nahm man dieſen Entſchlus. Alle Reus 
ter ſchwuren den felerlichſten Eid: von 
Dad und Fach ſich entfernt zu halten, 
ſich nicht wieder ihren Kindern, ihren. El⸗ 
tern, Ihren Grauen zu Naben, bevor fie 
nicht zwelmahl wenigſtens - die feindlichen 
Reigen dutchbrochen hätten. — Alle far 
den den Feind bereits für überwunden ar, 

Verzingetorig ſaͤumte nicht, diefen Eifer 
in benäggen, Schon des ändern Tages 
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am es zum Gefecht. Cr Hätte feine In 
terel in drei Haufen vertheilt; zwel deib; 
ben bedrohten die Seiten der Römer; de 
dritte grif den Vordertrupp am. Cäfar il 
fich dadurch zu gleicher Verthellung geb 
thigt. Auf allen Seiten begann bald w 
fepe ernftliches Gefecht; bie Leglonennb 
men das Gepäd In die Mitten. Bd 
far fpürte, daß bie einigen. gedrängt nb 
den, eilt' er Ihnen mit des Eusvolle # 
ſchloonen Gliedern zu Halfe Demi 
biieb der Kampf eine Lange Zeit um 
ſchleden. Endlich gab Die Tapferkeit M 
Sermanſchen Reuter dem Ausfglag. © 
gelang ihnen, auf den rechten Bldgel en 
‚ Anhöhe fih zu bemaͤchtigen. Die Gallu 
vergaßen nunmehr Ihres geſtrigen Eds, 
und wien, Die Germanter waren Fühn# 
"mug, die Weichenden bis an die Ufer de 
Sluſſes zu verfolgen, wo Werzingetoris m 
dem Fusvolk ſich gelagert Harte, Zi 
hen, aus Furcht umelnge zu werden, ad 
bie, Uebrigen ;_ das Gemezzel ward * 
im 
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aetn. Viele der vornehmſten Aeduer fir 
en als Sefangne in die wine der RU 
ner. 
wichtig war Blefe Wrtuf an ſich 
ſelbſt ſchon; noch unendlich wichtiger ward 
er durch feine Folgen! Verzingetortx, ber 
bei Avarltums @roßerung fo weislich und 
wuͤrkend den Seinigen das DBeifpiel eines - 
unerſchuͤtterten Gleichmuths gegeben, bei 
‚Sergovien mit fo Falter Entſchloßenheit 
Caͤſars Angrif vereitelt, und noch Tags 
vorher feinen Kriegern Balliens baldige 
Befrelung mit ſolcher Zuverficht verbärge 
hatte — Verzingetorix verlobt lezt, da ee 
dentenigen Theil feines Heers gefchlagen 
ſah, auf den er, von ieher vorzuͤglich zu 
rechnen pflegte, ganz lene Gegenwart des 
Geiſtes, die ein Anführer nie verlieren 
fol‘). Ans Weforgnis, daß Caſar den 
ln 
*) Ee if mir eine Stimme aller friends 
tandigen Schrifeheller t daß Bersingetorig [2 
ater Band. Te 
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kleinen Bias, ‘der beide Heere Fchled, m 
leicht überfchreiten, und das Galliſche Fı 
volk — das doch die Roͤmiſchen Legion 
an Mankszahl weit übertraf, — angreift 
werde, brach er firads mit feinem ganje 
Lager auf, und nahm in gröfter Eil ma 
Alefia, dee Hauptſtadt der Mandubier ‘) 
feinen’ Heerzug. _ 





nen_fehr großen Fehler durch dleſen fchuele 
Aufbruch und einen noch größern Durch fein 
Zagerung bei Alefien begangen babe; Da and 
der Erfolg fo fehr diefen Tadel ungerkiit # 
-märe'es eine boͤcht fruchtlofe Mühe dem Gel 
lichen Feidherrn zu vertheidigen. ber hu 
möglich , daß er Doch diefen Zebler wicht 
freiwillig, als man gewöhnlich glaube, begin. 
‚Wie? wernihnnun eine panifche Furcht, eine 
gefüme Serderung der Seinigen darzudrängte! 
nee mit Gemisbeit vorausfah, der ihn dert 
am Flus angreifende Gäfar werde won je 
nem mutdlos gewordenen Heer wenigen oder 
gar, feinen Widerfand finden? Much die de 
jerfchlagung bei Nleften war nur in fofern ein 
Zehler, ale KA 1 —— a — 
3 gegen dun— re Geldberen hätte Der 
singetorig unverbeßerlich fich gefichert. ® 


=) Di dub; J Ihrfchein: 
Per ren ee — Ihr 
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Noch nie Hatte Cäfar einen weichen⸗ 
en Feind unverfolgt gelaßen; wie hart’ er 
8 tezt verabfäumen follen, da der Gefaͤhr⸗ 
Ichfte aller feiner bisherigen Gegner fo ums 
rwartet eine Bloͤße ihm darbot! Um feis 
ven Augenblick der nuzbaren Zeit zu ver 
ieren, lleß er ſein ganzes Gepaͤck auf einem 
ver naͤchſten Huͤgel, bedeckt von zwel Les 
gionen, zuruͤck; mit allen übrigen ſezt' er 
den Galllern bis SonnensUntergang nad. 
Das Hauptheer ſelbſt zu erreichen war Ihm 
unmöglich; doch an dreitaufend Mann des 
Nachtrupps wurden eingehohle und nieders 
gehauen. Des andern Tages land auch 
Das Rowiſche Heer bereits vor Afen. 

Tea 





damalige Han adt, H 
zung au einer, für fie fe k 
—X gediehen ' 
unbedeutenden Sleden, { 
Weber ihre örtliche Lage 
darde Memoıres sur RB 
taquites militairen, T. 11 
Abhandlung. . 
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Untabelhaft ſchlen — für den ei 


Arndblick tenigftens, die Lagerſtatt zu fe 


Die -Verzingetorig fih hier auserfehn h 
te*). Aleſien gehörte offenbar zu © 
liens erften Feftungen **). ‘Ste lag, fi 
wie Gergodien, auf einem beträchtliche 
doch wett mehr abgefonderten Hügel. In 


Setten vom Fuße defelben wurden m 


el mäßigen, fich bald nachher verein 
den Ftäßen”"*) befpäk.- Eine Ebne m 
vhngefahr deeitaufend "Schritten breim 
ſich vor Ihm aus; ein Kranz von 





Ueberhattpt ninmen fa alfe aeuere raktiik 

eihtite dem meta, dag Verdiat 

ein: daß pr vortreflich in der Kunft ein 2 

Er (dlan gereien —20 Ge, weil Ci 
iaher noch’ Gelegen 


fen, finden An \ In au 
Dem Diodor gi "gofpe hatte Kerle 


tefien erbant_und fie , eben ihrer & 
ie bekimt, die —XRX lach 5 





“) Catofe und Oſdra — vbe 
‚A Dlgn, Eoye aud Löten wu 
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stebrigern Hügeln, an Höhe und Entfer 
ung beinahe ſich gleich, umſchlos das gan⸗ 
e Thal. An der oͤſtlichen Seite der Stadt 
lagerten -fih tie Gallier. Ein Graben 
ſechs Fuß tief, und eine eben fo hohe 
Mauer fchüzten Re vor ledem raſchen Ueber⸗ 
fall. - Die Zahl Ihres Fusvolks belief ſich 
auf achtzigtaufend ; ihre Reuter mochten, 
auch nach tenem Verluſt und tener Zer⸗ 
ſtreuung, leicht an zehntauſend ſeyn. 
Bor ledem ofnen Angrif, vor ieder 
‚eigentlichen Beſtürmung, mar ein fo zahb 
reiches, ſo erhöht flebendes Heer aller 
"dings geſichert; aber EAfars fcharfer Blick 
‚ erkannte ſofott been Schwäche; und fein ho⸗ 
! her Geiſt faßte den, im buchſtaͤblichſten 
Sinn des Worte, Herkuliſchen Entſchluc, 
daßelbe hler zu — umwallen. Daß dies 
fe Ummwallung einen Raum von wenig 
ſtens etlftaufend Schritt einnehmen werde; 
daß fie Im Angeſicht eines weit ftärfern, 
gewiß zue tapferften Gegenwehr entſchlos⸗ 
mon deindes geſchehen muͤße; daß ſelbſt 
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tm Fall der Äußerften Bedrängnis’ dasıı 
übrige Galllen feinem Feldherrn, frit 
felöftermäßlten Oberbaupte zu Hälfe # 
dürfte; alles dies ſchreckte ven muthrol 
‘auf die Dereitwilligkeit feiner. Krieger | 
fiügzenden Imperator fo wenig, daft | 
gestern nur um fo fchneller an bie Arbet 
sehen gebot. Drei und ziwanzig Redoum 
warden rund herum am ben zwedml 
fen Orten **) aufgemorfen; auch and# 
„rung ‚eines Orabeng ward ſoglech ya 
‚gelegt, 


— — — 


®) Castella, ſagt Caſar VII. 69, md E 

der bat die teut; en iv die an gret 

. ausdruden fo arm — oder, wieimehe Bud N 

Sault der framöfirenden Schrifeicher Wim 

mt at — fein eines Wort, um den &it 

Diele Benennung, der. bier foniel als ar 

Toutifies bedeutet, gehörig gu bejr ehe ai 
tin foldies Kañ eü —— — —4 end Bun 

faben — Jeigt Guichard in ber mr 


* —— locis , fagt 
bierbei vorzüglich die M — 
— re ii er 
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Jezt erſt möchte Verzingetorle von 
feiner Hoͤhe herab den großen Fehler eins: 
ſehn, den er durch Zufammendrängung: 
ſeiner ganzen Macht auf einen Punkt be⸗ 
gangen hatte. Um ihn, wo moͤglich, noch 
zu verbeßern, um fi der Zeßeln- zu ents 
ledigen mit melden man fichtlih gemug,- 
ihn zu umſchlingen drohte, ſchikt' er aufs 
ſchleunigſte feine ganze Neuteret herab auf. 
eine Ebne. Ein Meuter « Treffen‘ begann; 
auf beiden Seiten firitt man, mit anges 

firengtefter Kraft. Gchon gewannen die 
Galller die Oberhand; doch als Caͤſar die 
Germanier — die er gleichfam zur Aus⸗ 
huͤlfe noch zurück, behalten hatte, den Sei⸗ 
nigen zu Hüffe ſandte 5 als er ſelbſt mie 
feinen Leglonen ausruͤckte, änderte ſich 
bald das Geſchick der Schlacht. Die zu⸗ 
ruͤckfllehenden Gallier verſtopften ſich ſelbſt 
den Weg · an Ihren engen Thoren. Das. 
Schwerdt der Germanier wuͤtete furchtbar 
dis dicht an die Galllſchen Verſchanzun⸗ 
gen; viele derſelben ſprangen fogar, von 
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iören Pferden hinab, und verfudhtens 
Über Graben und Mauer zu ſezzen. U 
in gleicher Zelt Caſar — wahr ſcheinlis 
aus eben der Vorſicht, mie bei lener 
mistangenen Sturm vor Gergovlen — mi 
feinen Legtonen etidas näher worrädte, 
verbreitete ſich ein allgemeines Schrecken 
im Galliſchen Lager. Tauſende riefen: 
„Zum Waffen, zum Waffen! Sie kom’ 
„men font "Nicht wenige. flohen in bit 
der Beſtarzung nah der ‚Stadt, Bm 
Jingetorig mußte die Thore fhließen lagen, 
damit fein Lager ſich nicht ganz emeblöie 
Die Germanier zogen ſich unverfolge, mi 
vielen erbeuteten Roßen ber Erſchlagenen, 
zurͤcktk. — 

Schon zum -zweitenmal gerade. auf 
demienigen Punkte befiegt, wo er vor kur 
zen noch ſich unbeſtegbar dänfte, faßte 
Werzinzetorig einen Entſchlus, Der freb 
lich - faft für. ein Kennzeichen anbebender 
Muthloſigkeit gelten konnte — den Ent | 
ſchlus, feine Deuter” wegzuſenden, ‚bevor 
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noch die Werfhanzung der Mömer alzu⸗ 
weit gedjehen ſei. In naͤchſter Mitter⸗ 
nacht entlies .er fie ſaͤmtlich; doch em⸗ 
pfahl er ihnen beim Abfchied dringend; 
ein allgemeines Aufgebot in Gallten zu 
veranlaßen ; ihren Landsleuten, wohln 
fie kommen würden, vorzuftellen: „daß 
„es lezt das Leben von achtzigtanfend ide " 
„ser auserlefenften. Mitbuͤrger gölte! Auf 
dreißig Tage *) reiche ihr Vortath Yon 





”) Hier ein Vunkt, Aber welchen iwar 
ein einziger Editor oder Kommentator Cäs 
fars nur ein Were verloren hat, bei welchem 
mir aber ſtets Zweifel aufein en, fo oft ich. 
Alefiens Belagerung im Cäfar felbft nachlas. — 
ober nehmlich mochte Versingetorir auf Dies 
Tem einielnen abgefonderten Hügel auch nur für 
siel Proviant, als er hier angiebt,. hergenoms 
men haben? Ein monatlicher Lebendnorrath für 
achtiigraufend Menfchen ge Einwohner Ales 
fiens ungerechner) warlich ‚das macht ſchon 
gewaltig viel aus! Golt’er Diefen mohl mit ſich 
gene und auf einem fo fehnellen, fluchtäbns 

ichen Marſche mitzunehmen und zu retten vers 
mocht haben? Die Gegend rund herum, nad) 
nenfer Mundart, in Nequifition zu fenren, 
dermocht en noch minder; denn Cälas war 
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„Rebensmitteln bin. Auch biefen Zeit 
punkt koͤnne die Außerfie Sparfamfeit 
otelleicht noch um ein kleines verlängern. 
„Aber dann hof’ er, daß fie ihn amd alle | 
ndieienigen, die für Balltens Befreiung 
„ſoviel ſchon aufgeopfert hätten, den Rd 
mern nicht zu Marter, Schmach und 
„Tode Überliefeen märden.”.*) — Er 
ſelbſt, mit feinen Fusvölkern zog fih, | 


nachdem er noch von Vieh und Lebens | 
— — — — 


aludicht hinter ihm drein. Das Stuͤkden 
Zand, was er befeit hielt, war Faum der Re 
be merth. Die einzige ARäglichkeit es zu er⸗ 
Tlären ift, meines Sedinfens diefe, daß in 
Alefia vorher ſchon beträchtliche Manazine für 
Das Heer aufgehäuft lagen. Dann ergäbe fi 
aber zugleich eine — eine Enefhuldigung 
mehr, warum Berzingetorig hier fein Lager 
aufſchlug. 


Bam Dio Caßins (KL. 40.) fickt Ver⸗ 

singerorig einen Theil feiner Neuterei-— die 
aber nicht wieder Eömt — deshalb aus, um 
ihm, fo lange die Nömifche Ummallung nicht 
gan —— Ri ae enger apa bets 
ei su fchaffen. Eine Urfache, die nicht ganz 
unmöglich gewefen ſeyn dürfte! 
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mitteln, alles was er nur konnte, zuſam⸗ 
mengetrieben hatte ‚innerhalb den Mauern 
Aleſiens; entichloßen, hier entweder feinen 
Untergang oder ben, Entfaz feiner Lauds⸗ 
leute abzuwarten, , 
Caͤſar, von aflen dem, mas Innerhalb 
des galliſchen Lagers vorging, durch Les 
berläufer und Gefangne gar bald unters 
richtet, ſchritt Indep mit nimmer mudem 
Eifer, mit immer fleigender Hofnung zur 
Umwalluug der Beinde, Manche ſcheinba⸗ 
te Unmöglichkeit war fhon durch Romiſche 
Kriegsfunft zur Würklichfelt umgeſtaltet 
worden; dor. einen ſolchen Aufwand, eis - 
nen folhen Ueberflus beinah, von Bela⸗ 
gerungs » Werken hatte man Inte vor Nu⸗ 
manz und Carthago, niein einem der taufends 
fältigen Kriege,. die Rom temals führte, 
erblickt 1—. Den Anfang derfelben machte ein. 
Vorgraben, zwanzig Fuß breit, überall 
gleich fteil ausgeftohen, Im Umfang (wie 
fon erwaͤhnt wurde) eilftaufend Schtitte 
haltend, und an ſich ſelbſt blos, beſtimt 
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die Xusfäle der Belagerten zu dämmen 
wenn le die Römer an ihren Ganz 
beiten zu hindern verfuchten. Rierhunde 
Fuß weiter hin begann erft Die eigentlich 
Ummallungs s Einie, &te beſtand ans im 
Gräben *), leder fanfzehm Fuß breit un 
tief, wovon der innerſte auf der Ein 
mit Fluswaßer angefältt war; aus el 
Wall binter demſelben, zwoölf Bus bob, 
verfehn mit einer Bruſtweht und Sit 
fasten, Da wo die Bruftwehr an 





=) &c) erftäre'hier, eimmat file inmer, Di) 
1 mid lnitich on Cure igne orte hal 
ohne mich in die mannigfachen Abmeichungek 
bie Lipfins, Bigener, Golard, Guichardun® | 
bei deren Auslegung anbringen, mit [4 
Dertiefen. Die beiden Pejtgenanten bi 

üglich : dag Cäfar Hy) 
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ragten zadigte Oturinpfähle *) hervor, 


um das feindliche Auffteigen zu verhindern. 


Das ganze Werk rund herum ward von 
Thuͤrmen ) beſtrichen, die Immer ie achtzig 
Buß weit von einander ſtanden. 
Nicht’ genug! da feat. det Atbeit ſo unſag ⸗ 
fa) viel auf Caſars Rriegern lag: da erfle 
nicht zur Schanz- Arbeit allein, fondern 
auch an mandem "andern ‘Orte noch 
brauchen mufte, um Holz zu fällen, 
Lebens » Mittel herbeizutteiben, und bes 
deutende Streifereien zu unternehmen; da 
Hierdurch ihre Macht fehr zerfplittert ward, 
and die Galler oft aus mehrern Thoren 





»). Grandibus cervit_ eminentibus - fagt 
gitar VIL 72. das heißt: fie maten ug 
duften gemacht, deren vornemfe Zweige 
man qugefpist und angebrant hatte, und. die 
ahte non ferme einem. Shirfchgemeihe: nicht 
bel gliechen. Mit den Gpanifchen. Reu— 
tern der Reuern, wie Gefner und andre thun, 
möcht’ ich fie Doch nicht vergleichen. ’ 


#) Was did neuete Kunftfprache Cavallers 
nennt; Gepöhungen von Erde, durch Farhis 
ten und. Kafen gehalten. Mitden beweglis 
sen Khürmen muß man fie nicht vorwech ſein 
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wmglelch erbitterte. Ausfälle thaten, fo faht 
Caſar den Belagerten⸗ auch noch auf mg 
‚wöhnlige Art leden Schritt zu erſchwern 
‚füchte Mittel hervor, die auch opne Rai 
Befggung feine Bälle vertheidigen fol. 
In Diefer Nädfht. ließ er Bäume mn 
mitlerer Größe, oder auch Aeſte von be 
-trächtliher Stärke herbeiführen, bie oben 
Zwelge derfelben abbauen und aulplim, 
den unterm Thell aber ti fünf Fuß tie | 
Graͤben, die länge der ganzen Kern | 
‚Aungs Linie hinliefen, dergeftalt befeſttzu 
daß fie ſelbſt mit ſtatker Gewalt nf | 
herausgezogen werden konten. Blos It 
Zweige ragten.über der Oberflaͤche herve 
und da fünf Reihen hinter einandt 
gelegt und zufanimen. verflocheen wurd 
fo bildete dies eine Art von Verhau, M | 
deffen Spizzen ſich die Eindringenden fehf 
fpiegten. Die Soldaten nanten es Er 
pen ). — Vor diefem Verhau left 
— 


Durch Saulen — mie ein mut 





7 
acht Relhon drei Fuß tiefer Gruben, in 
„chief abwechſelnden Schichten *); In. tede 
ardieſer Gruben war ein runder, fcheistelss 
8 dicker Pfahl, am oberſten Ende durch Feuer 
mgebärtee und äugefpizt, ſo eingeramler, 
„daß er nur vier Singer breit über der 
m Erdflaͤche hervor ragte; der Grube übriger 
Reſt war mit Geſtripp und Reiſern blos 
tlocker überdedt, damit ſie als Fallgrube 
diene. Die Reihen ſelbſt waren nur drei 
N zus meit von einander, Die Soldaten 
# fanden hier eine Aehnlichkett von Lillen 
’ und benanten fie datnach. Endlich waren 


— — — 





j re ueberſener thun — möcht” ich dies 
, air vertentichen. a et ’eine 


ch 
beutun: B. Leichenftein; hie 
" za eloofar #1. —* enen hen au 
N zeorum pedes constringuntur; mas man heut zu 
ı Kage Sußs Blod nennt." Daß biefer lestere 
Sinn jeher befer, ald Säule, pabt, bräuche 
"wohl feine Ausführung. 


*) Was man Quincunz ment, wo immer 
80 Gruben die Beſtale einer Inteinifchen v. 
en. ne 
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vor biefer Kettenreihe von Fallgruben 
noch aller Orten Stäbe von der Läng 
eines Schuhs, mit gefrümten eifernen 
Spitzen, die als "Zufangeln dienten, un, 
die man Stacheln mente, in die Erde 
eingegraben. 

Man ſtaunt "billig ‚wenn man die 
‚Größe, Menge und Mannichfaltigkeit aller 
dieſer Vertheldigungs + Anftalten Aberdenft; 
‘aber man ſtaunt dann noch unendlich mehr, 
wenn man Heft: daß alles bisher ermähr 
se nur bie Hälfte — la gewißermoße⸗ 

nur bie Eleinere Hälfte der gang 
Verſchanzungen ausmachte. Denn Ele, 
gar wohl ahnend, welches Ungewitter in 
Galliens Innerſten ſich gegen ihn aufthun 
me, und feſt entſchloßen es ſtehenden Fußes 
gu erwarten, war kaum mit feinen Werken 
grgen Alefien zu fertig, da wandt' er ſich ⸗ 
und legte nun gleichmäßige Verſchanzungen 
auf der. entgegen geſezten Seite an. Sie nu 
zen an Form, an Feftigkeit und Stärke mit 
den vorigen ganz übereinfimmends abet 
erſchwert 
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erſchwert ward Ihe Bau durch die groͤßre 
Ab wechslung von Anhsh’ und Ebne, und 
duch den’ wehtern Umfang. Ihr Kreis 
erſtreckte fih auf vierzehntaufend Schritte. 
Dies, bewurkt in der kürzen Friſt von 
ohngefaͤhr fünf Wochen, mit einer Mann⸗ 
Schaft von obngefähe funfzigtaufend Kbs. 
pfen *), wovon gewiß oft die eime Hälfte - 
unter Waffen fand, oder fern vom Lager 
ſich beſchaͤftigte, indeß die andee ſchanzte, 
in einem Lande, two leder Einwohner als 
ein Feind betrachtet, lede Dienſtleiſtung 
erzwungen, iede Zufuhr erpreßt, ieder 
Stamm und Stein mit bewafneter Hand 





*) San giebt genbbntich Caſars damalts 
ges Heer au es taufend Mann an, weil 
es aus zehn Legionen bekand. Aber die 
vn Gegionen batten auch bereits fo. viele 

Gefechte -- und mitunter giemlid” ungänitige 
— überfianden, fo viele Wübieeligkeiten ers 
dulder, daß ıhre Anzahl getviß fchon beträchts 
lich gemindert war, und dap reichliche funfjige 
Fr alles mögliche if, was man ihnen ger 
en lann. 


er hand, un 


herbel geholu werden muſte. Beim Hm | 


graͤfte bier zulangten! Dean weiß diät,‘ 


, En | 


mel, man begeeife nicht, mie meuſchliq 


mas: man wmehr bewundern. foll? den er 
habnen Belt des Feldherrn, der fo un 
mesliche Pläne entworfen hatte? ‚oder dat 
eifernen Fleis Ber Krieger, die ‚fie anal 
führen vermochten? . \ 
Dog nicht vor Aleſten allein war man tb 
tig: aud an andern Orten flo der dw 
Der Dühe, tönte die Stimme ber Kufrar | 
tesung , bereitete man die Siaffen. ut 
Kampfet — Eilfertig genug war das W 
vöde: welchen Unfall Verjingetorte eb 
ten babe, welcher weit gräßerer Ihn md 
drohe, durch ganz Gallen erſchollen 10 
ic) genug Datten.feine heimkehrenden Mb 
ter: die Votfchaft ausgerichtet. Furcht md 
Cchmery, Zorn und Rachbegier, Eifer fit 
Vaterland, und Wunſch, Ihren, Meiebrüdert 
au Helfen, waren das einſtimmige @efäbl aler 
Salter. Cine Verſamlung der vorm | 
fen Wolke »Häupter ward gehalten, a 
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gienbten, dann, wenn Verzingetoris falle, 
auch ihren nahen Untergang mit Gewisheit 
vorauszůſehn. Ihm betzuſtehn mar nur 
‚eine Stimme. Zwar fand’ man ſeinen 
Vorſchlag, ‚ein Allgemeines. Aufgebot: zu 
veranſtalten, untauglich. Doch fezte man 
ſtracks iedem .eimelnen Staat die Zahl: 
dee Mannſchaft, Zeit und Dre der Vere 
einigung feſt. Binnen kurzer Zeit kam 
die furchtbare Weenge von zwelhundert, 
vierzigtauſend Maun Fußvolk, und acht ⸗ 
tauſend Reuter zuſammen *) Zu Heerſah ⸗ 
Aue 
— — — 
* ed: umtaͤndlich : bie 
iu ee, et ki nd * 
en ur aus foicher wenig a eineit ‚pebtr 
.. SHhlus auf die, Stärke unl 
Be der damaligen Saufen Nationen 
ip. Die Meduer, mit Inbegriff Ihrer Schuſ 
ie tmufleß , 35000: Mann, ehen foniel 
Atverner, mit Den unter ihnen ſtehenden 
ſern fielen, Die Gennoner, Sequaner, 
Fi, Santoner, ‚Rutener, Caruuter- 
dede Derfelben 12000, Manz die Bellovafer 
bie Lemoriker fede 1pooo, die Piltone, Zuros 
2 Variſier / Heben, jede 8000 Krieger 


. 6 

seen. berfelßen wurden die ätaet Aedun, 
Virtdomar umd Eporedorig, der Arvener, 
BVergafillaunus , ein Neffe des Werzinge | 
torix, und. der... Atrabate,. Commius em | 
wählt. - Unter allen. Balliern ‚hatte keine 
viellelcht Caſatn fo wichtige Dienfte, als 
dieſer Leztere bei den Zügen nach Britans 
nten, erwieſen; unter allen war feine 
von. ihm dantbarer belohnt worden. 
Dem: Caſar harte ſeinen vaterländiihen 
Staat von aller Zinsbarteit befreit; hatte 


— — — — 


Die Sueßioner, Ambiaker, Mediemacrilec 
Wetroforier, Mervier, Moriner, Niriobriger 
and Eenomanifchen Aulerker sooo,- bie Ars 
bater 000, die Ballfaßier, Leronier, Eu 
ronifchen Aulerker, iede 3000, die Rauradthr 
und Boier zufammen 2000, die fantlider 
Armoriter, oder die Wölfen, die am wer 
wohnen, Gooo Mann. Endli die Below 
der, die anfangs Feiner andern Anführu 
fich_ unterwerfen, ſondern den Krieg für fi 
allein führen wollten, 200, — Das auf Dielt 
Art 257, oo Maun ıufammen Fommen, MH 
bei einer folchen Menge Bein bedeutenden WW 
serihied, gl . 
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wen Eommius zum : Oberheren deſſelden 
beſtaͤtiat, und noch uͤberdies das Gebiet 
der Moriner ihm unterworfen. Doc) tedes 
Privat . Verhältniß, lede ehmalige Freundr 
Schaft verſchwand iezt, da es die Rettung 
des ganzen Galllens galt. . Im aller Aus 
gen mar nun das Römifche Zoch ſchon fo 
"gut, als ganz zertruͤmmert, Cäfar und 
fein Heer. ſchon fo gut, als ganz vernichtet. 
Aber troz dem Eifer, der die Bruſt 
eines teden Galiers, der Anführer ſowohl 
als der geringfien Krieger beiebte, — troz 
dee Anſtrengung, mit melder :aus Mord - 
und Süd, aus Of und Weſt diefe zahle 
reihen Schaaren herbei eilten, war es Ihnen 
doch unmoͤglich, den Zeitpunkt ganz genauelns 
zuhalten, den Verzingetoriz ihnen anberaumt 
hatte. Schon waren: lene dreißig Tage vers 
floßen; ſchon nahte fich zu Aleſta der ſorgſam 
gefparte Vorrath von Lebensmittels feiner 
ö Endſchaft; fon verfhwand mit. ihm 
qzugleich die Hofnung der Velagerten. 
Abseſchnitten von. aller Übrigen Welt, 
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unkundig defen, was In ihrem Varer land · 
vorgmng, glaubten fie bereits ſich preis. ge: 
geben der Wiltähr Ihrer Beinde , oder 
den Qualen eines langfamen Ver ſchmach ⸗ 
tens, -- Im Kriegsrath flmmten bereits 
einige auf Uehergabe, ‚nah „andre anf 
einen vergwelflungsvollen- Durchbruch, und 
war fo. fehneh- als moͤglich, Da fe 
‚noch einige. Kraft ihnen. Abrig ſel. Segen 
beide Partelen erhob ſich Kritognatus ein 
vornehmer, vielgeltender Arberner. Er 
ſchalt dielentgen für. feige Sklaven, ja fe 
"Dee Sizres Im Krlegerath unmwärdig, die 
nur mie dem fernſten Gedanken an Wehen 
lleferung daͤchten z aber er fond auch der 
tenigen Tapferkelt nur weichlich und tan 
ſchend, die lleber dem Tod entgegen gehn, 
als Mängel ertragen wolten. Er zeigte auf 
ene Begen + Umwallung, auf iene geimaltigen 
Arbeiten der · Römer, als Auf den ſicherſten 
Beweis, daß ein Eutfaz von Galllen her 
‚a0 erwarten fels und er ſchlos mic dem 
Rathe: tegt licher einſtweilen das zu thun, mag 
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ihre Väter ſchon Im Citabriſchen Kriege 
gethan haͤtten; das heißt: mit Menſchen⸗ 
fleiſche — mit dem Fleiſche derer ſich zu 
währen, die das Alter zur Waffenfuͤhrung 
untuͤchtig mache N 
Wit einem Gemiſch von Sqauder 
und Beifall zugleich vernahm man dleſen 
graslichen Vorſchlag. Alle ſtimmten dahin: 
daß man zwar ſelbſt zu dleſem Mittel 
eher, als. zur Uebergabe an die Römer, 
aber gleichwohl erft — zufegt ſich entfepließen 
wolle. "Ein Ausweg jur Erfparung, der Le⸗ 
Bensmittel lener aufgeſchobnen Maasregel an 
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Grauſamkeit nice viel weilchend, wan 
fofort ergriffen. Alle Mandubier — di. 
elgentlichen Einwohner Aleſiens — wurd 
von ihren undankbaren Saftfreunden, mi 
ihren rauen, ihren Kindern, aus de 
Stadt hinausgelagt. Mit Thränen, mit 
Händeringen, mit iedem Kennzeichen dit 
unaus ſptechlichſten Zammers flohen dif 
Unglädlihen zu den Wällen der Roͤmm 
fiebten, dag man fie nur als Sklaven im 
Lager aufnehmen möchte, und flebten — 
vergebens. Caſar, ſchon oft mitten in 
Sclagtgerämmel dee Menfchlichkeit nik | 
vergeßend, glaubte doch hier fein or 
vor der Stimme: des, Mitleids werfkopfn | 
au. muͤſſen. Sel es nun, daß er be 
. Mößigkett feiner eignen Vorraͤthe misttan 
te, oder daß er es für ‚eine umerlasbart 
-, Pflicht der Kriegskunſt hielt, den felgen 
den Mangel: feiner Gegner auf tede nur 
denkbare Are zu „vergrößern, — genus 
- feine Wachten muften diefe Elenden zurud 
von den Verſchanzungen treiben; fie wur⸗ | 
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den wahrſcheinlich insgeſamt ein Raub 

des Hungers und der Verzweiflung. * 

. immer näher und näher rüdte indes 

tenes furchtbare, große Heer, die. Kraft 

des ganzen verbündeten Galllens. Des 

Stolz feiner Anführer Hatte mit Gewiß⸗ 

heit vorausgefezt , (oder befürchtet vlel⸗ 
mehr,) daß Eäfar ihre Ankunft nicht abs 

warten werde, Sle ftaunten, ale fie vers 

nahmen: daß. er nicht um einen Fuß breit . 
wanfe ; und daß feine Krieger ſich mit Lebens⸗ 








*) Die ee ei es mente andre, 
ber ihr Schig Ich 
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mitteln auf dreifie Tage verſerat Härten. 
Gcon befeiten die Feinde einem Hugel, 
der den Abwiſchen Berfhanjungen nahe 
las; ſchon lagerten fle fih kaum fünfhum 
dert Schritt welt von der Begen · Verwal⸗ 
lungs/Linle; ſchon fuͤlten fie, des amdern 
Tages, mit ihrer Reuteret die ganze Ebne 
aus, indem ihr Zuevolf auf den Anhöhen 
rings herum Poften gewann, Sn- Alefien, 
als man fie, die Pangermarteren! — nun 
anrůcken fab, erſcholl der freudigſte Snbel, 
Sezt glaubte man fi ſchon unanebleislih 
errettet; lezt wünfchte man ſich gegenjes 
tig Gluͤck; lezt war alles Drangfal der 
bisherigen Einſchließung ſchon vergeffen 
und vergütet, Die Krlegsſchaaren rückten 
nun wieder vor die Mauren der Stadt; 
der nächfte Graben ward mit Geftripp 
and Erdſchutt ausgefüllt; al alle Anſtalten zu 
einem baldigen Ausfall wurden getroffen. 
Einzig In den Jahrduͤchern des Kriegs 
war die Lage des Römifchen Heers. Nie 
batte wohl einen Senden. noch eine 
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größere, unvermeldlihere Gefahr, als lee 
Säfarn, bedroht. Der Belagerer war num 
zum Belagerten, — ia man koͤnte faft- far 
gen, zum zwiefach Belagerten geworben, 
"Auf beiden Seiten faß er ein Heer, dem 
Seinigen an Mannszahl weit überlegen; 
das eine som Stachel der hoͤchſten Der 
dranguis, nicht zum Muth blos, fondern 
vielmehr zur Verzweiflung: angeſpornt; das 
andre vol Degier und Hofuung, feine 
Mitbräder zu rächen und zu retten, Bünf 
bis fechs mal wenigſtens überwog ihre 
Macht die ſeinige. Nirgends and ihm ein 
Weg zum Ruckzug offen. Geln Vaterland, 
die Provinz, ledes andre Mömifche Geblet lag 
fo fern von ihm, daß feine Hilfe von daher 
möglich, Fein Durchbruch dahin gedenkbar 
war, Und dies alles gegen einen Zeihd, 
dei dem ſicherlich Fein Verſchonen galt! 
der von. Natur ſchon kriegerliſch, in 
ieder Unternehmung gewandt und muthig, 
nun noch ſtreitgewohnter durch die lange 
Weung, bekanter mit Roͤmiſcher Krieger 
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art, ergrimter buch manichfache Kris 
kungen, geworden war! — Farwaht 
alle diefe ungeheuren Schanzen, all 
dieſe vielfahen Waͤlle, mit welchen das 
Romiſche Heer. fi, umzingeit hatte, 
ſchtenen lezt gleichſam nur das Grabmal 
- 30 ſeyn, das bald ihre Leichname ein⸗ 
fliegen -follte. "Und tene Kälte des Geh 
fies, tene Staͤtigkeit der Seele, mit meh 
er Cäfar die Ankunft einen fo über 
mädtigen Gegners abgewartet hatte, Eon 
te in den Xugen gewöhnlicher Beobachter 
nicht mehr für verdiehftlihen Muth, wohl 
eher für fträfliche Tolkühnhelt- gelten! 

. Aber wenigſtens war lede Anftalt, die fig 
treffen ließ nun den Feind zu empfangen, 
In voraus getroffen. Das Fußvolf, in feb 
me Schanzen auf. beiden Linien bertheilt, 
ſchien des Angrifs beglerig zu warten. 
Die Keuterei rücte fogar aus, um der 
Galliſchen den Kampf anzubieten. Er be 
ganu im Angeficht beider Heere. Der 
Ottelit war hatt; "die Gallier hatten el 
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me betraͤchtliche Anzahl von. Bogenſchanen 
und leichter Mannſchaft unter Ihre Reiſi⸗ 
gen gemiſcht. Die Pfelle. derfelben wuͤrk⸗ 
sen; oft ſchon fahen ‚die Römer fih dm 
Gedraͤnge; oft ſchon ſtimten die Gallen 
ihr bruͤllendes Jauchten, das Kennzeichen 
freudiger Hoffnung, an. Bis gegen Son⸗ 
nen⸗ Untergang war noch nichts entſchle⸗ 
den. Doch tet thaten die Germanier in 
geſchlosnen Reiben einen muthigen Anfall; 
und fie, die ſchon zweimal der heilige 
Anker im Sturm gewelen waren, war⸗ 
fen auch lezt den Feind. Die Galliſchen 
Keuter flohen; die zuruckgelaßenen Schuz⸗ 
zen wurden umeingt und nledergehauen. 
Ein raſcher Ausfall des roͤmiſchen Fuß⸗ 
volks trieb: die Flüchtigen bis in ihr Las 
ger. Die aus Alefien vorgerücten Heer⸗ 
ſchaaren des Verzingetorix kehrten traurig, 
ſchon mit geſunkner Hofnung, in ihre 
Stadt zuräd. u 
In einem raſchen Anfall bis zu dei 
Belagerten hindurch zu brechen verzweifel⸗ 
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ten die Feinde: Ste ruſteten -fid) cin 
ganzen Tag über zum ‚ermftfichern Otarı 
Meifigblindel , Leiten und Hacken m 
den zubereitet, ‚In möglichfter Seile ve 
Uießen fie um Mitternacht Ihe Lager; rk 
ten fo dicht, als fie nur konten, an 
Dömifche Verwallung. Pilstzlich gab h 
Kelegsgefährei ihren Landsleuten in Aleßen 
ein Zelchen von dem, was vorgehen ſoln 
ghr Warfgeſchoß flog gegen die Bil 
Ahre Reiffsbilndel ſuchten Den Graben au 
jufhllen; dee Sturm begann. 

Nicht minder ſchnei, nicht minde 
drohend erſcholl die Lerm⸗Trompete in Ab 
ſlen Verzingetorix und fein Heer that | 
nen Ausfal, _ Die Sene des Ba 
Weris, an ſich ſelbſt ſchon graͤslich geb 
warb noch furchtdarer durch das Dunt | 
der Naht. Man hörte den Kamlı 
der Tchon allenthalben anhob; aber mil 
Tab felbſt da nicht, wo man bereld 
wechleiſeitig ſich mirge. Die Römer eb 
ten ihren Poſten zu, ergriffen Ihe 19} 
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bereitllegendes Gewehr; wohlwißend, daß 
vielleicht von einer einzigen Stunde, von 
einer, einzigen Unachtſamkeit, Leben und 
Tod Ihrer aler abhänge, thaten fie übers 
all den enticlogenften Widerstand, Alle 
groͤſſere Wurfmafhinen wurden zu glei⸗ 
cher Zeit in Bewegung geſezt. Auf bei⸗ 
den Seiten floß des Blutes vie, Art 
Muth, an Verachtung der Gefahren wid) 
feine Parthet der andern; doch die Vor⸗ 
thetle des Orts und des Kampfes waren 
ganz wider die Galler. Vorzüglich nuz⸗ 
ten ben Römern test lene eingegrabenen 
Pfaͤhle. Je näher ihre Feinde den Ver⸗ 
fehanzungen drangen, te mehr fürzten fie 
An die Gruben, Ipießten ſich felbft, oder wur⸗ 
den beim längern Verzuge von den Wällen 
und Thärmen herab durchs Wurfgeſchoß 
getötet. Der Tag brach bereits an, unf 
noch Maren die Umimallungss Werke nie 
gende durchbrochen. Aus Furcht, durd 
einen Ausfall vom obern Lager he 
Überfiügelt und. abgeſchnitten zu werden 


sts | 

Meßeten' bie Galller vleimeht In ige Lager zu 

wid, Auch die Beiagerten, immer noch mit 

> Ausfällung der naͤchſten Gräben begriffen, 

muſten ſich, auf iener Selte niche mehr 

unterſtaͤzt, nad” manchẽr frugeloe ven 

wandten Maͤhe ; 'zuin Racus ii) As 
Ken entſchließen. 

Sroeimal hatte nun ſchon die Römb 
ſche Tapferkeit der feindlichen Uebermacht 
glacklichen : Obftand- geleiftet; die - Bein 
Prüfung folte anhaltender, gefahrvob 
ler — entfdjeidender als die "Bichertgm 
werden! Die Ballter, dur) Ihren: dont 
tem Berluſt behutſamer gemachte, niht 
mehr blos auf Ihre ungeheure Menge troy 
send, hielten lezt einen Kriegerath; zogen 
Männer dazu, die biefer Gegend kundig 
‚waren; erforfchten genauer teden Umftand 
des Roömiſchen Lagers und feiner Volk 
werke; und waren glüͤcklich oder ſchlau 
genug, bald die vorzägitchfte Schwaͤche 
von beiden auszufinden. — Auf der 


nördlichen ‘Selte befand ſich ein „Hügel, 
viel 





wo 


viel zu gres, ale daß er von der Gegem 


Verwallung mit  einbegrengg werben. kon⸗ 
te. Caſar hatte daher durch ſtaͤrkere Bes 
Fassung: zu vergüten geſucht, mas hieran - 


, Befeſtigung abgius. Zwei Legionen, un⸗ 
term Befehl der Legaten, €. Autiſtlus 


Neginus und €, Caninius Rebllus ſtan ⸗ 
den alda, und hatten, von ber Noth⸗ 
wendigkeit gedrängt, ihr Lager · an einen 
abhängigen, beinah ‚umgänfigen Ort aufs 
geſchlagen. Hier beſchloßen die Galller 
Ihren Haupt / Angrif hinuwenden. Sechs⸗ 
sigtaufend Mann ihrer vorzuglichſten Trup⸗ 
pen murden dazu auserlefen. Vergaſillau⸗ 
nus , der Arverner, erhielt dem Oberbe⸗ 
fehl über dieſelben. Alle Anfalten, die er 
traf, geſchahen mit Geheimhaltung und- 
mit Aiäglicher, Vorſicht. 

Denn die Mittageſtunde ward zum 
Zeltpunkt des Angrifs beſtimt; doch ſchon 
am die erſte Nachtwache ſezt' er ſich in 
Bewegung; erreichte Eurz vor Tages Ans. 
1 ats Band, Xx 
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aruch einen ficher verdeckten Ort hinter # 
men Hügel, und lleß alda -feine Krleg 
von der Mühfeeligkeit des nachtlichen Mu 
ſches ausruhn. Niemand im Römlidn 
Lager ahndete an dieſem Orte eine ſo g 
fahrliche Nachtarſchaft. Erſt als diem 
abredete Stunde nahte, btach er pldild 
hervor; 30 gleſcher Zeit erſchien die Gall 
ſche Reuterel auf der Ebne; das Fußvolk m 
ter Anführung des Atrebaten, Eomiminsräd 
te vor das Lager; und Verzingetorix Alle 
te fein Kriegeheer aus Aleſten, verſche 
mit Ballen, Sturmdaͤchern, eifernen he 
den — karz, mit allem Beräche, iM 
Ausfall ſowohl als jur Zertrümmeru 
von Schanzen und Bollwerken dienld 
Auf mehrern Orten zugleich erhob ſich dr 
Kampf. Die Römer, durch ben weite 
Umfang (hret Werfe auch welt don Hit 
> ander. getrennt, vernahmen, nicht ohat 
eine Anwandlung von Beſturzung zu gleh 
cher Zeit vor / feitwärts s hinter ſich des 
Kriegsgeſchrei. Auch bei der bewaͤhrteſten 
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Zapferkeit ergriff fie die Beforgnis : ob 


ihre Krafte hier aureichen , ob fie überall 
den. Feind abzufchlagen vermögen würden. 


Nur Üsfars Geiſt blleb auch lezt Nich 
Hleich. Weislich hatt er beim Anfange dien 
fer vlelfachen Beſtuͤrmung feinen erhabnen 
Poſten, ohngefahr im Mittelpunkt der Vers 
ſchanzung, ſich erwaͤhlt, um mit eignen 
Augen ſoviel er nur konte, zu ſehn; um 
Halfe hinzuſenden, wo fie am noͤthigſten 
ſeyn werde, — Vorzuglich hart und blu⸗ 
tig. ward bald das Gefechte auf tenem 
Hügel, dm Vergaſillaunus beftürmte; 
Hier loͤßten immer feilhe Schaaren die 

‚ Ermüveren ab; hler verfchltteten fie, 

gluͤcklch genug , alle die Stacheln und 
Zalgruben, die den Weg verdaͤmmen ſol⸗ 
ten; hier fing es allgemach an den Ro⸗ 
mern an Kräften und Waffen zu gebre⸗ 
Gen; indeß die Gallier Immer näher und: 
näher mit Ihren gefchlosrten Schildern der 

. Kr. - 
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andraugen. . Eifer befabi ‚babe Am! 
geten Labienae. mit ‚feche Kohmetm I 
Webräugten heiguftebza.s gebot Am [4 
Am hoͤchſter Math ‚einen Ausfall zu mu 
nv wanbie:fih.felbfe,. Omuch- une geil 
Mefahe Serie of sinen arbew fi 
mn: 0 
Denn .and, Barigerenie.. heite fin 
Beigen: Kugsifi mlde. gegen bie AIR - 
00 Die Griße dee Merke cha Fed" 
‚sondern ‚gegen eine der Anhoͤhen geil 
and. niemals noch hatte -feine DIN 
ſchaft ſo dreiſt, ſo anhattend, fe mil 
Äen zum Slies ober zum Tode gefr⸗ 
‚Die anendliche Menge ihres uutgeitt 
Des vertrieb Die: Abmer ¶ vom. dem W 
‚men; durch Schutt und Flechtwen: 7) 
den die Graͤhen ausgefüllt. Wehen IM) 
gen die Galller ba ar Wat unit 
„ ehr s..fchon. nenfachten fie auch do a 
hren Hacken und Aexten nm Weg M 
zu oͤlnen. Bvar ſchite Cafe urfart! 
‚den luͤngern Braſna wlt· ſeche — * | 
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Bald darauf ben Letaten Fablue mit Re 
Ben Koborten zu HAlfss doch immer mies 
ticher ward der Kampf; Erſt als der Im; 
perator ſelbſt mit friſchen Voiltkern enfchten, 
da warkte ſein Zuraf; "fein · Anblic, feine 
mitgebtachte Merflärkung. > Der Vortheil 
des Gefechts erklaͤrte ſich für die Roͤmer; 
vdie Feinde wurden zudack gedrangt. 
7 Welle. vedenkticher klaugen die Made 
richeen von jeuſeltiger Gegend her. "Schon 
hatte Lablenus beinah alles gethan, was 
wc zu thum · moglich war. Indem er ans 
den naͤchſten Werfchamnngen der Kriegs⸗ 
wötfer immer mehr und mehrere an ſich 
309, kampft' er endlich an der Splzze vom 
nenn und beeißig Kohorten. Seine Krie⸗ 
ger ſochten, buch ſein Beifpfel‘ ermun⸗ 
wert nme Loͤwenmuth nnd Lowenſtaͤrke; 
dennoch wichen bie Galller nicht. Schon 
durgbrehen fie an mehrern Orten Wal 
wndi@räben. Lablenus, voll Beforgnis, Ihres 
Uebermacht zu erliezen, glaubte: nunmehk 
PL der Ausſal nothig, den Caſar im Fall 
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wer hoͤchſten · Gefahr ihm befohlen hatt 
Er fhldte Bothen an dem Imperator, I, 
davon zu benachrichtigen.  Läfar, Mi 
wohl einfehend, daß iezt das Gefhld Wi 
nes Lagers und feines ganzen Heeres i 
dem misliäften Spiele ſtehe, eilte uf 
ſchnellſte Hin, um ſelbſt ein Augeniat, 
ein Theilnehmer dieſes Kampfes ‚au n® 
den, Aus einer der nächften Schamen / 
ee noch vier Kohorten am fü. Gi 
Shell der Meuterel gebot er, ihm. zu [2 
gen; der andern Halbfchled; Die Verſqu 
dungen zu umfprengen , und "dem dit 
fo ſchnell als möglich im Mücken au I 
ten. 

Als ihn iezt auf ienem Hügel, belt 
tet von feinem Geſchwaber, noch auße 
zelchneter durch die Farbe feines Feldherm 
Kleides, Freunde und Feinde ankommt 
ſahen, ſchlen ein verlängter Eifer beide U 
beleben. Bon beiden Selten erhob ſich 4 
Kriegs s Geſchrei aufs“ neue; von ale 
Willen, allen Schanzen ertonte daſſelbe 
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wieder. Daß iezt der Entfheibung 
furchtbare Waage ſich hebe, war. augen. 
ſcheinlich. Mit, der gldendften Wuth 
verftärkten die Ballier Ihren. Anfall, Schon 
gedieh es überall um näheften, zum erbitter- 
ſten Handgemenge. Die Römer, griffen, 
‚nad weggeworfnen Spießen, zu ihren 
Schwerdtern. Die Hofnung der Stürs 
menden ftieg, nah nun durchbrochner 
Bruſtwehr, Immer. höher und höher ). 


— — — — 


Y 
Wenn ich hier.einige Umpände beſt im; 
A als Safer ve Ye es sethan bat, angehe, 
\ p bin ich Feineswegs meiner eignen Einbils 


[173 
Aber leꝛt vihnich/. d gafabruntinften Yı 
sarah, efplnı im Bihdkon der «Wal 
tene von Ahlen mungefehleter Bastei, 
Schrecken überfiel hei Diefem Miermartein 
Anhlick ‚Die. Selmde;- fie. wandtenden:Ab 
den; fie begannen. zu. Alehina- dm b 
muthiger - Ipreagten -Iene- Meiſige Ihan 
entaegen. Ein graͤsliches Semtel Ki 
an.:. Die Rämifhen Kohorten, von ala 
Seiten daher ſtuͤtmend, ihre Bellne 
ſelbſt durchdrechend, raͤchten nunmedt dr 
hang’ erlittne Bedtangnis deſto .heftlm 
deſto blutiger, Vier und ſlebenzig Bed 
chen wurden erbeutet. Seduitus, Mt 
Gier und Anführer, der „Lemzorifer,. Hd 
auf der Babikadt, Vergaſillaunug wan 
auf ber Flucht gefangen ;, mau. few 
Seguigtaufenden enttamen nur ,Auseh 
wenlge unver, ou m 


Pr uns ‚nee dab Behragen digjes | 
Er 5* ie ii Pr 


—8 Br Zune Mae Nieypen um ar 
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Ale ‚mm von Meflene: Anhehen bleft 
fepmähtge Niededlage erblietie/ verzwel⸗ 
feiee auch Veryugetottx am der Woͤglich⸗ 
keir dorchrudriagen, "und zog ſich In die 
Grade zuruͤck. Sogar des ganzen Gallt 
fchen Eagers · demachtigte ſich eiuie pant⸗ 
ſche Furcht Eine allgememne Flucht zig 
ein. Birmen wenigen Stunden zerſtaͤnbte 
dieſe ungehenre, auch Test noch fo über: 
mächtige Menge. Es ſtand ganz in’ Ca⸗ 
ſars Mache fie voͤllig zu vertllgen! Doch 
arte ſoichem Aufwand — ⸗der vielmehr 
mit ſolcher Erfchöpfung feiner Kraͤfte 
harte das Mömifche Heer an dleſem bels 
Fin Tage getktnpft, "daß der fonft unermũdil⸗ 
Se: Yräperator diesmal "dog nicht wie, 
feinen” abgematteten Relegern dem Seinde, 
nachzaſezzen wägte, Erſt nach Witters 
nacht — das heiße nach der’Echolung von. . 
einigen. Stunden befahl er feiner Reu⸗ 
terel, den Machtrupp ‚ber Fluͤchtigen zw, 
verfolgen. Moch eine beträchtliche Menge 
derſelben Fourde, ee eingerag, ie 


N 
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niedergemenzeit. Die Uebrigen eilten, ou 
Raſt und Muth, ihrer Heimath zu: 

So glorreih endete ſich ein Tag, de 
Caſars leer Tag zu werden drohte; u 
weldem er feinem Untergarige. näher gene | 
fen war, als ned liemals auf Gallen | 
Boden, — näher ſogar, als in Im 
gefahrvollen Schlacht mit dem Merle | 
Härte In dieſer Beſtuͤrmung bes Lage 
‚die größte Hälfte des Gallifchen Hei 
gehörig mitgewuͤrkt, — hätten Coma 
as *), Viridomar und Eporedorir IM 


H. Guichard, der ihm nachbetende Sin 
2. a. m. tadeln immer nur den Commius all 
Sch: glaube aber, daß auch die zwei an 
einen Theil biefes Zadels, uerdienen, On 
hard_betrachter den Atrebaten als ben. einv 


"gen Oberbefehlähaber. des. Galliichen- Di 


und dag finder fich. in ler nirgends; 8.76 
um 8% ide e ausbe elchlich von sie he 
führern ; 5. 79. ennt er - 

mius allein, feit aber gleich, jun et rel ige 
duces, quibus_summa im en errhisfa erat- 
Brehm — Sherbefehle It 
sielleicht ein. Brund mehr, tmarum det sapft! 
Vergafilaunus ununterkiüst bie, 
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flicht nur zur Hälfte fo afüle, wie 


Vergaſillaunus und Verzingetorix wirklich 
"thaten; hätte man: die Ensblößung, die 
an mehreren Orten der Römifchen Linten, 
durch des Streites ungleihe Verthellung 
nothwendig entfiehen mufte, Müglih be⸗ 
möge *); hätte die zahlreiche Galllſche 


Meuterei wenlgſtens den Rüden tener 
Stur menden gebedt; fo würden alle die⸗ 





nung derienigen —— die — je SH 
2% gegen Bergafllaunus mie, chen, gnuge um 
Pet Legios 

— 


Ben FR el kaufen ROHR ibrig. Welche. 
fhnahe Stellen, weiche sänzliche Ya 
nicht alda gegeben haben: 


os 
fe ungohenren Werfheibiaunige «Weite dei 
vor Vertheidigung nicht: ¶ hingereiche haben 
Das Röniifige Heer haere eine Mieberls 
ge erliteen/ wle es vielleicht Felt Eimit 
berufnem Slutbade feine gab} "Säfte 
Are vom Bode, weiligfiens vom auf 
Iändifchen Joche feet geworben; md 
in eben den Befdliprsbüchern:, die tu 
Ehfars aucdaaernte Tapferkeie: 15 Mi 
welhoch erheben, Rände Alefiens Belage 
zung vielleicht unter der Reihe verun 

wer Tollfühnhelten-obenan. - 1” 

= Daß Übrigens das Schickſaal Ber Ott 
und des eingrfplosnen Heeres Rd ſa 
mer traurigen : Entſcheldung nahe, mE 
augenſcheinlich. Verzingetorh ſprach ” 
ſelbſt fein Urtheil, ſptach es umit-einm 
Gleichmuth/ wie ihn wur eine ro 
beßren Schickſaals wuͤrdige Gerle befüi 
Tann, Denn im Kriegsrath, dem er DI 
andern Morgens: zufammen berief, FrlW 
derte er zuerſt die Gelnigens dap ee M 
Waffen nie ‚eines Elgemaugun, fandt® 
. 


ar 


der allgemeinen Mosibeit.: balber - gegriffen 
Habe; rieth Ihnen, -Iat,.in.den- Willen 
der Ehtter fih zu fuͤgen; -und aberlles 
ee gan ihret Willtahr .06 ſie lieber 
durch "feinen Tod oder "feine Ueben 
liefexung die Raomer au verſthnen far 
en wollten? —Edler wäre es aller⸗ 
Ringe, gewaſen, wenn; die Galller ige 
noch einen Ausfall, und ben Untergang 
mit dem Schwerdt in der Fauſt fi er⸗ 
Bohren : Hätten. . Doch : die Liebe zum Le⸗ 
sen behauptete ihr gewoͤhnliches Leberge 
wicht. Abgeorduete begaben fih ins Las 
gee des Imperators. Er- forderte: Auge 
handigung ihrer- Anführer, Ablieferung: 
aller Waffen, Ergebung auf. Gnad und 
aingnade, — Jedes feinen Worte ga 
für ‚unmiebereuflichen Befehls, den_ Gabe 
ern, bleb kein Auspoeg- uͤhrig, als ſich zu 
teen. - - 

Ein —RE PR anap 
far it wog der Varſchamung des Legers ſel⸗ 
nen Feldhertu· Gitz erhoͤhen Keks ale. at 


goR 
diefe Tanfende, Ihre Sieger an Main: 


"zahl weit "Abertreffend, nun famen mi 


ihte Waffen freien? Dem ſtolzeſtn 
präctigften Anbikk gewährte Verzingen 
ns ſelbſt. In Feiner fchönften Müftuns 
auf einem hetrlich geſchmuckten Pferde kn 
er bis dicht vor Caſare Thron geritte, 
forang. ab vom Roße, ſeite ſich zu Eifer 
Fügen, und "erwartete ſchweigend Ti 
Ochikfaal. And) der Imperator Font 
ein panr Augenblicke; dann winkt er # 
nem feinet Liktoren, daß er den Bela 
‚nen feßle und abführe ). — on⸗ 

DSie Capius jagt: Mersimgetani, KH 


entfichen Finnen. Sm Vertrauen a; 
ehmalige Srenndichaft aber ® 
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ee ung gebeten. Kübrend fei —4 
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wohl unter den Legaten, Tribunen und 
Centurlonen, die test Caͤſars Thron ums 
ringten, nicht auch einige gab, denen ihr 
Herz ſagte: dieſer befiegte, gefeßelte, für 
ſein Vaterland prelsgegebne Vetzingetorix 
ſei der Hochachtung wenlgſtens eben fe 


— — — — 


ihm verleiten Freundſchaft ‚willen, ihm· die 
TE 7 ee Be 


et arma) 

gear habı 

N 

N Il 

nach Kapı 

zen im © 

von dlorus eigner Crnndung. 


70% 
wert), wie ber In andrer Ruckſicht aller 
dinge achtungswuͤrdige Steger? " 

Unter den ©efangnen traf grade die 

‚tenigen das glimpflishfte Loos, die (wenig 
ſtens nach Roͤmiſchen Begriffen)‘ di 
Schuldigſten zu ſeyn ſcheinen muſten. An 
der Spiue des Galliſchen Bundes ſtau 
den bekautermaßen die Arverner und 
Aeduer als die Haupt s Völker, denneqh 
nahın Eäfar alle Aeduer und Arvermt 
von ber Vertheilung aus, um durch Ifir 
WBefrelung: beide Staaten deſto eher zw 
üdkehe unter Roms Oberherefhaft ia 
bewegen. Die Anzahl derſelben belief fh 
“auf Moänzig-taufend Mann. . Alte Hk 
gen würden verlegt; die Menge war:io 
groß, daß Feiner von Caͤſars Kriegen 
leer ausging. 

Die Felgen Dieb Steges warn, 
pote man vorausfehn konte. Von Alefiens 
Trammern richtete Eäfar feinen Heerzug 
ins Gebiet der Aeduer. Nirgends fand 
er einen Widerſtand. Der gedemüthigte 

° Staat 
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Staat wmterwarf fich. Auch von den 
Arvernern kamen Geſandte, baten um 
Baorzeihung, erboten ſich zum Gehot ſam. 
Caſar legte ihnen elne gräßere Anzepl 
von Gelßeln.auf.; In allen andern Stuͤ⸗ 
cken ſcheint er ihr Bad) nicht härter gemacht 
au haden. Seine Legionen bezogen. bold 
darauf ihre Winter-Quaftlere; De gyͤß⸗ 
ze. Mifte. derſelben verlegt' er. inue Ge⸗ 
Bet. der Dequaner, Roͤmer und Arduer. 
Er oh: — in —— Ib 
wissen. 
So wie unten; allen Aesen "Sntiigen 
deldzugen Meines: m Gefährlichkeit dieſem 
leztern gliech, fo ‚Hing: auch aus. feinem 
Caſat fo glorreih, fo ruhmvoll, fo mach⸗ 
tig hervor. Jest-Eone' er zum erkenmal 
ſich rühmen , nicht blos Galliſche Heere 
beſiegt, Galllſche Provinzen erobert, ſondern 
auch Galliſche Kraft gebrochen am haben, — 
Aller lebenden Römer Kriegeruhm vers 
dunkelte nun der ſeinige unbezweifelt. 
Ale Feldzuͤge des großen Pompelus in 
wer Band. Yo: 
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drei Weltihellen vollbracht, ſtanden au 
Schwuͤrlgkeit und Verdienſt weit Hinter Li 
fem Einzigen zutuck: In Rom, wo Eäfars 
Freunde beim Gerächt. von ſelner faſt ret⸗ 
tungsloſen Lage ſchon ſichtlich gebebt, 
-feine Feinde ſchon laut geuug ſich gefreut 
hatten, vernahm man bie Nachricht des 
fiegreichen’ Ausgangs mit Raunender Ber 
wunderung. Der Senat verordnete ihm zu 
Ehren abermals ein zwanzigtaͤglges Dank⸗ 
feſt. Selbſt der Neid verfiummte für 
eine Eleine Zeit. Spätere Geſchlchtsſqhe⸗ 
"ber *) fähten das Urtheil: Die Thaten 
diefes Feldzugs ſchlenen nicht von Men 
fhen, ſondern von Göttern ausgeführt 
a0 ſeyn. on — 





®) Vellejus Paterculum IT 47. 
Ende des sweiten Banden, 
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